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Grruͤndliche Anweifung, 
„— ea Weide. Se... | 
|| Der zarten Jugend nicht allein in der | 
eutſch, Lateiniſch, Frantzoͤſiſch, Italiäni: : J 
Jſchen ꝛc. ſondern auch zu denen meiften Orientaliſchen 
| Sprachen, beren Erfänntniß und Ausfprache 
vn | ‚in Furger Zeit zu lernen, | 
| | Ein leichter Weg gezeiget wird. 
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| Leipzig, bey Ehriftian Friedrich Geßner, 1733. 
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00 En bh ſi, ſſſt SR 
ur. "Bon Diefeh dreyen Gattungen auf vorhergeher 
Be Seite fan man en Kindern erſt Das. imple B 
ange lernen laſſen, bis fie ſelbiges — der 2 
mE — nung kennen, alsdenn kan man ihnen die 
m; ame Gattungen auch bepßringen. 1. 
Ze Die, fummen Buchflaben. F N 
— tin 

Wange oder laute Buchfab: 

— a MW: 

Zufammmengefegte laute Yıayfiaben. 

aa aͤ ai ay au aͤu äh ee ei — ws 
ı 4 voi oy uͤ uy. an Sn 
Ir ni Lange laute —— Ar: ı 
* ah aͤh ee eh ie ih oo ob oͤh uh De 
Als Ehre iſt das e durch das h lang 
Bey den ſtummen Buchftaben ift zu et 
8 ph: und v werden wie f ausgefprochen.alg: Pha⸗ 
Kl u Vater k q iſt niemahls ohne u und werden 
beyde für einen Buchſtaben gerechnet, als : a] 
Wenn auf Jein lauter Buchſtabe folget So h fe 
ke} Jot und wird faft wie ein g ausgefpröchen, a 8: 
a Jacob K. Wenn aber, ein ſtummer Buchſabe Kcal 
i Zet, wird es wie ein i geleſen, als: Ihnenꝛc 
ara," €, wenn auf c ein ei oder y folger : "So wird. 
Eins es wie ; geleſen, als: Circkel, Eppern ıc. Wenn aber 
2 Auf c ein a ou folget, ſo wird es wiek geleſen, als: 
Cantzel, Corinthier, wenn aber auf caͤ coͤ mehr ais 
ein ſtummer Buchſtabe ſolget, ſo wird cwie k FE 
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Das Dentfche Alphabeth. 5 





‚ wenn auf Lein i mir noch einem lauten Buch 


ee folget, fo wird es wie ; ausgeſprochen, als: 


ereitia, Patient; Wenn aber vor dem fein f fie 


bet, nicht wie hi, fondern als ti, als: Ehriftian, io 


Es Hiebt aud) zufammengefegte ſtumme Buchſta⸗ 
ben, die ſich in Buchitabiren nicht trennen laſſen als 
Bo· bliothec, erei:gnen, be⸗ſchlagen, Ge: ſchwulſtJ * 
— Ho-fpital, Cate chiſmus ac © 

Th, das t nimmt das h immer zu ſich, und war zur 
rechten. Wenn nun in einer SpiIbe ein t iſt, und es 
wird Darein ein ge i durch h lang gemacht, fo nimmt 
das t das h zu ſich, als: Rath, da ſolte das h bey dem a 
ſtehen; thun, da ſolte das h hinter dem uftehen, 2. - 

tr, als Zeitvgr-treib, 

x/ iſt fo viel als es, chs, als Hexe, es wird auch 
an fRatf das.y — ichs gebrauchet, als: Dachs, 
Wachs, Flachs Ct, itz, als: Spitzeꝛc. 

een von zwey Zuchſtaben — 
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‚Do sehe. HYuſf hat 
— San "er. Eu | Was. — kam mie 
u dar red wae ker, inn das die 
— a. mag mig nie. wo. mel. ‚son 

— Sylben von vier 4 Buichflaben, ur 

; args Ne Mund... febr and 
IN Moſt Work 
| Es fore O8 Berg Ruhm 
Hort Hund Pf fi Dlag 
ab Wind Quit gnug ‚Dar 
Walg neigt | Rahm‘ babe — ſuhr 
eb Hatz Balg Sri? Ho Ectz 
Habt. ſpot Graf Trug’ frag glat 

... &fte” Drum) gnau | Urin wird rund 
Komt Hand Bund Well topf iſ 
| Vu Bl Del dl 3er © wolt ſtung 
Sylben von fünf Bflaben, — 


— ER gebts "Stern Gunſt Zwang Kropf 
Bluts Blitz Saltz yange ſteht wehri 
ECinck Froſt Kampf Jahrs — zehlt 
gibſt Spalt Kunſt Trotz 
Dampf liegt Lerch J * lohnt 
wehlt — Dins a. " So 
ar El 


































‚Das Das Denifebe ‚Alpbabeth. I; 


| | J— m 8° Spasli Sonſt Sonft Bands * Dig 
If Zwang Rumpf Thors Klopf trage 
.. Died Stroh Hare |. M 

“ Duine Blind Zorn Wirt. Sturm binds 
4 24 Hab weist Zahlt Zwirn a. 















Sybben von ſechs Buchſtaben. | 

1 RE 1. — Menſch zehlet 
Dr blitzt (Rahmen nennen 

\ Send. Pſalms ne 5. tagen 
Dehnen Stumpf [lagen ſchwer 
J Brinat Quinte . fpring 
J fragſt Reifen liegen 

'E zwingt -ISergen-" ı gehört 
f, Br gell" he | 
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Muſcaten ⸗Bluͤth 
| Barındersigksit Nachbarſchafft 
| Eanavien Boget Ohrengehaͤng 
Duͤnckelfkorn Prophzehung 
Esdelgeſtein ueckſilher 
Zederweiß echenpfennig 
"Sloenfeig . Shreibtafel 
| Helffenbein ° . |Tapferkeit 
en Rerfiherung 
Ä Kupferſtich Waſſerblaſe 
———— KZucker he | 

ER, 4 Anmer⸗ 
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Zahlen nehmen Ni 





* 
—4 su 





i ——— 1 ee 9 —— 

J — 1 * > ? N f ’ 
5 — — N - 
y l — * — —— — Y 3 
@&.- . 4 Be: ni, z Ya 
ne Anmerckungen 
9 — — 5 J 7 F Pi FE * rd 7 — „Me Ber: y 
nn. nn - 
* 


Anmerckungen über dag U. B €. von be 
0, Fühmten Dännen 5 


F wi. 


A. Der erfte Buchſtabe im A. B E. und zwar in 
2... Allenbefannten Sprachen, auſſer in der Aethiopiſchen. 
Begy den Europäern iſt er ein Vocal oderfelbft lauten 
der , bey den Miorgenländern ein ftummer,und hat eine 
0, umterfchiedene Benennung Sein Laut ift derleichtefte 
und natuͤrlichſte, ver ſich im erſten Aufthun des Muns 
ees ſeloſt ergiebt, und dienet faſt in allen Bewegungen 
Ddes Gemuͤths, fo wohl Leid als Freude Liebfofenund 
Schelten zu erkennen zugeben. m 0. 
Wird als ein Zeichen gebraucht, nicht nur ges 
Pille Dinge nad) ihrer Zahl und Drdnung zu umers 
ſcheiden, wie bey den Kätıfleuteny Buchdrudern” 

u.m a fondern auch alseinegewiffe Bedeutung inder | 
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Dinge⸗ Stell⸗ und andern Kuͤnſ "8 
Woar bey den Roͤmern ein Zahlzeichen und bes | 
deutet 500. wenn aber ein. Strich darüber gegos | 
en RR; SR 
28. Die Spanier confundiren diefen Buchftaben . 
Mm Schreiben wie ım Ausfprechen mit dem V ; alfo: 
| klingt und gilt bey ihnen Vivat und Bibst fo viel, ale | 
nach unſer Ausſprache Wiwat. Ehedieheutige Mas 
ner die Tincturen in den WBapen zu unter ſcheden aufs 
komtmnen, hat man ſich ver Buchſtaben bodienet, und 
doa hat Bſo vlel als Blau bedeuten ſolen. 
I, € Die Sprachyerſtaͤndigen ſtreiten, ob der Buch⸗ 
ſab Ceigentlich in die teutſche Schrifft gehöre. Bey 
den Alten ward er als ein Zeichen ver Conderanation. 

„oder Verurtheilung gebeauchet. Unter den Römi- _ 
ſchen Zahl Buchitaben aber , ‚deren fiefieben haben, 
bedeutet C foviel, als hundert.. 
ng D. Der 
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Hehraͤiſchen und von Denfelden  abftammenden 
Spracen. 2 A} Ne 


D. Hatinden alten Grab⸗Ehren⸗ und Gedaͤchtniß⸗ 
mahlen Der Römer allerhand Bedeutungen: alg be⸗ 
eins, Didiur,-Divus,u.a.m. Drey DDD heiffen bey 
ihnen Dat, Donat, Dicat. D. unter den Römifchen. 
Zahlen wird genommen vor 500 wie wohl einige hal⸗ 


ten,daß es nur aus Irrthum der Schreibenden herkom⸗ 


men ſey, indem nach Gothiſcher Art 1000. mit einem, 
rechten und einem verkehrten C nebft einem geraden 
Strich in der Mitten alfo clo ‚gefihrieben worden, 
woher leichtlich gefchehen Fönnen, daß da man die 
Helffte vom 1060. nemlich 500 hat ſchreiben wollen, 
man Daß rechte C meggelaffen, und Das verkehrte a, 
mit dem mitteliten mag zuſammen gezogen haben , fo. 
daß aus diefer 10 Figur ein rechtes D entftanden. 
Das Griechiſche Aoder D bedeutet in der geheimen 


Schreibart der Eapptier GOtt und himmlifhe Din» 


ge, und iftvermuthlich, Daß da die Egyptier durch Tra- 


dition eine, wiewohl ſehr dunckle, IBiffenfchafft von der. 


heiligen Dreyeinigkeit mögen gehabt haben, und ſie ſol⸗ 


ches durch dieſe dreyeckigte Figur vorſtellen wolien. 
EDer fuͤnfte unter den Buchſtaben, und der 
zweyte in der Ordnung der felbftlautenden wird mit 
etwas mehr eingezogenen Lippen als das A ausge- 
5 Der fehlte Buchſtabe des Alphabers bedeutete 
in der Kateiner Zahl 40. wenn er aber oben mit. einem 
Munct oder Strichlein gezeichnet war, hieß es 40000. 
Man pflegte bey Den Nömern Denen entlauffenen 
Knechten ein Lateiniſches vor die Stirne zu rennen, 
2 Pa Bd aan Dr at. 





. über das teutfche. Alphaberh. 9, 
D Der vierdte Buchſtabe im Alphabet, ſo wohl in 
der Teutſchen als auch Lateiniſchen, Griechiſchen und 














—* 


> ER N N ei) i “ \; " “ w. 

RER “ r — RE ER, 7 8 a 
Anmerkungen 
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— dam Kein mr mr möge, daß er ehemals di 
luͤchtlng geivefenfey. 


RL Atem gewiſſer Tonin der Dufic, , und wenn. et 
‚din. Semitpnium bedeutet „wird er fs ausgefproe 
"Sen, und wit einem Zufas . Fl. gefchrieben. 

’ Wenn die Aersteunter ihre Receypte ein F ſetzen, hei 
etes fo vielals Fiat, und mit dem aufab der Buͤchſta⸗ 
ben frat lec geartis. Die Rechtsge lehrten verſtehen 
Durch in dop pe die Digeftaoder Pandedten wel 
ches Daher gekommen zufenhfcheinet , Daß einige une 
vor Bas das — zvorein Fans 

— | haben, welches wegen der ziemlichen Si 

u Buchſtaben 9a leicht hat geſchehenn 


— NE ann fießende Buchftade unſers Aphabers, 
ee unter die ftummen Buchſtaben gehöret, war 
Den eriken Mönern ‚gang unbekannt, "ala welche an, 
N feiner ſtaft allezeit ein«. gebrauchet, haben, nah dem, 
DI ig Kriege aber ſollen fie ſoichen 
it angenommen, und durch felbigen Die en | 
— hehn fie ihn aber oberwerts mit einem Strſchlein ge- 
eichnet, 10000 bedeutet haben. Die —— 
| —— Buchftabens fi jreibf Lipfius den Spurio Cory ia 
a Auf einigen alten Grab-und Ehren-Mahlen der 
Roͤmerſir det man dieſen Buchſtaben ſehr offt, u. zwar. 
Sei ‘allein , ‚, theils auch. mit ——— andern, ni 
Mas er aber alsdenn beveute, f ches zeiget Aldus 
i® Ko N  Manurius in feinen Buche de a Notarum, 
Se ‚„Expla natione. 9 
Iſtin der Muſie ein geile er Ton, woniti in der 
Tabulatur ein gemiffes, Clapier ı oder ein gewiſſer | 
% riff angedeutet wird, * 


8 di Dann in —J era! Wapen 














uͤber das reutſche keutſche Alphaberh, — 


die Farben, wa an, wann abet noch) ent‘ wit 
dabey ſo deutet ed grün an 
. Der neundte Buchkabe in unſern Alphabeh, 


de Wald wie ein lauter bald wie ein ftummer gilt, wie⸗ 


wohl er alsdenn auch mit einem geringen Unterſcheid 


geſchrieben wird. Bey Den alten Roͤmern bedeutet 


er unter den Zahlzeichen eins, in Werkuͤrtzung der‘ 


Morteäber: in Inter Junius Julius. Be) ungheiffet X’ 
Die Inftituriones, J. U Juris Utriusque; J. P. Jas 


Publicum oder Infrumentum ‚Pacis } H.S. Jeſus 
hominum Salvator 


BDer Buchſtabe ® led utbeifen mit dem € 
verwechfelt , da es in der teutſchen Sprache nicht ſehn 
ſolte, als welcher das Cfremd iſt, u. wohl koͤnte entras 
then werden. Alſo ſchreibt man Kalender, dendie alten’ 
Roͤmer ſelbſt Kalendx geſchrieben; die alten Muͤntzen 
und Urkunden fühten Karelus, da wir Cart ſchreiben 


hurfürft kommt von Koͤren d. i Wählen uf m.’ 
ey den alten Römern hat K bedeutet Cajus, oder 
elendæ oder Cariffimus, oder Calins, Im Gericht 
bedeutet K ondeminö, daher er triltisnotz geheiffen.: 
. Das lateimſche Libedentee in don alten Roͤmi⸗ 


* 


ſchen S hrifften Luchs, Lalius, Libercus, Lex, Le 





or, und vor eine Zahfgenömmen, Sunfeig, N 





Mm. Dieſer Buchftapej als aus dreyen gleichen‘ 
nn Steichen beftehend‘, ſoll die geheime Bedeutung Dee 
goͤttlichen Majeftät und der heiligen Dreyfaltigkeit 
haben; Bey den alten war er ein Sinnbild der Stor⸗ 
rigkeit "Ah den Roͤmiſchen alten Schriften heiſſet 
Nſo viel als Marcus, oder Mutius, oder Martius, oder 
Mulier,oöer Miles, oder Meus, oder Mors, oder Mo- 
do, oder Munss, MB Mulier bona, MDO. Mihidare 





oportek.”." den Mevieinifpen Recepten heiffer Mfe: 
Ar | | ö | | | Bi ef 





\ — | m — von den — ie 
J und hedeutet tauſend, f.oben D. - u 
N Einftummer Buchflabe, der Drepzebende in der 


Ordhung Unter den Zahl: Buchſtaben bedeutete, 
1 Nor Zeiten 900. und wenn ein Strichlein oben daruͤ⸗ 


ber gezogen wurde 90000. heut zu Tage wird d oder 
NM gefegt an ſtatt eines Namens, den man nicht weiß, 
oder den man nicht nennen will, | ‚oder ingemein vor) 


— eine Perſon, fie heiſſe wie fie wolle. In alten Schrifften 


beiſſ Nnec, nepos, nifi,nomen, non, Nonius, nofter, 
.numerztor, Oder numifma, NBLnobilis. Die alten: 
— Reänsgeehten festen N 1. vor non liquet.. | 
O Der vierde unter den lauten Buchftaben und. Ä 
er vierjehnte i in ver Ordnung des Alphabets Erift 
‚ein Sinnbild der Ewigkeit und der Ca Mogumeaheik, J 
Beny den alten Römern ift erofft vordas&unddasU — 
geſetzet worden. - In Irrland find gewiſſe alte Adelis,  - 
che — ſo dieſen Buchſtaben als einen beſon⸗ 
t n Vorzug ihren Geſchle hts Rahmen vorſetzen als 
 QNeal Sn der Rechenfunft beveutetes eine Ja oder 
‚nichts, dienet aber die Zahlen zu vermehren. | 
pP. Der funffgehende Buchſtabe im Alphabet. Bey of 
den alten Römern bedeut te P, Pace oder. Publicus | 
oder Pridie, P. M. Bontifex Maximus. PP Pater 
ı Basti Bi R. Popu! us Romanus, Die Medici fehreis 
wen Recepten p.: vor. pugillus,, die Pron 

} —— PP. vor Profeflor Publicus. Sn den Can⸗ 
tzeleyen ſetzt man uͤber die Abſchrifften oder Con» | 
eepte PP ſoll heiſſen premillis premittendis 
di. mit Derfegung der ausgelaffenen Zitulatur und | 
anderer Formalien ‚ (die gewöhnlich vorher zu gehen- 
pflegen. Wenn ein Brief geendiget und noch etwas 
* re geſetzt Rn ſheeſten man Darüber Ya 





















__ Über das teutſche Alpbaberh, 13 
| ſoll poſt. Seriptum heiſſen Kaͤyſer Earl der V fcagte, 


wo er in eine Stadt Fam, nach dreyen P; ob eg nemlich 
wohl beſtellet ſey mit Dem Paltore, Prætore Præcepto. 
re. Der gelehrte Pontanus hatteeinsmals fich mit dein 
Truncke übernommen‘, Daß er feine Lection einftellen 
muſte, da ſchrieb einer feiner Zuhörer an Die Thür neun 
"B, ſollte heiſſen betrus Pontanus Profeflor Poefeos 
eublicus broprer bocula Priegere Prohibetur 
O Der ſechszehende Buchſtabe in Der Ordnung 
‘des Alphabets, Daraus er aber in unſer teutſchen 





* 


Sborache von einigen Meiftern verfelben, als überflüg 
ſig ausgemuſtert werden wollen.) "On den alten Ro⸗ 
 mifgpen Schriften Bediuter Q; Quintus, oder Quie- 
Hor,oder auch Qui)O)P: Queltor'Pr&torius, Q.P/R, 
 Quztor Provincialis, Q. L. BE. Quzftor Defighärus, 
FR Diefer Buchſtabe wird dev Hunds-Buchftabe 
‚genannt, weil die Hunde mit ihrem Marren denfelben 
hören laſſen. Aufeinigen alten Müngen bedeutet ein R 
die Stadt Rom, in Schriften R-c. Roma civitatis, 
Ein Lateinifches ein Griechifches und Hebraͤiſches R 






Buch alfo gefcherget worden. dir Ei 
“R haber: Aufonium liber hic habet R que‘ 
N Ei "Pelasgum er 
x R habet hebr@um prætereaque nihil F 
Drey R Eommen GHOtt alleine zu: Raͤchen, Ruͤh⸗ 
men, Richten, vie Tfinefer haben Fein Rin ihrer 
Sprache, und der vortreffliche Schulmann €. Weiſe, 
hat denen zu gut, die das R nicht vecht wohl Ausfpre 

hen können, ein befonderes Runftflück bewiefen, im 


dem er gantze Reden und Gedichte. in teuticher Spra⸗ 
bhe auf geſetzet, darinnen kein R zu finden. J 
S Won dem Buchſtaben Shat MMeſſal Corvi- 


follyufänimen Errores heiſſen daher von einem gewiſſen 
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5 een ar alter — eutt 15 POD 





— ze ch 


——— — — “TRPOT. u unitia | 
, poteltate. In den Muftervollen wurden die Ramen u 
Der Soldaten, foineiner geliefferten Schlacht umkom⸗ 
 amen,mit dern Buchſtaben. 8, die aber am Leben geblies | 
De Burg ‚wie Rutgerfius widerLipfium | 
behauptet. Die Moͤnche 8 Antoni von,Vienn® 
tagen ein HimmelblauesT auf ihrem Kleid, damit. 
anzuzeigen, daß ſi ſie unter dem Schuß des Creutzes 
— 1 ftehen.. In Engelland wird den Diebenein T 
in die lincke Hand gebrennet, als Der erſte Buchſtabe 
E Worts Ei * onen —* be je 















über das teutfche Alphaberh. : 15 
U Unter den Lateinischen Zahl-:Buchftaben bedeus 
tet das v fünf,  Diefer Buchftabeift wie-.das Jvor 

den lauten den ſtumm und vor den Aummen ein lautens 
der Die Teutſchen ſprechen ihn wenn er ſtumm iſt, aus 
wie ein die Frantzoſen wie unſer AB die Spanier, und 
‚Die zunaͤchſt mit ihnen graͤntzen, verwechſeln ihn mit 
‚Dem;B und ſprechen beyde aus, wie wir Das IB. Sin 


den alten Roͤmiſchen Uberfchrifiten. heiffet:V-‚vixie. 


Ein Freyer fol vier B haben, d-i..er. foll perſtaͤndig, 
Xxmogend perſchwiegen und vollkommen ſeyn: 


Dagegen ſoll eine Zungfrau ſy vieler € t ermangeln 
hurt, noch 





d.i. fie ſoll nicht vernaſcht, veraltet, ver 
perſchwenderiſch ſeyn. Ein froinmer Edelmann 
„brauchte zu feinen Wahlſpruch vier, ſolten heiſſen 
Pater werleibe und verzeihe. Zu BefoͤrderungChrift· 
cher Berföhnliehkgit ‚dienen Dugy V.verſchmergen, 
.„perßeben, vergeſſen. Zwey WV, helffen einem jungen 
| ne en fort verhoͤren und werfeben. 4. 10 
wW | 















phoabet, und wird an deſſen ſtatt das ſtumme Linden, V 
gebraucht. Teutſche Woͤrter, fo mit einem AR anfans 
ge venn ſie indie lateinifche oder davon ‚abgeleitete 
Sprachen übernommen werden, verwechſein Das AR 

um ein G oder Gu, wie an Willbelm, Yalcher, 
Walles zu fehen, welche Guilielmus, (Gautier ‚Gales, 

gefchrieben werden. , Drey DB verderben Die Jugend, 
Wein, Wuͤrffel u Weiber vier IB gehören zu einer 
Auſtigen Ausficht Waſſer, Wald, Wieſen und Wein⸗ 


‚wachs. In den alten Wapen⸗Buͤchern findet man 


das Wals ein Zeichen der Tinctur, Weiß oder Silber 
a RR 
: Diefer Buchſtabe iſt bey den Griechen und Las 


ilhnern ſpaͤt, auch nicht durchgehends eingeführr, und 
RT DR an 


— 


Dieſer Buchſtabe fehler indem lateinifchen Al⸗ 















BEN bee er. ine ‚XV. Auf Bingenund vi 

— 6 bedeute et Decemvir. RE, 

XDieſer Buchflabe, if "aus der’ er 
"Spa he und Schrift in die Lateiniſche uͤbernonmen, 



















Den 
‘behalten fen, ift, Sb gleich der Brauch faft allgemein 
‘gleichwol unter den Sprachverſtaͤndigen ftreitig, und 














a rs, bar megen feiner Geſtalt Yihme eine gehein 
"Bedeutung zugeeignet, und Das Leben eines Menſch 
, Daran fürgebilder, derim Anfang einen ſchlechten und 
geraden Weg in der unſchuldigen Kindheit für ſich h 

| weon er aber das verſtaͤndige Alter erreichet, ‘der 
Sdõoeldeweg der Tugend und Des Laftersfüc ich finde, 
Es Yon Urſache Habe fich zu bedencken, welchen unt 




















Buchſtabe ver Pythagoriſche lirera Pythagorica ge- 
nenne worden. Ee-mird in der Bilder » Kunft dem 














re dem Ziſchen eines gluͤenden Eiſens iu) ‚ Wenn es: im 
Woaſſer — mir | | Von 





J—— in denen Woͤrtern, ſo aus dem Griiſchen 
nn Rammen, behalten, font aber nicht gebrauchet wot- 
Ob er in unſerer teutſchen Scheifjt nörhig und. eg 


fen Willen auf die Spitze Mine: Scepters gefenet | 


3 — Dieſer Buchſtabe iſt auch von den Griechen iu | 
den Lateinern uͤberkommen, aber nur in denen aus dem 
© iechiichen angenommenen Wörtern gebrauchet, 
- fonft aber an deſſen ſtatt ein SS. gefchrieben worden. 
Eigentlich follte er wie D. S ausgeſprochen werden, | 
Wer feinen Laut recht hören will, ſagt Morhoff, der hoͤ | 





noch nicht ausgemacht. - Der. alte eltweie Pytkia- 








den er einſchlagen wolle, weil ſie zu einem gar unglei⸗ . 
9 chen —“ fuͤhren, und in ſolchem Sinn iſt dieſer 








ntEet, wenn ex faget;, 






über die Ziffern ober Zahlen. 17 


+ Bon denen Ziffern oder Zahlen, 

Differ, das Wort kommt aus dem Arabiichen, die 
Sade von den Möhren In Spanien, die fievon den 
Araber, und Diefe ferner von den Perfern oder Ind a⸗ 
Bern erlernet. Es find aber Ziffern, die bey ung braͤuch⸗ 
liche Zeichen der einfachen Zahlen, Deren neun find, 
venn man Die o oder null, als den Kreiß, me die ande 
ven wieder ummenden, nicht Dazu rechnet, als: r.2. 5. 


45.6.7.8.9.0. Woher fie entfproffen,ift ſchwer zu ſa⸗ 


gen. Dein ihreGeftaltift nicht allzeit einerleh geiwefen. 
Ri —— hicht über 500. Jahr alt, daher zu 
ſchlieſſen was von einigen Müngen zu halten, Die der⸗ 
‚gleichen aufmeifen, und vor alt ausgegeben werden. 


ins. Die erfte Ziffer unter den Zahlen, und gleich⸗ 


‚fan Deren Anfang, ohne welche man nicht 2. 3. und 
und mehr jehlen Fan. Bon ı Biß 1 nennet manı in 
der Rechenkunſt eine jede Zahl Einheit unitas oder 


& 


— 


mal nur mit eins vermehret werden Die Rechen⸗ 


meiſter ſtreiten unter einander, ob die Ziffer x eine zahl 
fen, weil eine Zahl eine Vielheit bedeutet , Datan es 
aber Or 


j} 





. Divey. Cine Zahl, Die aus eins mit noch eins vers 
mehrt 


eneſtehet alfo Der Anfang Der Bermehrungiit, 


In geheimen Verftand bedeutet fie eine vollfonimene 
reundſchafft, weldienur unter zwehen recht beflehen 





. Tanz’ Wenn fie aber als ein Anfang der Theilung an 


ird, indem fie aus einem wey machet, bedeu⸗ 


geſehen wird, indem f 
tet fie Trennung und: 


5 







bung, Gegenftand,mie olches ſchon Sirach angemers 

et Das Bure iſt mider das Boͤſe 
Bas 
Der den Gottloſen georoner, * ſchaue alle Wercke 


iner, weil ſie aus biefen Einheiten beſtehen, und alles 


wiefpalt, Verderbung Schmäs 


des 
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Pi ‚ Alomercungen - 


Des Das, ae immer: aiden wider mon und eins 
wider Das andere geordnet, Die ll: ‚übers 
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: N haupt theilen ſich in zwey Daufen, IR, d gute, wel⸗ 
Pi de anden zweyen Söhnen ad ER ra und 
Wi Iſaaes vorgebilderworden. Die Lı Dich el die 


Sinigeäfiner Mittelftraffe hält, hat allezeit zwey Lafter 
zur Seiten, Die jur Rechten oder zur. Linden. davon. 
abweichen, und entweder zu viel oder zu wenig 
thun, die heile bes Leibes fo die Natur dem Mens 
ſchen einfach gegeben, bar fie gerad in die Mitte, die 
aber gedoppelt oder zwenfach, in gleichen Eben Maas 
zu beyden Seiten deſſelben geoidnet. Ein mehters | 
„nat Harsdörfer 

Dley Diefe Zahl ift von denen alten Chaldaern 
und Magis in ihren Untertichtungen und. er 4 
recommendirt toorden. Es haben auch ſolche die 
eh Heyden, als Plate, Homerus und Ariltos 
telſes ſelbige gar fehr erhoben ; algin yrae Zahl na 
—9— du ii Anfang, Mittel und Ende zu finden ſey. 
Daher mo Seen weiter in folgenden ‚Zeiten be denen 
Aſiatiſchen cythen die Urfachen entftanden ,. ‚und die 

- Relfauien ben denen ietzigen 3 !farn noch übrig. feyn, 
daß folhe Zahl 3.in vielen 9 — und Dingen 
bey Diefen und jenen zu erblifen if. Denn als Tes 
mougin, oder der nachgehendsg enannte Zing vis Chan, 
welcher zuder Tartariſchen Monarchie den rund, le⸗ 
get, gegen Unch-Chan einen Bund machte, ward dieſe 
 Confirderation — die ante eines >] Wiae, 2 
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über die Ziffeen oder Zahlen. ig 


2 2— Fe m. 
‚men Arteugon, schugn- Teugon und Tangara ges 


‚ben; Die Wogulitzen, ein Heydniſches Volck, zwi⸗ 
fchenRußlands und Siberiens Grängen wohnend, als 
fie unterfchiedliche Bären im Walde erleger, und 3 
davon ihren Göttern geopfert. Die Hunnen (wie 
Loccenius fchreibet,) baden 3 Hundes: Köpfe zu ihrem 
Dpfer erwehlet, er fügk ferner bey,(weildie Wozulitzen 


‚ein hunniſches Wolck find) es hätten die Goͤthſſchen 


Jahr ⸗Buͤcher verordnet, daß eine Geld⸗Buſſe zu 
dreyen mahlen mit 9 Marck ſollte erlegt werden. Bey 
denen Mungalen und Kalmucken iſt noch heut zu Tage 
‚gebräuchlich; Wenn ein Weib gebuͤhret, und nach 
Der Geburt wiederum zur oͤffentlichen Gemeinde ſoll 


‚angenommen werden, muß ſelbige in Gegenwart des. 
. Lam oder Pfaffens und ihrer nechften Anverwands 


ten dreymal durch ein Feuer fpeingen., Welches fie 
Die Reinigung nennen. Gie tragen auch ein Eleines 


Goͤtzenbild am Halfe, welches mit 3 Köpfen abgebils 


det iſt, welches yonterra figillata oder andern Er& ver⸗ 


fertige ift, welches fie aus Tanguchen £and von ihrem 


Prieſter Johann befommen,und hohlen. Diefe Zahf 


3 ift bey denen älteften. Scythiſchen Woͤlckern als 


eine ceremonialiſche Zahl gebraucht worden, z. E. fie 
fanden und überreichten dem RönigeCyro , mie er in 
ihre Zändereingieng, einen Vogel, Froſch, und eine 
Maus, welche mit 5 Dfeilen begleiter wurden. Die 


Saberiſchen Bölcer oder Arintziſchen Tartarn, welche 
unter derer Ruſſen Bothmaͤßigkeit tehen, haben durch 
ihre Abgeſandten an die Ruſſen geſandt, einen Pfeil, 
ſchwartzen Fuchs, und ein Stuͤck rothe Erde, wodurch 
ſie ihrer Gewohnheit nach denen Ruſſen beydes Frie⸗ 


de und Krieg vorſtellen wollen. In Soberien 


unter denen Muhamediſchen Tartarn iſt der Gebrauch: 
—— Da wenn 








T 


Dinge, Wärme, Kälte, Feuchte und Troene: Bier 
. xermperamente, ale Eholerifche, Sarguinifche, Phleg- 
matiſche, und Delanpolifcher Vier Haupt» Tugen- | 
den Die Klugheit, Gerechtigkeit, Mäßigkeit und Ta⸗ 
ppferkeit; Die Welt hat vier Gegendenoder Ende, 

— ne ch welchen ſie abgeth eilet wird den Aufgang ‚Mittag, 
Niedergang, und Mitternacht, und die Seefahrenden 
„bier. Haupf- Winde, Oft, Sid, Melt, und Nord. 
DDas Jahr hat vier Zeiten, den Frühlin 9, Sommer, 
Herbſt und Winter, und der Tag vier Theile, den 
Morgen, Mittag, Abend und die Nacht. Diefen 
vergleichet Pychagoras die vier After des Menſchen, 
die Kindheit, Jugend, das maͤnnliche und das graue 
Alter Harsd. Bier Thiere follen in das Mahome⸗ 
daniſche Paradies eingehen der Palm⸗ Efel das Pferd 
des Ritters St: Georgen, der Hund der Sieben» 

5, Schläfer , und Mahomets Cämeel. Ric, "An dem | 

alten Staats Recht des römifch-teutfchen Reichs 

>. „finder man eine Abtheilung aller Stände deffelben, da 
von einen iedem vier gezähler erden, nemlich vier | 
... Dergoge, fo viel Marggrafen, Burggrafen, Landora« 
„fen, Örafen, Freyen, Ritter, Städte, Dörfer, und | 
Boauern, welches aber mehr vor die Erfindung eines 
luſtigen Mahlers, alseine wahre Verfaſſung anzuſe⸗ 
eniſt eeeeeee 02 oe © 
uͤnf Die Zahl DOREEN | 

r a N — ee U Ba cas ”z De 
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über die Ziffern oder Zablen. ar 


vermehret morden, exwaͤchſt, und Die zweyte ungiciche 
Zahl iſt, Der fünften Zahl wird in H. Schrift offt nes 
. dacht. Die fünf Elugen und o viel thörigten Jungs 

frauen find ein Fürbild alter Menſchen. Ein voll 
kommenes Thier hat fünf äußerlihe Sinnen. Wenn 
die Zahl fuͤnf durch fih ſelbſt multiplicirt wird, bringt 
ſie allezeit ihre Wurtzel⸗Zahl mit heraus, die Roͤmer 
Pen fie mit den Buchſtaben V. Ein mehrers 

Sechs, eine Zahl die qus r. 2. und 3. erwaͤchſt. 
Siehat gang gleiche Theile, ob man fie gleih in 3. und 
3.908 2.2. 2.0Verr. und 5.theilet, indem die Helfite 
ein Drittheil oder ein Sechstheil diefelbe vollfommen 
macht. Der halbe Durchſchnitt eines Kreifes, um 
feine Rundung fortgefeget, gehet mit Demfelben in 
ſechs mahlen gleich auf, und wenn um einen Kreig 
ſechs andere, Die einen gleichen Durchſchnitt mit denſel⸗ 


ben haben, gefeßet werden, befchlieffen fie denſelben 


dergeftalt, daß fie fich unfer einander und ihn zugleich 
berühren aber nicht Ducchfchneiden, dieſes wird die 


ı  »geometrifche, Roſe genennet, und von einigen ein tiefen. 


Berftand , das Geheimniß dee Schöpffung, welche 
in ſechs Tagen vollendet worden , zuerklären darin⸗ 
nen gefuchet, wovon und andern mehr dieſe Zahl be- 


\ treffend, f. Schiwenders Erquick - Stunden. 


Sieben,eine Zahl, fo aus 3. und 4 oder aus A und. 
Dentſtehet. Gleichwie nun durch folche Figuren al 
le Flaͤchen und Eörper volllommen abgemeffen wer 

Den Eönnen, alfo hat auch die fiebende Zahl die Deus 
tung der Vollkommenheit, ver Beharrlichkeit, ver 
Menge, und Bielfältigkeit, woraus zu verſtehen, wenn 
GoOtt dräuet, DAB um dreh und vier, d. unzaͤhlbarer 
Safter willen (Amos ı.) "er nicht fehonen wolle, und 
N ke g — 83 Wind 


| 
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. flebengig mahl fieben mal d.i. imen vergeben, 
Matth 18.) Sie witd auch die Heilige und Geheime 


i6 solle Zahl genenner, indem 





















Leib und Gluͤck ſich nach 


- Eeit des Leibes ‚Annos Pubertetis, mit dem drey⸗ s 


Grund find die berühmzen Stufen-Ssahre Annı Chi. 


u 


Krafft mit feinem Anruͤhren die 
a oo Be 
Slieben, diefe Zahl ift bey den Ehräerneineheilige | 
and Ceremonialiſche Zahl geiwefen , denn bey Anbans- 


Kroͤpffe vertreiben 
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0... übee die Ziffern oder Zahlen. 23 
ung der Stiffts- Hütten har vielesin die fiebende Zahl 
müffen eingetheilet feyn, als: Die 7. Lampen, die 7. 
Schau Brodte, es ift auch der 7te Tag, der 7te Mor 
nath, und das 7te Fahr bey denen Juͤden heilig cele» 
briwetworden. Es feheinet, als wenn die Perſer Die> 
fe Ceremonial Zahl von den Juͤden, invielen Stüden, 
angenommen: Denn da Darius Hiftafpes zum Koͤ⸗ 
nigeermählet worden; reler virten ſich felbige bey der 
Königs Wahl, das allzeit 7. groſſe Herren, nebft dem 
Könige, der Regierung vorftehen folten. Die orien- 
taliſche Tartarn, nachdem fie aus Ehina vertrieben 


worden, und in der Provintz Nyuchea fich nieder ges 


laſſen, theilten fiefich in 7. groffe Horden, dahero Die 
Calmucken diefe Regiments Form, oder Regierung 
Die 7. sroffen Regimenter heiffen. Die Mahometa⸗ 
ner ftatuiren, Daß die Seele Mahomeds von feinen ad- 
. harenten biß in den fiebenden Himmelhinein zur Herr⸗ 
- Hichfeitverfeget wird. Zu einem Mahometanifchen 
Prieſter werden 7. Requifita und Qualitäten erfors 
dert, 190 er anders in feinem Ambte tüchtig foll ers 
Tannf werden. “Bey denen Mufelmännern wird der 

del, oder die Ahnen nicht weiter als. big auf das 7, 

Hlied gerechnet, wennnun eine Samilie folches auf- 
weiſen fan, wird ſie der älteften gleich geſchaͤtzet. Die 


— ftatuiren 7 reine Geiſter, von welchen, nach 


ihrer Meynung, fie und ihre gantze Nation entſproſſen 
und gebohren worden. Deren drey unverheprathet 
viere aber beweibet gemefen. Einige heutige Scri⸗ 
benten haben in diefer Zahl auch was befonders fuchen 
wollen. nemlih: Es wäre diefe Zahl aus 3. und 4. ſo 
verbunden, daß fie fich feldft in der Zufammenred* 


nung vier mal verdoppelte: als 4. mahl7. iſt 28 und 
‘hiermit Die Zeit nach dem ya derer benden groflen 


Him, 
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des Saumes an feinem Kleide gefund ward, Matth.o. 
des Saumes an feinem leide gefund ward, Matth.g. 
2 | das Eananäifche MWeiblein, deren Tochter vom 
Tdufel Übelgeplager ward, Matth.rs.: 3) Diebe 
trouͤbte Wittbe zu Main, der ex ihren. Sohn wi J 
e 
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über die Ziffern ‚oder Zahlen. 25 
bendig mashte, Euc 7. 4) Die groſſe Sunderin, weiche 





+ 


in dem Haufe Des Pharſſaͤers feine Füffe mit Thraͤ⸗ 


nen hete, und mit den Haaren ihres Hauptes trock⸗ 


nete, gue.7. 5) Das Weib, welches einen Gei 
der Kranckheit hatte 18, Jahr, Sur; 13.6) des Der 
tri Schwieger, welche. an einem Fieber Darnieder lag, 


Matth 8.7) Das Weib, ſo die Schrifftgelehrten in 


Ehebruch begriffen und für IEſum ftelleten, Joh 8. 


3) Die Maria Magdalena, von welcher IEſus aus 


trieb fieben Teufel, welcher. er am erſten erfchienen, da 
er auferfianden war. Marc. 16. + unnts 
Neuns , die legte unter den eiffachen Zahlen. Sie 


hat eine beſondere Eigenſchafft, daß alle Zahlen, die 
mit neun dividirt gleich aufgehen, aus ſolchen Ziffern 
beſtehen, die mit einander addirt, neun machen, als 
18.27. 36 0.f. m. nur wird biß zu 100 eine Zahl dar 


von auszunehmen feyn, nemlich 99 biß zu 200. zwey, 


bis u 300 drey und ſo weiter biß 2000 Schment, 
Die neunte Zahl it ein Sinnbild der Unnollfommen 


heit. Sie iſt dem unartigen Saturno gewidmet, und 
Das neunte Zeichen im Thier Kreis, der Scorpion, 


wird als fehädlicy angegeben. Den Verwundeten iſt 
der neunte Tag gefaͤhrlich. In HeSchrifft wird bey 
der neunten Zahl jedes mal etwas boͤſes angefuͤhret, 


und Homerus hat dieſelbe allezeit zu traurigen Bege⸗ 


benheiten gebrauchet. Harod. Hingegen wird die 
meunte Zahl von Pythagora vor heilig gehalten, weil 
ſie aus drey mal drey, welche Zahl bey ihm groſſe Ge⸗ 


heimniſſe enthaͤlt, und vor Goͤttlich geachtet iſt, er 
waͤchſt Bey den Krancken iſt der neunte Tag einer 


von denen, die von dem Erfolg der Kranckheit Anzeige 
thun, und unter den ſo genannten Stuffen⸗Jahren, 

wird auf das 63. weil es ſieben mal neun und Das sı. _ 
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hrem Chan etwas zu fuchen, oder auszurichten hat, 
‚Der muß nicht allein ein Präfene, das aus neunerley 
Sachen oder Raritäten beftehet, Darbringen, ſondern 
au, Inden erhinzu tritt, und es überreiher, ſich 
neunmal büsfen, welches Eeremoniel diefe Tartern 
die Zagataiſche Audienz nennens bey denen Cal⸗ 
mæucken und Mungalen aber ift esgebräuchlih, wenn 
eier Denn andern etwas entwendet, und ftiehlet, fo. 
muß ſolches nicht allein neunfältig erfeßet, fondern, 
. nachdem die Sache wichtig, auch mit neune vermehret | 














werden; Als 9. Schaafe, 9. Mferde, 9. Cameelezc, 
‚Und Isbrand Ides berichtet: Es verfaffeten derer | 
Shinefer Geſetze, DaB die Nerbrecher biß in das neun ⸗ 
Die ana 
Be... 





" Sid zur Strafe gezogen wuͤrden. 
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| über die Ziffern oder Zahlen. #7 
berglaͤubiſchen Bauern in Kiefland, indem folche neus 
nerley Dinge u ihren Opffer Bäumen oder Hapnen, 

als: Eifen, Zinn, Meßing, ꝛc. hinzulegen pflegen 


‚Item das gte Glied am Menfchen zehlen, um Gluͤck 


und Unglückzu peophezenen. St: den gten Knoten 
andem Stroh zehlen, um Mißwachs und Fruchtbar⸗ 
keit Des Jahts daraus zu weiffagen; Ferner gemeis 
niglich gerley Kräuter zu ihren Argenen-Gerräncken 
gebrauchen: Man bemercket dergleichen auch bey de⸗ 
nen Sampjeden; denn wenn folche: ihren Tribut üs 
‚berliefern, binden fieihre Buͤndlein Hermelins, Eich» 
hoͤrner, und Peleerenen in 9. Srüce: Die Ruffen 
aber binden diefe Bündlein um, wenn fie foiche in Em⸗ 


pfang nehmen, und machen 10. Stück daraus In 


Dem Koͤnigreich Tanguth ſtellen fie das Goͤtzen⸗ Bild, 
Manipe genannt, mit einem neunfachen Kopffe dar: 
Auch in Indien unter denen Bramanen ift das, Goͤ— 
tzen⸗ Bild Narraen mif 9. Händen an jeder Seite abs 
gebildet. Die Aſiatiſchen Woͤlcker haben gleichfalls 
in ihren Kriegs - Handlungen diefe Eeremontal- Zahl 


gehabt. „Denn wie die Tartarn 1242. den Hertzog 


Henricum von Liegnig in Böhmen geſchlagen, haben 
fie 9. Säcke mit der Chriſten Ohren angefüllet, und 
als Sieged ’ Zeichen mit genommen, welches Boles- 


laus in Pohlen 1259: revangiret, als er die Tartas 


eifhen Deerführer Najaja und Theiebouga übers 
mwunden, wiederum 9. Side mit Tartarifchen Oh⸗ 
ten vom Wahlplatz bringen laffen. Golden Ge 
brauch Haben die Calmucken und Mungalen noch dies 
Stunde Denn alsder Calmuckiſche Fürft Bofa 
Chan mit denen Chinefern 1696. in Krieg gerieth, 
und die Calmucfifche Armee totaliter ruinirer ward, 
ſo fehnitten die Mungaliſchen Woͤlcker denen Tod⸗ 
— — in 


a 









. Di hftaben va ' 

bet, ‚haben fie in 3, Neunheiten eingetheiler, damit, 
ſie ſolches zum Neungehlen brauchen fönten, weil aber 
in einer jeden Diefer dreyen Neunheiten ein Buchf Rab 
zu wenig wäre, &o haben fie zu einer jeden sten 
Zahl noch ein Zeichen geſetzt, um Die Stelle des sten ; 
Buchſtabens zu erſtatten, wodurch alſo 27 oder J 
mol⸗ Charadteres zum Zehlen heraus famen Des 
gleichen hat Herodotus feine Hiftoriein s 9. Bücher abs 
geibeilet, nach der Zahl ver 9. Mufen, wornad er 
feine Bücher genannt. Der ‚Eoftbare Porcelainen 
Thurm in der Stadt Nankıngim. Reiche China fon = 
in 9. Abfägen befichen. Man nehme eine Zahl, ſo 
groß man wolle, und. muktiplicire folde mit 9; ß — 
wird ſich die Summa in der — let Ku ar 
_ Wilde Teduciten laſſen eh 


| bein. Beste 3. „mal 8. er Ben 
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Hagen, eine Zahl, ſo ur dm dire — ——— | 
Bablen beftehet, und 1.2.3.4. in ſich begreifft, darum | 
ihr auch Die Bolkonmenheitzugefchrie ben, und fie der 
Zahlen Beengftein genennet wird, mweilmandarüs 
. ber hinaus nicht fortfihreiten fan, fondern von: um 
Wieder anfangen muß. Undiftzuverwundern, daß 

le Voͤlcker hierinnen ja ereinflimmen, als vb ſie ſol⸗ 
che Schichtung von der Natur aus den 1o, Fingern 
beyder Hände gelernet. Unter den lateiniſchen Zahl⸗ 
Buchſtahen wird X. vor 10 gebraucht, welches aus 
vier ſtrichen beſtehet, weil er aus zweyen V A mit den 
|  Spigen zuſammen gefeßet, formiret wird. Wie in 
I; — * haͤlt es ſich au in den ge⸗ 
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über die Ziffern oder Zablen. 29 
weyten und folgenden, daß 10, 20: 30. und 40. hun» 
dert oder. zo.mal 1o.ferner 100/200. 300, und 400, 
juſammen 10: mal roo oder tauſend machen. 
: Zwölff eine Zahl aus zehen, und zwey zuſammen 
geſetzt. Es wird derfelben eine volftändige Tugend 
zugeſchrieben. Ihre Theile find gleich, als 2.mal 6. 
und 3.mal 4. 0der auch ungleich, als 5 und 7, in der 
H. Schrift wird diefe Zahl bey vielen ne 
gebraucht „wovon die Exempel im A und RR) Sefta- 


ment uͤberall anzutreffen. Die Sonne durchlaufft dſe 


woͤlff himmlifche Zeichen in zwölf Monathen und Die 
alten haben den Tag in zwölf Stunden abgetheilt 
SZwantʒig, eineZahl;fo aus zwey mal 10. zuſam⸗ 
men geſetzt. In geheimer Bedeutung wird dieſe Zahl 
vor ungluͤcklich gehalten, dieweil angemercket worden, 
daß ſie in der H.Schrifft niemals bey froͤlichen, ſon⸗ 
dern allezeit bey beſchwerlichen und betr uͤbten Gelegen⸗ 
heiten gebrauchet wird, als, daß Jacob feinen Schwie 
ger⸗Water 20. Jahr gedienet, Joſeph um 20, Silber⸗ 
linge verkaufft worden, Ezechiel 20. Seckel ſchwer 





Stadt Jeruſalem vorzubilden ua m Harsd 
Viertzig, vier malgehen. Iſt vormahls die Zeit 
Des Eheſtandes geweſen, weil Jſaac und Efau infol 


Speiſe zu ſich nehmen muͤſſen, Die Hungersnot) der 


chen Alter geheyrathet. Die vierkigfte Zahl iſt in H. 


Sdrifft ſehr bekannt ¶ Viertzig Tage hat die Sind» 
fluth uͤber dem Erdboden geſtanden: 40 Wochen hat 
‚der HEtrr Chriſtus im Murterleibe , und go. Tage 
zu Bethlehem zugebracht; 40. Tage’ gefaſtet, Ders 
gleichen zuvor auch Mofes und Elias gerhan: 4a, 
Stunden in vem Grabe gelegen: 45. Tage nach fei- 

hem Leiden gen Himmel gefahren, Harsdoͤtf. Das 
viertzigſtuͤndige Gebet in der römifchen Kirche iſt, 
u | wi wenn 
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7 — wa, — Er 000, v m: ä 
‚ Anter Diefen find Eur, und, lang:,« ‚uno J — 
Kurz: e — Bang: N: — —7— Be \ — “a I, A 4 
oe ‚x, cv, eneu, nu os ov, [7A wu 
Wenn von di iefen aus zween Vocalibus zuf 
„ gefegten Diphehongis, ‚einer nicht als ein. Dip 
gus. fondern als. zween befohdere Vocales. fo 
er ausgefßtochen werden, ſo wird es mit nz 
Nuͤnctlein angezeigt, als: HR a I. 
Dieſe dry, n, ©, mit dem Unterrieänen J 0 ; 
w rechnet man aͤuch unter die Dipkthongos, '" By 
Bey den Confonantibus ift in acht zu nehmen 
einige Doppelte Coufonantes fi nd; denn &gilt fo viel 
als de, eb. viel als za, ya, xe. * ſo viel — 
Be, Gr. swrielaker. 
Nechſt dieſem iſt inſonderheit zu ———— ‚die & 
"Aueh — * Conlenaatum nai⸗ — 
theilet werden, in — 
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Vom Zebräifehen Hecenten, 327 
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Darunter find 19. Diltindtivi oder Regii accentus, 
die eine Abtheiluug ihres Wortes andeuten, welche 
in 4. Claffen eingetheilet werden, in deren 


1. 2. fogenanntelmperatoresoder Kayfer: —— 


Silluk, mit den zwey Pundten Soph Palük, und 


ERlach, 


II. 4. Reges oder Koͤnige: re Sgolta, | 


Sakephkaton, oder an deffen ſtatt en ga- 
dol, und Tiphcha, 


III. 7. Duces oder Fuͤrſten: ae — Rbhia, 
| Sarka, Pafchta, Tbhir, item &_ =: s zupfik' 


‚Schalfchelet, Jthibh und Merca cphula, an ſtatt 
des (bvaſehta) und, 
W. 6. Comites oder Srafen,* 7 
Paſer, und an ſtatt deffen fechszehn mahl Karne- 
phara,.Tlifchagdola, Gerefch. oder. an ftatt def 

fen Gealchajim , und Pfik Munachatum. 





Dann find 7. Conjundivi, Servi, Miniftri, Knech⸗ 


„te. oder Diener, Die eine Berbindung ihres Bor» 
es anseigen, ale: a0 nn wir 2 
Merca, Munach, ‚Maligach, Darga, Jerach, 

Kadma und Tlifeha Ktranna, 


* NB. Aufden Unterfchied folgender Buchſtaben, welche | —— 
einander ziemlich ahnlich ſind, hat man, um ſolche 


recht kennen zu fernen, wohl acht zu geben; ale: 
Beth ↄ und Caph >, Daleth undRefch 9, Gimel 3 
und Nun 3, VauyundDfain z, Dfain 7 und Final 


‚Nung, He m und Cherh rı, 'Samech 9 und Final 


' Memo, Ain yund Final Zade y, Final Pen 
Ka? und kuph; J— 
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Regeln. — 


ion = Conam geſetzet wird 


2) N und » werden nicht ausgefprochen ondern 
Ur ie ihren wird an unterftehende Vocalis ge⸗ 
J 
3) : wird von einigen unter dem erſten Zaghaben 
der Splbe, von andern gar nicht geleſen. 
4) - Patach. fureivum mwird unter 7 n u und» vor 
dem Confona ausgefprochen, — 


a) = eg des Worte } € An ruahfl der 


b) in der Mitte, wenn ein Dagefch dee fe: 

ger —* lakaahht zum annehmen, 
x) Das Dagefch lene ift ein Punct, welches in 
i ‚nachfolgenden 6. Buchftaben vorkommt und. 
maachet, Daß ſolche mad —— 
— - - werden. ——— | Ä 
5: — — Pe, S ar 


urfachet ‚ daß der Buchſtabe worinnen es ſte⸗ 
m be, gedoppelt ausgeſprochen wird. De 
ms —— But! pikkedh, 
Se n Die Hebräer Iefen und Ren von. der Fr 
im lincken Hand d. 
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# us "NB, , Diee Sprache —— ———— 
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— ale. jedoch mit amaritani hara- 
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ee a 
4 Sind 2. „Bünetlei, eins unter dag anır waden 
Buchſtaben, 73.68 heiſt: Ptecho. — 
* Sim 2. Dünctlein neben einander, unter dem 
Buchſtaben, wie ein Hebraͤiſch Zere ; oder et⸗ | 
was fhreger, < es heift: Rebhatso. — 
SE Sind 2 Nuͤnctlein ſchreg geſetzet, unter dem Buche En: 
ſtaben, ; Bisweilen, wenn ein Jud Darauf fols Mn. 
get, wird nur ein Päncieingefrieben, =, fein 
MNam iſt Kebhorso, 
© Sind'2. Puͤnctlein, etwas ſchreg, ober dem Bug 
faben, m; fein Name if: Sekophe, 
* Aka. Pünctlein, bisweilen ober dem Vai... Ipige 
— unter dem Val, = =; fein Nam if: Etsotso, 
Fleue: Ad =e ; 
A. Iſt das Stiedife Alpha, feine Figur if: ? ER 
E. Iſt das Griechiſche Epfilon, feine Figur * F 
Iſt das Griechiſche Ira, feine Figur Mi. 
6. Iſt das Srieh the Omieron, fine Sig: ® 2 
Iſt das Griechiſche Ypfilon, feine Geftaleift:”. 
© h = B\ Die Syrer brauden im Text beydes bie din. 
\0 5 90d neuen Vocales ohne Unterfied. 
N — Diele 2. Puncte (: ) beveuten ſo viel als; Se 
N Dieſe z. Puncte (:) bedeuten fo viel als (2) J 


Bier’ Puncte (::) find ſo viel dga ein n Punet am 
Ende eines Periodi. 


Das Olaph vor dem Lomadh 
Das Lo.nadh vor, dem Olaph DB 
Ba⸗ Bpnpet fe Final Lomadh sw 












— 


zu — VI 
Er Al N nn In. "Br Rt 


SEIT, g ch 
x NE, J — har % 
” E Y 4* N 


> * 
ee ker * ‚400 
er —— — 


N 


id E6:Gall, Dich 5 


“ 


r 
— 
Bi 4 

RN 


J— 


Be 
Er Cy | 
Sl 
alr 
7 
K 


» 
« 


® 


ur 


cr : 


e: 


2 (onfone) 








— — 


"TR Nomen, .. Me en 
IE Figura — a u 
. II. Figura connexa in mei, u 
MW. Figura Finalis abfolut. >. 
N "Pigura Finalig soanera — N 
Bi Poteltas, a ; — he — Mn h 
YA War Arien. 0) > 
Bu "VOCALES. Br 
Fata in Syllaba compof. fere BE, m, 
. Kesre 7 7 1. raro ab initio E, Eh | 
— 3. O.in Syllaba compofit ita fer! ü. 









— 


* 


ER ZIERE ARABUM. a 2 


oa: iR 4, 2. R. Br — 6 7, F gi — 
Kun J—— — "N van. 

J le ae, on U ha ah 
el se — 
oe — Siiesma, i i. e. Scheva quiefcens. Ne 
9% Tesdids.i,.e Dages Forte, A Kr 


= 


—— 




















\ — Hamze, nota motus literæ Elf, .“ : 


E — 


„2. Medda, Elif protrahens, NR 


- Wesla, ota unionis Elif. . — 


a 


| F *80 lnterpunct. Be a 
wi: Liter® PERSIS nec non TURCIS peculiaren, 





BB pe 
“I Tlehjim tfch 
a ey 
S \ Ngat ng. | 
—— — 








„ber ind Georgianiſches Alpba Alpbaberh. 45 
&  Alpbabetum Ibericum Jen Geo zanim. 


N ig, nafcl 4 ‚Fig,, Potell. . | N Ka 
mr Be «} Mr ii K nn 
RAn | de Dar re 


1 aaa römeli ara mi- 




















uida' fr achuua- 
2» Ma vehmorto- 
‚Itafa: 3 \dasfafa 
zoduiltafa,ara- 
„‚tatgada.ı 

ws Dafadfchu- 
er 4 Me ufchulö- 


al — 
ſchraſa cura- 
—— nconſa at 44 
nr fchudfa ar — 
mozda dfchür 


— idmeza.. —— 
























TR EX Er Er ET irre RE * * — 
———— u RT EP BRD Sa RE ———— IE Kae 
re = —— 





ſch 


EEE 
uf * > 4 
„En Aa 
en 2 
ar 





5. Jon 
chen 






— 












.. Pmmen fie mit den Griechen überein-im 
‚. etlichen Haben fie ihr befondere weiß vor / 
55 ben Griechen unterfihieden. Noch eine 
= u andere Art von ihren Alphaber findeff dir - 
Andere fo noͤthig als nüglichen Buchdruder: 
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yaue in dieſem find ſie von einander unterfchies 

Die Sapanefer. Eeine Buchftaber haben, die 

EN 2‘ sgeſprochen werden, wi e die For⸗ 
J—— und. daß ſie bey denen verbis. auxilior · hus 

weder die Stimme — Die — rn 

bin Formo La gebräuchlich, EB 

_ Progfüineiten dası "Tempus pr | 

hebung und Fallen! ſſung » St fi 
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terito Impexfeätö, Jervieje chato ich liebe 3 
B: nad), den Bürhftaben id) war’liebe) in Prater 
. Tito Per fedo. 


it es Jerhchäto, da man bey pro- i 
. Hüneieung ber erſten Splbe die Stimme eco, be 
Den wey andern aber fallen laſen muß. In dem 
‚Plüsquamperfedtg wird da erbum ee er 
Dar gefegt und ‚gleiche Erhebung und Sateniafung 
der Stimme, bei in dem Praterito, oblerviret. 
as tempus futurum Jerh chato wir pronun- 
eier mit Sallenkaffung der Stimme in der erſten 


Heck “u Puls — deren uͤbrigen: Das pau. 
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hr 9* — vier chato, ich werde | lies | 
ben. Die Zapanefer aber fagen Jerh chato, Jerh 
0  chataye, Jerh chatar, und pronunciren das ver⸗ { 
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‚Die Sapanefifd)e Eprache Hat drey Generäi, afle Shiere finb 
eh elle ine feeminini generis, undale unlebhaffte 
Ereaturen generis neutrius, da8 genus aber wird nut ang dem 
aber find die dreh Articul einander gleich. 
Se haben Feine Cals, fordern Bräuche 
‚und pluralem numerum, dber nicht den 


e 


Arrticul erkannt, oi der ‚'ei die, ay dag; in Plugali numerso 


‚dualem; als: oi’ba- 


hajo der Menſch, os banajos die Menſchen. 


Alſo bat die Japaneſiſche Cprachemie ver Formoſaniſchen 
eine groſſe Verwandſchafft nur daß, viele Wörter darinnen wel⸗ 
che von vielen andern Sprachen hergeleitet werden koͤnnen ſin⸗ 
temahl ſie nur entweder ihre fignification oder termination aͤn⸗ 
dern. Die Japaneſer ſchrieben vor dieſem mit ſehr kleinen Qha⸗ 
racteribus, fo denen Chinefifchen feh ‚ahnlich meren;s feine ber 
‚Zeit aber fie mit denen Korhofanern- örtefpondenz gehalten, 
| f De ſie ſich Indgefamme ihrer Schreibart Bediener; alg die 
eichter und ſchoͤner. Es wird geglaubet, deß der Prophet -Pfal- 
manaazaar , welcher den Formoſanern Geſetze gegeben , ſte auch 
dieſe Schreibart gelehrt &8_befteher alſo in 20. Buchftaben;mwel« 
che, Hot der rechten / gegen der lincken Hand zu‘; wie bie Her 
Bräifche gelefen wird. Sie haben auch viele partichlar Regeln 
don dem Gebrauch dieſer Buchftaben, x J 


RE ED BD a 
Warum die Japaneſiſche Sprache von der Chineſiſchen 
Formoſaniſchen diffekire, ſoll die Urfache dieſe fegnf: Nah 


der 


die Japanefer aus China vertrieben worden, fie fihiaufder 


Inſul Japan niedergelaffen , weßwegen fie bie Chinefet fo fehe 
halfen, daß fi alle, wad; fie mie ihen gemein Hatten ie 
De SprachNtefigion ze: geändert, fo da Die Fapanefifaye 
Sprache nicht die gelingfte Bertvanbfchafft meht mit der Cpis 
neſiſchen bat; O ie Japaneſer aber weil ſie ſich zu erſt in 


Formoſan niedergelaſſen, brachten auch ihre Sprache mit ſich 


in dieſe Inſul, welche bs ‚weit volffommener als zu.trff. 
Doch) behalten die Kormofaner. ihre Sptache rein, ohne eins 
tzige merckliche Veraͤnderung, da hingegen die Japaneſet ihre 
von Tag zu Tag veraͤndern und verbeflein. "+ 
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Judiſch deeyerley. | 53 I 
| 8 
AR I. ‚Fudeorum in Penfia. II, Fudeor. in Media, ER} 
III. Fudeor. in Babylon. 


aM. Fig, Bedeut. in. Fig. Heben, 
1 BG Olaph 
Mi Sn Beth. 
4 31 Gomal 
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| Sch“ Bach. sh 500 
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Tch Germ. 700 
"P lenifl pron, 800 
Dſehk Gerin, 900 

Pe & Arab, 
! N 1000 
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Damuliſch oder oder Malabariſch 59 


Batdungen sudem Damulifch-oder 


—* 


JH 


Malabariſchen Alphabet. 


m In den oberften Fächern find Die Figuren der ze⸗ 


a Vocalium und zweyer Dishthongorum,, wie 
Ihe zu Anfangeines Woͤrtes gebraucher werden; 


ngleichen eine doppelte Figur eines Final-Buc- 
ftabeng. Mitten in den Worten werden fiehn die 


Confunantes angehänget, und befommen: eine et 


was andere Figur, mie ferner Aus der Tabelle zu 


erfehen. Es werden viefelben von denen Diala- 
baren alfo benenner: 'Aana, Awena Jins, Jwene, 
Vuna, Vwena, Eena, Ewena , Eiena, Oona, 
Owen, Auwena, Akken., 


8. Unter denen Vocalibus find fünff Eurge, und fünf 


"angel Die zwey Diphthongi find in des andern 
Heihe, worinnen die Bedeutung der Vocalium vers 
eichnet worden, mit dein Circumflexo benierefet. 


es 4. ——— Find AN Deren jeder auf drey⸗ 


— 


Dr 


3 


henerley Weiſe mit denen Vocalibus verknuͤpffet 
und: verändert wird, ſo wie Die Bedeutung oder 
Syilsbifagio'des erſten Conſonant is in der dritten 


Reihe angewieſen worden. Und gleicher maſſen 


werden auch die übrigen Confonantes verknuͤpffet 


uno und ausgeſprochen, „Eder andere: nä, nayni, 


83; 


ni, nö, nd, ne, ne, net, nö, nö, * yn. 


a Der drifte: 'rfehä, I efchä, tſcht, tſchĩ NM. fm. 


4- Die.Confonantes haben j nach denen Veraͤnde⸗ 
tungen mit denen Vocalibus, auch ihre a 
als, 


8 








er 918 der, — — J — ‚ Kiina, Kiwena, 
Be — Küuna, Kiw na, Keen "a 'Kewen n 













3 3 die: wen AR desfeleen — ver ur opäie 
| Sprachen recht ausgedrucket oder 
hr > fprocen werden. Alfo-find zwar fing ® Bu 
ben mit. dee Splbe na geſchrieben es find aber 
a... dieſelbe der eigentlichen Aus prache nach weit von 
eeinander unterſchieden welchen Unter | 

N nicht anders, als aus dem täglichen Wı 
kin dieſen Vol dern erlernen kan. 














J—— — Die niit einem ? bemerckten $ —J— werden 
u Abfange der Worte, Die übrigen alle in der 
Mitte oder am Ende. Deifelben”gebnaunheeit 2 
einem dezei⸗ hneten kor umen Feten an. 
! E27 69 WEN ScHhligty TE # nr, N ar 
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Wenn bey denen M — ——— 
"Schulen diß Alphabet fernen ſollen, muͤſſen fie die 
Buchſtaben nad) einander, mit ailen Veraͤnde⸗ 
aa Hp in hier geſetzter Ordnung, mit dem Finger 
Sam foeeiben 5 “und —* den Sc 

















N to mann. — 2 abe * BO... 
ir BEE es A un mat a 
ne * Ihre Zahlen. find; war meiſtentheils Buchſtaben 
m dem Alphabet; jedoch gebrauchen ſie darne⸗ 
ben etliche andere Zeichen.und, € .Harc teten; um: 
"Deren willen man folche bis auf taufend befonders 

| ut J rd fi Indessiamainn. 2. Ai 
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Wor dieſem hat man fich allein der Slagolitifihen j) 
‚  Sörifft bevienet, bie der gelehtre Primus 
Truber Die erfte lavention gemiacht, mit Latei⸗ 
niſchen Buchſtaben Craineriſch oder Sclavo⸗ 
ea fhreiben. 7 Bu 
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Don der Ausſprache. 69 

Klementa Litterature Brahmannice, Tan 

| .. gutane%' Mungalıce. | 
Von diefen hat Here T. S. Bayer, weyland Prof. 
‚ ling, Orient. in ‘Petersburg, in Comment, Scienr. 
Acad. Imp, Perr. T. Ill. p. 389. wie audy in Tom, 
IV. p. 289. 291. & 292. Nachricht ertheilet ; Und 
hält davor, daß die Brahmannifche Sprade als 


eine von denen alten orientalifchen Sprachen, welche 


in Indien gebräuchlich geivefen, anzufehen fey. Wir 
haben zwar, meldet er, annoch die Tangutaniſche 


und Mungalifche , aber’ er bleibe dennoc) dabey, daß 


ſolche von der Brahmannifchen herruͤhre; Wer aber 
dieſe Brahmannen geweſen ſeyn, wollen wir hier mit 
Stillſchweigen uͤbergehen, indem der dritte Tomus 
ſolches ſattſam erweiſet. Ich will nur einige Buch⸗ 
ſtaben und Sylben daraus entlehnen, und zugleich 
deren Ausſprache mittheilen. a 
"Nora: Die Ziffer, fo man. bey der Ausſprache 
jeden Buchſtabens bemercket, weißt oder zeigt 
durch eben die Nummer den Buchſtaben in der 
Tabelle des Alphaberhs an. 
Von der Auefprache. 
et kommt mit unſerm gten Wocali genau überein, vide 


2) na,.n: vide 40.” 
9) ma, m ſiehe gg” 
4) fi, sh, vide 49.” Sm m Br 
5). dhau;, von dem iſt zu mercken, daß has’ d’ ganks Apart 
muß gehoͤret werden, und das h mird ſtarck ausgeſprochen: 
au endiger fich, ald wenn manein.n gang leife hoͤret: vide 39.” 
' Nun folgen die Vocales; und wollen alſo fehen, wie ſelbige 
beſchaffen find... BL aM, | 
CR) ds ift kurtz. 





€; Zu 





















%) y m a lang. lade: —— m 5 
„D Üfun, wenn man was i —— muß man, die 
auf die rechte Seite lencken I a 
er 1, lang, mit der. Zunge an die: linde Site, | 
10) Us iR fur, muß der Schall gerade vor ſich Singh. AN 
an Un, lang, und wird ala —— haut erha-⸗ 









sm 2 — Ei ——— R 

12) ri, kurtz. DES 
Be N ne 
Ad Be — vi 
NS: 225), Hi Tang. ' es‘ nr a 2 m ir | 
6): e, iſt — ba Wocaliarir N | | 

\ a) al, fird auggefprochen, daß man n beyde Voten | 
abfonderlich, hoͤret. st 


ee IB) 0,. hat eben. feine Bersandnif mit. dem erſten a “ 
19 au, wird „peoannciet, dag — beyde Voeale⸗ bie | 
werden koͤnnen. — 

20) ang, wird ausgeſprochen wie an, daß das g nicht ge⸗ — 
hgsret wird, hingegen aber muß dag n flarct pronuncirefiwers · 
‚ken, sie. bey: den Srangsfifchen Wörtern: es wird auch offt 
 ansgefprochen, ald ah, dag man dash far boret.. 


CONSONANTES, Bene 


ie BEP N 


a) eha, eh iſt ein Confonans mit einem fangen Vocali. 
a2) ka, fie bey den Hebraͤern kaph, und bey den Ara⸗ 
keph, | 


95) ka ale Caph Hebr.. bey den Arabein 9 
" ie gha gh,,dag.g, toird in der Kehle gantz —* — 
— aachen wie das Arabiſche ẽ aber nicht durch die, Naſe. 


25) deja, das d wird faum, daß a aber ni t einmahl ge⸗ | 


, horer fa ivie das Arabiſche nur daß. es faͤrcker ausge⸗ 
- fprochen, wird: 2 
AR 26) nia kommt felten vor, dad i und, n wird bey dem MR 
Vronuneiren nur wie ein Vocalis ausgeſprochen: basi han · 
Be se Seihergenate mi J den n sufammen, dag man es Kaum. 


| er 2% "inne üßerein mit dem aan Buchſtaben mir nur 
ae aa ſtarche —— N * 


— 
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— — 
28) tſeha, efch, | 
89) dhea, dh, die Zunge, wenn ſie das d im Munde for: 


" miret hat, fkoft «8 alsdenn hervor, gleichfam als wenn fie 
‘dag h’pinzufekte. 


30) dgja, iſt unterfehieden von no. 248. wird ausgeſpro⸗ 


chen mit einem dunckeln Kauf. - 


31) nia, kommt gaͤntzlich mit 25 uͤberein. 
0) tha , dag t wird mit dem Munde nahe bey den zäh 


pen ſtarck auggefprochen , gleichſam als ein doppelt d.undn. 


35) tfch, t wird ſtarck pronuncirt. 
34). dha, e8 wird ausgeſprochen, nur daß man dag F, 


* : Sm übrigen wird gieichſan ein n. vorher geſaget, wele 


ches man alsdenn mercket, fo offt cin Vocalig vorhergehet, 
e..g. ba-ndha, wird gelefen ban - dha. | 
35) dheja, ift faſt eben fo wie das vorhergehende, nur 


| da das Arabiſche deutlich gehoͤret wird. 


7— Br, if wie nr, nur daß ein.n barzugefeget wird 
37) ta, t. 
38) tha, hier wird das h mehr gehoͤret als das t. 

39) dha, ift.eben wie bey 33.2, es iſt der Figur und Ver⸗ 
ſes wegen hier wiederhohlet worden. 

40) di, d, ifteben fo, wie bey 5. a allwo man. — daß 
es als dhau ausgeſprochen würde, N 

4) 2 iſt eben fo wie bey 24. 

a42) pa· 

43); ph, wird tiche ausadfobochen wie das Griechi⸗ 


— , ſondern daß man alle beyde Buchſtaben abſonderlich 


5 ba, b, wird mit den Lippen lormiret, gleich als wenn 


‘fie. mit: Gewalt von einander heriſſen wuͤrden, ale b. b. 


45) bham , bund. h werden nur alleinausgefprochen:: am, 


dor a, wird nur aus Gewohnheit hieher geſetzt. 


46) ma, mm, eben fo mie bey dem zten Buchfaben a, 
47) i2,. | 

48) ra, r. 

45) la, 1. vide 53, ” in | 
so) wa, w. aber es witd off wie m — mit et 


s gem mitteln Klange, zwiſchen beyden Buchſtaben. 





Eu se i sl A me 4 2.5, Kae Be aus bem re 


4 nr Bi f x BR n ARTE N RN —— ER Br 
Po. Mon berfusfpracke 
eſtoſſen werden, jedoch nicht wie ein z, fondern wieein dop- 
J ge S, ben dem Ende des Buchflabens n muß. man. ein gez 
Aindes g hören, mit erhabenem: Toöone —J 
52) kcha, k’ch, k wird gehoret, und ch gelinder , jedoch 
sa, eben ſo wie 5 a. und 49 a, find des Verſes halber 
xwiedeholet erde 


1200082459 ba» wird wie ein deutſches doppeltes hn. wie dag Ara⸗ 
Be außgefprochen. EN RRRLEEN. MO. 
55Rang 1, eben fo wie bey 472. N — 
5,5%) Kcha, K’ch vide so. wurde an ſtatt k’cho geſetzet. 
Die Vocales werden aufdiefe Weife binzugefeßel,. 


x 
\ 


‚ ni 


. 2) pa, furg, 

2). pa, lang, 
8) pi, Fuge, 
4) pls lang, | 
NG puuslang, = ur, N RAND: 

pe, u, ee 
8) pei,dang, Lpe,, ur 900 ee > 
"9).P0, Ba, 3 hi 
Ammann 
a0) pn N ee © 
J Der erſte Buchſtabe koͤmmt mit dem letzten überein Sie 
I 2 werden aberauf unterfchiedliche Art geſetzet, bald twird pa Fir 
J pronuncirt, bald wie am Ende des Wortg, Ps allwo aber 
Jdas a gantz ſachte gehoͤret wird, Eben ſo iſt es beſchaffen mit 
denen "übrigen: furgen Vocalibus am Ende des Wortes. 
Wenn. er bey einem andern Confonante ſtehet, fo pfleget man 
untern Confonante eine Einie hingugufegen. 

EN 0 —— 

14) pra, lang, RR RR, an 
1) pri, kurtz, Sr RER ER ER * 
6) prie, lang, | ee | 
17) pri, kurtz &e. Se Bere N 
| Das letzte Kennzeichen, welches im: Alphabete oder. ſonſt 
sl am Ende iſt, nennen fiedhu „dhu mindu, dhu dhujlika, oder 
23 CErxrckul und zwey Linien, die gerade in die Hoͤhe gehen. Dieje⸗ 
Ben 2, Citckul neunen die Calmueci Dokfchim tfchek. 
hen, N I Alpba- 
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2 = 1 von der Ztfotace En 


| 1 ER — — de litteratura — J— > 
| er Sie Voeales, Mangiurice find entweder einfache ober zufan 

| mengeſetzte. Siehe von beyden in Tabula ı 1)2)3) 
Nota 1. Der: Vocslis €; wenn er vr ei an einem Worte fe 
het wird‘ alfegeit andere gefchricben » als wenn ein Conlonans 
Ns a vorhergehet in einer SHE 041, ‚Ay E —— 
STH: Wenn der Vocalis i allein gefeßet, with, welches 
bey dieſem eintzigen Buchflaben nur geſchiehet) ſo wird derje⸗ 
” Buchftabe des vorhergehenden Wortes in Geſtalt der 
* uchſtaben darzu geſchrieben. Hierauf aber: seiget das⸗ 
jenige J an, daß dag vorhergehende Wort der Genitivus ſey. 
enn das vorhergehende Wort ſich endiget auf einen Confo-. 
———— fo wird es ‚ausgefprochen als 4% Wenn ſichs aber 
| . aufeinen Vocaleın endiget, als ni. 
Nbsta IlI. Die Diphthengi entigen ſich entweder auf ein J 
u pder a uf o, und u. Aber die Diphthongi in d und u erden” 
BE ; “ Bi pronuneitef nicht mit einem Klang, fondern daß man beyde Vo- 
eales abfonderlich hoͤret, ao, wird ausgeſprochen als⸗ Audi | 
u: Bar N 
‚Nota I, Ale Vocales stone 6 son ı den a Iso 





















— — — 9 — zwar — Je — bie 
 Jacabile und Neltsrianı, daß ſie alle beyde ‚ Gingifchang, 
Buchſtaben gemacht haben. Da aber die Syrer Die ppucta ver 
‚kalia'denen Confonantibus fehr offt benfeßen ‚fo fchreiben hin⸗ 
gegen bie Mangjuri und die übrigen den. Vocalem niemahlg-. 
a biefer Beyhuͤlſſe. Heu Bayer Häledafür, Daß dieſes ſelbſt 
die alten Eprer und Chaldaͤer m Gehrauch gehabt haben. | | 


Be. "Denn die Mendei pflegen diejenigen Ehrifken S. ‚Johannis fh | 
me nennen, welche annoch ſehr alte ůcher haben, in welchen die ) 
a — — zur die onfonaiter Prni@gnieNden find. — 


var en BT 
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Von der Ausfprache..- — 79 


Dune ernennen era wu — — — —— — 


dunckeln dau aus 
ſelten vorkommen. VS RL 3, 
Bon denen Cönfonantibus, welcherley fie find ohne die Vo. 
ciles, unbavieinan ſte im Anfange, oder Mitte,der Wärker ers 
Eennen muß. Es find aber deren ander Zahl 19. J 
Sy) dieſen Buchſtaben unterſcheidet der Punct bey der lin⸗ 

h Seite Yon dem Vocali &. Die Mungali achten dieſen, 
wie auch alle Signadiacritice nicht. Much die Mangjari laſ⸗ 
ſen diefen Punct nach dem Vocali und vor den Buchflaben k 

RD 5 weg. Er wird auch weggelaſſen bey denen Endigun:: 
gen ang, eng, &c. Biß weilen fegen fie an flattdes Punets 
eine kleine Linie, wie in der Tabelle fu fehen. N. por b, ind p. 
wird faſt pronunciret wiem. ® RER 
“2)K, Sch, Diefer Buchftabe hat biefeg beſonders meil er 


auf dreyerley Art ausgeſprochen wird, aber daß ent veber der 


Vodealis eine gewiſſe pronunciation befthteiße ,' oder ein Circkel 
‚geniander Seite des Buchflabeng jey. In der Mitte des Buch⸗ 
ſiabens nimm dich in Acht daß du nicht das k vermengeſt mat 
‚na oder an, fürnemlic) wenn etwan ein Punet bey der lincken 
Seite vergeffen worden iſt, welches bißweilen geſchiehet. Es 
wird auch gefunden, und wie ſeh pronuneiret, 


* 


ab | 
BD EN RO ee 
‚S) MT oder f. alleite, welches ſtarck auggefprochen wich, 
gleich als wenn es dag boppeite I. wär,  — — 
BE 


- 7) d und t.wwird faft auf eben folche unterfühiedliche Art aus⸗ 


81. 
N —— 
12) pgj, wie das Perſiſche c 
m... J 
„ 33) kh, gb, keh, iſt unterſchieden von den andern Buchs 
2 en — 


geſprochen, tie wis von andern Buchſtaben geſaget Haben: - 


MN Es find IR andere Vocales iz e, welche mit einem - 
eiprochen werden, wie i und e, welche aber 








— 1) Deil — Funbiche Strich ſich oben ein — 


und Lernen fingen ſie, weil fie davor gehal fen; vi a | 





so * oh det spät N 





ieuloen endigef — 
2 Weil er in ber. Sitten feine Geſialt behält. , h 


2 a Weil er nicht allegeit zu denenje igen Vo et al “ F 
nid, dey welchen ber. afe: — | n 


4) Weil er ein wenig ‚härter in: ber‘ ehle arte en 
wird. Man pfleget ihn auch oben ohne einen runden Strich; 
ſchreiben, alsdenn aber wird er oben mehr ‚eingefrümmet., daß 
er von, dem sten Buchſtaben unterfchieden fey. In der Mitten: 
kommt. auch vor der Doppelte Buchſtabe kh, allıso der Strich, 7 
oben allegeit ein wenig Eleiner iſt als unten, Alsdenn aber, 
wird ed wie okansgejprochen. Herr Prof. Bayer meldet, daß, 












er diefen Buchſtaben in feinem Worte gefunden, als wenn vor⸗ 
hergegangen m. e. Br Hong. Kur, all. Kil, — 
Keng Kun. 3 


A Br 14)k, 8 ch, komm heil überein wie det Art des ee 
heile auch mit der —— a aber nr 


un 


‚ Buchflabend: wu te, N 


es EN 46). bieſes in det That 2. Brehlaben RT 


ul Beſchaffenheit der Vocalium von einander — 


17)2.h. | 
3 8) das weiche [, —— denen Teutſchen RER 
19) g j; wie das Arabiſche > welches: wie gi man iu fehreis, 
ben pfleget und man es mit einem Staltanifngm Klang el 
J muß. 
Alle Vocales und einige C ähfnäntes Ba Alt. Ende an⸗ 
ders, als im Anfange und in der Mitte geſchrieben Von der 


ee derſelbigen find viele Capitel von den Manjurs und 
Mungalis in dieſen — ‚Gründen. *) Bey den Lehren 





tadurch eher ir und lerne. | 
= "RE Vid, T, vn Du. T. — ——— 


— 
5 \ ; ; 7 
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. Ziementa Calmuccica, 88 


— 


Elementa Calmuceica: 





Da Herr Bayer ‚in den vorhergehenden Commentariis, die 

Mäpgjurifchen Buchſtaben erkläret, theilet, er un® im.VIL, 

‚Tomo ‚einige von den Calmucciſchen mit, daß man ben Unters 
iA | 


‚don den Mangiurifchen Buchſtaben fehen fan. Erfts 


üch, fpriche er: habe ieh einige Calmuceifche gefunden in dem 
Buche des Nicolai Vuitſemi. Znm 2) bat der Fridericug 
‚Grofius von dem Geſandten des Fürften des Volcks Songar 


bie Anfangs Gruͤnde diefer Moſcowitiſchen Sprache erl ange. 


und zu.mit nach Peteopolis gefchicket. ber zuleßt habe ich 
dieſe Anfangs · Gruͤnde, die da faſt mit den zuchſtaben dig 
Sromani uͤbereinſtimmen, und mit der Hand geſchrieben 
worden find, uͤberkommen. Lob ſon Aebi. " Diefer iſt 
einsmahls ein Schreiber hey denen Songarenfern gewefen, 
hierauf aber, nachdem er bonden Ruſſen war gefangen mars 
den, hat er die Chriſtl. Religion angenommen, worauf er 
it Baſilius ein Sohn des Timorhei genennet worden. 


Der 6 Buchſtahe piſt von dem Bafılio weggelaſfen 


‚don dem Geſandten aber hinzugeſchrieben worden und fomme 
mis dem Tangutaniſchen voͤllig überein. Die Endigungs⸗ 
Buchſtaben find auch Dinzugefeßet. _ Die übrigen Buchſtaben 


der Mangjurifihen Schreib-Art Fönnen Leicht erfülek werden. 


"Din Rahmen des Bahti hat er ouf dieſe Irt mit einge ſcho⸗ 


ben: Kalmatski ime (der Salmuecifche Nahme) Lobfang Iſchi 
 Oroski Rußiſch Krifchtfchona baptizati ‚me nomen filiüs 
Bafılii. Timofeief ( Bafilius ein Sohn des Timothei) diefeg 


sind Rutziſche Wörter, die mit Calmuccifchen Buchſtaben gez 
ſchrieben worden find. *) We | 


VII Da. T. S, Bäyeri. 


*) Vide Comment. Acad Scient Imp.Petyopol. p. 345, Tom. 
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"Dierkenea Colmmeeich, 
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abula Polyglotta ift in ſechs Elaffen getheilet. Die 
in der erſten fich befindenden Bölcker gehören ale 
aaͤnmtlich zu der Ober Ungariſch⸗ und Finniſchen Nas 
tiion, welche mit einander einerley Dialect haben; 
 wesfalls die erften beyde auch angeführet find , da, 
mit man Die übrigen ſechs folgenden, ‚fo im Rußi⸗ 
ſchen Reiche, theils in Europa, theils in Aſia woh⸗ 
ee u ———— 
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N 2 2) ‚Siehe des Herrn Obriſt⸗bieutenants Philip FREE 
3 Er Ax er Ri * Ye mp. 6 Jan | 
von Gtrablenderge Werd, Nord:und Die ehe 
Ra ‚son Europa und Aſia «4 1730. Be | 
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nen, darmit vergleichen kan, in der Antiquitaͤt find die 
‚Hunni, oder Unai, dererſelben Vor⸗Waͤter geweſen. 


Tabula Polyglotta. 85 





Mit dieſen dreyen Voͤlckern in der andern Claſſe 
haben Die Tuͤrcken, Crim-Usbeck-Bafchkirs-Kirgis- 


und Turcko manniſche Tataren, faft einerley Dialedt. 
Dieſe 6. Voͤlcker in der dritten Claſſe, welche 


einige Hundert Meilen von einander wohnen, ſchei⸗ 


| 
| 





| 
DR. 


men einen Dieleet zu haben, und möchten unter de» 
zer Sampjeden Elafle gehoͤrenz Die mehr im Mit» 


tag mohnende geftehen, auch felbft, daß fie zwar 
Nordwärts hierunter. gekommen; hätten aber andes 
ze Nahmen angenommen, ER | 


Die dreyerley Völker in der vierten Claffe ſte⸗ 


hen zwar nicht unter einer Regierung, find aber theils 


„dor Alters. Bunds⸗Genoſſen gemefen: 


Die ſieben Voͤlcker in der. fünfften Claſſe find 
War fehr unterfehieden in ver Sprache „.ftehen aber 


alle fänıtlich unter dee Rußifchen Bothmäßigkeit in 
dem Siberifchen Gouvernement; die Tunguſen, ob 
ihrer zwar dreyerley Art iſt, Eommen dennoch im 
Vislect ziemlich überein; wesfalls ſie auch nechſt bey: 
einander zuſammen geſetzet worden; die uͤbrigen vie⸗ 








te aber haben. wenig Gleichheit in der Sprache. 


Die fünff Voͤlcker in der ſechſt en Claffe mob 


pen, zwiſchen dem ſchwartzen und Eafpifchen Meer, 
und differiven gan& und gar von einander in der 
Sprache; Siereden aber. alle ſaͤmtlich doch zugleich \ 


ELASS: 


dabey Die ——— Sprache, 





Mu na — — Hl ab *— 
U Ungarifche | | FIN NEN Pi wos bu — 
IR eher TZECKLER | wuzu umter | WITZL | ‚nennen Fe 
. wohnen. u | vielen andern. nennen: fi 6b. 
Dazia' zwi. | die Liven in! [eb M 

or, feben Si eben- | Cur una Lief- 
0 bürgen und. | land auch ge x 

N dr Theis. Ge hören, en 


———— en ET = 
* — * 


a ee — — — 
— —— —— 


—* 
Be a 


—— —— 
— 2 — — — 10 


| Kırta. 

‚Kollm ed Korum MR | | 
4 Nelli‘ 1 | Dei je RERT RE, : Nilla- ER, Nille: J 
5 Cet J — — En | Wyrss.. Ne er 
6Raht — Kkub .... Kos 
7 Heth rs Zeitzeme | Zahe — —— 
83 Niolz. WER, adbexen. — 
—— Hs ee | Amsolo | Weixim , 
— Ta © 9 ———— * oder — K —— i i Fe = 


gi — 


x 


SZE PE- "PERMECKI | — 
"MI SST. | wennen_fich - | nennen. ech. 
nennen fich Ifels Comi |fehbf Ari, an | 
 felbk More; ‚oder Sudaki, | wohnen a ti, wohnen 
ı wohneninCa- | wohnen in ı Fürftenehum Nam Artifeh.' 
 fanifchenGou- — j MR 1 Strobm 2 
es vernement. mia, gr S —— — Br sr 
ü ı Tchtes | 
2 Lechtet 
8 Komere 
4 Ne /elere 
ES Wyfan. 
6 Kudett. . hi 
7 — — al RL. 
8 Kandax It, en 4— Se | 
9 Denize Ookmas h | Auen, u Kilian“ 
$ 10 Lo N "Da: —* 4 KR: Be 








' —— Pohglotta.\ | 
r Bun IISsCHASSE, 
' "Sherifch „Mahn- | ARKUNIG. | CZUWASCH. 
[* ‚medijche "Ta=: . | wohnen am I:ena- | wohuen im Caja- 
tarn bey denen Strobm in Sibe. nifchen“ Gouder- - 
ı. Städt on Tobok- rien, nicht weie | nement fü a 
ki, Tumen und | vom Eifs- Fer eh — ZN 

Tara, , En. — Sala el aD 
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RL Sr ; 8 x Fi en 
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RN ö e 2 4 2 ADNEN ———— 

A, Er a) 4 | ir ER 8 P: V. x 
+ Birr — N I ARE A a 
a * v P 33 NR Ra F 


| * —— gie Miete. — er Io ' Ycki : — & 
* Dark — | Türd ww Y | Ä Twate. ar 2 “ 
'E Befahet J Bier U in ta ce 
— Alte wi | Alta 
* — Re 
ee. ae I Ei 
$ ‘Dakr\ nd 1 EREM — 


Re u ORnbirre Rate, Sana — 
»2Grm | — | Sag ae 
3 Om, , 0 en, Nacht, — 
40 Kirck 1 Kopf, Bofs ; 
‚50 Elle une In, 1 &onne, Kuell il 
"@ Altmifch | Alta-um , Ruß, Obra," —4 
‚Judnifch — 5 a Hauß ‚ Ziurd & | IN 
80. Schfem Agit-un 21 Brod, Sukra 
90. Tockfan. | Togus-un. 824 Am Aal 2 
a EN Cr 
ı000 Ming Ming a 9 m 
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— | 
'b iK — wohnen 3 ‚cn —5* — | 
S 4 N m E E i m— Stro Ohm K und. 
D $ ei 2 sr de J— I. * 4 


— — —— 


4 — 


8 Siniet er 
9 Nienfü 


“ 


 SAMOJEDL 


TAWGIı 
Ba am Ei se 
Meer, zwilchen. 

. dem Jenifei und, 
Leni. ‚Stroh. | 


2; — 
2 ‚Sit‘ N 


E Kr 


— iomms 


— Sage 
Er 
a REN 


Hälfch 9 * — 7 
Mayniet 
. 1 Ockr-Yenjee 


— 3 
er — 


a 


SAMO jeDL u 
MAN } E} LA_ 
wohnen von der 
Stadt Torochanekil 
am. Jenifei-S trohm.| 
an bils zum RR | 
Aver: | 


KAN sKor 
ten ſch — 
| [-Khotowei, Woh⸗ 
nen am Kann- 
Serohm im nSlberien, 


1 No — 7— 
—37 
Nebe 
| Terra “ 
1. Saberike 


Moto * 


— 


F ER 
; DE HE 
:B 7 » 
i * 











0 Tuba Polyglottai 
ah Bar eh 20 A 
| EALMUCRT | MANTL 'TANGUHTI 
dieſe und. Fe ' SCHEOU  |gebören dem Da- 
Mungalen haben \'oder. Chinefsfche | lai-Lama, ‚ndin 
95 Tatarn, Sind vor | der Religion. mit 
und faft dich | ‚Zeiten der. Mun- n- \ denen Calmucken 
Ä * lect. Lalen — und Mangalen 


eins: | 






ER 











I | Dfehyk 
IN oder Na | 
Sim 
|Dfoß 
ıDnga 
1 Uruch 
Dhun 
[ Diguat 
‚Digu-tomba. 
Dier n 





ei Arbennege, N ‚Schy. Ipe 
| ben:chejor,. \ Schy-Lianga, 
% Chry | URSchy 

30 Guy Gang· Schy 


40 Dersy |Sig-Schy. 1.Dfehyack- -Dfgu. ; 
50 Taby 4 Ug-Schy Ä Drga-Digu | 


; 6 Dzera +] Bug-Scy 1 ‚Uruck-Djgu. 
70 Dala we TeyShh ı Dbiun-Djgu 
| 80 Naya, a, 1’ Bay-Schi Be 
90 Ire hxchi ·Schit 
| 200 So ; 'Ibai ul 
000 Me, N ‚Drien, 








" KAMACIN. JARINT 
— — A nennen Sch )S INDU | 

nennen fie Ih, felb Ara oder ar wohne ib. in, | wohnen. ı | 

 Flfe Kıfeb- | Fe a | 
tim, wohnen 2 Sradı | bey er — Re. Ba . an | 

4m Mana- Crasnojar am — er 
Sırobm inSi- | DR Koi “8 
‚ berien. ken | 


— 


J 8 Obundfihe 

2’Ine Be — | 
Eugen. rm 
4 Schage he  1Scheya 
.5 Hkage  |Chais 
6 Hkelufa ;Ye 

© 7 BHkelina 
a Cheisonga, ” J 
u | Kae. Minjehen Can“ % es | Ziapku 


; — — 


454F 


sa. je KOR IKT 


‚BATSCHI oder Be RL —— En ie 
are — und Nordlic elo el Abe | 
LAMUTL. Einuw er | 

F — am Ka I 
 feharkifeben. Meer. | x 
Bari ee 


— 
wi ach 
1 Nioch 

— es 

-Milchin 


1 ‚Junen- —— 


| 0 | | Nioeb-Mitchın,, — 
— „Dia. | Chonatfihii — 
BR KR Diar s —— Vanake | 
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ae FI CHASSE,. 







AV ART, 
oder alıas 
AKARI 





Kali chen Gebürge.. N ft 


Ta 






3 Hanke, 1 ı@® 'Slambaro 


4 Onku © 
5 Teiloku ' - * 
Arbaa 


Moynick 


PNewa 


Giuhtku EN Arutwa 
I: — — — —— — 
ꝰg. urn ‚Urızwa.. 
16 Entzeleun  TEma 


20, ——— — — Kobba:: 


at mene 


so Ki — 
60 Secikagu ae 
70 Kaimalkaldansku 
‚80, Onkuku ” 
90 Onkordansku, "T Urtzelva 
100 Noskö °  } Daffaba 
1000 al — Aſerba 
— — 


TZERKESL 
"ahas de 


—— ———— 


er Sub... 
Haupt, Schio wi 
Mund, Koko, 

Dferd, Tziö,  _ 

ım, Kar 0 
"Sonne, Schialla. _. 
GOtt, Turgu 


I Kobfewa 
g> 
Sakfeına 








— 


Fr: 
*** 
‚= 


sn — 





KOMUCKI 
KAITAK - 


wohnen in Dage- 
En 1.Fuden gehalten. -. 


"Kakma . : 


” Sowiwe,. 
44 l Mukfeiwa * 


Allaalbe 
84 Mufelba, wer 





7 F — (en, Adam. 
‚Haupf,’Kille, . 
Bart, Szrallı 

1 Pferd, Belgas 
‚1 Hund, Byz 
Mund, Danna, 
SDrt, Kyfer. 


KUBATSCHIN 

wohnen obnweit 

| Derbent,, werdes 
"von Herkunft vor 





‚1 sah 
 Kous 
'Kejerbeck 
1A | 
; akdleika, 
Kerecika >’ 

‚1 Wesneika. ‘| *: 
4,Orfumdieika * 


1 Wasdina Ackaleika 
"Tr Kasneika‘ 


| Awizelneika 
'Arfialdeneika. 
Hufeideika= e 
Oxeldinarseika 
'Nialdinaweika‘ 


Bahafeldenaweika: 


Urfumifilnikt 
'Lowefel ibuika 


>. | Ef finibuika | 


„CURALI 


wohnen im Caucaſi, ifeben Ge- 


bürge. e1 








— 





Dom __ Dom mandſutſſchen. 


j 
u — j 


Wiandſumhe Characteres. 


Dieſe Characteres oder Nahmen 

find von den Chineſiſchen Gefandten 
(als fie 1731. in Moskau anlangten und 

im Nahmen ihres Kayfers Die Gratu- | 
lations- Somplimente bey Ihrer Zaa⸗ 
riſchen Majeſtaͤt abflatteten) ſelbſt mit⸗ 
getheilet, und dieſelben hi 
auf eine gantz angenehme Weiſe in Ver⸗ 
wunderung geſetzet worden, als ſie da⸗ 
ſige Academie der Wiſſenſchafften mit 
ihrer Gegenwart beehreten, und beyibe 

rer Ankunfft in die Academifche Bud): | 
druckerey fothane ihres hoben Princi⸗ 
pals und ihre eigene Nahmen nebfider | 
Rußiſchen und Sateinifchen Interpre- 
tation aus der Preſſe 309, und zum 
Muſter des Europälfchen Druckes ih⸗ 
Den je die Augen legten: Sr folgen | | 
alſo anhey. N) | 


*) Siehe Sammlung. — ————— ik | 
Sn 8. 1732. B4 70.71: 7% 
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Nachricht vom Gruſiniſchem — 


Grruſinien Meletinien und Georgien 
liegen zwiſchen dem Caſpiſchen Meer und 
Mingrelien. Vor Alters hieß Georgien 
auch Iberien Dieſe Laͤnder ſind mit Ar⸗ 
meniſchen und Griechiſchen Chriſten beſetzt, 
wenn ſie aber dahin gekommen, laͤßt ſich ſo 
genau nicht beſtuimmen, ob man kin fa: | 
get, daß es zu den Zeiten. des Wünfers: 
Konftantini gefchehen fey. Es reaieret 
daſelbſt mehr denn ein Czaar. Der Gru⸗ 
ſinskiſche Czaar David hatſich mit feinem 
gantzen Reich im Jahr Chriſti 1586. unter | 
den Rußiſchen a Unter der | 
Regierung des Czaare Michael Fedoro⸗ 
witz hat der Grufinsfifche Czaar Teums 
ratz, Des vorhergehenden Davids Sohn, 

\ eben dieſes gethan: Biß hieher hat man von 
ihrer Sprache wenig oder nichts gewußt, | 
nachdem man aber in Petersburg eine Dru⸗ 
ckeren angeleget, fo hat der Srufinskifhe | 
\ Einst durch feinen Gefandten daſelbſt Lit: | 
‚tern ſchneiden und gieffen laffen, worit | 
man hernach ein gruſiniſches A. BC. Bud | 
gedruckt woſelbſt der Chriſtliche Glauben 
und Das Vater Unſer angehaͤnget if. ©. 
Sammlung Rußiſcher Geſchichte im 
3. Stuͤck des It. Bandes p. 25; Lg; Das 


— — —— 


 Mphabet fiht ale aus: 








Fe Be 


Figure, 
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Due fir iſche Alphabet — 








2 EUR en 
‚ Figura. Nomen. ae —— Nomen. poteſt. 


* , Re A a’ au 'Phie vie ph | 
| A Banı Bb U Pchar “peh 


nm Han 





ıK Y DI 3 'Schin Pr 
4 ER v v R hi Tichin ‚tich - 

| + he «Sen, 8 * Fr 4 Dil. N 
ch ‚ht u 5 Tchahr tfch 
EN - N ‘Chan ‚ch a. 
u 41: Kchar  kch \ 
J e Dfchan dich ’ 








IE wm ahuıan 
Som. Hie fe * wo den für einen Vo; 


Os m mw: 00 ® ö lem gehalten. 









} yo m Par 
[ey MM nike Rae — Die für Vocales mi 

b»» al Sfan I. folgende: 9 
BA Tar Ti J E77 a m 
— Ind vu "ae i J u 


A, SGan wie ein Sransöt, Ei 

* —A lan C RE 
Mer ‚zil. a 
N — 

da Y Bet, 
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San Gcg re ‚Kar ae r | 2 NS 


Hae 7 | } Diefe se 
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98, Von Zieroglsphifchen Siguren. 


. HIEROGLFPHICA.., 


Hieroglyphiſche Figuren find: etwas Geheimes 
bedeutende Sinn » Bilder und Gharafteres , dergleis | 
chen bey den Egppfiern im Gebrauch geweſen, wel 
che unter ſolchen die Geheimniße ihrer Religion ver | 

ſtecket. Der berühmte Herr Obriſt Lieutenant, 
Philipp Johann von Strählenberg, welcher bey feis | 
ner 13. jährigen Oefangenfchafft in Siberien: vieles: | 
Davon unterfüchet, und in feinem Bud, betitult 

- Das Nord-und Oftliche Theil von Europa und Afia 
4. 1730. hat unter den Zituln, Antiquitäten, Charas | 
cteten, ung felbige mitgetheilet; Und diefe hier vorge | 
ſtellte Figuren, welche ich daſelbſt entlehnet, )) an | 
dem Irbyth Strohm gefunden. Errecommendift: 
auch nachzufchlägen und zuconfuliten Kirch, Chinam | 
Hluftratem P, VI, Cap: I, IN & Vl. p. 128, & feg. 
worunter fich einige Figuren fänden, die Diefen gleis 
cheten, und gäbe fie Kircherus vor die erfteundaller | 
ältefte Art der Characteren derer Ehinefer aus., Der 
Felſen aber, worauf diefe Charadteres gefchrieben | 
geweſen, wäre 18. Ellen hoch, und flünde mit 3. | 
- Seiten hervor vom Strohm ab, die Figurenwären - 
‚etliche 4 Ellelangz etliche Eleiner und mit rother Farbe | 
eingebrannt; An einer Seite des Felfen wären eis | 
nige tumuli fepulchrales, allwo derfelbe entweder 
tveggebrochen, ausgehauen , oder von der Natur 
dergeftalt formiret worden, fo, daß die Gräber 
g leichſam ein Tach über fich hätten, u.few. 
) Siebe, daſelbſt pag. 364.65.66. Tab. Kl. Xıv, xv- 
or mb RRT, es FA BE 








SZleroglyyhiſche l iguren. 
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za... — if eben nicht nöthig Am, 4: doe * | 

F ) von dem Character eine rn nen niß zu ba 
J pie folcher beſchaffen, hat man J 
* El zu ſeten. N: 





u: =; 4 Be dieſer Sprache iſt ———— lei 
Bu tmeitläuftigen. Sinefifchen Reiche ſelbſt 20. Spra 
chen, welche aber alle von einander unterſchie den,-ge 
funden werden, Die Maudarinifche aber hat voran 
MI: 2. Deren einen- Vorʒug, welche in der Bierlichfeit, un 
I Gelehrfamkeit im gangen Reiche ge braucht wird 
Und iſt ein Unterfeheid die Sinefifhen Charactere 
zu kennen und Sineſiſch zu reden; jedes iſt beſon 
2... Deig, Ratione der Sinefifhen Charadterum find die 
m...“ ‚Autores, fd davon gefhrieben, nichteinig,, und und geber 
0) einige eine groffe Anzahl derfelben an, liche aberei 
|; ne geringere, Die Sinefer pflegen die Nat 
17 she Fremden” abzufürgen und. — 
bey ihnen Monofyllabz gewöhnlich find. Z.€ 
‚Hollandia fagen fie Olanca, Giö vor Johannes, Ja 
m — nennen ‚fie Vocu, JudzaCyu, Europe; &c. 









r So = Buchſtaben B. D R mangeln if ver Si 

neſiſchen Sprache gänglich, dahero fprechen fie vo 

- Maria, Malia, vor ee Tea vor — 
Falani, &c 


Ferner: nn fie e * 5 keiner Ba — 
| — eines En bon Ach au z— en 
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mahlen) vielmehr. herunterwärts, von oben an bis 
herunter, und fangen von der rechten Hand an. 


Ob gleich Die Sprache reich an Charadteurs, ſo | 


leidet fie dennoch groffen Mangel an Wörtern. 
3. €. Deus hat fein Nomen proprium, ſondern wird 
periphraſtice (umſchrieben) exprimitet, Tieü 
chui, i.e. CeeliDominus oder Tächü, magnus Do- 
minus. Denn die Sprache hat kaum 1 500. Vo- 
'eabula, und diefelben find Monofyllaba (06 gleich 
zwey oder drepfplbigte Wörter zu fen ſcheinen, (6 
find ſelbige Doch mufammen gefegt) und endigen ſich 
in einen Vocalem oder in m und n (manchmahl 
auch ng) niemahls aber anders. Daher denn die 
Homonymia (vielfältige Bedeutung der Wörter) 


‚in dee Sprache ſehr ſtarck vorhanden, dergeftalt daß. 


manchmahl ein Wort wohl zo. bis 30. diverfe Signi- 


Acationesinfich.enthält und andeutet, welche mand 


mahl durch. die Charadteurs und Ausſprache diftin- 
guiret werden. Denn die. Sinefer erheben bald die 
Stimme im Reden, bald aber laſſen fie folche wies 
der fallen, und fcheiner gleichſam als wenn fie fingen. 
Beil nun fothane Pronunciation denen Redenden 
noͤthig if, fo hat P: Jacebus Pauroja 5. Merckmahle, 
ſo in der Mufic bekannt find, ut, re, mi, fa, fol, 
erdacht, welche er Sineſiſche Accente nenner, mit 
welchen er die Stimme, und: wie der Klang geger 
ben werden muͤſſe, anzeigt, welches. Kircherus in. hin, 
Nlafte. p. 236. referivet; Ubrigens Fan Fein ſonder⸗ 
licher. Nutzen von. dieſer Sprache. erlangt werden, 
wenn man nicht. den. Umgang, dafiges Ortes mit Ihe 


en 


nen hat. 
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Abraham-Bu, "De — MD Ducchgehende 
ſc hwartzer Geſtalt und werden Dahero £ 43 ohren und 
3war ſchwattze Mohren genennet. Allhler will ich 

einige Zahlen und — angeben, ’ deren * f 2 

bedienen. — 

Jen C omme, Sat‘ Le |Cautje, Brobe 2 
Nijpa, ein Wenſch ne Bier gu 
© Adıa, ber Vater - 4 -]Auvaree, ein Her). a 
nn ‚Nanna bannig, ——— Abatfra, ein Bien 

Enna, die Mutter ie ————— chbedancke mi 

"Nannd ba, die 7— Mutter Nan nie ju,eggehe 

‚Una, der, Biud ber 0°.) Aquäba, Biß woillft 
Una ba, die Shteeer ER Mi u | A 


x ’ 
BR 
4, 






Acju, guten Morgen 
Ubba, ein Rind . i 1. War u FR « j 
 Battare, Saufmaunfäaf, „.Abien ‚N rt 
Fufu, Leinwand — Abiellan u, 
| "Dada ba, ı ein gene, = = J—— Br — 
| „Baba, Tabak | 5. Anm NN MA 
, ein, Hauß 6. Eſeja BR 
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ale, ein Ei 8. Aoqui Dame 
Enkin, Sg 9. Acon 
J 10 Edu — 

Enfan, Brandwein Eduwanni 5 
eng,’ ‘ein Topf. —9 12. Edu abien ” | 
er — * m 2 3 Edu abichlin n ‘ 

oncon faffo 444. Edu anan. i N) 
Juſu, ‚ein, S Fris ir —— 15. Edi a anum N 


i Ografo, eine Hure, 


Didi, fen 
Anum, Zeinden 


"Quiteriqui, 'ein — 
Hbonſan, ein Trunckend 


J H ' N 





— 16. FA es 






18. Edu aoqui. 


17. Ben | 


‚119. Edü J— Mr 
| en 20. Edi Edu Rn 
\ " Maditomantanni, ein ——— | 
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u m Daß ſich die 
| ben dieſes Runiſchen 


darſtellen, kommt da, - 
“oA „weil felbige auf 


hen Runaſteinen fich. 
l pi «u 9 befinden, 


Alphabets fo vielmahl 


denen noch vorhande: | 
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aa ee na ER 
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Müg. mein 
‚Twauj, dein. 


Das ‚Das Maͤhriſche Alphaber. | 


> Vocabula. | 
—J— mit GOtt 
‚Pocatek, Der Anfang, 
| Pökög, Friede, oder| 
Pokköj . - - 
Gedny flance, eine 
Schantze 


‚Na me Slowo, auf) 6 


„mein ort 


; Wierz. . ınogim Sio- 
.. wö, glaube mei: 


‚nen Worten. 


Schwüh, oder. h 
Swuj, fein 


' Näfl, Nafch, unfer 
Wale, Wälch, einer 
Gegich, Jejüh, ihr 


| Degimnie, däjKnjhu, | 

gieb mie dad 

Buch 

Mandelka, die Ehe: | 

frau 

Snubeny, Werlo⸗ 
bung 


"Mätka die Mutter 
Panj, Frau 


Muzy, Vlänner- 
Zea:, Weib 


Howada, hiere | 
| Narod, Gefchlecht 
| ’Odeo, der Vater 


Numeri. 
I Gedna (Jedna) 
2 Dwie (dwa) 


3 Try (treti) 


tefchjetji 


4 Sfliry (fir) 


5 Piet 

Sieft | 
1. Sedm (ledüm) 
8 'Osm (wöllum) 
9 Dewiet (deweit) 
10 Deiet Deſſet) 


u Gedemtt Jede· 


nacz) 
12 Dwamalt 


“x dwanackt) . 
15 Irynäft (teh-naft 


trinaczt) 


‚14 Sftunoift (fAe- 


ruaczt) 
15 Pätnäft (patnaczt) 
16 Stefnäft 
nacꝛt) 


17 Sedmnaft (fedum- 


naczt) 
ı8 Osmaſt (woflum- 
naczt)) | 


19 Dewatenäft (de 


watenazt). 


‚20 Dwäcet(dwaczet. 


30 I ricet (trfitfet), 
40 Stirycet 
so ladelat. 


Alpha. 
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Anmerckung Menn wann ne Ausfpräße | 
NN ſchreiben will, fo gehören au ö Diefe Buchſtaben 
darzu: io‘ 2 unter we Ihem-bie Dre erſten durch 
den Accent "von i ö undü unte ſchieden werden, 
das ä ‚aber wvnd ausgefprochen as 206% IR) | 

N Ungariſche Zahlemn. AN — 
Sins, Nieder. —— | Drdnungs + 

ı Eiy ‚Egay IB I —— Re 
2 Ker: ..Ketö 3.) Az ‚Elfödik der ER 
3 Härom. lad 9 Gr — der andere 
4 Ney " — ao ’ J zte 
5 öt 9 EGtt A.Negyedik ie | 
‘6 Hat N. ie ötededik & 

went  Hettiıhy 9 A Hättadik. 

„ Nyocs,njöts A Hettedik., > ze 
 Kilenes,Kilents | <A.Nyi J 8te 

zZ lez.itis Sn AKilenzedik ygte. | 
— —— HNalſez, hüs IA er * J 

30 Harminez -Härmic. — Ar A | 
40 Negyven is Ar ‚H: 

50 Omen — 
— san — Sue 












‘ "anya, die Mutter, 
8 ‚mit einem Acut machet eine lange Sylben, ale 


Br 


| 
Du nr 
E 





’ 


3. E.acs, ein Zimmermann; älck , ich flebe. 


es wird hart ausgeſprochen, wiecich, 3. €. chanäly;,, 


eine, Brenneſtel, wird ausgefprochen, cſchanaal. 
„1,csudälatos, wunderbar, cſchudaalatoſch. 

cz, ift ein lateinifches c oder z, 3. €. czerna ein Fa⸗ 
| ‚den, zierna; 26ẽkia, Kohlkraut, zeikla; 


. »czomb; die Huͤffte, zomb. 


aus; edefleg, die Suͤßigkeit. 


hat faft den Laut vie ei, 3. €. En, ich; eger, die 

Maus; edelles, die Sußigleit.. 
‚By Die Ungarn fprechen zwar fonft das g Aus wie 

die Lateiner und Teutſchen; wenn es aber vor 
dem y ſtehet, fo wird es geleſen wie de, E 


„3, György Georg djördj; gyongy. ein Edel⸗ 


D 


ſtein, Djöndj; megyek, ich gehe, medjek. 


‚Iy kommt in det Ausſprach der Sylben ille bey; in 


pen Frantzoͤſiſchen Worten oreille, eveille, 


>.» feuille, als Iyuk, das Loch; goliöbis; die Ku⸗ 

2. gel; golyväs, der Kröpffe hat; särmäly, ein 
annemmerling oder Widewoll. 

‚ay: Die eigentliche Ausfprac) Diefer fo wohl als etli⸗ 

cher vorhergehender Sylben Fan man mit Wors 

ten nicht allzuwohl beſchreiben: überhaupt Fan 


3 vn 


\ 


o viel gefaget werden, Daß der Buchftabe y, 


wenn er hey Dem I oder n fiehet, gar wenigin 
der Ausiptac) gehöre wird, als nyär, dev 


Sommer; nyelo; die Zunge; nyül, der Haag; 


| 


oͤlom, Bley; öltär, der Altar; 


s mit 
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00 Bon der Ausfprache. 


A mit einem Acut, machet eine lange Spiben; 





—— von 1 dee Unharſthen Alofprache. 


| ö ‚mit wey Voncten wird wie d im Teutſchen oder 

eu im Frantzoͤſiſchen ausgeſprochen, alsköröm, 

der Rahel am Finger, koͤroͤm; ökör, der Dhs, 4 

SGkoͤr; Török,ein Tuͤrk, Török: 

| . Das: einfache s gleicher in Der Ausſprache dem 
teutſchen ſch. Das doppelte ss einem doppel⸗ 

ten ſchſch. 3 €. Sas, der Adler, ſchaſch; 

- febes, verwünder, ſchebeſch; laffan, Tanafamy N 

laſchſchaam nemelleg,verAbel,nemefchfeheig. | 

sı. J der Teutſchen 8; [ziz iſt ß, ale: Szäntö.der. 

Ackersmann,/ ſaantoo; [zäg, Der Geruch, fag: | 

fräläs, die Herberge, faalaafach. Afzlzony, hy 

dag Weib, aßon; bofzlzag, boßufchaag. | 

8 gilt fo viel als ech, z. E. tomo, ein Büfhel,.. 
1 tſchomoo; tfür, Die Scheren, tſchuͤr; 

‚tsilägocska, ein kleiner Stern, tſchilaagocſchka. 

te wie das teutſche tz, als: arzel,der Stahl, atzeil; | 

ürza,Die Pflantze utza; ortiadas Befiht,orga. | 

“mit einem Acut ift ein feutfches langes u, al: 

uͤt, der Weg; ur; der Herr. —— 

iſt das teutſche uͤ, als; füld, die Erbe, fobb; h. 

fü, Das Kraut, fü: | 











v wird gelind ausgeſprochen, wie das w. Das 1 

- Doppelte vv oder whaben Die Ungarn garnicht, 

als: vas, das Eifen, wafch; velzizö, DieRus - 
the, weßoͤ⸗ vitẽz, der Soldat, witeis. 


2. fprechen die Ungarn nicht fo hart aus, wie die 
Trcutſchen, fondern gelinde, wie Die . zoſen, 





+6, 2b; der * AHORN, Der — 
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h Wie fie in Heremanfaot jehlen, 
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undien > wen af 
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we ib. pe 5 fnffte 
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— Bis Tfehn ſtehet und daßen, hernach äber — 
 Fenfiediefe Conjund. aus, Wenn nun ein Wade 
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me folget nach der Zahl, fo bleibt dieſelbige un ⸗ 


nr N als ——— thuintſi ig valdota. 
De Das 


+“ 


— — uk 
— PN 


POLE 


© > x 
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| (ou)gelefen, als auboref .. 


het als: Papa cadit weich oder * aber wenn das d. 


- 


Pe re 


| Bon der Ausſprache. 


DEN Die Ausſprache diefed Buchſtabens ift 1) lang, wenn 
‚über den a. ein Accent befindlid), da e8 denn wie ein doppele 
(aa) gelefen wird, als Baba. 2) kurtz hingegen wird eg aus⸗ 


gefprochen, wenn Fein Accent darüber ſtehet als Baba 
A vor u befindlich wird im 


\ 


"9, mit y wenn Ietered als ein Confonans geachtet, und 


ı gleichwie (ag) gefprochen wird, bedeutet in denen alten Bi 
abi. ie N ee 

B. Wirdfausgefprochen 3) hart, in denen Iakeinifchen vo- 
 eabulis, wenn vor dem b ein, Vocalis ſtehet, als barba. 2) 
| Weich aber gleichfalß im Lateinischen, iwenn dag b mir; 
eine Sylbe ausmacht, als bibite, . 0.00.29, 
€ Ffkzweperley 1) c) ohne Punct vor denen Vocalibus hat 
allezeit einen ſcharfen Klang, wie bey den Lateinern vor eund . 


a 


als ceeidie : in Böhmifchen Elinge das c vor a. o. u. wie d 


Griechiſche Kappa, als Carolus Karel. Desgleichen mern dag e 


vor-denen Confonantibus ſtehet, aͤndert e8 den feharfen Klang 


nicht, fondern behält folchen, als: Clo, telonium;, eben diefen 


Klang behaͤlt das c wenn es nach denen Vocalibusiteher,alg Da, 


Ipatium. MWeilalfo dag c: vor ſich allein den fcharfen Klang hat; 
als wird ſelbiges recht zu exprimiren, das z überflüßig darzu ge⸗ 
| feßet, als Epefta ſtatt eeſta via. 2) e mit einem Punck, wird nach 
| femem eigentlichen lange dergeſtalt pronuneiret, daß man 
28 nicht auffen durchs Hören erfennen fan, und von ander. 
Sprachen, welche mit der Böhmifchen Feine Vermandfchaffe 
haben, derjen natürliche und eigentliche Ausdruͤckung mit herz 


geleitet werden Fan. Jedoch ift in dem SJtalienifchen vocabu= 


lo ceeita der Klang mit dem Boͤhmiſchen c eben fo, gleiche 


‚wie im Teutſchen dag Ef, nur daß der Buchfkabe £ niche heil 
pronunceitet wird. Das e aber behält vor. allen Vocalibus 
(ausgenommen y welches nach c niemahls gefchrieben wirdz 
fondern nur 1. oder.) eben diefen Klang, als Cap, ciconia, 


_,D- Nat einen harten, und auch weichen oder liquiden 
| Klang, welcher wiederum in lange und kurtze Sylben einge? 


theilet wird. Lang und hart wird das d Hor denen Voca- 


| Libus mit einem ;Accente ae u y, außgefprochen , . gleiche 


wie das lateiniſche d. wenn es vor eben diefen Vocalihus ſte⸗ 


1%: 
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— —— — 


Anfange, Mittel und Ende wie 
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folches vor j ſtehet Aifferiret , denn das lateinifche d, wird 


eben auf bie Art, als wie cd, wenn es vor-andern Vocalibus 


fiehet, pronunciret, da inzwiſchen das Boͤhmiſche d. weich 


gefprochen werden muß, ale: Diw, miraculum : Dieferimeiche. | 
Klang muß durchs Hören beym Ausforechen gelernet werden. - 
Das d. vor. einem punctirten wird eich pronuncirsf, | 


wegen bed Wort Verſtandes, und des über dem e befindlichen 


Punckts und find vor diefen dergleichen vocabula mit ie gefchrieben | 


worden, als diedic heres, anießo aber wird das i. ausgelaffen. 


E.r. Iſt dreyerley 1) ohne Accent und Punck, diefer wird | 
mit einem harten Klang pronuneizet, ‚wie im tateinifchende- | 


mere, Und zwar durch eine Furge Sylbe ald wedeme tebe 
do nebe, ducimus te ad c@lum. 2) mif einem Accent, 
wird gleichermaffen harte ausgefprochen, macht aberigugleich 
eine lange Sylbe, welches in allen Adjectivis generis neu- 
£rius, in <lund die in ihren Gafibus in eho emu und em 
ausgehen , gefunden wird, als: flabe debile, 3) mit einem Pun⸗ 
cte, wenn ihm ein Confonans vorgefeßt iſt, hat eine kurtze 


Sylbe und weichen Klang, daher es ausgefprochen wird, alg 
- wenn dad weiche i dem e felbfl vorginge, wie es por biefenges - 


ſchrieben wurde flabie, twrdie, nun aber per pundstum e 


und mit Verbindung eines Diphthengi oder Confonantis ex» | 
primitet wird, als flabie debiliter. - re 
-% Hat in Böhmifchen Vocabulis eben einen doppelten | 


Klang, nemlic hart, wenn er vor den Vocalibus geſetzt iſt, 
als fara parochia. 2) und weich, wenn es vor, i. oder-i. 


fichet, als fiala, ‚viola. Unter dem einfachen f und zwiefas | 


chen ff. ift Fein Haupt⸗Unterſchied, auffer daß das f. einfach 
zu Unfange eines Worts, das doppelt ff aber in Denen andern 
Sylben pflege gefeßt zu werben. Uberdieß wird Durch dag 


Boͤhmiſche FF dasjenige exprimiret, was bey ben Lateinern | 


durch ph gefchiehet, als Philippus Filip 


G. Hat in denenjenigen Vocabulis, welche pure Bchmifch 


find, allezeit einen- weichen Klang , gleichroie im Lateinifchen 


‚gelu, genus. Allwo g. wenn es vore. und i ſtehet anders: | 
Elinget, als wenn es vor a..o. u. flehet, denn hier. wird e8 . | 


bärter exprimiret, wie beym Griechen dag gamma als garrik. 
Aber in Boͤhmiſchen Wörtern wird 9. wenn es gleich vor oder 


nach allen Vocalibus ſtehet, Dennoch foeich pronaneiret, und. 


San die Ausdruckung deſſelben, was die obbemeldten Vocales 
2 er — anlangt, 


m — — — ——— — — 





vor i. oder j. ſtehet, worinnen es von dem läteinifchen d wenn. | 

















| 


| u — 
| { > q 
| Yon „O2 Aueſprache ah m 
anlanget , von dem lateinifchen jota , wenn es vor diefen-V oca- 
libus ſiehet, hergenommen werben, alg jam. Daß dag Boͤh⸗ 
mifche g. wenn es vor denen Vocalibus (denn y nach g wird 
niemahls ger rieben) weich klinget, zeigen vie Exempel, als: 
gama Fofla: es behält auch feinen weichen. Klang, wenn es 
vor den Confunantibus ſtehet, als: gdu eo, gſem lum. 

. Wird eben fo wie im Lateinſchen hac, hec hie, hoc, 
* und zwar ed mag ſolches vor oder nad) allen ——— 
ſtehen (aus enommen i und j. weiches nach h. niemahls geſchrie⸗ 
bem wird, ſondern nur ) allein) mit eben Dim Klange aus— 






Jeſprochen als ſah orgia. Dergleichen Ausſprache behaͤlt es auch, 


venn es vor denen Conienantibusftehet, als hbite.celeriter..- _ 
Ch. Masıt keinen ſchaͤrfern Klang als c. bloß, und coir 
mit eben dem Rlange wie bey benen Lateinern ch, ausgeſprochen. 


Br u vocales, als ſtrach terror, ch. ante vocales, ale chalupa 


ch. ante conlonantes, chleb panis. ." Uberdieß werben bie 


:ateinifchen Nomina propria , welche ſich von ch, anfangen, 


n Boͤhmiſchen mit K. gefchrieben, "ale, Chriſt anus Kryſtian 


IJ Iſt zoeyerley nemlich j.undi. welche beyderfeite in Boh⸗ 
nifchen als ein Vocalis angeſehen werden, werben weich aus⸗ 


eſprochen, bergleichen bey den Lateinern nad) b, f, m. p, v. 
it bibit; ficus, miles, pıx, vivir. Das Böpmifche j. 
nacht nicht nur bor ſtehende Confonanies ſondern auch b/ d, f, 
men pt w, welche ſonſten mit y. einen harten —— haben, 
Weich, fondern wird auch mit feldigen ausgefprochen. Derins 
zefcheid wiſchen dem langen j und fürgen viftdiefer, daß erſte— 
88 die Sylben long macht, als, bjda mileria, dagi. hinge⸗ 
zen kurtz ausgeſprochen wird, als: bidlo pertica, .> °. 

RB; Sit einer von den vornehmſten Confonantibus ‚welche beh 
jenen Böhmen in ulu find, undfömme feinem Rlangenach mie 


Den Griechiſchen » in Kyrie, ingleichen mit bem Kateinifchen: 


un ſolches or a, 0, u, flehet, überein, als; caro,cocus, 
wird mit allen Vocalibus, (ausgenommen i. oder jwel⸗ 
ches nach dem Eniemahle gefeßt wird) und etlichen Contonan- 
tibus gang und rein audgefprochen, ald: fam quorfum. Wenn 


*— 5 sank allein vorgehet/ vertritt es die Stelle der prepo⸗ 


ſition (ad) und nimmt zu ſich einen Dativum, als: £ tebe ad 
te; Ja biefe przpofition £, nimme manchmahl den Vocalem 
e ober u an heils aug Nothwendigkeit ale ke mne ad me, 
9 * ——— wegen, er fu —— adı —— 
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16 Vonder Ausfprache, 


8 Wegen diefes Buchſtabens Haben diejenigen viele Regun 
borgefchrieben, welche wollen, daß er zweherley fey, nemlich 
offen und l geſchloſſen, weilaber diefe Diltin&ion unnoͤthig, fi) 
iſt ſolcher Unterſcheid nicht zu confideriren. Dieſer Buchſta 
be hat demnach mit dem Lateinifchen 1. einerley Klang, als: 1 
ante vocales, lat tigillum, [. poſt vocales, als almarı 
Scrinium, l. poft Confonantes, als: blefk, fulgoer: Di 
Nemina adjectiva generis mafeulini in numero finguiari er' 
fordern nach J. ein g. mit dem aceente , und werden in plural 
durch das lange j am beſten von dem finguları unterfchieden 
als autly fubtiles, Die verba ‚erfordern in tertia perfona) 
pluralis numeri nad) l. ein furgi. ale: trhali lacerarunt. Dir 
. Adjedtivä verbalia hingegen, ſo im Nominativo fingulari. de’ 
nen verbis in gedachter dritten Perfon gleich lauten, werden 
durch daß y. unterfchieden, ale: bywaly folitus ee.‘ | 



























M. SIE zweyerley, nemlich- weich, da e8 eben wie bey der 
Lateinern ausgefprochen wird, und a) hart; m. voreinem pun 
ctirten c ſtehend iſt weich, m. vor einem kurtzen i. hat einen wei 
chen Klang , und macht die Sylbe furg, als: mic, pila. m. vo 
einem langen.) hat einen weichen Klang, und macht die Sylb 
lang, als: mjle milliare, m. vor y. ohne Accent hat einer 
harten Klang und Furge Sylbe, als myfl, mens.im. vory. mi 
u. Accente Flingt hart , und macht eine lange Sylbe, als | 
my D, mei; } | ki ; N! 

I Iſt zweyerley, 1) hart, 2) weich. n hart, hat eben 
ben Klang wie das Lateiniſche n, und behält folchen, wenn die 
Vocales nachfleben, als: Pan Dominus, n vor denen Voca- 
libus wird gleichfalls harte auggefprochen , alg: napis inferi- 
ptio, n vor einem punctirten c wird / als wenn esvori, undj. flün.) 
de, weich pronuneiret, welcher Klang durchs Huren am beften 
erlernet wird, als: nekdo aliquis, - ba, 

D. Kommt im Klange mit andern Sprachen überein , weich! 
aber in der Duantıtät der Sylben darınne ab, weil es in allen 
Sylben kurt ausgefprochen wird. Die Dualität dieſes Vooca- 
lis ift dreyerley, 12 0. in Betracht alg ein Vocalis macht ig 
denen Confonantibus furge Sylben, als: auboref calathus, 
2) o. iſt auch eine Inter jectio exelamationis, ift lang, und wird) 
mit einem Acut angemerdt, als: o caſowe! 0 tempora,, 3) iſt 
es auch eine kræpolition, und wird alsdenn mit einem Circum- 
flex angemercft 6, umdregieret,, in Bedeutung der Lateiniſchen 
Przpofition de, den Datirum, als: mluwili gfeme f tobe, 
ie | | ocur 


} 
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Von der Ausfprache. 117 
loeuti ſumus de te: wenn es aber. eben das bedeutet, was im 
Lateiniſchen durch ratione alicujus rei oder pro aliquare‘, ver⸗ 
fanden wird, alsdenn nimmt es einen Accufativum zu fich, 
"als: flaram fe o tebe, folicitus ſum ratione tut. ER 
9. ft zweyerley, nemlich hart und weich „ dem Klangenach 
| kommt eg mit dem Lateinifchen p. überein, ausgenommen, daß 
1. das Boͤhmiſche p, wenn ed vor y ſtehet, härter ale von den Lan 
teinern , in den Woͤrtern pyra, pixis, pronuneiret wird. 
Mit denen Vocalibus wird es hartexprimiret, als: pad calus, 


| P. vor einen punctirten c. ingleichen ie. i. und j. wird weich auße \ 


1. gefprochen , als: pet quinque: Hierbey ift zu mercken, daß p. 
I: mit dem Kleinen i. eine Eurße, mit dern langen j. aber lange 
I &yiben macht. Ubrigens wird daB Bohmifche p. mit dem 
1 Buchftaben H. niche verdunden, und werden die Nomina, in 
„welchen ph. Befindlich, als: Philippus, auf Boͤhmiſch durch 
F. exprimiref, als: Filip. — a Ne 
O. Wird in denen Boͤhmiſchen Wörtern nicht gebrauchet , 
ſondern diejenigen, twelche im Lateinifchen, als Quirites, durch 
\'g’ gegeben werden, werden im Boͤhmiſchen durch F. exprimiret, 
‚als: Kwirptes. Du er 
R Römme zwar dem Rlange nach mit dem Lateinifchen r. 
| überein; iedoch weicht e8 von felbigem ad ‚daß ed niemahls vor 
i. oder j. geſetzet, und dahero auch nicht weich, fondern allezeit 
‚hart pronunciret wird, es mögen die Vocales demfelben vor⸗ 
oder nachgehen, als: R. ante Vocales raf cancer, R. poft 
"Vocales, als: arch omnino, N. pundtatum nr. het feinen 
eigenen Klang, dergeftalt daß diefer von andern Sprachen nicht 
hergenommen werden Fan’, fondern bloß durchs Horen erlernet 
werden muß; dieſen behält es auch unveränderlich bey allen 
Vocalıbus (ausgenommen bey y) denn es wird mit y nie⸗ 
mahls zuſammen geſetzt, daß nemlich r. vorherginge und y 
darauf folgte, Ran Nun | 
 & Hat allegeit einen. harten und fcharffen Klang, wie 


beym Lateinſchen s wenn es zu Anfange oder Ende ftchet, (denm 


, wenn s in denen mittelften Sylben ſtehet, klinget e8 gelinder,) 
als; fal, fed, fie, &c, Ob nun wohl in denen. teutfchen 
Wörtern, fothanen Klang zu exprimiren, das geboppelte ſſ. 
erfordert wird , als: Iaffen , eflen 2. So wird doch nichts 

deſtoweniger in, denen Boͤhmiſchen Vocabulis. daß. einfache f- 
| auch in die mittelſten Sylben gefeßet, und hat dieſen ſcharfen 


| Rlang, z.E. s. ante Vocales, als: ſam ſolus: hierbey iſt zu 
| —9 e 
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ne u oder geſchloſſene v exprimiret, wird ‚aber niemahls zu 


„U. ohne Accent , welches in der Mitte und auch zu Ende der 
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118 Don der Ausſprache. | 
merden, daß: nach f. weder dag Eleine i. noch dag lange j ie 
mahis geſetzet, fondern nur allein y gefchrieben werden muß 
als: wlaſy capilli. 8. poft Vocales, als: caßtempus. 
St. Diefer Buchftabe, fo eigentlich aus gwen 8; afı 
zufammengejegt .. oder auch durch dag punctirte 8 ausge! 
druckt wird, weicht dem Klange nach von der iateinifchen un! 
teutſchen Sprache ab; Jedoch gleichtwie im Pareinifchen Ich 
in ſchach, und im Teutſchen fch, im Schatz gebraucht wird, fe 
wird auch das Boͤbmlſche ſſ., auggefprochen, iedoch-ohnech, 
fondern ff vor fich alfein wird mie: allen Vocalibus bergeftal: 
pronunciref, als: 8f. ante Vocaies, als e fiaffar vıllicus, gl 
poft vocales, als: dag dabis, gf. cum Conionantibus, als 
Afıfft teftämenitum. Die Subftantıya im Buhmifchen, fo. füch 
auf g. endigen, werden nach dem Buchftaben ff mit dem y. 
ohne Accent, die Adjectiya aber mit einem Accente und die 
verba mit j. geſchrieben, als: koeka w myſſy djre myſſh firaffe, 
het 





eatus ın murium foramine mures terret, ER. 
. 2. Hat einen doppelten Laut, nemlich hart und weich. In 
dem harten Klange kommt es mit dem Lateiniſchen € durch 
alle Vocales überein, alg: tam ‚te, tibi &c, Dem weichen 
Slange nad) aber weiche es dergeflalt ab, daß folchen ein der 
Bohmiſchen Sprache Unwiſſender anders nicht als aug dem) 
Horen erlernen Fan. T. mit- dem harten Klange wird vor de⸗ 


nen Vocalibus gleichwie im Lateiniſchen exprimiret, als tak he. 
Das weiche € ſtehet vor dem kleinen i und- langen j anglei⸗ 
chen vor dein. punctirten e weil dieſes dem Diphthongo ie 
gleichgefeget wird, Diefe werden weich pronunciret, als tim hoc, 


V. Diefer Boͤhmiſche Vocalis wird ent weder durch dag offe⸗ 


‚einen Confonantem gemacht, wie im Teut ſchen und Pateiniz 
Ichen, ſondern das Bohmiſche u. oder v. wird in: dergleichen 
Klange als im Lateiniſchen bubus, fucus, exprimiret, und 
mit allen Conlonantibus, mit welchen ſolches zufammengefeßt. 
zu werden pfleget, allegeit zqualiter pronuneiret. Es in aber 
dieſes V. feiner Quantität nach zweyerley, nehmlich daseine 


Sylben pflegt geſetzt zu werden , iftfung, als: buf Kagus; dag 
andere u mie Dem: runden! Accent nacht die Sylbe lang, als | 
huͤwol bubalus Etliche Nomina, welche ſich vor biefen von (v) 
anfiengen, als Vdoly Vgezd ec. tverben uunmehro per Dis | 

Be 


Pitensum (an). exprimiret, ald anal 














IB. Melches aleichfam aus dem doppelten (v) beftchet, ent 


‚Hält allegeit in ſich die Qualitaͤt eines Confonantis, und hat ei⸗ 


nen doppelten Klang nemlich hart und weich, indem harten 
"Baute fommet es mit dem Latenifchens. wenn es vordenen Vo» 
calibus ſtehet, überein, als: vas, ver, vox, vulpes, in der 
eichen aber mit v. und i. wenn eg eine Sylbe ausmacht, 
sie: ir, vivit, Wiwenn es anteVocales fichet, wird alle: 
„zeit hatt exprimiret, als: warcodtura, WB. cum Vocali i. oder 
4. wie auch mit den punchtten e. welches mit dem Diphthonge 


| 


|  übereinfomme, wird reich ausgefprochen, als: ſprawil re- 





parayit, MWennaber W. nach diefen weichen Vocalibus ſtehet, 


wenn eg vor denen Confonantibus fiehet, als: weera heri. 
. £.&Xltin denen Boͤhmiſchen Wörtern nicht gebräuchlich, ietgch 
wird folcher in Bohmifchen ben fremden Nahmen beybehalten. 
DI. Diefer Boͤhmiſche Vocalis, deffen Klang nur einer iſt, 


und folcher iſt allezeit hart, diftinguiretfich von dem weichen. 


Fund j Weil aber in Böhmifchen Wörtern 9. theils eine 
ange, theilg eine kurtze Sylbe bat, ſo iſt zu mercken, daß der 


‚über 9. geſetzte Accent die lange Sylbe anzeigt , und im Reden 


lang dusgeſprochen da hingegen y. ohne Accent abgefürget und 
Zur gefprochen Wird, y. ohne Accent wird bey denen. Sub- 


Htantivis om Ende gefunden ‚ald! baby, vetulz,, y. mit dem: 
‚Accent ift m denen Adjedivis, ollwo eg gemeiniglich mit.denen: 


Eonfonantibus ſtehet, ale: flaby, debilis, 


3. Kommt mit dem Griechiſchen Zyta dem Klangenach uͤber⸗ 


ein, dergleichen in denen Griechiſchen Nomin:bus, als: Ziza- 
nia,, Zelus; es fan auch von dem Lateiniſchen s: wenn ed in Ber 
Mitten einer Sylbe ſtehet, eben dergleichen Rlang hergenom⸗ 

men werben, als: cala, miſer. Dergleichen Klang nun ha⸗ 
ben die Boͤhmen in ihren z. bey allen Vocalibus (ausgenommen 
4.undj.weldyenac) 5. niemahls gefeßet werden) ingleichen bey 
„allen Confonantibus in ihrer Ausſprache, als: gaba dorfum. 


2. Der Klang und Ausdruͤckung dieſes Iegtern Böhmifchen 


. Conlonantis fan weder von denen Pateinern noch Feutfchen here 
genommen, fondern muß aug der. Frantzoͤſ. Sprache hergelei- 
‚tet werden, als in weicher wenn es vor a e o und u ingleichen. 
Vboor e. und i geſetzt iſt, eben ſo wie das Boͤhmiſche z pronun⸗ 
Eret wird, als; jamais nunquam, Eben ſo wird dieſes Boͤh⸗ 
miſche $. wenn es vor denen Vocalibusund j. ſtehet (nach 3. iſt 
memahls y. gu ſetzen: ausgeſprochen, als: zaba rana. 


DA | Alpha- 





Von der Ausſprache u. 


‚ao ‚ Das Bömifihe Alphabet * Sabten.. | 
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Poblniſch. 121 
4 Das Das Pohlmſche Alphabet. —D— 


| Sy b6,0d, ẽ, e, 56 0,1, k,i,d, m, mi, 
N, ,6,PpnLsh KW v 2 Z2r 
Dergleichung mit der Deutſchen Sprache. 
a wie a. 
„a wie ein Doppeltes aa, oder mit einem o geſtaͤrcktes 
q,/ z.·E Pander Herr, gleichſam Paon. 
2 gleichfam wie an, z.E. Dab die Eiche, Rn das 
— Zajao der Daafe 


% b — fanfftes bi, es wird mit einem ſubtilen i 


verſetzt, 3. €. Jadwab’ die Seide. 


der Zoll, Cel das Ziel, Noc die Nacht. 

sc mie ein fanfftes ci, weil ihm ein ſubtiles i nachges 
feget wird, als z. €. Ciato der Leib, Kluc ſtehen. 

d wie d. 

‘€ wie e, fo dem ä gleich geleſen tbird, E, drzewo 
der Baum, krew das Blut. 


Srude, | \ 
€ fie mit einem n verfeßt, z. €. —— die Hand, 
Mega die Fiſch⸗Angel. 
wief. g mie g. h mie 5. 


klingt wie ein teurfches I, wenn es nur nicht. nach» 
fähig ‚tie von einigen, ausgefprochen wird, Das 
andere pohlnifcheji ift gleichfalls ein Jod oder zwey 
in einander gelungenen Jen zu vergleichen. N 

k wie k. | 

In wie 3. €. Wal der Bald, m wie m. | 

m‘ mie ein fanfftes mi, zuweilen wirds mit einem ſuh⸗ 


tilen igeſchaͤrffet. EN, 
nen .._ 95 n’wie, 








€ wie 3, 8, wird niemahls wie ein E aelefen, .E. Cal 


e wie ee, .E. Oblicze das Angeficht ; Wefele die. 


i wie i die Pohlen haben eigentlich zwey ii, das eine 


erg 


.n’ wie ein fanfftes ni ni, führet ein — bei, 
als Dan’ Die-Zinfe, vor Den i zeichnen fie, FE) 

o fängt gleihfam von u an ‚und fliegt geſchwind 
mit 0, als z. E. Bok die Seite, ließ Buock. s 

- 6 fängt gleihfam von e an, und ſchließt | 
mit u, z. E. rog das Horn, ließ Roug. | 
p. t mie p, x, nur p von b wohl. unteren. 
hs wie ſſ, als iofos der Lachs. 
wie ein ſanfftes ſi, weil ihm oleichfam ein i aungen 
ſetzt wird, z. E. sila die Krafft. N | 

t wie t, nur von d wohl zu unterſcheiden. 
abe. wwiew.. 9 
wi wie ein ſanfftes griechifches O oder ph, wird — 
weilen nur verſchlungen ; “ 
wie ein ſtumpffes i, noch ſtuͤmpffer als ein uͤ, als {| 
3 E. Buͤrſte, Bekuͤmmerniß. I 
z wie ein ſanfftes f, 5. €. za für zemma mie mir, 4 
wie fi, weil es mit einem iverfeßt wird/ 3E. aieba i 
“der Finck sledæe Der — x — 
2 mie ſch, Doch etwas gelinder,; E. Aba der g Brofß, | 
cz wie tſch, z. E. czas die Zeit. — — 
zz wie rſch/ rzepa VIE Riebe. 
Iarmie fh, frata dos Kleid. » u nenr M 
Le wie ſchtſch, Tzezur die Ratte h 4 
Ferner iſt bey den Pohlniſchen zu mercken Er N 
fie eingetheilet werden in Vocales oder felbftfautende, 
"und Confonantes oder mitlautende. ‚Selbitlautende 4 
heiſſen %3, 8, * ei, 0, U, Fa Die: übrigen heiſſen N) 
"mitlautende. Ei 
Wenn nun ʒwey oder mehr ſelbſtlautende in einen 
Thon zuſammen ‚gezogen werden, fo entſtehen Daher | 
" shfammengefeäfe, feiöftlanfende, und deren find bey. | 
RM Do hlen weyetley die eine kan man ſcharſte nen⸗ # 
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2 


nen, ale ia, ıa, ig. ie, ie, w, iu, Die ſtumpffen find 


* 3 


ey, oy, uy, Denen koͤnnte man noch eine Ark 


IT TET n 








an | 
wow .2.020°[Wtory,oderDrugiberzfe 


benfegen und-gemifchte nennen, iy, lay, iey, 


 Confönantes fönnen wiederum in Pohlniſche und 


Deutſche eingetheilet werden. - 


Mohlnifche find gelinde, oder mit einem i geſchaͤrff⸗ 


te, nemlich €, 1,07, S, 2, und zuweilen b, m, pw, 
wohin man auch f zehlen koͤnte. + 


e 2 A w 


‚Harfe oder iſchende, nemlich 6 2, cz, rz, fi, zer, 


Deutſche find die uͤbrigen alle. 


- ir meicken hat man, daß die Pohlen den Haupt⸗ 


Accent allemahl auf der Spibe vor Der legten eis 
nes jeden Worts, 3, E. man ſagt mitosiernego, des 


barmhersigen $ Den... 
Ferner : Rein Wort wird in der ‘Bohlnifhen 
&hreibartimit einem groffen Buchftaben ange fan⸗ 


gen, 88 fey Denn ein Ehrenwort oder eigentliher Nas 


mie einer Sache, vder ein Anfang einer Rede. 
In don. Unterfeheidungs- Zeichen wie aud Zahlen 
"folgen fig den Zeutfehen oder Pateinern na. 





pPohiniſche Zahlen. 


"NUM. cakbinal | NUMERI ORDINAL. 


‚| Pierwisy, pjerffehi erſte 


Trzeiı . ©». 0Ber 3 


KR, Itrzy el ge i F— 
tlohtiri elehteri Gzwarty der ate 
blec, e mjnts 4Bixiy.. © 00 Berste 


7: Sied’m, Sjedm  . |Siodmy Der. zde 
8.6fm7, osjm, oder orjem|Ofmy  deiste 
9 Dziewiez, dsjevjejatsf'Üziewiaty der gie, 
Dueſiec, dsjesjejnts |Drieiaty Der rote 


14 
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| 3 Ä 


® Mi 
De. Zu Du N 


| —— La | Eh | 
Siam. Deaına. — Zahlen und deren Aueſprache | 
"4a. Wienas, 2:5 « wien, J J 
a 

[2 Du, a er, 

3 Trins, trijns 
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Von der Dalecarlifhen Sprache, 














Koͤmgreich Schweden, welche in Ofterdas | 

















Morgen an Helfingen und Geſtricia ger 














 Aandiihe Proving. Die Sprache dee, | 
Landſchafft iſt nocheinwahrhafftigesliser 














Maund Art, welche der Islindilhen am. 











Dalecarlin drey beſondere Mund?Arten 














er und fipreibet man in Cifdaln als in | 
- Mora, und wieder anders inOrfa, obdier 




















- zum Erempel div einen Bibliſchen Spruch 

















wie jede Spraghe im Dialedt von einander. 7 




































































Dalecarln ift eine groffe Brovingin dent 






larne und Weſtdalarne eingetheilet wird. 
Es graͤntzet dieſe Landienafft gegen Abend) | 
und Mitternacht an Norwegen, gegem. 









gen Mittag an Wermeland, eine Golf 







bleibſel von der alten Scothifeh-Gothifchen 






nächften kommt. Gleichwie aberin Teutſch⸗ 
land eine jede kleine Provintz bey nahe eine 









vornehmlich gewoͤhnlich, gantz anders re⸗ J 







fe Derter gleich alle in Dalecarin egen. 
Don dieſen erwehnten Sprachen will ih ° 







für Augen legen, Daraus du erfehen, Fanfl; | 
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ALPHABETYM DALEKARLICE. = 


. ‚Zn der Dalefarlifchen @prache, find zweyerley Buchſtaben 
braͤuchlich, die alten, welche wuͤrcklich in Dalefarlien anzu⸗ 
treffen find, und nach ihrer Sprache Runen genennet werden; 
und die neuern, welche fie mit den Schweden und. andern Euros 
päern gemein haben. N in 
_ Derer Buchflaben, welcher fie fich in der Ausſprache fo wohl 
der alten. als neuern Are bedienen, find an der Zahl 19. 
nehmlich Bu | 
ABDEFCEHTKEM 
IN REP UT 
* Die Ausſprache derfelben iſt folgende. 
A. Bird bey den Dalekarliern hell und etwas gelinde aus⸗ 
geſprochen. . A. heiſt fo viel als: in, auf, zu. z. e. an ira 
lutim. Er ift auf dem Felde. A tingi. Bey Gerichte an 
ar gengid a kirkin. Erift in die Kivcche gegangen. 
B. Klingt wie 3. Brod, Brod. bzlla fünnen. Dieſes 
b. iff zu unterfcheiden von dem p. welches etwas härter ausges 
fprochen wird. % | — 
D. D. wird anders geleſen vom Anfange eines Wortes/ 
anders auch am Ende deffeiben. Se Mi 
Bon Anfange eines Worte wird e8 hart ausgefprochen, 
ale: Dzngia, fchlagen. Dafla, fangen, drafla, — thun. 
Am Ende des Worts wird e8 gan gelinde geleſen als. 
> brod, Brod, SU das Recht, Es muß aber dieſes d. mie 
dem t. nicht vermenget werden; Daher in der neuern Spras 
che gewoͤhnlich, daß fie daß h. dran hängen, als: medh, 
gudh, fedh.  ; . — Bee 
EEE. klingt gan hell, und: iſt mie dem æ. nicht zu ver⸗ 
inengen, als: efum, allein. eda, diesoderjened. In dem 
alten Kunifchen Alphabet baden fie das e nicht gehabt , das 
ber Haben fie an deffen Stelle 1, u und a geſetzt. 3: & 
Faudur an flatt Fader. anlit an ftaft anlete. than, vor 
Ehet; oder fie haben «8 in kurtzen Sylben gan weggelaffen 
a / als: 


1 
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Van der Dalekarlifchen Ausfprache. 129 
als: madr, take, hagl. So iſt ed auch bey den neuern noch 
gebräuchlich ; fie fegen an ſtatt e. ein i, u, oder =. z. €. lidug 
an flatt ledig, bißweilen fegen fie auch dem e ein i vor, ale: 
jed, an ſtatt eld. | 24 


B Wird vom Anfange einer Sylbe deutlich und einfach ge⸗ 


leſen, als: Falla, der Vater. Fokæd, das Volck. Flæd, das 


Vieh. In der Mitte des Worts aber wird es etwas gelinder 


geleſen, faſt als wenn noch ein w. dabey ſtuͤnde, als: hafwa. 


6. Wird gantz gelinde ausgeſprochen, als: Gard, ein 
Garten. Geta, die Heerde weiden. Gæma, verbergen. 


‘ H, Wird vom Anfange eines Wortes bisweilen weggeworf⸗ 


fen, als: ar dug int; Hoͤrſt du nicht? an ſtatt har dug int. 


zrder, die Schulter, an ſtatt herder- afa, haben, en ſtatt 

afa. Bißweilen wird es auch gefeßt als haller,, alle, an 
fatt aller. hig, ih, anflatt ig. J——— 
I Wird klar und ſchlecht ausgeſprochen, als: Ig, ich. 


Ir, iſt. Jelok, erzuͤrnt. 


X. Wird gantz gelinde ausgeſprochen als: Kyr, eine 

Rub. Kall, ein Mann. „Kulla, eine Jungfer. Ein dop⸗ 
peltes k findet bey ihnen nicht ſtatt; davor feßenfie entweder 
rk, als: icke, gick, oder fie fegen ein u nach dem k, ale: 


ıkua, a : 

L. Wird auf doppelte Art auggeforochen, gelinde und har⸗ 
fe. Gelinde wird e8 bisweilen gefunden, wo ein doppelt L’ 
tehet, als: Falla, der Vater. - Kallur, die Jungfern. Fi- 
ler, die Berge. Hart wird es ausgefprochen, im Anfange 
1 der Mitte und am Ende des Worte, als: Lioda, klingen, 
Sammal, alt. Ä —3* — | 


M.. Wird. ordentlich. ausgeſprochen, als: munna, bie 


Mutter. makli, langſam. marger, viele. 
N: N, behält ſeinen ordentlichen Ton. 
0. Wird auf dreyfache Art ausgeſprochen. 
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Bi. BE 
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— — wie ein kin ordentliches. aldı 0. als: Falla orn, — 
— En om, ch Mutter. ni *— — ee Vi st 


a Muh bemengt, wie ,2.Sunbuos 10, een | 
27 wie lafed N ) 

p. Behält feinen ertenlichen Thon, — Preimed, on | 
 Ealender.. icepa, ruffen. ktopp, Erum. er 


Ze N IN“ 


N Bird fo hart eußgefprochen, > daß eidtmahtbadinie e ein. 
2 % ling, als: dmaran au flatt fmalon. pyrſa, vor pylfa, 


Ss Bid sang gelinde ausgeſprochen, faſt wie das Se | 
. Bräifce Syn, als: Smelin, —— — geronmene.. 
Milch. —* eine Stutte. Ge, : 


TOT. Bird hell ausgeſprochen, und if von A D wohl iu 
unnterſcheiden/ als: Tizfuo, foften.. Tambel, ein mar 


U Wird rei audgehpruchn, alz: oru, . a, | 
 Huena — Huara. u » 
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VY. Wird von einigen in i ober ai ———— als tat) i 
an ſtatt myata, — an hans Er — an — 
— iR a | 
. Diphthongos finden wir in der Dalekarlifihen Sprache ee 
ai, ei, au, ou, welche alleorpentlich ausgeſprochen — 


als: Gainum wird gelefen Gainum. ‚Geinum wie — 
Auter wie auter. Outeter, wie outeter. N | 


Von denen Buchſtaben c. Q w. x.2Z. iſt zu merden: r ') 


Ä * An ſtatt C. ſetzen die Dalekarlier K, al: Karl vor Caro. 
in, Klark, vor Clericus , Krona, vor Erome. J— | 


An ſtatt brauchen ſie eben mt 


—— — 
rm 2 


AN‘ 


SR 


W. entbehren ſie gantz in ihrer Sprache. at. “ si R 


) 


Ye An ſtatt X finden wir in der Dolelatliſchen N DE 
a * hugfa, vor hu. I 


— ke Z, Ebrauchen " ie J— von m 

















re ha — Din * N — * | 
Bas Dinifäe Apbabl, ne 


Sie Dänen bedienen 
jich fo wohl in ge s 
hen als in gedruckten Büchern der —— 


ſtaben, und zehlen derer z23 
Figur. Bedeutung I © Zahlen: - je | 
Aa Ne Em, Einer; Eine 
D — DE * 4% Te, Speen,gmo,Ztoeg ” 
Eger. je Dim. 2 
4 De. 14 Fire, Viere 

J 15 Sem, Fünf 
ls) Mh ji N Ei 
a — 
) ei A Ne Na 8 Aate, Ach ee 
2 b 90 ee [9 Pie, Reung.> | 
2 4 I, 10 Zin, AT. 
K— f 80 ih EN Eilffe — 
re) Bee 
Mın Em  |rrSette 
a el Diejehen | 
Rn 14 Sorten, DBierzehen 
ehe 
Bd. 7 © —— 
9 en 1 ptten, Siedenzehen 
Da Ku |18 Arten, Actzehen 
R r | Er FÜ 39: Riten, Neunzchen 
a A 
a — ——— 30 Tredive, Dreyßi 

4 e ie 

= 2. rag 1 Ve 1% Sat Dirreig. 
v RT edſendstyve 
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Bon der Dinifehen Ausſprache. 

Die Vocales a. & i. 0. u. find. infonderheit unterfchieden in | 
Anſehung der Eröffnung des Mundes mie welcher fie außs 
gefprochen werben. Alſo wird der Mund beym Ausfprechen 
de8 A. am tweiteften gedffnet, bey dem E. aber weniger, und 


bey dem J. noch weniger. u. ſ. w. 


Die Confonantes merben in Anſehung des Theilsim Munde, | 
oder des Werckjeugeg, womit fie infonderheit_ geſprochen wer⸗ | 
den, oder, welches im Augfprechen am meiften gerühret und 
bewegt wird, getheilet, erftlich in diejenigen fo mit den Lip⸗ 

ven, als: b fmpo. Zweytens in diejenigen, fo mit den Zaͤh⸗ 
nen als: c s r z. Deitteng in diejenigen, fo mit der Zunge, 
ald:dInt Vierdtens in diejenigen, ſo aus dem Schlunde 
gefprochen werden, ald: 9 £gx, endlich) gehoͤrt auch das z 
hieher, ſo aus der Gurgel hervor koͤmmt. J 


Das A ift der Selbſilautende Buchftabe fo mit der weis 
teſten Eroͤfnung des Mundes ausgefprochen wird. Es hat 
im Dänifchen einen hellen und reinen Laut, und ift von bem | 
teutſchen A unterfchieden: Welches fcheint dem O etwas naͤ⸗ 
her zu fommen,ald : aldrig, niemahl: | | 4 


Doch gleichet e8 ziemlich dem teutfchen Win einer zuſam⸗ 
mengefeßten Sylbe, d. i. bie auf einen. Confonant ausgehet, 
oder auch dem teutfchen Ya, ober auch wohl ah, ald im Zu⸗ 

ſſammennehmen Haare. | “ | 


D a8 € iſt der ſelbſtlautende Buchftabe, fo bey ber Schliel: | 
ung des Mundeg, nach deffen weiteſter Eröffnung nechft auf | 
N folget. Es hat eben mie im Zeutichen einen. sroiefachen | 
Bauf. „Denn entweder wird im Sprechen ber. obere Theil | 
des Mundes meift affieirt, da alsdenn dag. € dem Diphthon- | 

go Aa ähnlich ift, als: reife, Sand, Met, Flecken, in welchem | 
etztern Wort das E im Daͤniſchen und Zeutichen einen Raus | 
haben. Oder auch wird der untere Theil des Mundes im | 
Sprechen meilt ‚gerichtet und ift das E algdenn dem Diphtbon- 
Ee mehr ähnlich), ale at lede, zu ſuchen, at bede, zu bitten, | 
da dag E lautet wie in beim seuefchen Work See 


! 

















\, 
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(ern. — — — — — — — — — — — — 


, An ſiatt des erſten e braucht man im Daͤniſchen ſehr 


offt den Diphthongum a, auſſer am Ende des Worts, to die⸗ 

fer Diphthongus nicht vorkoͤmmt, als: Embebet, das Amt, hier 
fchreiben viele aembedet ; und obfchon nurdag e in der legten 
Spibe denfelben Laut hat, ald an der erſten; fo Fan doch 
das a nicht dar gefchrieben werden. | | 


Auch ſchreibt man an ſtatt des letztern e ſehr offt dem 
Diphthongum ee, wenn die Sylbe ſonſt den Tonum hat, als: 
at lebe, ‘zu ſuchen, koͤnnte man ‚auch fchreiben at leede: En 
Smed, ein Eihmit, fan auch Smeed gefihrieben werden. 


En, Einer, Eine, Et, Eineg, werden fo wohl mit dem cinfa« 
chen e gefchrieben, ale mit dem Diphthongo ee Een Eet. 
Man fpricht nicht an allen Irten dag e auf einerley Art aus. 
Die Juͤdlaͤnder forechen dag e häufig wie ae aus. Die Dänen 


‘aber wie ee. Die Schweden gebrauchen ſehr offt a, wo wir 


..e baben. 


Und hierinnen beſtehet Haupefächlichgbie Abweichung des 
‚Schwebifchen Dialet vom Dänifchen, denn der übrige Unters 
ſcheid ift theils nicht fo. haufig, theilg nicht fo mercklich. | 


Das I iſt der auf e im Ausſprechen folgende Vocalis, Es 
hat eben wie im Teutſchen einen doppelten Laut. Denn ent⸗ 
weder wird der obere Theil im Munde im Sprechen meift afhı- 


“eirt, da dag J alsdenn dem weichen e ſehr nahe koͤmmt. 
at handeer, zu hindern. Aus biefer Urfache hat man in vor 


rigen Zeiten offtmals e an ſtatt diefes i gefchrieben. Ja bie 
Schweden thun es noc, in einigen Wörtern. Oder auch 


wird der untere Theil ded Mundes im Sprechen meifl afficire: 
da alsdenn das J dem Diphthongo SF oder auch dem teut- 


fihen ie am Laute fehr ähnlich ift, als: Heiile, Ruhe. 


Das J hat offt die Natur eines Confonankis da egi con- 


fonans oder Jod heiffen Fan, als: Jorden, die Erde. 

Das O iſt der auf e folgende Vocalis ; und es hat auch 
"einen doppelten Laut. Denn entweder wird der obere Theil 
im Munde im Sprechen meift affieirt: Da es alsdenn kurtz 
und belle ausgeſprochen wird, als: fom, welcher. Oder «6 
































































































134 Von der Dänifcher Ausfprahe. 
wird der untere Theil des Mundes im Sprechen meiftafheire: 
da 28 alsdenn lang, dunckel und weichlautee und dem u u 
ähnlich it, als: Golem , die Sonne, en Mober, eine Mut⸗ 
ter; Die Wten haben auch an ſtatt diefed o offt u gebraucht: 
und die Schweden thun es noch in einigen Wortern,. die Daͤ⸗ 
nen aber brauchen allezeit das o ſelbſt, da fügen ſie meiſt 
uͤberall ein n oder noch ein o hinzu, um die Weichheit dieſes 
Vaealis anzuzeigen, als! En Stoel, ein Stuhl. Im Teut⸗ 
ſchen fügt man offt in dieſem Falle dem o ein h hinten zu, 
als: hohlen. | | ta 


Der fünffte Vocalis ift u, der auch) entweder Fur. mit dem 
obern Theil, oder lang mit dem untern Theil des Mundes ge⸗ 
forochen wird. In dem erften Fall iſts dem weichen o aͤhn⸗ 
lich, ald: en Suppe, eine Suppe. Die Juͤdlaͤnder ſprechen 
Diefes u dem o nach ähnlicher auß, als die Danen. In dem 
andern Falle hat das weinen fehr weichen Laut, und wird | 
fehr offt deswegen doppelt gefihrieben, als: fuur, fauers 
Man muß aber nie um die Weichheit des u anzuzeigen, ent» 
weder wie im Teutfihen, ein h hinten anfegen; oderamEnde 
des Worts wie bey dem o ein e hinzufügen, denn wenn ein 
e auf uam Ende eines Worte folget, fo muß es vor ſich 
gelefen werden , als: Schrue, eine Schraube. Gleichtwiedie 
‚Schweden offtmald u an flatt des Furgen o fehen, fo Braua | 
chen fie auch bisweilen dag kurtze o, wo die Dänen u haben: _ 















Wenn 2. Voeales um einen: Laut zu bezeichnen gebraucht 
werden; ſo entftehet daraus ein Diphthongus. "Die alten | 
‚Grammatici haben behauptet, daß ay, ey, 09, au, en, u.f.mw. 
feine Diphthongi find , denn das ij oder u, fo mit dem benges | 
fügten Vocal im Eprechen in einem Laut zu gerfchmelgen | 
ſcheinet/ wird allegeit im Dänifchen J confonans oder o | 
gefchrieben „ als: en Tavle, eine Tafel. Diefes aber hindere | 
richt, daß ſie wieder derfelben alten Grammaticorum Meynung 





1 
| 
| 


N 


mehrere Diphthongus als aa und o haben. 


Denn erfilich gehoͤret das o, fo biefelben unter die einfachen 

- Vocales‘ gezehlet, auch zu denen Diphthongis: Denn die, | 
- Schweden fprechen dieſen Buchflaben eben fo wie die Dänen 
aus, fhreiben ihn aber doch o mit einen e über. alfo, — 

* au J 
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aus ahellet daß der Dänen o einen aus c und € zuſammen 
geſchmoltzenen Laut bezeichne folglich ein Diphthongus fey. 


: Eben diefelbe Befhaffenheit hat e8 2) auch mit dem y, denn 


es iſt nicht allein vor Zeiten in den meiſten Woͤrtern J u ge⸗ 
ſthrieben und geſprochen worden, ſondern es wird annoch heu⸗ 
tiges Tages von den Bauren alſo ausgeſprochen: welches be⸗ 
weiſet daß deſſen Laut aus i und u zuſammen geſchmoltzen, 
‚and es folglich ein Dipbehongus ſey. Bi di 
Auch können. drittens die zur Anzeige ihrer Weichheit ver⸗ 
Doppelte ober mit e gefügte Vocales Krafft der Erklärung. 


eines Diphthongi mit zu den Diphtliongis gerechnet werden. | 


In der Daͤniſchen Sprache befinden ſich 18. Diphthen- 
JR als :; | rk 
N ‚a, ee, ©, De, 00%, a 
SE Ä D ie, mu, yy, 

Du ue — 


Das Aa iſt einer der Dänifchen und Schwediſchen Sprache 


eigener , und in der teutſchen nicht vorfommender Diphthangus. 
Diefer D’phthongus lautet dundkler als a und heller als o, 
echt wie der Frantzoͤſiſche Diphtbongus au, als: at maale 
zu, meſſen. Es faͤllt einem Teutſchen nicht ſchwer ihn recht 
augzufptechen,, wenn man ihn einmal gehöret hat, bier aber 
iſis unmoͤglich, den Laut deutlicher zu beſchreiben. | 
Im Schwediſchen werden bie a nicht wie im Dänifhen 
neben einander (aa) gejchrieben fondern_ man bezeichnet diefen 
Diphthongum alfe, daß. ein Heines a über dem andern, ſo g roͤ⸗ 


fer in; (I fiche. 


Der Diphthongus ae ift derſelbe als der teutſche aͤ und hat 


deswegen auch denſelben Lauf. Er wird entweder kurtz und 
‚hart geſprochen, als: et ämpete, ein Amt‘, nder er wird lang 


ausgeſy ochen, ald: Are, Ehre. Die Schweden fchreiben _ 


das e über dem a als ar. — 
Enn eigener Diphthongus ia der Daͤniſchen Sprache 
re ra ERROR BS, 

























































































136 | Von der Dänifehen Ausfprache, A | 


Es hat eine Aehnlichfeie mie, dem teuefchen ale: tödlich, 

doch gleichet das teutſche H dem e mehr als unſerm o. 
Sonft koͤmmt der Laut mit dem Frankfifchen eu in den | 
Nominibus überein. Er wird bald hart und Eurtgefprochen, 





1 

















| 


als: dee fümmer, es gegiemet. In andern Wörtern’ lautet 
er lang und weich, als; fidde, floffen. Die Schweden ſpre⸗ 
chen ihm eben fo wie wir, fie fehreiben ihn aber-mit einem o, 


das ein kleines e (o) über ſich hat. 


Mit dem y hat es eben die Beſchaffenheit, wie mit dem 0, 
denn es foll zwar fo viel gelten ald dag teutfche ü; Doch 
koͤmmt das y im Daͤniſchen dem u gleich, da hingegen Dasteuts 
fche uͤ dem i in dem Laut dem Frangofifcyen u ähnlich. EB hat 
auch einen ziciefachen Lauf. Denn entweder lautet es hart 
und kurtz, ale: rynken, halten; In. diefem Falle ift e8 dem 
weichen o fehr aͤhnlich, weswegen auch viele Jüdländer ker 
nen deutlichen Unterſcheid unter dieſem Diphthongo machen. 
Oder e8 wird weich und lang gefprochen,, ald: Dyben, die. 
Zugend. Die Schweden brauchen annoch fehr offt in an ſtatt 


dieſes Diphthongi, 


Die übrigen Diphthongi haben denfelben Lauf, ben der 


erfte Vocalıs von jedem hat, wenn er lang und weich gefpros 


chen wird. Ihr Gebrauch iſt alsdenn daß ſie theils die Weiche: 
heit des erſten Vocalis, wo man fie ſonſt nicht vermuthen 
fönte, anzeigen, theils daß fie einslautende Worter , die doch | 
verfchiedene Begriffe bezeichnen, unterfcheiden follen. 3. € 


Sal, Zahl. 


Die Confonantes werden in Anfehung des Theile im Mun⸗ 

de, oder des Wercheugeg, wormit fie infonderheit gefprochen | 
werden, oder, welches im Augfprechen am meiften gerübret- 
oder beweget wird. Es iſt überhaupt, von der Augfprache | 
derfelben in. Dänifcher Sprache zu wiſſen, daß fie alle fehr. | 
aelinde müffen ausgefprochen werden; Daher fommt e8, daß 
fie nicht wie im Teut ſchen ſch oder z haben. Ja es gehek die⸗ 


niſche Sprache reden will, ſich einer fehr gelinden und fanff 
‚ten Ausſprache Befleißigen. =>... 


B. Lau⸗ 


fes fo weit, daß fie in gemeinen Neben fehr viele Confonan- | 
tes auflaffen, Die doch gefchrieben werden. ’ Welches aus fol⸗ 


| 


genden zn erfehen iſt. Es. muß alfo ein Teutſcher der die Däs 


| 
N 
N 
} 
H 
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SB, Rautet wie im Teutſchen, nur daß es nie mit w oder p 
eonfundırtwerde, ald: Bog, Buch. Doch wird dag b offt 
in gemeinen Neben wie m gefprochen, als: Aeble, Aepffel, 
ſpricht man aͤben. * 
Das C wird geſprochen wie im Teutſchen, nemlich vor 


a o u wiek und. vor e und i wie 8. als: Canceler. Es fer 


Ben einige es vor k, wenn ein doppelt E Rehen follte, Icke, nicht 
an flatt ifh, man findet aber doch bey. den meiſten und beften kk 
abeitenflattts . na | 


Ch wird man nie in: einem/ Dänifchen Buche antreffen, 


deſſen Schreib⸗Art nemlich iehorangenommen wird. Doch ge⸗ 
brauchen es einige Schweden annoch; fie ſprechen es aber 
aus wie k. u en 
. Das Sch trifft man weder im Schmebifchen noch im Dis 


nifchen an. 


Das D iſt einem Teutſchen ſehr ſchwer auszufprechen t 


Denn es bat im Dänifchen eine gelinde Sıbilation bey ſich. 


Wenn deswegen ein Teutſcher das D nach Dänifcher Drund-Are 


ausfprechen will, fo ſetzt er ein s hinten zu, als: Jod, ſpricht 
er Tode. Im Ende einer Sylben nach einem andern Con- 


fonant wird das D faft nie gehört, ald: en Mand, ein 


Mann. Auch Iaffen fie ed in der Mitte cined Worts im 


Sprechen fehr oft aus, als: Mandenn fagen fie Mannen. 


Wenn es aber ausgefprochen wird, fo lauter es gar nicht fo 
hart, wie dag teutfche D. Iſt alſo das Dänische D. den 
Zeutfchen eben fo fchwer mie den Dänen unfer ſch auszufpre> 


hen. Die Schweden fhreiben offt an flatt des D ein Th, 


welches fie doch wie D. ausſprechen. 


Das F wird wie dag teutſche v geſprochen, und wenn es 
doppelt ſtehet lautet, es wie das teutſche ff als: Fryſe, frieren. 


Mit dem G hat es eben dieſelbe Beſchaffenheit wie mit dem | 


D denn es hat auch eine Sibilation bey ſich als: en Stang, 


eine Ruthe. E8 wird auch in der Mitten und am Ende ei 


nes Werts in gemeinen Neben fehr offt auggelaffen , oder 
wenigſtens fo gelinde gefprochen, Daß man es kaum hören koͤn⸗ 


ne, al: Tag. Dffters aber wird es im i verwandelt, aldı 


Boger, Boier, Bücher, In den drey Wörtern, mig, mir, 
| a ı mich, 
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mich dig, wird das g allezeit wie i- außgefprochen und das \ 
vorhergehende I in e verwandelt, als: mei, bei, fei. 
HREMN PAR ©. lauten alle wie im Teutfchen, 
aber es iſt überhaupt von ihnen gu merden, daß fie gelinde 
ausgefprodyen werden muͤſſen. Doch wird dad r hart und 

faft haͤrter als im Zeutfchen gefprochen ; die Teutfchen mey⸗ 
nen, daß die Dänen daraus fchnarren. FR 
Das Faber wird nicht härter als das teutſche g geſprochen. 
Das t fprechen wir recht eben fo wie die Teutſchen ihr Hüte 
tes t als: en Host, ein Hirſch. Sol es wie ein teutſches 

t am Ende einer Sylben lauten, fo muß ein D voranſtehen, 

als: godt, gut. _ Wenn es hingegen eine Sylbe anfängt,’ 
ſo lautet es wie im Zeutfchen £, und muß nie mic D im Aus⸗ 
firechen verwechſelt werden, als: kale, reden. ih 


Das V ift bey den Dänen daffelbe, ale das teutſche w⸗ 
als; vove, wagen. - Doch lautet e8 nicht gan fo hart wie 
das to im Teutſchen, denn wenn es fo hart lauten poll, fü 
ftehet ein 5 voran , als: Hvad was. Mach einem Vocal 
fpriche man es aus wie u als! Havbre, fagt man Haure 

- Daher ifis fommen, daß eitige gemeynet, es ſey das in . 
ſolchem Falle ein u und folglich ſollen ſie die Diphthonges 
au eu u. ſ. w. angenommen haben. m 

Das E ift bey den Dänen mie im Teutſchen daffelbe, aldı 98, 

Das 3 kommt nur in einigen fremden Wortern vor, da : 
fie ed allezeit wie 8 ſprechen. De N 

Alle Buchſtaben können entweder Klein oder" groß geſchrie⸗ 
ben werden ; mit groffen Buchfiaben werben gefehrieben 1) 3 
alle Anfangs⸗Buchſtaben mit einem pundto, 2) alle Nomina 
propria, 3) alle Aemter und Ehren-Titul, wie auch die dar« - 
ausfommenden adjediva, 4) auch; alle pronomina, fo von: 
Leuten, son denen man mit Ehrerbietung fchreibet, handeln. 

Das S kan entweder wie ein Teutſches hohes f ober rundes. 
8. geſchrieben werden. Das lange ſkommt in Anfange das 
runde aber am Ende einer Sylben vor. Doch muß das dope. 
pelte ſſ am Ende einer Sylben lang gefehrieben tverden-, wie 
auch in der Mitte eines Worte. Gleichfals wird es auch, 

- Jang. geföhrieben, wenn «8 ein t bey ſich hat. a — s 
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A: — ‚= NUM. CARD. |NUMER ORDIN. 
B be — m IRRE F ———— erſte 
C ffe 2 deux Secon euxicme 

J 3 trois- | ‚der andere 
D de 4 quatre Troilitme, Dee 

—— 5 einq dritte 

E 9 lee Ogatrieme, . der 

4 CH. |7 fept 5 vierdte 
6 ſche $ huit Cingti jeme, Der 
HH: afch 9 er — faͤnffte 

— ixieme Dee 

EIER er ix i 
4 4,4 jr onze “ | fechfte 
I. jod Ir2 douze  Septieme, det ſie⸗ 
nk “|13 treize ; bende 

* ar quatorze | Huitieme — an 
Gr 185 quinze achte 
N en |ı6 kize - Neufitme, der 
O Oo: 7 dix fept neundfe 
— p is dix huit Dixième, der ze⸗ 
89 dix neuf hende 

küuh |2o vinge Vigintieme, Der 

R er tet |. wantzigſte 

8 x ß— o0 quarante Vingt & unieme, 

T ! e 8 50 cinquante der fe, 
Mr L te © foxiante X ; Vingt ‚deuxieme, f 

ij. 170 foxiante&dix| _ .. Der. 22fle 

V va u go-quatre vingts| ei , Kr 
en, a. underſte 
X iR 90 a vingts Millidme, der 
V igreb * — Be 

A Dernier, der letzte 
7 ſed 100 cent a: | 
— Von 


* Srantoͤſiſch. 
— Franboſ ſche Alphabet 
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— Von der Frantoſiſchen Aus ſpeache 


Def Buchſtaben werden in Vocales und —— eine 











a SS A 
Vooeales find aei ouy. Ru J— er 
—J 


8. und vwerden ſowohl vor einem Vocal alt Confonant a, \ 
gefprochen, als: je dis la verit, 

N . Ale Confonantes werben gereinigt am Ente vuſchat· | 
— gen, ausgenommen eftmnr | 

, t, werden Bor dem Yockligm Ende offt aelefen, -i abfone | 

| derlch in monoſyllabis, vis.a- vis, in einer gemeinen Untere 

eedung werben dieſe zwey Buchſtaben fu walk als: den 

N hommes accomplis. N 


Re wen 
N wird, selefin wie ein z, 4. E. la maifon, j' ai, au, eau wie 
N: ein o, als un autre, eu, eu wie @, als dien, ie lien. a 
ia Ferner muß men achtung geben, daß men dag u nicht ale 
‚ein i pronüneire, fondern wie ein ü. nur daß bie e Lippen MR 
“ müffen zuſammen gegogen werden. a RER 
nr NM oi wird audgefprochen wie oz, als: la voix, 


- Ferner wenn ſie am Ende ſtehen, als: un emploi. “ y ) 


Ferner wird oi ausgefprochen wiez, als: Francois. - 
Ferner lieffet man oient tie ein lang =, als: ils parloient. 


0b, Diefer Confona wird als ein b pronuneirt vor s und t, 
N obfcurois, : SOME. ‚am a der Nomiauin un ‘ 


‚priorum.. SR, Sr a | 
0 02, &0, cu, ce, ci, FR a — Si 4 
fa, fo, fl, fe, fi, fa, ſſo, . an a N 4 


ch wird wie ein Ich gelefen, allein gelinde, — 
a, am Ende wird vor a e i o u wie ein @ öfters aefn, 
‚es que vendil, | | 

e, wird am Ende: ehe gelinde augchrechn, ober DE 

define, als; je donne. N — 


| ER + IR 
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an GR RR a Sa NL RT N ———— 


, fo gezeichnet, wird mie ein hart (e) geleien, als: la bontẽ. 
E ſo gezeichnet wird wie ein (æ) gelefen, als: une tete, 
, wieein langes &, als apres, 


& i, und ü fo gegeichnek, machen die Sylbe etwas länge 


als poeıme, poche, 

—5 — * KR Anfang hart, am Ende gelinde — 
als lugitif. 

z, ferner!.ga, go, gu, ließ: 28a, 880, ggü. 

ge, gis werden faſt wie fche, chi, gelefen, als ange 

gue, wird wie ge gelefen , als: langue. — 
igne, wird wie (inje) gelefen, als: la vighe. 

H. h nad) dem Apoftropho () wird nicht gelefen. Fer⸗ 


ner wird im Anfang der Worten, (0 nicht vom Lateinifchen hers 
fommen, einer gelefen,. als: la harpe. 


Kerner in den Woͤrtern die dom kateiniſchen herlommen 
wird das h nicht geleſen, als Phumilitẽ. 


i vorae iouy faſt wie fch, allein ſehr gelinde— al J ambon. 


‚ille, wie illje, als; une fille, 
' m, wird am Ende wie ein (n) gelefen, ale: le nom, 


.n, wird am Ende fehr geleſen, wenn Fein Vocalis darauf 


folget. als Ruban. 


in, am Ende eines Worts, “ wie eng gelefen, alg : un | 


Couſſin. 

‚ph, wird wie ein E gelefen, als: Philipe, 
= qu, wird wie ein k gelefen, als: quand. 

, am Anfang wirds hart geleſen, ald: Iilenee , mi Ende 
der Worte in Monofyllabis wird ed or aeiouh y allezeit, 
allein ſehr leife, gelefen, als: mes amis, wenn aber ein Confo- 
nant drauf folget, wird das s nicht ausgeſprochen. 


1, biefer. Confona wird voreinemi, barauf ein ander V’ocalis 
folget ‚ wie ein (IM) ausgefprochen : als patient, er behält 


aber feine deutliche Pronunciation bey den DEN fo ſich 


ei tie und tie, endigen, als: partie. 





Das 


SI Oi in der. gemeinen Unteredung sic mt — als um 4 
| J part affligeant. Mn | 
In den Adjedivis aber fo sr vor dem: Sübltantivo x 
ſiehen muß man dag t vor einem v ali ausſprechen/ a als un 4 
ſavant homme. 9— ) 


S\ 


v vor dem’ aelou wird wie ein w gelefen) als: la u 
‚Eben fo wird dag v vor einemr gelefen. Man muß fener eb | 
ſerviren, daß man das v nicht als ein k angfpreche. a 


x dor einem Conionante wird offt wie ein ß af, als 
— 


x zwiſchen zweyen Vocalen. wie eſ, as: exemt, 


” 


>% .xc wie kf, als: Exeeder. 5. — — en 

yzwiſchen zweyen Vocalen wird as ein —— &) ge⸗ | 
den, ald ; Royal, Es werden aber diein ay und oye aus ⸗ | 
genommen. | 2 
y, am Ende wird gar nicht sefegt, fondern Daß einfache “ 
gebraucht. | 


wird am n Ende alß € igerefeis es iſt aber nicht ag 

viel, man ſchreibe cz oder cs, denn ſie werden gang unter⸗ 
ſchiedlich ausgeſprochen. A & : 

3 e em, en, ens, ent, mit. eu butteſt lauten nie. am 

‚an, als; l’Empercur. . ea — 
Wenn ein e vor zwey n — ein ander e nee fol⸗ 4 
get, wird nicht an, ſondern en ausgefprochen; als: Pennemie a 1 
So aber ein ander Vocalis als ein e auf beydenn folget, ee 
> bie Exception feine Statt. N 


In tertüs perfonis verbgrum, bie * eut a, wird ent. 
als ein gelinde e auegefpröchen.., J —— 
em am Ende wie em. ee . | 
Es werden bey den Frantzoſen BR wie ei — 
dreyerley Aecente gefunden, nemlich der Acutus, Gravis und de J 
Cireumſlexus. der Acut ſtehet über e, der Gravis über dem 
/ “ I? „ale ee longe baben einen ur RT 


9 
N a 
x | 
| 
. i I n J 
—5 = RE i 
> Gar J N : * 
EN ——— / —— * N R ur J—— 
sl ' \ \ 
i a 4 - / N { 
: 2 F — N. \ : i 
n FE NER h $ TEN J 
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Hl primo 





| J Be h il quinto 
ins filleie 
lee il fettimo.. 
g otto ya ne 7. oavo. > 
J— x 
) no 


Jil nono 


20. vinti, venä 
‚30 trenta 
40 quaranta 

12 — 


il venteſimo 
0 Jiltrentefimo. 
a nl quarantefi imo 
4 cin wantefimo 
‚il Teflantefimo 
4il fettantefimo 
4 ottanteſimo 





















ha sentelimo. 
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5 von der Jeali aniſchen el Bi 1 
Von der Zrafiänifihen Ausfpendhe. | 


‚Gitspon, find fünff Vecales, Ale ERS S u, und die | 
— werden "Confonantes, v einem andern | Vocali vorge⸗ 
fetzt, das in teutſcher Sprache faſt wie ein £ müfte aus geſpro⸗ 

chen werden, iſt kein Vocal mehr, ſondern ein Confonant und 
wird ſehr Aid, faſt wie ein teutſches w —— 
a ——— ließ Wino, 

b, wie im Zeutfchen, leben, heben, teiben. N 

= wie, Iepden, reden, mepden — E 

& "far, wie Fenfter, faften, finfter. 

“ wird im Anfang weder geleſen, noch gehört, 4 € hora, 
I ora. } 
eundo, werben öffter mie ofinem als gugefcloffenem Sun 


ae / — 
"ee, ei, tſehe, efchi, v. g. cena, — | ® Biel; * — 
ea, co, eu, ch, wie ta, fo, ku, fe “ 
* gi, wie dſche, dfchi, v: g- ‚ gelofo, fee, ließ of | 
| eioren, ließ edchiorno. RR 
I a 8% 8% gu, ghi, ehe, Wie ga,g0; gu, 5 ge ; 7 * — — — 
gli, wie hj, tagliare ließ taljare. a 
| en , wie nj ;dergeftalt, daß diefes nj mit dem folgenden‘ & Vo 
4 ealı foll zufammen gezogen und in einer Soibe außgefprochen 
werden, als bagno lig banjo. | 
5, mit einem andern Confonante wird ſtarck ehe) | 
chen ale fpendere , zwiſchen zweyen Vocalen aber ft fe br linde, 
als roſa, liß roſa. A 
fee; fei, wie fche, eb) als feimia, ließ ſebimia⸗ cono⸗ 9— 
ſcere ließ — —— 
ſea, ſco, ſeu, wie ſta, Ro, ftu, ft, als fearpa leß Rar- 
“ pa, ‚feotto ließ fette. 

81, In denen Woͤrtern, fo. bey den ateinern wie zi laufen, | 
Behalten ſolche Ausſprache: als Gratia ließ Gratzia, in den" | 
andern lautet es wie ti, als ſi impatia lieg fimpatia, alſo wird 
es auch -ausgefprochen. in den Sylben, tiamo ,‚tiate derer, 4 
verborom, die im — tire haren als patiamo· viele 

reiben zi an flatt | 
8 im Ynfangeines Worte lautet faſt wie dz ale‘ Seäade. Ü 
z, oder zz, wird im —— a dz ED. 


1 \0al8, ze ; Laraaro: 
























Von der Italianiſchen Ausfprache. 145 
In dem uͤbrigen aber wie tz, als fazzoletto, nozze, gen- 
ilezza liß dichendiletza. Ä 30 
Aus den Vocalen werden folgende Diphthongi gemacht 
i, mai, au, aurora, ei, colei,ia, pianta, ie, hieri, ij 
empij, io, pioggia, iu, Aüme, ol, poi, ue, guerra, ui, guida» 
0, huomo, etliche gar aus drey, als guai, miei, tuoi, fol, 


Der Ausgang in a, e, o, wie ai, ei, oi, auv, dag erſte wird 


che ausgefprochen , das andere v aber mit dem nachfolgen« 
en Vocali gelefen, ald auvenire liß avenire, auriſace liß avitare, 


oui wie Bi, als rouina liß fuina, Pe —— 

ou wie 0, als Mantoua liß Mantoa, Genoua ligGenoa, _ 
uo, gemeiniglich wie o, als euore lißcore, büono liß bono, 
ngleichen die ausgehen in tuoſo, als virtwofo, fruttuoſo nuͤtzlich 


Ein doppelter Confonant, F ausgenommen, lautet wie 


in einfacher, als Fddio liß Idio. 
Von den ACCENT. 


— 


Die Wörter, welche einen Accent, nemlich dieſes Strich⸗ 


ein (') haben, muͤſſen lauffender, und nur zu Ende, allwo 
elbiges Zeichen allegeit gefeßt wird, ſtarck ausgefprochen' 
werden, als parlero , fanira. — A 
Alle einfplbige Verba haben biefen Accent, als vd, dod, d 


Alfo auch dieNomina, fo ina und u ausfallen, als bontä 


virtͤ. —— | 1; 
Ingleichen die dritte Perfonender Preteritorum fimplicium 


in ai, ei, y, als amo von amai, die erfte und dritte Perſon | 


bes futurt in fingulari, als amerd, amerä, wenn diefe Par- 
ticuln mi, lo,.ne, fi, gleich auf ein accentuirtes verbum folgen, 
werben fie angehengt. ihr erfler Confonans verdoppelt, und 


ſtatt lo ard, fami, fi parld, 


ber Accent ausgelaſſen, als farallo, fammi, parloffif, an 


Solchen Accent haben auch folgende: di; re, I, 1A, giüg 


su, qui, qua, cofti, coſta, cola, gia, mA; trä, frä, pero, 
ciö, si, nö, d oder. A zu pin. mehr. Ti 


Folgender Accent C’) kommt in der Mitte der Wörter, 


‚aber wird felten gefchrieben. a 





. Bi 
Pr N 2% I — 
we 
Ya un) 

N 


8 ws 
ig —— 


3 tri- 
.|4 Four, för, — 
kive. feif 
ES * RR alent 46 Sixs. fiks 
zhtich . . . .j7;Scaven, Stwa 
‚ei (wauel) . i8 Eight, ait, € 
dichz, ei (Con ) |g Nine, nein _ 
| \ıo Ten, ten * 
20 Tweni 
830 Torti ;. 
«3 sh4@: Fait. a. 
Iso Fifti 
160 Sixtt 
70 Sera 
wei — 


Neinti, % a 
a öndery an At 
| ju (vauel) , — a touſent. 

vju (Conf, y: a 
‘wr dubbel ju 





eh oa oe 0i.00 ou ow. oy ue ui uy ve 5 
Die TRIPHTHONGL: ı 0.2.0000 


Fix 


Aie ave Eau ewe eye Leu iew Die 008 owe Voy. 
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"Bon der Engliſchen Aus ſprache. 


Das A wird ordentlicher Weiſe wie ä ausgeſprochen; im 
fonberheit wenn ein Confonant mit einem E Darauf fo get, als 
— liß naͤhm 

"Aa, lautet wie aͤa als Canaan liß Rändden. An 
— nA wird ausgefprochen wie äh, als Air liß aͤhr. 

- Ale, iſt ein alterTriphthongus an deſſen ſtatt man * ſchrei⸗ 
bet, ale Rays liß raͤhs. 

Au, Aw wird wie ab etwas lang ausgeſprochen 
und w wird nach a nicht gehoͤrt, dad a * lang geleſen, 
Author liß ahter. —— 

Ay, lautet wie aͤh, als Day liß Daͤh 
, man hat dreherley e in der Engliſchen Sprache nömtich 
da® € Male, Foem, e Neutrum, e Mafeulinum wird am En. 
de einſylbigter — gefunden, und wie i gelefen, als me IB 
mi: .2) Das e foem. oder ſtumme e,fo am Ende niemahle 
gelefen wird, als gameliß gähm. 3) Das e neutrum wirp 
ju Anfang und in der Mitten gefunden , und. wie im Deutfchen 
ausgefprochen, als End liß end. 

Ea, wird miehrentheils wie ih oder ie — als je 

peafe [if aphie. r 


-Eau, wie juh alg Beauty liß biuti. 

Ee,gemeiniglich wie ein langes 1; ald Queen liß quifn; 
„.. Eiztöie ih, als Conceit liß Kanſiht. 
* Eo; wie ein kurtzes e als Leopard liß Lepard. 


xou, arm Ende wie geſchwind iu als righteous liß reitſchius 


‚ Eu; und Ew. im Anfange eines Worts wie ju, Europe liß 


Jared, in der Mitte und am Ende wie geſchwinde iu, als Feud. 


5 tig find. 


Eyswieod, ald Chey cheh am Ende wie ein * der: 
fehlungen e oder i, als Vallay valli; Ip 


— ei, als Eye IB ei, 5 


sa 





Ka en Ile,” 





— wa | » nde 
— o Eoglſchen Aufprache: | 








P. wie ei, wenn ein Confonant mit einem e ee J | 
Crime liß ereim. Wird vielmals verfchlungen, ‚als. Bra | 


> marredſch. 
Ja, ie, io, iu, da et am Ende der erſten oder — ER 


! 2 N x 


y 


RL _eent.Cpibe, wenn fich folgende mit einem Vocaii anfängt 9* 


Je, am Ende der — —— wie ei; als Lie liß DAN | FE 
der Mitte einer Sylbe wird wie im Deuiſwen gelefen, als. 
Held liß fihld. ne 


ei geleſen wird. Als Diet ließ deet 


Jeu, wenn ein Genlamnt mit einem. e darauf folget, wir | 


ang ob, alg more IE Vor. J— 


Oa, allezeit wie ein langes o, als Coat coht. Br a a! | 
Oe, am Ende bed Worts wie o, als Toe liß 10. ww 


‚ Oi, wird wie oi ‚oder velnchr wi ey. —* ale 
oil ayl. ; 
EN, O0, wie ud, 6 cool liß cuhl. 
5.0 wie au, als bound ließ baund. | 
Ousnh, wie thoh, als though li thoh. 


Ought, mie lang aht, ale ought liß aht. 


Ov insgemein wie. au, als Clown ig claun. a 


— Owe, wie oh, als toowe liß tuoh. a ; a; Ye 
'0y; wie ay, ale Boy liß -#:,. a 
VU, im Anfang tie jub, als umon liß juhnien ; in ber. mit· 

en wie lang c. 


Usa, wenn g im Anfang fiber, wird u nicht sep, 4 als 
—* liß gärd. 


'Ue, wird vor e nicht gelefen, wenn ß vor bene Rebe, | 


als guels liß gheſſ. 


"Vi, lautet faſt wie juh, jedoch dah das nur ein; klein ww 
nig gleichſam nur angeſtreifft werde, als fruit liß — 


Uoy wie ay, als tobuoy liß bay —— 
Ve wieeys al⸗ tobuy HB dei 3 — 
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auf folget als Type ten. Sn 


Von Pronunciarion der Conſonanten. 
Uberhaupt iſt zu mercken, daß wenn ein Conſonant in der 
Mitten zwiſchen zween Voealen ſtehet, er als doppelt aus⸗ 

geſprochen wird, als Heaven liß hevv'n Himmel. 
B, iſt von P wohl zu unterſcheiden, wird, vor t ingleichen 
nach m nicht gehoͤret. — | | 
C, vor a,0, u, wie. fa, fo, fu, ald Cat liß Fät. Gehet es 
aber vor e. i und y oder ea ee ci und « her, lautet es als *2 
ein ſehr gelindes f. als Ceremony liß Serrmoni. 
Ce, Ci, vor einem Vocal in penultima (oderin der Mitte ) 


wie fh, alg oceau oſcheaͤu. | | J 
Ch, im Anfang, in ber Mitte, und Ende, wie tſch als Chaie N | 
liß tſchaͤhr N ' 


Ct, wie ei, ald verdiä liß verdeit. | 
D, iſt nur von dem £ wohl zu unterfcheiden. 
. -F, ıf nur von V genau zu unterfeheiben. 
"6, vor a o umwie gh in Monoſyll. am Enbe tie 88 dor ei ve hi 
und y vie Bi. | Man 0 
Gh. Im Anfang eines Worte hart, am Ende aber wirds 
nicht gehoͤrt. Berner wie ff, als Cough caff. 
Gnt, vor he wird dag. g nicht gelefen, al8 light, leiht. 
Gn, vor einem n wird das g nicht geleſen, fign liß fein + 
Cu, wie gh, Guck gheſt. { al j 
Gue , wenn gu am Ende vor e hergehet, wird © nicht 
geleſen. | 


H, wie im Deutfchen wird. in einigen wicht gehört , als 
Neir, ehr. | | | 


1, allezeit wie dich | 4 
K, wird im Anfange einer Sylbe nur alſpiriret, als 6 
ER: Lwib, , ‘ 


Knee, buih. 





























ro von der — aunſteache 0 

— — —_- Fr Frog * 
L, wird vor f k und m oder ver den En ungen alf, al 

und alm nicht gelefen. — J— 
— Ma wie im Deutſchen. a Fi ” 


N, wird nach m faft nicht gehoret als — ztum. 
— zwiſchen m und t wird wenig oder ut oehdret/ ra 
empty, emti. 2 

Ph, wie im "Bateinichen, nemlic wie | 

Qı qu, wie im Lateiniſchen. 2 a I 

K, wird in etlichen. nicht gehoͤrt. In ber Endung re ale | 

a: os es vor dem r flünde, mitre ig meiter. | 

S , wie fh Bor einem langen u ue odet ui und wenn en | 

i Conlanapı mit e muto darauf folget- Ä | 

| Sc vor e und i wie ß als Soene liß ßehn, vor a o u un | 

allen Confonanten wie ft N: ' 

Sch, wie Sk ‚Sh, wie Sch wird auch getfeifet, | | 

7 vor i in denen Endungen ia, ian, ien, ient, ion, ious, | 


wiie ſch, ingleichen vor den SERIE — eous, ous und uous 
wie tſch. 


F —F 


9 
io 




















Th, die eigentliche Ausſprache wird am beſten von den. 

En gelländern felbft gelernet, wird wie th im — 

Mr * jedoch bald ſchaͤrffer bald gelinder faſt wie dh. | 

| V, iſt nur. von Fiwohl gu unferfcheiden. — 

Pe, nie im Deutfigen, wird vor ho un. r Fahr ee, | 

m, wie kw ober Heſchwind hu Be A — 

X, in den Endungen xion ee xious wie tſch/ als Con- | 

h — connekſchin. ER | 

SIE. vor einem Vocali gie ſo viel alß € ein. | Confonant und 1 

m: 1 i bey. den Lateinern. | 

Au Ve Z, im Anfange eines Worts wie ein in ſchatffes als Zeal 
Bi liß gibt, in, — m ute vor —— m — 

ER glaͤſchihr. F 


— 












— 


Eat — 
ach a ur oliohaber. | 
‚Bio HaRenng.: Figur. ‚Bedeutung: 





ee ã gef. ni 
b er oder w. len 320.80 
d ur q 9 
Eu Aula a „fr gefehw.  r 
£> fi NT gelinde fi... 
2 he. ih t 
Be 
sr ‚khoderch, X N UND 
hr ts | x. ‚Rk.ch 
1 4 * y ü 

Ba 

6) 0 


Cvnſonantes. 
—— Diphthongi fi ſi Hd: . 
au (av) a eu ey ie. jo iu oy ua ue u 
| "Spanifche Zahlen. ” 
N. T.CARDIN. N. ORDIN, N. CARDIN. N. ORDIN. 


3 une. primero 20 veyate. veynteno 
2dos  fegündo 130 treynta | treynteno 
3 tres terceo 40 quaränta quarent&nö 








4 quütro quärto "N socincuenta cineuenteno 
'sceinco  quinto * fefenta Sefenteno - 
6feys  _ Sexto Io fetenta fetenteno 
fie feptimo o ochenta ochenteno 
gocho edavo 90 noventa noventen® 
Onueve nÖöveno  |Ico ciento  centena 
s0diez  deeino  |Jıcooo mil 








N. s 3.2 Bo 
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Bon der Spanifchen Ausſprache. 

b, mie ein ‚griechiich ß oder gelindes v oder w ober wie 
bw im Deutfehen oder vielmehr das Mittel zwiſchen b’undw 
bey. den Fateinern, als: Barba lief bvvarbvva, —  , 

ce, wie fe oder fie, als: Cenär ließ fTenär, 

ei, wie fi oder Mi, als: cientia ließ Mienfha, 

6 wie l IT, alg: capato ließ (Tapato, | —* 

ch, mie tſch, als: Cofecha ließ coſetſeha. nl 
86, fie khe oder deutfch che, als: genero ließ khener 
oder chenero. — 

gi, wie khi oder wie im Deutſchen ihi ober wie ein griechis 
ſches x, als: rekhir ließ rechir. ee 

en, wie cn oder gn wird gleichfam das Wort in der 
Mitten gertheilet, ald: digno ließ dig.no oder die-no. 

Zue, gui, (guy) wie gue, gui, ald: gudrra ließ gerra, 
arguyr, etliche tvenigelwerden ausgenommen. 

h, wird zu Anfang eines Wortg nicht auggefprochen, wie 
bey ben Lateinern und Deutfchen, und iftein ſtummer Buchitas 
be,alg: Habito ließ abito, indenen Worten aber, Die bey den ' 
£ofeinern mit einem f anfangen, behalten die Spanier 
denfelben, als: Hablar Hädo. - L 

i, wird wie Kh oder deuffch ch ober griechifch z; bie Syl⸗ 
ben ja, je, jo, aber werden im Anfang, in der Mitte und Ende 
ausgefprochen, als: Javaly ließ Khavali autöjos 6j0 

NB, Die allermeiſten feyn in der Ausfprache verwandt uns 
er g vor eund i (ge gi) und unter j vor a o u (js jo ju 

and unter x vor a e ioundu(xaxexixom.) 

ll, wird außgefprochen oder gelefen wie Il, und zwar fehe 
geſchwinde daß das erfle I faft gar nicht ausgeſprochen, und. - 
gleihfam liquidirt ‚oder zerſchmeltzt wird. Stal. gli. Sr. il, 

- Dergleichen 1. oder Ili werden forwohl im Anfange einer. 
Rede (allwo I mit dem folgenden Vocali eine ‚nicht aber 
un Sylben ausmacht) ald auch in der Misten derfelben, 
jefunden. | | | 
N Exempla im Anfange Lläga, Plaga, ließ: liü-ga oder Hia-ga | 
«die erſte Sylbe muß geſchwinde ausgefprochen werden. 
Nicht in breyen Sylben: il-Ia-ga, auch nicht gli-a.ga, oder 









































= x 


— u 
llama, ließ: lia.mär, lläno, ließ: liano, 


/ 


Exempla 
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... Exempla in der: Mitten. Baralla, ließ: Bata-Ilis, 4 
Vs. daß bey denen Wörtern, welche gleichfam von ben N 
Lateinern hergenommen, und welche von Natur dag doppel⸗ 
te 11 haben, nur ein I-ausgefprochen, ja fo gar nur mit einem Br 
eingeln 1 gefchrieben werden, e. g. ilultre, nicht illuftre. | 
5 wird wie ni geſchwinde ausgeſprochen. Dieſer Buchs 
ſtabe wird nur in der Mitte eines Worts gebrauchet, ſehr 
ſelten aber im Anfange, als: Elpana. | 

"gr qu, qua, quo; q (melchen der Vocalis u unzertrenns 2 
lich mit anhängen muß: ) mit einem darauf folgenden a (qua) | 
Bine eben fo wie im Lateinifchen und Deutfchen e. 8. quan- 3J. 
do, quanto, | | Yin, 

—— quafi, qualidad, quotidiano, &e, welche 
aber folgender Geſtalt beſſer geſchrieben werden: caſi, calidad, 
gotidiano, &c, | | | | | 


'" Nota, In einigen Wörtern klinget qua quo, wie cua, e. 8. 1 i 
qual, quätro, und wird cual, cuatro &c, gelefen, aber nicht 
auch alfo geſchrieben. | | 


que, qui. Der Buchflabe qu, vor e oder i fque, qui) 
Elinget tie bey denen Frantzoſen que, qui, und bey den Deut 
ſchen Ke, ki. | | 
Exempla quebrär, ließ kebrar. 

r, wird als ein doppelt er, gefchminde auggefprochen. 

Exempel im Anfange, Rabo, ließ rrabo. 

,  Eyempel am Ende, Hablär, ließ hablärr, | 
3, wird wie ein AM, ſehr gelinde und gleichfam ziſchenb 
ausgeſprochen. io 
" Epempel im Unfange, Sabrofo , ließ flabrofo. } 

n der Mitten, als: Cala , ließ gelinde ca · ſa &c. ME X 
u Ende, cafas, ließ Cafass, art | . 

" Nota, Daß das ⸗ fehr gelinde ausgefprochen werden folle, | - 
wird ben denen Spanier dergeſtalt genau beobachtet, daß fie | 
bey denen fremden Sprachen, wo s wegen des folgenden 4 
x einen harten Klang verurſacht, dieſes zu vermeiden, ſtatt | er) 
s lieber das r verdoppelm, <. 8. loshijos d’Jrrael ſtatt: 
@jiragl; ja fo gar daß s zu Ende in dem Wort⸗ Moyfes, 
wegen eben diefer Urfach in n verkehren, and Moyfen fü F 
gen, ob fie gleich im Schreiben dag s behalten. „Im der 

‚Mitte eined Worte wird das a bißweilen in = veraͤndert, 

€ g. theloros, Thezoros * 


La 


U wird I 1 
































































































































154 Von der Spanifchen YAusfprache. 
u, wird wie b und v ausgefprochen, wie bey den Deuts | 
ſchen, Lateinern und Staliänern. | 
x, wird "ausgefprodjen wie ‚kh. ober bey denen Deut 
en ı | 
An denen Wörtern, welche von bem Lateiniſchen ihren Urs | 
Sprung haben, und dergleichen fich mit. der Propofition 
er anfangen, und x. die erfte Sylbe ausmacht, auch mil | 
bem folgenden Vocali feinen Zufammenhang hat, wird x 
wie bey- denen Lateinern auggeredet, als: Exagerär, exortär, | 
Wenn aber nad) ex ein Confonans folgt, aledenn wird 
68 al ein s wie bey Denen Italiaͤnern ausgeſprochen e. 8. 
extender, ließ eſtender. 
Der Buchſtabe x hat in denen bloſſen Spaniſchen Wir 
tern, wenn entweder Die Vocales a, 6, 1,0, u, demſelben | 
nachfichen, xa, xe, xi, xo, xu, oder vorher gehen, ax, ex, ixn 
ox, ux, desgleichen wenn die Sylbe entweder im Anfange, 
oder in der Mitte, oder auch zu Ende, - ded Worte: ftehet, | 
eben dergleichen Ausfprache wie der Buchſtabe g. vor eundi 
Be, gis desgleichen i vor’ einem Vocali. 3, €, Xabon, ließ 
- Khabon oder chabon. 

Es werden aber hiervon ausgenommen , exemplo, exer- 
eito , luxüria, welche, ob fie gleich lateiniſch find, dennod) 
‚echemplo oder eehemplo , ekhercito, Oder echercito,, lu· 

khurda, oder iuchuria &c ausgefprochen werben. 5 
Nota. Obgleich daher oͤffters, auf beyderley Urt gefchtiee | 
Ben wird, v. g. trabajar oder trabakas, deggleichen tixeras, 
und tijeras, forhices &c. und eben dergleichen Ausfprache, 
bleibt, fo ift doch beffer, zierlicher und ficherer,, fid) der von 
denen meiften üblichen und von. denen Gelehrten approbirten 
Orthographia zu bedienen. . ’ 
y, wird wir ein doppelt ü ſtarck ausgefprochen PS 
Desmäyo, ließ Desmaiio. a 

NB, daß der Orthographia nicht: zuwieder, ob fort i ein J 
y und ſtatt y ein i geſetzet wird, | 
2, wird wie ein f oder ff. ganß, gelinde ausgeſprochen, als: 
Rezär, fieß refar, oder reflar. 

In denen Wörtern, fo ſich endigen auf e2, Z, wird es 
en wenig härter ausgefprochen, als: Grandeaa, ließ. 


grandetsa &c. 


Obf, r, Die meſſen Voͤrter welche a Ende ein. d * 
ben, 
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ben, fegen den Accent auf die legte Spibe und, wird zu Ende 
kurtz ausgelprochen, obgleich ‘bey denen Lateinern der Accent 
J—— faſt zu Ende iſt, als: bondad, bonitas. NB. 
biefe Obſerv. gehet meiſtens die Deutſchen an, welche ſich in 
acht zu nehmen, daß fie dieſen Buchſtaben, welcher gelinde 
augzufprechen ift, nicht wie £ mit einer merdlichen Härte aus 
‚fprechen, e. g. dos nicht tos. | Bm, 
 Obl, 2. Die Wörter, fo ſich auf el endigen, haben den 
‚Accent am (Ende, penultima Correpta,-e. g. auimal anima, 
‚Ausgenommen angel ärbol, carcel. IR 
„Obl.3. Die ſich auf n endigen, Haben den Accent zuletzt, 
€. g. Juan Johannes, Ausgenommen carmen, crimen, 
‚Eiteran, orden, origen, virgen, A 
Obi. 4. Die ihre Endungen machen in Ar er, haben den 





Pi) 


‚Accent zu Ende e, g. Baltazar ; ausgenommen ambar, chn- 


cer, carädter desgleichen alle verba, fo in Infinitivo auf ar 


er, ir außgehen, als: amär, bolver, dezir, dör, labrados, 
Eben diefes ift von denen nominibus, fo ig x oder z ausge 
"hen, u beobachten, als: relox, perdiz, 

- Obl. 3. Die Wörter in s wenn fie nur fönnen declinire 
‚oder flektirt werden, haben faft beftändig den Accent in pen- 
altima am. meiften aber in numero plurali, wenn Diös, 
Deus ausgenommen wird, welches jedoch, mie ein einſylbig⸗ 
tes Wort gebraucht wird, ; 

‘ 0bi,6..Die Indeclinabilia, fo. auf s ausgehen, machen ben 
Accent in penultima, als: Autes, prius, Lexos longe &c, 
Ausgenommen alteavds, alrevös, defpu&s jamas, welche den 

Accent zu Ende haben. Ä il 


- Obf. 7. Die Wörter, fo ſich auf: einen. Vocalem endigen, 


‚Haben gemeiniglid) den Accent in penultima, - am. meiften 
‚aber biejenigen, fü fich endigen auf ia & io, e. g. allegeia 
alvedrio. Ausgenommen mileria necio adulterio, conträrio 
patio und dergleichen welche der Iateinifchen Sprache nachah⸗ 
‚men. Folgende führen deu Accent bey ſich am Ende: nem; 
lich alla alli illic aqui aca hic maravedi juvali. | 


Die Spanier verdoppeln: ſelten die Confonantes in denen 


Woͤrtern, welche von dem Lateinifchen ihren Urſprung haben, 
und dieſes des Wohlflangs wegen, derohalben fie alſo ſchrei⸗ 
ben und ausſprechen, e. g. fufrir. fufferre. Es werden auch) 
Rey. ihnen, die Confonantes, welche durch. die. — 
BD Mc | — She 
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‚ berer Woͤrter verdoppelt IAmden, als einfach gebraucht und, 
‚ gefprechen e, g. oeeupafle ließ ocupale &c. 

Die lateiniſchen Sylben fc, Ip, £, defto gelinder auszu⸗ 
fprechen, wird von denen Spaniern denenfelben. e vorgefeäh, 
als: efeeivir, ſeribere. 








| 


| u — — * 
Bon der Americanifchen Sprache. 


Die man Poconchi oder Pocoman nennet, und | 
in der Gegend um Guntimaia, und an etlichen Or⸗ 
ten der Honduras gebräuchlich iſt 

Die Nomina werden auf zweyerley Weife declinirt und. 
die Verba conjungiret, und zwar bermiftelft einiger Fartieu⸗ 
darum, nachdem die Wörter von einem Confonante oder Vocali 
anfangen, und durch eben diefelben werben die Cafus formirt. 

Bey den Woͤrtern, die ſich mit einem Conſonante anfan⸗ 
gen, werden folgende gebraucht. Singul. Nu, A, Ru, Pur | 
Ca, Ata, Quitaque Quitacque 3. E. Pat. ein Hauf, ı 

Singul, Nupat. Mein Hauß. Plural, Capat, unfer Hanf. 

Den Dativ. druͤckt man durd) Re aug, Aceuf. wenn von 
Veränderung bed Orts geredet wird, chi, fonft aber, nün, 
Vocat. ah, oder ha- Abi. ift mit dem Nom. einerley, wird 
nur im Neben durch das Beywort verfianden. 

Die Woͤrter In, Ich. At. Im oder du, ſunt indeclinabi- 
‚dia, Singleichen auch vi chin meine, are deine oder für dich. 

V. wird tie ein gelinde W ausgeſprochen welches in der 
Sprache fehlt. 

Die Wörter, die dem fubflantivo vor einem Vocali, 
vorgeſetzet werden, find folgende: Singl.v, au,r. Plur.c, odet 
gu, au-fa, ce oder qu-tacque, 3. €, Acun ein Sohn, 

Singl. Vacun mein Sohn. Plurl, Cacun unfer Sohr. 

Die ſich mit einem 1 anfangen, befommen in ber erften | 
und dritten Perfon Plur. an ſtatt dem C. ein qu. 

Die Verba haben Fein Imperfettum,' auch Fein Preteritum, 
als nur dag Prefens, welches an flaft der andern gebraucht 
wird. Ingleichen auch kein Futurum, ſondern an deſſen ſtatt 
dag Przfens, die Connexion giebt, mag es ſeyn foll, oder man | 
fear dag Verbum inra ich will, Dazu. MN 

xWw | 






















































+. Von’ der Americanifchen Sprache. 157 
+ x wird. ausgefprochen als ein Stangsfifch ch, 

A Iſt ein einfaches Verbum, heißt verlangen, wird aber alle⸗ 
nahl wie itzt gemeldeter Artickel vorgeſetzt 

werden auch unterſchieden eonjungirt. 

Insgemein wird denen Verbis, dir ſich auf ein A endigen, 


"Die Verba pafhva, weil fie unterſchiedene Endungen haben, 


baffelbe genommen „ und die Syibe ‚hi Davor gegeben, als 


Nuroch:t ih ſchlage. a ca 

Pr fich auf ein h endigen, ändern es in ein onhi, aldnalocoi 
ch Tiebe. es — cr 
Die fich aufein oh endigen, ändern es in ein hi, als Invivirer, 
ich böre. | 


Die auf einta. ändern das a in ein ihn als aucamſa, ich koͤnte. 


Die in ach, denen wird hi beygeſetzt/ als nafcol ich vers 


—* 

Das Hanf, Pat. Ochoch Schlagen, Roca, Rapa, 
Der Bat Tt +1. Schreiben, Tfiba 
Da Pferd, Queh. 1. 8Dfk. Dios | 
Das Bud,,Huh. Wünfchen, Rach, 

Das Papier, idem Wollen, A. 


Das Ey, Mohoh Befreyen, Ega 


Das Haupt, Halom Hören, Ivivch, Ivirch 
Der Mund, Chi‘ Lehren, Saha 

Die Hand, Cam Toͤdten, Camfa 

Das Fleiſch Chac Berzeihen, Sach, Sah. 
„Der Sifch, Car DerHimmel, Taxah 


Menichen Fleiſch oder ber 


F Seyd, Vılgia _ 
menſchliche Eörper, Chacguil 


Groß, hoch, Nim 


Der Hund, Tsi Der Name, Vi 

Der Bogel, Tsiquin Kommen, Quiachali 
eben, Qui | Königreich; Thäuri, Ric, 
er Sohn Acun | Der Lopf, Na. 

Dos Korn, Ixim Der Hut, Pannuna 


WBeben,Chage 0.4 2hun, Van —— 
Ein Stüde deſaͤet Land, Abix | Murtiggefchehn, Vantihi 


"Die Erde, Vleu. Sollen, Va 
Ein Huhn, Acach. Das Antlitz, Vach | 
Lieben, Lack Die Erde, Asal 


Hier 





158 _ Von eigen Lateiniſchen Alphabeten 


Hier theile ich auf Tab. XXI. noch einige Alpha⸗ 

bete mif, Daraus man die erfte Erfindung (oder Er⸗ 
finder) Der Buchftaben hat erweifen wollen,und hat. 
felbige zugefchrieben denen Engeln, Adam, Seth, 
Enoch, Noah,/ Abraham, Salomon, Mlofesz, 
was hierven zu halten, fiehe in der fo nothig als 
nüßlichen Buchdrucker⸗Kunſt P.IT. p. 150. lad. 
Nachdem ich nun fo vielerley Alphabete vor Augen 
geleget: So will ich auch einige Lateiniſche Alphabe⸗ 
‚te der mittlern Zeiten zum Beſchluß noch beyfuͤgen, 
weil ſolche gleichfalls nuͤtzlich ſind, wenn man Die 
plomata oder Andere alte Handſchrifften leſen will. 
‚Daraus wird man ſich wundern, wie die Buchſta⸗ 
ben von Zeiten zu Zeiten verändert worden, und. 
diefes haben wir dem Herrn Baring zu dancken, aus. 
deſſen Clave diplomatica id) folche abftechen laffen. 

I. Alphäbetum ex libris Dialogorum & Homilia- 
rum Divi Gregorii, ee \ 
Damit man auc) fehen Fan, wie leicht gantze 
Wörter von dieſer Art zu leſen find, fo habe fols 











































































































gende bepfügen wollen. 


SCar HI duo Ko HH 


Gieut dubito - Me 


don 
HESS WER JAN 
winiſſe non nun quum } 

Dem füge noch eine lateinifche AbFürgung bey, 
fo alfo heißt : Explicit præloquium, incipit pri⸗ 
mus liber Regum. | wi 
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nn t, bee mittleren Zeiten. «159 


“) 





| „dl. Alpbaberum Gallicum velus. 
AIR Alphabetum Gothicum. 

WV. Alpbabetum Sac. VI. 

V. AlphabetumMerovingicum feu Franco Gallicum. 

ViI. | Alpbabetum Pfalterii vetuſtiſſmi. Ei 

VI. Alphabetum Saxenicum vetuſtiſimum, 
"VII. Alpbabetum Longobardicum Sac. VIII. 
MAX Alpbabetum Carolinum, feu Francicum. 


 Aufdiefe,legtere Art find Die Diplomata geſchrie⸗ 


‚ben, welche um die beftimmte Zeit verfertiger wor⸗ 
Den find. Wer ein ſolches Diploma niemals gejehen 


hat der wird zwar die Begierde haben, auch etwas 


davon zu leſen, er wird aber, hier und da Io. viel 
Haftfteine ‚finden, daß er es ungelefen laſſen muß. 


‚Eben fo unleſerlich fehen die groſſen Lateinſſchen 


Buchſtaben aus. . Eine Probe davon giebt Tab. 
XX VL. dafeloft trifft man verfchiedene Figuren von 
Jahr 1108. 1115. 1140. 1200. 1264 1 300. 1340, 
1349. a0. Biel jünger wird man nicht leichtlich ei» 
nen alfo gezogen finden, alſo gehören jie alle zu den 
‚mittleren Zeiten. En | — 


Auf Tab. AXVIIL. feifft man abermals Proben a 
vonder deutlichen SchreibartdermittleenZettenam 


4, 


Es ſtehen Darauf 


185 "Varia Alphabeta pervetufta ex Diplomatibus _ 


+... defumta. 4 | | | 
O Ohngefehr um das Jahr Ehrifti 65. 1108. 1140. 
"1203. pflegte. man alfo zu fehreiben, wie Die Dipto- 
mata damaliger Zeiten Darthun, =: | 
‘I. Alphabetum Sxc, X. 
I. N Die 


























60 Von einigen Lateinifchen Alpbabeteny, 


Dieſes Alphabet ift aus einem Diplomäate des / 
Kapfers Heinrichs, des Woglers, genommen vom - 
Fahr 929. ir 
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IL Alphabetum Ottonis I, & Henrici Regie, 

















Hierbey iſt zugleich eine Abkuͤrtzung mit ange 
bracht, wie man Damals den Darum dazu gefehrier 
ben. Es find aber folgende Wörter abgekürgt. 
S. Kalend& Jan, A, D. a. a. allwo nod) einige Buchs 
fiaben von den damaligen Zeiten ju fehen, 



































‚Hier will ich auch noch eine Leifte mietheilen, wel⸗ 
che ebenfalls die Art zu fchreiben vorftellt, wie man 
in. den mittlern Zeiten ‚gewohnt war; Sie ift ein 
Anfang von einem Diplomate. Man beliebe alfa 
folgende Worte fo zu leſen: In nomine Sande & 
individue Trinitatis, und fehe Die Leiftean, 06 
fie nicht daraufftehen. Das C, ſo im Anfang fteher, 
bedeutet Caput, wodurch zu verftehen, daß fich hier 
das Diploma oder ein anderer Brief anfange, 
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Sprahmeiftr, 


Wenher 


ih allein hundert Alphabete 
nebſt ihrer. Ausſprache, 
So bey denen meiften 
Europäifch - Aſiatiſ dh) > feicanifch + und 


Americanifhen Volckern und Nationen 
gebräuchlich find, 


Auch einigen Tabulis Polyglottis verſchiedener 
Sprachen und ar vor Augen leget, 





das Gebet des HE, 
In 200 Sprachen und Mimd - Arten | 


mit dererfelben Characteren und Leſung, nad) einer 
Geographiſchen Ordnung mitcheilet, 


Aus glaubwürdigen Audoribus zuſammen getragen, und mie | 
darzu noͤthigen Kupfern — % | 





Leipsih 
"au RR bey Ehrifkian Friedrich Seen, 
I 7 4 8. —— 
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Wohl Edler, Hochachtbahrer Herr, 





(OR as Ei, Wohl⸗Edlen von 19. Dec. 
NG 1747. günftig beliebet haben an 
PR? mich zu fehreiben, das habe ich als 


E D3 Xe) bier in Halle gang richtig bekom⸗ 


Daß Em. Wohl⸗Edlen geſonnen ſeyn, die Samm⸗ 
lung der in fo manchen Sprachen befindlichen Va⸗ 
ter unfer, unter dem Titul: der Orientaliſch⸗ und 
Occidentaliſche Sprach - Meifler, aufs neue 
aufßz ulegen und mit einem anfehnlichen Zufaße von 
noch bis dato unbefandfen Sprachen zu vermeh⸗ 

ven. Ich freue mich hierüber fehr, weil ich das 
noch erlebe su hören, mas ich bereits vorı6, Jah⸗ 


gewuͤnſchet habe. Es hatte ſich nehmlich der ſel. 


ſen, des Herrn Chamberlayns Vater unſer mit 
einem neuen Zuſatz zu vermehren und abdrucken zu 


bey 


- Aufonders werthgeſchatzter Freund und 
Gooͤnner. — 


men. Ich verſtehe aber daraus, 


ren, da ich zu Madras in Oſt⸗Indien war, laͤngſt 


Herr Doctor Gerdes, Prediger zu London, am 
‚der fo genannten Schwediſchen Kirche, entfchlo 


| 2; — da ich ne: nachfolgenden Jahrs, 

















bey der erften Ankunfft der Englifhen Schiffe, von 
des lieben Mannes Fortgange etwas erfreuliches 
zu vernehmen hoffete; fiehe ! fo bekam ich die trau⸗ 
rige Poft, Daß der Herr-Dr. Gerdes auch ſchon 
geftorben wäre. Von der Zeit an, bis ietzo, da 
Em, Wohl⸗Edlen mit ihre Gedancken haben offen⸗ 
bahren wollen, iſt mir das Werck mit Herausge⸗ 
bung der Vater unſer, gantz zweiffelhafftig ge⸗ 
worden, indem ich nirgendswo abſehen mochte, 
wie mein Wunſch ſolte koͤnnen erfuͤllet werden. 
Sch erkenne es demnach, als eine Schickung 
GDdttes, Daß Em. Wohl; Edlen mir ihren. 
guten Vorſatz und löbliches Vornehmen haben 
wollen zu verftehen geben. Sie mögen aber nur 
ſich ficherlich verfprechen, daß alle hriftlichgefinnte 
Perſonen, den Abdrud dieſes Wercks hoͤchlich biz 
ligen, gutheiſſen und nach Gebuͤhr zu ſchaͤtzen wiſ⸗ 
fen werden. Darzu denn auch ich ſamt Ihnen, Em. | 
Wohl Edlen allen Seegen, und glüdlichen Fort⸗ 
gang hiermit willangemünfcher haben. Denn das 
Gebet des Herrn in zwey hundert Sprachen ind. | 
Zungen oder Dialecten, ift eines von ſolchen Wer⸗ 
en, morinnen die groffe Mannigfaltigkeit der. 

. unendlichen Weißheit des unbegreifflihen GOt⸗ 
tes, von uns allen höchlich muß bewundert wer⸗ 
Den. Zwar GOttes mannigfaltige Weißheit iſt 
 Aberall zu fehen, zu hören, zu ſchmecken und zu. | 
| — “ empfin⸗ 











































































































































































































N DE: al, 
empfinden. Denn wie kommet es doch, da wir 


faufend und mehr Menſchen anfchauen, daß in 


eines jeden Gefichte etwas befindlih, wodurch 
er von den übrigen allen ſo unterſchieden wird, 
daß man ihn gleich befonders erkennen kan? ‘Sets 


‚ner, ed gefchiehet oft, Daß an einem Orte zu⸗ 


ſammen zwanzig und mehr Perſonen verſammelt 
find, es kommet aber hernach noch ein guter 
Sreund, ‚fie zu befuchen, ehe er dieſelben ſiehet. 
and nur von auffen ihre Stimmen hoͤret, fo weiß 


er fon; wer diefelben alle find, und kan einen 


jeden mit Namen nennen. Der groſſe Schoͤpffer 


Himmels und der Erden hat uns Menſchen zur 
‚Speife, die Erd und Baumfruͤchte ‚ Die Voͤgel 
und Fiſche, die zahmen Thiere und Das Wild vers 
‚gönnet, aber findet Die Zunge im Geſchmack 


nicht einen mercklichen Unterſcheid, daß der Menſch 


gleich eine Birne von der andern; einen Apffel 
"yon dem andern; eine Art Fiſche von den andern; 


eine Gattung Vögel von den andern, und ein 


Gerichte Fleifchrvon Dem andern durch den bloffen 
Geſchmack zu unterſcheiden weiß ? Allein wie 
Bekannt auch Diefe Dinge find, fo iſt es hoͤchlich 
zu beflagen,, Daß die meifte Menfchen , dieſen 
wunderbahren Gott in ſeiner mannigfaltigen 
Weißheit nicht beſſer erkennen, ihn nicht beſſer 


fürchten ,. und auch darum ihn nicht beſſer lieben 
Ru & Ta a 
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und ehren. Wie wir nun Gott in diefen und 
dergleihen Dingen, menn feiner mannigfaltigen | 
Weißheit, Die erüberall ausgetheilet hat, zurühe 
men, zu loben und zu preifen ſchuldig find; fo 
halte ic) Dafür, daß auch die Mannigfaltigkeit 
der vielen und unterſchiedlichen Sprachen , ein 
Werd GOttes fen, wodurch der gütige Schöpfz 
fer nicht will verachtet, "fondern verehret; nicht 
thoͤricht beurtheilet, fondern in Eindlicher Demuth | 
von und bewundert zu werden verlange: Daß 
der vernünfftige Menfch ein Ding mit unterſchied⸗ 
lichen Namen zu benennen weiß, iſt ja ein Zeiz | 
chen eines reichen "Werftandes, und ie mehr en | 
Hermögend iſt, Die Namen deffeiben Dings zu 
vervielfältigen, te deutlicher erhellet daraus wie | 
weit ſich Die Klugheit, deffelben erſtrecken muͤſſe, 
womit der Schöpfer Himmels und der Erden feiz | 
ne Seele begaber hat, und folglich, fo muß jun | 
derjenige Urheber, welcher dem Menfchen folchese | 
Vermögen geſchencket hat, hoͤchlich bewundert 
und gepriefen werden. Es halt mancher die vie⸗ 

len Sprachen fuͤr eine Straffe GOttes, die ihren 
erſten Anfang genommen habe bey dem Babylo⸗ 
niſchen Thurm Bau. Mit dergleichen Vorgeben 
Tan ich nicht völlig uͤbereinſtimmen. Es bleibet 
zwar wahr, daß GOtt damals bey der zur Zeit, 
noch eintzig gebraͤuchlichen hebraͤiſchen Sprache, | 

IM. | EM eine 























‚eine Verwirrung, um des thörichten Beginnens 
der damaligen Leute, angerichtet habe, allein ich 
‚glaube, daß doc) dem ungeachtet, würden fo viel 
und aunterfchiedliche Sprachen entſtanden ſeyn, 
‚obgleich jene vermeſſene Thurmbauers ſich nicht 


e 


Leswegen ihre Hoffarth zu ſtraffen, ihr angefan⸗ 
genes Werck, mit der Verwirrung ihrer Spra⸗ 
‚he zu hemmen und gar aufzugeben, gezwun⸗ 
‚gen worden. Denn des Menfchen Seele ift mit 





‚vie diefes aus der hebräifchen Sprache, fo we⸗ 


nig wir aud) nur davon befigen, gnugſam erhel⸗ 
Yet und Eſaias davon zeuget. Weil denn da⸗ 
mals die. Menfchen noch Feine Haufer baueten, 
ſondern unter Öggelten wohneten, und meilibre .) 
Haab und Gut in. Vieh als Schaffen und Rin⸗ 

dern beftand; fo Iehreten es die Umſtaͤnde, daß. | 
ſie alle zufammen auf einem Hauffen an einem 


Srt nicht füglich zu rechte kommen konnten, ob 
ſie gleich als Brüder,, Better und Verwandten 
bey einander hätten friedlich leben koͤnnen; ſon⸗ 


dern es machte ſich von ihnen eine gange Samilie 


nach der andern auf um der Weyde des Viehes 
m... a... 


+ 





hierin an Gott verfündiget hätten, und Gott 


‚folcher reichen Gemuͤths⸗Krafft des Verſtandes 
‚begabet, daß damals ſchon Die Leute, welche die 
hebraͤiſche Sprache nur vedeten, ein Ding mie 
mehr als einem Namen zu nennen vermochten, 


i 
] ‚ | 
h & 
2 FR 
N f I 
| 
|‘ e 
IM | i 
| \ bi 
I\ y J 
| | 
| 
Ä 
| $ 
5 
y 
\ 
— 
⸗ 


\ 


den Sprachen ein gnugſamer Vorrath fe, feine 
Zii umd mäßige Stunden, gut anzulegen. Sc 
wuͤnſche nur, Daß man möge die grichifhe, her 
braiſche und ſyriſche Sprache Beffer egcoliren, weil 
dieſe den Grund⸗Tert betreffe. 
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Be. 
„den 2 Januari 
Bu 74 8. 
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Se Anter andern vornehmen Eigenſchaff⸗ 


2— zzuͤͤge vor denen unvernünfftigen 

Thieren, mitgetheilet, find infonderheit die Spra⸗ 
chen zu zehlen,( Noermittelſt welcher die Menſchen in 
den Stand geſetzet worden, ihre Gedancken ein 


ander theile mündlich, theils fehrifftlich erkennen zu, 


geben. Ob nunzwar GoOtt gleich zu Anfang der 


Schöpfung diefen herrl. Vorzug nebft dem Ver⸗ 


ſiande und der Vernunfft dem Menfchen alleine bey: 
geleget, ſo haben ſich doch ſo wohl zu denen alten als 


neuern 
.@) vid.D. Wedel, in Exereit. Med. Phil, Dec-l. & II 


ExercitIL, 





Rt ten, weichedie Weißheit GOttes dem | 
m menfehlichen Geſchlechte, als Vor⸗ 





Dorrede, 


neuern ı Zeiten Leute gefunden, foldhesi in Zweifel zu | 
ziehen, und denen Thieren fo wohl eine Bernunfft, 
als auch eine Sprache unter fich ſelbſt beyzulegen, 
wieP/utarchus,SextusEmpiricus,Porphyrius;Hieron. 
Rorarins,IaacVosfus und andere gethan, (2) welche 
aber allevon vielen Gelehrten ſchon ſattſam widerle⸗ 
get worden, dahero unnoͤthig ſeyn wuͤrde, von dieſer 
Materie mehrere Worte zu machen, und den Geehr⸗ 
teſten Leſer dadurch allhier aufzuhalten. Daß vor 
und gleich anfangs nach der Suͤndfluth unter denen 
Menſchen eine allgemeine Sprache uͤblich geweſen, 
iſt von denen alten und neuern Gelehrten niemalen 
in Zweifel gezogen worden, welches ſo wohl die hei⸗ 
lige Schrifft, Genes. XI. v. i. als aud) Fofephus,Hie- 
ronymus, Iuſebius, Abydenus ; Sam, Bochartus, Is. 
‚Cafaubonus und viele andere mehr bezeugen. Wel⸗ 
ches aber diefelbe Sprache gewefen, Davon find die 
Gelehrten noch unterfchiedener Meynung, indem eiz 
nige die Hebräifche, andere fonft eine alte, und noch 
andere eine aus verfchiedenen andern zuſammenge⸗ 
tragene Sprache vor Dieallgemeine Sprache annehz 
men wollen. Die meiften Gelehrten, unter denen 
nur einige derer Vornehmſten, als: Bochartns, 
Buxtorfius, Pfeifferus und Loefeherns angeführet 
werden füllen, haltendavor, die hebraifche Sprache 


ſey die Ian folglich auch die — > 
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dMomot in Poly Tom.L Lib. IV.Cap-L. 






































Vorreda 


ce vor allenandern geweſen; und dieſes ift mit ſo 
Vielen Gelehrten und buͤndigen Gründen dargethan 
worden, daß man nur erwehnten Gelehrten beyzu⸗ 
pflichten kein Bedencken tragen ſollte. Dem ohn⸗ 
geachtet aber haben ſich einige gefunden, welche dieſes 
"in Zweifel gezogen, und andern Sprachen Den Bor 
zug vor der Hebraͤiſchen gegoͤnnet haben. Doc) 
ihr Vorgeben, widerleget fich dergeftalt ſelbſt, daß 
ein jeder. ihren Ungrund mit dem erjten Anblid gang 
deutlicherfennen kan, Unter diefen find ſonderlich 
- bekannt Joh. Webbes welcher die Sinefifche; Mar. 
Vigor. Reating die Abyßinifche, Georg Stiernhielm 
und Olaus Rudbeckius die Schwedifche, Claudius Salz 
mauſius, Marc.ZueriüsBoxhornius und .Phihppus Cluz 
verinsdie Sceythifche, Abraham Mylins die Cimbriz 
ſche oder Niederländifche, Fac.Hugo die Lateiniſche, 
und Joh. Perrus Ericus die Griechiſche Sprache der 

Hebraͤiſchen vorgezogen haben, Allein nach der 
Suͤndfluth hörtediefeHebräifche, als damals eintzi⸗ 
ge und allgemeine Sprache, bald auf, denn da GOtt 
bey Gelegenheit des Babplonifchen Thurm⸗Baues 


denen Menſchen die Sprachen⸗Verwirrung zuſchick⸗ m 


- 16, ſo wurde dadurch Das Band der menſchlichen Ge⸗ 
ſellſchafft, welches fo lange einerley gervefen, Damals 
dergeftalt getrennet , daß fie nicht mehr fo füglich 

miteinander umgehen Eonnten, und Daher Der eine 
mit feiner Familie fich hier und der andere dorthin zu 

wenden anfieng. Wie aber die Verwirrung Der 
| | a Spra⸗ 

































Vorrede, 


Sprache bey Erbauung des BabyloniſchenThurms 
eigentlich gefchehenfey, ift gewiß fehr fehwer zu erz 
Tennen. (3) Einige Ausleger verftchen den Text | 
Genel:X1.9,7. nicht fo wohl von einer Vermiſchung 
der Woͤrter, welche in der Ausſprache anders gelau⸗ 
tet, und ein anders bedeutet haͤtten, als vielmehr 
von einem widrigen Sinn und Meynnng der Ges. 
muͤther, weiche GOtt unter Die Bauenden, fonderz 
lich deren Vorſteher, gefchiefet, alfo daß hie und da 
ein Theilder Arbeiter es fo und andere wieder an⸗ 
ders machen wollen, und fih daher auch bey einer⸗ 
ley Sprache einander dergeftalt wiederfprochen has 
ben, daß fie die Hände vom Werde abziehen, und 
aus einandergehen muͤſſen. Diefer Meynung iſt 
inſonderheit Clericus zugethan, welche er aus Eſa. 
XIX.v. 18. zu beweiſen ſuchet, Wi/h. Worzon. (4) aber 
und andere elehrten habendiefe Meynung mit folks 
hen Gründen widerleget, Daß folche von andern 
‚nicht weiter wird behauptet werden koͤnnen. An⸗ 
dere glauben, Daß denen Menfchen auf einmahliein 
Vergeſſen der gewohnten Sprache ankommen, und 
weilen fie fich unfer einander nicht mehr verſtehen 
koͤnnen, hatten fich die nächften Verwandten mit ih⸗ | 
) vid.D.Langeim Mofaifchen Licht und Rechte, | 
pP. 131. Wie auch Camp, Vitringa in Obferv. Sacr. 

Lib. 1. Diß. 1. Cap. 6. p. 56. feq. — 
























(4) vid. Ejusd. Diflertät. de Confufiöne Linguarum 
Lxcſtructoxibus turris Babylonic= äDeo inſſicta. 
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Vorrede. 


ren Familien zuſammen gethan, von Denen andern 
abgeſondert, und Dieeinen hie, Die andern dort hin⸗ 
. ‚aus gegangen, da fie Dann mit Der Zeit unter ſich eiz 
neSpracheangenommen. (5) Die gemeinfte und 
wahrſcheinlichſte Meynung ift, Daß ſolche Verwir⸗ 
rung der gehabten einigen Sprache, weil fie durch 

Gottes außerordentliche Regierung entſtanden, nur 
Furge Zeit gedauret und hernach wieder aufgehöret 
habe, als GOtt ſeinen Zweck erreichet, da die Men 
ſchen von ihrem unbeſonnenen Vornehmen abgelafz 
jen, und im übrigen ſich weiter auf dem Erdboden 
auszubreiten angefangen haben. (6) Sp viel iſt in⸗ 
deſſen gewiß und außer allem Zweifel, daß dazumal 
hey der Sprache ſich ploͤtzlich etwas zugefragen, 
was die bishero in einer Geſellſchafft ſtehenden Men⸗ 
ſchen verhindert hat, ihren vorgenommenen Bau 


fortzufegen, oder fie gegwungen auf einmahl Davon 


abzuftehen. Ob aber dazumahlen auch die Verviel⸗ 
fältigung der Sprachen ſelbſt, nach welchen die Voͤl⸗ 
der nachmals unterſchieden und eingetheilet wor⸗ 
den, zugleich mit entſtanden ſey? kann aus dem He⸗ 
braͤiſchen Texte nicht erwieſen werden. Diejenigen ſo 


davor halten, daß damals 72. unterſchiedene Spra⸗ 


chen nach der Anzahl der Voͤlcker, welche ſie von des 
Noah dreyen Soͤhnen hergekommen zu ſeyn vorge⸗ 


id. Jablohski im allgemeinen Lexico der Kuͤnſte 


und Wiſſenſchafften, p- 740. 
(6) vid.D,Buddeus in Hiſt. Esel, V.T, Tem. Ip. 213. 






Wehe 





ben, entftanden, Eönnen ihre Meynung nur mit 


Schein⸗Gruͤnden beweifen. Die Hiſtorie giebt uns 
gnugſame Nachricht, wie von einer Zeit zur andern 
durch die beſtaͤndigen Wanderungen derer Voͤlcker 
und Veraͤnderung derer Landes⸗Eingebohrnen auch 
die Sprachen mit einander dergeſtalt oermiſchet 
und verwechſelt worden, daß oͤffters an ſtatt der al⸗ 
ten gang neue entſtaͤnden, wie uns davon Europa in | 

An ſehung der Lateiniſchen und Altzteurfchen, Aſt⸗ 
en der Phönteifchen, Chaldaͤtſchen und Schthiſchen | 
und Africa der Carthaginienfifchen und Alt⸗Egh⸗ 
ptifchen Sprache gnugfame Zeugniffe vor Augen 
legen. Es iſt billig zu bedauren daßdie Altenvon | 
‚Ihren Sprachen, Die nunmehro meiſtens erlofchen, | 
uns Feine Nachricht Hinterlaffen, und wir unsalfo | 






























































































































































heut zu Tage mit einer geringen Wiſſenſchafft von 
‚denenfelben begnügen laſſen muͤſſen. In Europa 
aͤhlet man nur 4. Haupt z&Spradjen, die Griechi⸗ 
‚she, Lateimſche Teutſche und Sclavoni⸗ 
fche, von welchen die übrigen alle, fo in dieſem 
Welt Theile heutzu Tage gangbar find, alg Toͤch⸗ 
ter abſtammen. Im Aſien trifft man derſelben | 
an, nemlich die Arabifche, Armeniſche, Tar⸗ 
tarifche, Sineſiſche/ Indoſtaniſche Tas | 
mulifche oder fogenante YIelabarıfche, Sin: 
galeſiſche una Malaiſche Sprache. In Afri⸗ 
cg herrſchen 4. allgemeine Sprachen, als: Die 
Schilheſche, die auch Tamazeght a 
— De wird, 























Vorrede. 


wird, die Negriſche oder Guineiſche y die 
Abys ſiniſche unddieSortentöttifche, Von 
denen Sprachen derer Americaner kann man nicht 


‘viel fagen, weilen faſt jedes Bold nur, eine Tages 
Reiſe von andern entfernet; Dafeldft feine eigene 


ESprache hat, doc) findet man vor andern im Nord, 


lichen Theile die Algonkiſche, Apalachiiche, 


Miobogifche, Savansbamifche, Vir gi⸗ 


nifche, Mexicaniſche und Poconchi 


ſche Sprache; Indem Suͤdlichen Theile von Amer 
rica aber trifft man die Peruvianiſche, Carai⸗ 


bifche, Chilifche, Caitifche, Tucumanni⸗ 


ſche Paraguayſche und Brafilianifehe oder 


Guayaniſche Sprade an. on allen nur ge 


"dachten Sprachen diejenigen Audtores anzufüh; 


ven, welche uns einigen Unterricht davon ertheilet 


haben, wuͤrde ſich theils hierher nicht ſchicken, theils 
auch allzu weitlaͤufftig ausfallen, dahero man den 
geehrteſten Leſer hierdurch weder beſchwerlich fal⸗ 
len noch aufhalten will. Gegenwaͤrtiges Buch ſtel⸗ 
let uns die erſten Anfangs⸗Gruͤnde von denen Spra⸗ 
chen dererjenigen Laͤnder und Voͤlker vor, welche die 
klugen Europaͤer ver Handelſchafft und anderer Ur⸗ 
ſachen wegen durchreiſet haben. Es wird dieſes 
Buch in 2. Theile abgetheilet, und in dem erſtern 
nicht uur die Buchſtaben nebſt denen Bedeutungen 
amd Ausſprachen dererjenigen Sprachen vorgetra⸗ 
gen die man nur hat habhafft werden koͤnnen; ſon 
dern man wird auch von jedweder Sprache, wo es 
u SAH von 






Dorrede, 





von noͤthen, eine Eleine Anmerckung finde, wo und 
wieweit ſolche geſprochen werde. Es iſt zwar be⸗ 
fannt, daß verſchiedene Auctores Sammlungen | 
von, Alphabeten unterfhiedlicher Sprachen, daz | 
von unter andern Joh. Theodor. und Joh, fraöl de \ 
Dry; IhomasBangius, Joh. Peirus Ericus, Andyeas | 
Müllerus,Godofredus Henfelius und andere mehr be⸗ 
ruͤhmt find heraus gegeben; allein wird man dieſe 
alle mit gegenwaͤrtiger zuſammen halten, ſo wird 
man leicht den Unterſcheid, theils wegen der meh⸗ 
rern Anzahl der Alphabethe, theils auch wegen der 
guten Ordnung, die man mit denenſelben getroffen, ' 
einſehen koͤnnen. Was das letztere anlanger, jo 
‚wird man finden, Daß man erſtlich die Alphaberhe, | 
fo heut zu Zage unter denen meiften uns befannten | 
Voͤlckern und Nationen gewoͤhnlich find, vorgetra⸗ 







































































































































































gen; denen ſo dann die Buchſtaben derer aͤltern Zei⸗ | 

ten, fovielman von denfelben Nachricht haben koͤn⸗ | 
nen, folgen. Hierauf werden einige fo genannte | 
\ 








1 
N 


Bier oglyphiſche Siguren oder etwas geheimes | 
bedeutende Sinnbilderund Charadteres vor Anz | 
gen geleget, welchen endlich einige Tagvıar — 
POLYGLOTTAE von verſchiedenen Sprachen 

and Mund⸗Arten folgen. Derandere Theil die⸗ 
ſes Buchs enthält eine Sammlung von dem Geber 

te des. Herin in 200. Sprachen. Man weiß ſich 
zwar wohl zu beſcheiden, Daß e8 auch ehedem nicht 
an gelehrten Männern gefehler, welche dergleichen: | 
| Be Ran Samm⸗ 



































Veoaorrede. 


Sammlimgen vorgenommen und der Nachwelt hin⸗ 
terlaſſen haben; unter andern vielen Auctoribus 
aber find ſonderlich merckwuͤrdig: Conradus Gesnez 
' rus, Hieron. Megiferus, Joh. Baptiffa Grammay; 
Petrus d’ Avity, Joh. Reuterus, Georg. Stiernhielm; 
 Phihppus Baldeüs, Cafpar Waferus, Joh. Wıilkins; 
| Thomas Ludekenius, Andreas Müllerus,Godofridus; 
Wilhelmus de Leibniz, Nicolaus Witfen, Foh. Chamz 
berlaynius, TheophilusSiegefridus Bayerus und vie⸗ 
le andere mehr; allein wird man aller Diefer ihre 
Schrifften mit gegenwärtiger Sammlung. gegen 
einander halten, ſo wird man von felbften leichtlich 
‚einfehen koͤnnen, daß dieſe vor jene einen Vorzug 
haben wird, theils wegen Der guten Ordnung, wel⸗ 
he man auch hierinnen fehr genau beobachtet, inz 
dem man fülde Vater⸗Anſer nad) der Lage derer 
Laͤnder, und mie fie von denen Erdbefchreibern vor: 
getragen werden, hingeſetzet, theils weilen man derz 
ſelben eine ziemliche Anzahl mehr finden wird, fo, 
daß ſolche auch die Sammlungdes oben mit erzehls 
ten berühmten Chamberlayne , welche aus 152. 
Sprachen beſtehet und ohnffreitig unter allen vorz 
her gemeldeten die ſtaͤrckſte ift, zumahl in Anfehung 
der vielen Tartariſchen undOſt/ Indianiſchen Spra⸗ 
chen bey weiten übertreffen wird. Da man aber 
‚den Borzug Diefes Wercks vor allen oberwehnten 
ſonderlich der ſonderbaren Guͤtigkeit des Hoch⸗Ehr⸗ 
wurdigen Herrn Benjamin Schulzens, Koͤß 
36 —90 tige 





Voaorrede. 


nigl. Daͤniſchen Misſionarii zu Tranquebar, vor⸗ 
jetzo aber in Halle ſich aufhaltend, zu dancken hat; ſo 
findet man ſich verpflichtet, ſolches hierdurch oͤffent⸗ 
lich zu rühmen, wie auch mit vielem Danck zuerkennen 
Daß durch dieſes fehr gelehrten und in denen Oſt⸗In⸗ 
‚Dianifchen Sprachen erfahrnen Mannes uͤberſchick⸗ 
‚ten Bücher und Schriften, wie auch ertheilten Un⸗ 
terricht in vielen Stüderigegenwärtige Sammlung 
verbefiert, vermehret und angewachfen ift, auch bey 
dem geehrteften Leſer hoffentlich nicht wenig Beyfall 
erhaltenwird. Sollteneinige Fehler mit untergez | 
Laufen ſeyn, fo wird Der geehrtefte Leferergebenft er⸗ 
ſuchet, ſolche mit geneigten Augen zu überfehen und | 
zu entfchuldigen, in Betrachtumg,! Daß die Menge 
und Vielfältigkeit derer Sprachen nicht verſtattet, 
aufdie Fehler genau Achtung zu haben,diedoch hof⸗ 
fentlich fo befchaffen feyn werden, daß fie einen aufz | 
merckſamen Lefernichtleicht irren. Man wird ſich 
gluͤcklich achten, wenn die geringſchaͤtzige Arbeit ge⸗ 
wogene Leſer wird angetroffen haben, und wuͤnſchet 
daß viele einen Wohlgefallen und Vergnugen daran 
finden mögen. Leipzig in der Oſter⸗Meſſe 1748. 
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Europ Niatifh- Aftconſch 
—* und Americaniſchen Volcker, EN 


Welche 


ſo wohl in denen alten als neuern Zeiten 
nach ihrer Schreib - und Mund’ At 
| uͤblich. 
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* —J hi Er { " Vocales: 9 
IN. ee 
Be  Confonantes x 
Hit) d fghi Ilmn a) parteus MEN 
| Dipbthongi find: m 
ua 5, au (av)ay,eu ey ieio iuoy ua ue uy 


"Yon der Sportugief fehen und Spanifhen 

ao al Aus ſprache. 

Hi .b; wie ein griechſh ß oder gelindes v oder w oder 
Y ie bw m Deuefchen oder vielmehr das Mittel zwiſchen 





und v beh den Lateinern, als: Bärba fie bvvarbvva. 
“ge, wie fe oder fe, als: Cenar ließ Nenär. 


BR wie Ei odgr fd, als: < eientia ließ ſſienſſi. | 
A A 2 — & wie 














5353 a Evan — oſetſch 
ge, wie lche oder deuſt che, als genero li khenero 
oder, chenero, | 
. i, wie khi oder wie im. Deutſchen ihi oder wie. ein 
gricchifchee x, als x rekhir ließ rechir. | 
gun. wie en oder gn wird gleichſam das Wort i in ve 
Mitten zertheilet, als ; digno Tieß dig-no oder dic-no. 
...gue, gui, (guy) ie gue, gui, als: guerra ließ 
gerra, arguyr , etliche wenige werden ausgenommen. | 
h, wird zu Anfang eines Worts nicht, ausgefprochen, 
wie bey den $ateinern und, Deutſchen, und iſt ein ſtum⸗ 
mer Buchſtabe, als: Habito ließ abito, in denen Wor⸗ 
ten aber, die ben den Lateinern mic einem f an angen, 
behalten die Spanier denſelben, als: Hablar Hädo. | 
‚ 1, wird wie kh oder deutſch ch oder griechiſch * die 
Sylben ja,je, jo, aber werden im Anfang, in der Mitte 
und Ende ———— als: Javaly lich Khavali 
autöJös 6jo. 65 FB | 
..NB. Die allermeiften. ſeyn in der Ausſprache ‚ver 
wandt unter g vor eundi(ge gt) und: unter j vor. a0 
«M (ja jo ju ) und unter. xvorae 19 and u (za xe xi 
xo xu.) 

I, wird ausgefpeochen‘6ek gift ike 1, und war 
ſehr geſchwinde, daß das erſte Jfaſt gar nicht ausge⸗ 
ſprochen, und steichfafh an oder serfehmeligt wird, 
Ital. gli. Fr. ill. FR 
” Dergleidyen Il.oder I werden for im Anfangeei einer 
Rede (allwo. L mit; dem folgenden, Jocali eine, nicht aber 

zwey Sylben ‚ausmacht ). als: —* in der ‚Mitten, Ki 
ben gefunden... Be e 

—— im nfange Lig 1, Dig, ; fieß! L * oder 

llia-ga 


I 


a 














‚Spanifchen Ausfprache. \ 9 


| Iha-ga (die erſte Sylbe muß geſchwinde ausgeſprochen 
werden. ‚Dicht | in dreyen Sylben — la-ga, auch nicht 
gli-a-ga, oder Ili-äga. 





ar, ließ: lia- mär, Ino, hieß: ano. - 





J as bey denen MWortern, J welche gleichſam von 
RR ‚gatsinern hergenommen ‚ und welche von Narur das 
pelte 1 haben, nur ein I ausgefprochen, ja ſo gar. nur 
Ai einem, einzeln 4 geſchrieben N 8 ‚lluftee, 
nicht iluftre. ., er | 
u wird wie n ni ſende aus kochen. Diefer 
| Buchftabe wird nur in der Mitte ei Worts gebrgucnt, 
ws felten aber im Anfange , als: Efpafa. Er 
qu, qua, quo; q! welchen der Vocalis u mer⸗ 
A mit an hängen mußt ) mie einem darauf folgen⸗ 
den a qua) klingt eben ſo wie im. ‚gareinifpen und 
Deutfe en eg . quando, quanto. 
ungenompen quali , qualidad , quotidiine,- '&c. 


welche aber folgender. Geſtalt beit, AR, werden; 
af, calidäd, cotidiano, De 


‚Nora, In einigen Woͤrtern kunget qua quo wie cna, 
6. 8 yual ,‚guatro „und wird, cual;, cuatro &c. gel leſen, 
aber nicht auch alfo gefchrieben. 
que, qui. Der Buchflabe qu, vor e oderi (que, qui) 

Hlinget wie bey denen) Frantzoſen er ‚gi, und rl den 
Deutſchen Ke, kı. 
A‘ — quebrär, ließ — | | 
2, wird als «in doppelt rr, gefehwinde ausgeſp — 
 ‚Eyempel i im Anfange , Rabo ‚ließ rrabo. 
Exempel am Ende, Hablär , ließ hablärr. 


s, wird. wie ein it, Te join selinde und gleichſam ziſchend 


urn. acht: 


a * — 





* in der Mitten. Batalla, ließ: Bata Aa. 4 


C» 




























































































6 vVon der Portugieſiſchen oder 
Erempel im Anfahge, Sabrofo, ließ Aabrofe. 
In der Mitten, als‘ Cafa, ließ geli 
Zu Ende, cafas, ließ Ca-flass. N ee 


‘ 
um 
Er | 


® 


3 


x, wird ausgefprochen wie kh, oder bey denen Deut⸗ 
ſchen ch. Be. michi, 1 
In denen Wörtern, welche von dem Lateiniſchen ihren | 
Urfprung haben, und dergleichen fich mit der Propofition | 
ex anfangen, und x die erfte Sylbe ausmacht, au | 
mit dem folgenden Vocali Feinen Zufammenhang hat, | 
wird x wie bei denen Lateinern ausgereder, als t Exage- 
rar, exortär. EB ED Bin | 
Wenn aber nach ex ein Confonans folge, alsdenn 
wird es als ein s wie bey denen Italiaͤnern auegefprochen | 
e. g. extender, ließ eftender. MN HK 
Der Buchſtabe x hat in denen: bloffen Spaniſchen 
Wörtern , wenn entweder die Vocales a, e, 1, 0, u,dem: | 
ſelben nachſtehen, xa, xe, xi, xo, m, oder vorher ger | 
ben, ax, ex, ix, 0x, ux, desgleichen wenn die Chlbe i 
enfiveder im Anfange, oder in der Miete, oder auch zur | 
Ende, des Worts ſiehet, chen dergleichen Ausſprache wie 
u — x. DIE 






















Spaniſchen Aueſprache. 7 
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der Buchſtabe g vor e und i ge, gi; desgleichen. vor 
einem !Mocalis u... Er Xabon ‚ließ Khabon oder 


Es wer 





den, aber. hiervon ausgenommen, exemplo, 
excrcito, lu: ura ‚welche, ob fie. gleich lateinifch find, 


N 4 ® 


Bee) ekhemplo oder ech 


€ > 
* 
— 


BES PL 


Ausfprache bie 


rer, fich der von denen meiften üblichen und von denen 


Wo NB. Dahıder Orchographia nicht zuwider, ob ffatti 


anenZa wird wie ein d oder ſſ gantz gelinde aue geſpro Sen, 


habhen, ſetzen den Accent auf die 
zu Ende kurtz ausgeſprochen, obgleich bey denen Lateinern 
der Aecen gemeiniglich faſt zu Ende iſt, als; bondad, 
hbᷣonitas. NB.; Dieſe Obferv. gehet meiſtens die Deut⸗ 
ſchen an, welche ſich in acht zu nehmen, daß fie diefen 


Buchſtaben, , welcher gelinde auszufprechen ift, nicht wie 


 omig einen mercklichen Härte. ausſprechen, e. 8. dos 


OR 2,. Die. Wörter, fo ſich auf el endigen, haben 
non A | den 





emplo, ekhercito, oder echer- 








** 


8 Don der Portug, oder Span. Ausfprache. 





den Accent am Ende , penultima correpta, &, 'g. am | 
mal anıma!' Ausgenommen An gel;. arbol;, carcel. 1 | 
Obf 3. Die ſich aufn endigeh , haben den Ackeht 


8 
SH 


zuletzt e..g. Juhn Johannes. Ausgenommen carmen, | 























crimen, Eiteran, örden, origen, Vrgen. ee —J— IN 
Obl. 4. Die ihre Endungen machen in Ar er, haben! 
den Accent ju Ende e, g. Baltazdr; ausgenommen Am-. 
Bär» Cäncer, caräcler Deagleichen alle verba, fo ih Infi- 
nitivo auf ar, er, ir ausgehen, als! amar,, bolver, dezit, 
ddr, labradös, Eben dieſes ift von denen nominibus, 
(0 in — oder z ausgehen, zu beobagten, als —— 
a a ‚eh, | 
Obl. 5. Die Wörter in s wenn fie nur Fönnen dech- | 
nirt oder ectitt werden, haben faſt beſtaͤndig den Ac- 
cent in penultima am meiſten aber in numero plurali, | 
wenn Diös , Deus ausgenommen wird "welches jedoch | 
wie ein einfplbigtes Wort gebranche wire" 19 
Obſ. 6. Die Indechnabilis ‚fo auf Ss ausgehen, mas | 
chen den Accent in penultima, als: Autes, prius, Lexbs. 
longe &e, Ausgenommen altraves!! alrevös’, defpues | 
Jamasz welche den Accent jur Ende Dübel | 
a 7. Die Wörter, fo ſich auf einen Vocalem en⸗ | 
digen ı haben’ gemeiniglich den Accent in | enultima, am | 
meiſten aber diejenigen, fo fich endigen — | 
allegria alvedrio. Ausgenommen miferia n&cio adulte- | 
rio contrario patio und dergleichen welche der lateiniſchen 
Sprache nachahmen, Folgende führen den Accent beh 
ſich am Ende; nemlich alla allı illic aqui aca hie) mata· 
Die Spanier verdoppeln ſelten die Conſonantes in 
denen Wörtern, welche von dem Lateiniſchen ihren Ur⸗ 
\prung haben und diefes des Wohlklangs wegen, dero⸗ 

| halben | 
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Das Srantzoſiſche Alphabet! +9 


halben fie alfo Schreiben und ausſprechen, e. g. ſufrir 
ſufſerre. Es werden auch bey ihnen die Conſonantes, 
welche durch die Flectirung derer Woͤrter verdoppelt wer⸗ 


den; als einfach gebraucht * Bee eg: — 
ließ ocupafe &c. un! 


‚Die Iateinifchen. Splben fc; — defte — aus⸗ 


zuſprechen, wird von denen cha e vors 


| 9 pi eferivir, ſcribere. a ah KL 4 


Bi 


* Das Srangöfi ſche Airhoben * 
Figur = — Bo IN. —— | 
an add 48 IN I Ä — 





ph 1 I; Dt hen ng — 94 
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"Bon da — üben Ausforache. | 
Dieſe Buchſtaben — in aa und Confonan- 


ne “m 
. 
[3 
— 


tes eingetheilet. 


® 
3 


'WVocales find a eio um. © 
 Confonantes: bc d REN pgrstxz. 
.J und v werden. ſowohl vor ‚einem: Vocal als Gonfo- 


nant ausgefprochen, als: je dis la verite, 


As | Ale 








to von der‘; Sranöfihen fine \ 


Alle Conſonantes werden: gemeiniglich am Ende. wer 

fihtwiegen ‚ ausgenommen cf Imnnnm 0 m! | 
8, 2,, Werden vor dem Vocali am * oft sgelefen, 

abfonderlich i in mönofyllabis,, vis+a-visziitieineegemeis 

nen Unterredung werden diefe zwey — va 

—* * * hommes accomplis. — 9 J—— 


—————————— Dipkthongie: * Sri iin m | 

ai wird sitefen wie ein, z. E. la maiſon yaiz au, 
eau wie ein a als un *— ke ou wie Min als dien, | 
IE Te. TEN. at. 

Ferner HA: man Aoytung geben, daß man das uniche | 
als ein 1, pronuncife, ,\ ſonde en tie cin ü, nur daß die, | 
tippen ſehr muͤſſen —— gezogen werden. 

oi wird ausgeſprochen wie ox, als: ha VON An 

Ferner wenn ſi ſi e am Ende fiehen, als; un emploi. 

Ferner wird oi ausgeſprochen wie æ, als: Francois. | 

Ferner lieſſet man oient wie. ein lang ©, als: ils 
parloient. 

b, diefer Confona wird als ein nb pronuncirt vor sund 
t/ als obfcurois. am Ende der Nominum pro⸗ 
priorum. 

UK ade co cer ci, ca, 0, es i Be 
fa, eo, Fü, le, Mi, ſſa, ſſo, fi a a 
ch wird wie ein fch gelefen, allein gelinde. | 
d,am Ende wird vor a eiou * ein (er öfters 
| gelefan‘, alst que vendil.  " BR 
Are, wird am Ende ſehr Hilde ——— oder gantz 
verſchwiegen, als: je donne. RE 
ih — wie en € e) sin, als: l 
la bonter 3 ı a4 | | 
of gezeichnet wird wie ein @) seen, * une et | 
©, wie ein langes =’, als apres.. min y% | 
— t 
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Von der Frantzoͤſiſchen Ausſprache. 11 
DR, 1, und" fo gezeichnet, macen— die —* —* 
hast, als poẽme poene 

f, wird im Anfang hart 1m Erde gzelnde auege 
| fprochen, als fusiif. 
ig, ferner! gr go, Qu gr ol 000; gü. i 

e, gi, werden  foft wie ſche, fchi, 'gelefen , se: änge, 
J ue, wird wie ge gelefen, als: langue. . 
gne, wird’ wie (inje) geleſen "als; la vigno · 





Ferner wird im Anfang der Wörter, fo nicht vom datei⸗ 
aiſchen herkommen , einer gelefen  alsı la harpe. 

Serner in den Wörtern die vom Lateiniſchen herkom⸗ 
men, wird das’ hi nichr‘ gelefen als Fhümilite. u > 

i vor aeiou faſt wie ich; 5 Pie gelude, — als 
Jambon. By Ein Gi 

alle, wie ie, ale: "une Elle un 

m, wird am Ende wie ein (nm) gelefen, als: le nom. 
Sm wird am Ende fehr Fre ‚went Fein‘ Vocalis 
darauf folget, als Ruban. 
in, am Ende eines Worte, wird wie eng green, als: 
an Couflin. | 
ph, wird wie ein £ gefefen,) als: Philipe. 

"gu; wird wie ein k gelefen, als; quand. ; 

s, am Anfang wirds hart gelefen, als: ſilence, am 
Ende der Worte in Monofyllabis wird es vor aeiow 
Ayallezeit, allein ſehr leiſe geleſen, als: mes amis, 
wenn aber ein Conſonant drauf Polar: wird des s nicht 
SUMENBE BIN, 

2, Diefer Confona wird vor einem i era ein ander 





——— folget, wie ein (IT) ansgefprachen: als patient, 


er behält aber feine deutliche Pronunciation bey den 
AABEN fo ſich auf tie und ve, wagen: ‚ als partie. 


ie Hub nach — — Ewird nicht in | 





12 Don der Frantzoͤſi ſchen Ausſprache. 


Das t am Ende der Nominum ſubſtantivorum nach 
nundr wird in der gemeinen Unterredung nicht mit gez 
leſen/ als un dè part aflligeant. ı ui en 

In den Adjedivis aber fo unmittelbar. vor * ‚Sub-| 
ftantivo fiehen, muß man das, t vor einem Vocali aus⸗ 
ſprechen, als un favant: homme. SET re | 

v,vordemaeio u wird wie ein 1, gelefen ne 8: 

la vanites Eben ſo wird das, v vor. ‚einem r geleſen. 
Man muß ferner obferviren daß man; Dan, v nmicht als 
ein ausſpreche. — 
x vor einem C bnldmnte wird oft wie ein, Pi irn, 
| alsiexpliquez.. 1.) vun U Tr . 

x zwiſchen zweyen — wie — Fi ‚esemt,, nu 

Xo wie kſ, als; éxceder. Ark gan; 

y jtwifchen zweyen Vocalen wird als ein doppeltes ii) 
— ‚als; Royal. Es werden: abet, die in * a 
ae ausgenommen, et: ad | 

y, am Ende wird gar, nicht af y.fondemn, Pre ein⸗ 
face —1 gebraucht. i TREE aln — | 

N Zzy cz, wird am Ende als. € :gelefen,. es iſt he 
gleich viel , man fchreibe ez oder es, denn ‚Ne. RSEDER | 
gang unterſchiedlich ausgeſprochen. er, | 

em, en, ens,ent,.mif eu ——— laun wie En, | | 
An, als: P Empereur. | — 
Wenn ein e vor zweyen worauf ein en — | 
— folget „wird nicht an, ſondern en ausgeſprochen, 
‚als; Fennemi. So aber cin ander ocalis ale ein e auf 
beyde nn folget hat die Exception feine Statt. Abun 
n tertiis herſonis verborum, die ſich eut endigen, 
wird ent als ein gelinde e ausgeſprochen. star le 
em am Ende wie em ..— BR 
Es werden bey den Srangofen gfeich wie * — 
dreyerley | 


j 
| 
I) 
| 


a 
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| 
| 
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—E gefunden, nemlich der aohlie Gra- 
vis amd, der ‚Circumflexus, der Acut ‚fichet üben. e der 
| "Gravis über dem A € ü, alle oa — dehen einen 


— 


un “ IDR 


abi 


—V ur a 


he 


gun. — 


J——— 


I ER | N 
95 





— 


— 


9 J bi eh 
schtich 


N 
8 1%: 
A 


A 


— 


— 


— — Bon 


jr | N een 
0% s ..diebe, Si | 


ker A * 3, 
ark gen Mr 
Fi 


ara 
Bar ey 

4 ee 

# ——— 

a 


a Das — Aa. — 


Vauunn· d 
enn 


F 
iD. 


RN 
| 'err 4 
eis“ 
LEBE x 
out ee 
ze (Conf.) 
dubbel mu 
I EDEN 
Se 
ac 


P L It; 


4 iin! 


2: ” 9 


—8⏑—⏑ —— 


" Davon fü nd die Votales Hauefäctich u onen: 


— i, cs 'Doo 


h, Uu ju, Yy hwey, 


‚Die Diphthongi find; 


Aa Acai al ao au: away .Ea’ 


ni 
rar — 
Ks Ar N ; J 


Ai! ee ewe eyei Leui ie 


un 


—J 
* * 





Die Triphthongi: 


TE 
Pa 


ee el’eo eu ew' eni 


“fx oA oe oi 00 ou owv oy ‚we ui Ra you 


e R 
H 4 gr 


w Ole ooe ‚owe a Vor. 


Von 


9— MN A 3 


we Br ’ 






























































































































































Au, Aw wird wie ah etwas lang auegeſprochen u 
und w wird nach a nicht gehört, das a aber lang gelefen, 
als Author ließ ahter. | AN | 
Ay, lautet vie ab, ale Day ließ Dih, Be 
- E, man hat dreyerley e in der Englifihen Sprache, | 
nemlich das e Maſc. e Hoem. e Neutrum. e Maſculinum 
wird am Ende einſylbigter Woͤrter gefunden, und wie i 
 gelefen, als me ließmis 2) Das e foem. oder ſtum⸗ 
me e, foam Ende niemahls geleſen wird , als game. lief 
 gähm. 3) Das e neutrum wird zu Anfang und in der | 
Mitten gefunden, und wie im Deutſchen ansgefprochen, | 
als End ließ end. ER 
Ea, wird mehrentheils wie ih oder ie pronunciret, alg | 
appeafe ließ aphis, 2 Ir 
Eau, wie juh als Beauty ließ biuti. ice 
„‚Ee, gemeiniglic) wie ein langes i, als Queen ließ 
Ei, tie ih, als Conceic ließ KRanfiiu 
Eo, mie ein Furßes e ale Leopard ließ. Lepard. 
Eou, am Ende wie gefehwind iu als righreous ließ 
reitfchius, — ——— | J 
Eu, und Ew, im Anfange eines Worts wie ju,Euro- 
pe ließ Turop, in der Mitte und am Ende: wie geſchwin⸗ | 


de it, als feud ließ find, 
— | Ey, 


— aan 

— into 7, \ un 
war FAR TO REN N 
— hs ae, N 











Don der Eugliſchen Ausſprache. 15 


Pr Ey, wie: ch, als they ließ theh am Ende wie ein kurtz 
verſchlungen e- oder i, als Kal: ya, ir 

Eye, mie ei, als: Eye ließ ei. 

J, wie ei, wenn ein Confonant mic einem e — 
folget/ als Crime ließ creim. Wird KENN? — 
gen, als Mariage marredſch. 

Ja, ie, io, iu, da das iam Ende der eften oder. an 
dern ‚Accent-Spfbe, ‚ wenn fich folgende mit einemsV o- 
* cali anfaͤngt wie ei geleſen wird. Als Diet ließ deiet. 

Je, am Ende der Monoſyllab. wie ei, als Lie ließ lei. 
— In der Mitte einer Sylbe wird ie wie im Deutſchen ge⸗ 
leſen, als field ließ fihld. | 

Jeu, wenn ein Confonant mit einem e derauf fies 
wie lang oh, als more ließ Mohr, . 


Oa, allegeit wie ein langes 0, als Coat coht. 
08, am Ende des Worts wie o, als Toe m. 0, | 
Oi, wird wie oi ober ‚nielieehe y wie — als 
oil ml — 
‚.. 00, wie uh, als kt ließ cubf.: 
Ou, wie au, als bound ließ baund, 
Ough, wie thoh, als though Tief thoh. 
Ought, wie lang aht, als ought Tief aht. 
Ow insgemein wie au, als Clown ließ claun. 
Owe, wie oh, ’alsitoowe ließ tuon. 
72 0Y, wie ay, als Boy ep Bayyı itl ir 0 5 10 
U, im Anfang wie juh, als umon: LuR juhnien; ‚in ader 
Mute wie lang al. Fr WIE m 
Ua, wenn g im — feet, wid: u nic gef, 
oe guard ließ gärd, — 
"Ve, witd yore nicht geleſen/ Wings vor demſclben 
eher als guefs ließ gheſſ. 
— Aautet faſt wie juh, jedoch, deß das i nur ein klein 
wonig 






























































































































































ı6 Von der Engliſchen Meſpeach⸗ 


wenig Hleichſam nur angeſtreifft ce * * eff 

friuht. A 
Uoy wie ay; als —— baye a. d. 
Uy,wieey, als tobuy ließ hen eier . de 
"Y,wie ey, wenn ein Confonant mit einem e muto 

| Darauf folge als Type tey · Ins ah 






| 
a 









- Bon Pronunciation der. . 


Ueberhaupt iſt zu mercken, daß wenn ein ern 
in der Mitten zwifchen zween Vocalen ſtehet er als dop 
pelt ausgeſprochen wird, als Heaven ließ hewv’ 1 Himmel, 
B, ift von P wohl zu unterſchei ae wird vor t * 
chen nad) m nicht: gehöre. | 
C, vor a, o, u, wie fa, fo, fu, als Car eg für 
Gehet es aber yore, und y oder ea ee eiund anfer 
lautet es als ein ‚fehr gelindes als — lief 
Serrmoni. J 
Ce, Ci, vor einem Vocal in penuleima (oder in da 
Mitte) wie ſch, als oceau ofheam, 1, 7. »i; 
Ch, im Anfang, in der Mitte, und Ener wie, 1 f 
als Chair ließ tſchaͤhr. re se 
Ct, wie ei, als verdid ließ verdeit,.. Naeh. Hat — 
D, iſt nur von dem t wohl zu neeefehiden, wÖ 
F, ift nur von Vgenau zu unterfcheiden. u, 
G, vor ao u wie gh in Monoſyll. am En n wie si 
vor e ı und y wie oſch 
Gh. Im Anfang eines Worts hart, ‚am "Ense, Rei 
wirds nicht gehört, Ferner. wie ff, als Cough cal | 
SGnt, vor ht wird dag g nicht gelefen, als light „leihf 
Sn / vor einem n wird. dag g nicht gelefen, ign ließ ſe fü 
"Si. wie gh, Gueſt gheft. | 
Gue, wenn gu am Ende vor e e hergehet / wird e nic 
, wi 





| 





I 




































/ 







SH, wie im Deutſchen wird in einigen nicht gehört, als 
Ber ehr. | 
5 1, allheit wie dſch. 
sk wird im Anfange einer Sl nur aſpiriret als 
** huih. 
L, wird vor f,k und moder vor den Endungen alf, alk 
und. alm nicht gelefen, | 
M, wie im Deutfchen. 

r m wird nach m faſt nicht gehöret, als ——— atum. 
PP, zwiſchen m. und t wird wenig oder nicht — 
als empty, emti. 

Ph, wie im ‚Sateinifihen, nemlich wie f. 

Q, qu, wie im $ateinifchen, ” 

R/ wird in etlichen nicht gehört, In der Endung re 
als ob es.vor dem r ftünde , mitre ließ meiter. 
1.5, wie fh vor einem langen u ue oder ui und wenn 
ein — mit e muto darauf folget. — 

Ss vor e und ĩ wie ß als Soene ließ ßehn ‚voraou 
und allen Confonanten wie ff. | | 
Sch, wie'Sk, 8h, wie Sch wird auch gerfeifet, 
Tori in denen Endungen ia, ian, ien, ient,-ion, 
jous , wie ſch ingleichen vor den Endungen eous, ous 
und uous wie tſch. | 
Th, die eigentliche Ausfprache wird am beſten von den 
Engelländern ſelbſt gelernet, wird wie ch im Lateiniſchen 
pronuncirt, jedoch bald ſchaͤrffer bald gelinder faftwie dh. 
V , iſt nur von £ wohl zu unterfcheiden, 

w, mie im Deutfihen , wird vor ho und r nicht. ge 
leſen ‚als who; hu. 
Wh, wie hw oder geſchwind fur 





Connexion > connelſchin. | 





Don der Entlifchen Ausſprache. 17 


X, in den Endungen xion und zious | wie 6, ‚ als 


[ 
> 























y, ‚vor einem us gilt, jo t iel a J— en C ni hant 
und das I bey den Sateinern. als Er ieae ia 

Z,im Anfange eines. Worte‘ wie, ein — — J 
Zeal, ließ ßihl, in Alien vor, Jenpie gelind ſch, als 


a, — — u J u Kor 9 — 2 
Das Statiänifie Preis Pad 


AA Bb Ce. Dd,ER Ff Gg IEueE Mm N 
— 08 Pp nr Rr Ss Tr. vn Zar. 2m Einad — 


Von der atidnifchen Ausferade.» —1* 


Hiervon ſi ind fuͤnff Vocales ee 
und die andern werden. Confonantes, v einem andern 
Vocali vorgeſetzt, das in deutſcher Sp rache faſt wie ein 

kmuͤſte ausgefprodjen. werden, iſt Fein Vocal mehr, fon. 
dern cin. Confonant, und wird fehr find, faſt wie ein. 

deutſches w ausgeſprochen, z. €, Vino ließ BR: —5 
b wie im Deutſchen ‚deben, neben, —— 9 

d, wie Icyden, reden, meyden. 

., ſtarck ‚ wie Fenſter, faſten, finſter. Hi al) ao 

Be wird im Anfang weder gelefen, — Ben & 
er, Heß. ora. 

c und o, werden öfter mit of os aelcieſſnen 
Mund ausgefprohen, ı u | 
ce, ci,tiehe, tſchi, v. g. Be: bar 

CA, CO, CU; ch, wie fa, fo, ku, k. | 

ge; gi, wie dſche, oſchi, ——— gelofo, fa iweg up 

— giorno, ließ tſchiorno. 

82, g0, gu, ghi, ghe, wie ga, 80, gu; gi ge 

5 wie te a en Tan au 
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en wie. j 
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| * en/ wie nj, dergeſtalt, Daß dieſes nj mit dem folgen⸗ 
den Vocali ſoll zuſammen gezogen und in einer Sylbe 
| ausgefprochen werden, als bagno lich banjo. 

5, mit einem andern Confonante wird ſtarck ausge 
ſprochen als fpendere, zwiſchen zweyen Vocalen aber 
| ſehr linde, als roſa, ließ ro: 


ſee, ſei, wie fche, ſchi, als ER ließ ſchimia cos 


noſeere ließ neben, 

ſca, fco, fcu, wie fa, flo, fu, ft, als ſcarpa ließ 
ftarpa, ſcotto ließ ſtotto. 9 

ti, in denen Wörtern, fo bey den Lateinern wie zu 
lauten, behalten folche Ausſprache: als Gratia ließ 
Grateia, in den andern lautet es tie ti, als fimpatia 
ließ fimpatia, alfo wird es auch ausgeſprochen in den 
Sylben, tiamo, tiate derer verborum, die im Infinitivo 
tire haben, als patiamo, viele fehreiben zian ſtatt ti. 

2, im Anfang. eines Worts lautet faſt wie dz als 
edit. 

7, oder ZZ, wird im folgenden ebenfalls da ausge⸗ 
each, ’ ‚als gazettä, Lazzaro. 

In dem übrigen aber wie tz, als Arzolerto , "hozze, 
gentllezza ließ dfchendileeza. 

Aus den Vocalen werden folgende Diphthongi ges 
macht al; mai, au, aurorä, ei, colei, ia, pianta, ie, 
hieri , ij, tempij, io, pioggia, iu, fiume, oi, poi, ue, 
/guerra, ul, guida, uo, huomo, li gar aus drey/ als 
gua, miei, tuoi, ſuoi. | 


Der Ausgang i in a,;c, 6, wie ä,ei, Oi, auv; das 
‚af wird nicht ausgefprochen, das andere v aber mit 
dem nachfolgenden Vocali ‚gelefen, als auvenire ließ 
avenire, auvifare ließ aviſare. 
oui wie ui, als rouina ließ ruina. | 
| B 2 | oü 





20 Von der Italiaͤniſchen Ausſprache 
ou wie o, als Mantoua ließ — Genoua fe 
Genoa. N —* 
uo, gemeinigfich wie. 0, * cuore ließ ce core, Be 
ließ ——— ingleichen die ausgehen in m ana als virtuo- 
do, ‚fruttuofo nuͤtzlih.. 2 RG — 


Ein doppelter Confonant, MT atsgenommen, lautet wie 
ein — als Iddio ließ 1dio. — 


mn Y Yon dem m As. 2 — 
| Si Wörter, welche einen Accent, N Bis | 
Strichlein () haben, müffen laufender ,. und nur zu 

Ende, alle felbiges Zeichen allezeit zeſetzt wird , far | 
ausgefprochen werden, als parlerö, 
Fr: einſylbige Verba haben dieſen — als vo J 
d, ſtd. | 


u auch die Nomin , pi in a und Ü 2 ausfalen, dis | 
bon virtuͤ. | 
| Ingleichen die dritte Perfonen. der Preteritormm fim- | 
“plieium in a, el, Ys; als amd von amai : die. erſte und 
dritte Perſon des futuri in fingulari, als. amerò, amera, 
‚wenn dieſe Particuln mi, lo, ne, fi, gleich auf ein accen⸗ 
tuirtes verbum folgen, werden fi ſi e angehengt, i ihr erſter 
Confonans verdoppelt, und der. ‚Accent. ausgela en, als 
farallo, fammi, parloſſit, an ſtatt lo ard, fami, fiparlo. 
| Solhen Accent haben auch folgende ‚di, TR a 
giü, sü, qui, qua, cofti, cofta, coll , ga, ma, „ta, 
fa, perd,ciö, si, nö, 6 oder ä zu piü mehr, | | 

"Folgender Accent (’) fommt i in der. Mitte der Bla 
ter, e- wird ſelten — * 


—* 


Fig v be ' 


J 


| 


















* 





N 


Des Deutfche Alphabet. 21 
ur. Bedeutung. Figur. Bedeutung. 
Aa — * o Nr 
ee m 





So 








a 
e. 9 
Lg) 
u 

— 
* 
c» 

r= 


6) 
— 
2* 
— 
—— 
— 
© 
_ 


ER 

© 

— 

ur 

* — 
— 2 > 
— — 
— * 

2 

— 


we 


—— 
ypſilon 
zt 


— —— 
FE 
S 
= 


RUE MRnnien © 400 | 
Zuſammengeſetʒte Buchſtaben. 

nf Bann 

Von diefen dreyen Gattungen wie vorher fichet kan 
_ man den Kindern erft das fimple U BE folange lernen 
laſſen, big fie ſelbiges auſſer der Ordnung kennen, alsdenn 
Fan man ihnen die anderen zwey Gattungen auch bey 

BEE in asına RE | 

Die ftummen Buchfteben. 

0. Bedfffghflmuparftwrn 

0 0) Einfache oder laute Buchftaben. 
ET a a FE 
Zuſammengeſetʒte laute Buchſtaben. 
ga a gi ay au aͤu aͤy ee ei eu ey ie oo oͤ oi oy uͤ u)y. 
andge laute Buchſtaben. 

an ah äh ee eh ie ih oo oh öh uh uͤh 

Als: Ehre iſt das e durch das h lang. 
Bey den ſtummen Buchſtaben iſt zu mercken: Das 
B— ph und 
















































































































22 Das Deutſche Alphabet. 
ph und v werden wie f ausgefprochen als: Phariſaͤer, 
Baterzc, qiſt niemahls ohne u und werden beyde für 
einen Buchftaben gerechnet, als? Quche, Wenn auf 
J ein lauter Buchftabe folger: So heiffer es Jot und 
wird faſt wie ein g ausgefprochen , als: Jacob ic, 
Wenn aber ein ſtummer Buchftabe folget, wird es wie 
ein i gelefen, als: Ihnen x, Ey 
C, wenn aufceime.i oder y folget: So wird es wie 
5 gelefen, als: Circkel, Enpern cc, Wenn aber aufe 
ein ao u folge, ſo wird cs wie k gelefen, als: Cankel, 
Eorinthier, wenn aber auf’ ca cd mehr als ein fkummer 
Duchftabe folger, fa wird « wie E ausgeſprochen als ı 
Kämmerer ꝛc. a Vin 
| T, wenn auf t ein i mit noch einem lauten Buch⸗ 
ſtaben folget, ſo wird es wie z ausgeſprochen, als: 
Exercitia, Patient; Wenn aber vor dem t ein f. ftcher, 
nicht wie ji, fondern ale ti ‚als: Chriftian,ıe, — 
Es gicht auch zuſammengeſehte ſtumme Buchſtaben, 

die ſich in Buchſtabiren nicht erennen Laffen, als Bi-blio; 
ehec, ereisgnen, befchlagen, Gefhiulft, J-fmael, oz 

ſpital, Cate⸗ | IN ON TE ER De 


chiſmus ꝛc. TE 
Zh, das t nimmt das h immer zu fi, und zwar jur 
echten, Wenn num in einer Sylbe ein t ift, und es 
wird darein ein ac i durch h lang gemacht, fo nimmt 
das t das h zu fih, als: Nach, da folte das h bey dem 
a fichen; thun, da folte dag h hinter dem u fichen, x. 
tt, als. Zeitverztreib, ie 
an ſtatt das x öffters 
Bachs, Slahsıc, 


Hexe, es wird, auch 
ichs gebrauchet, als: Dachs, 
ßz, als: Spitze ı. 


| 


Anmerckun⸗ 


| 
| 


| 
i 


| 
| 

















Anmerckungen uͤber das deutſche Alphabet. 23 
Anmerckungen uͤber das Deutſche Alphabet 
von berühmten Männern. Ä 
A. Der erfte Buchftabe im AB € und zwar in allen 


bekannten Sprachen, auſſer in der Aethiopiſchen. Bey 
den Europäern iſt er ein Vocal oder ſelbſt lautender bey den 





Morgenländern ein ſtummer/ Und hat eine unterſchiedene 
Benennung. Sin Laut if der leichteſte und natärlichfte, 
‚der fich im erften Aufthun dee Mundes felbft ergiebt, und 
dienet faſt in allen ‘Bewegungen des Gemuͤths, fo wohl Leid 
als Freude, Lebkoſen und Schelten zu erkennen zu geben, 
A. Wird als ein Zeichen gebraucht/ nicht nur gewiſſe 
Dinge nach ihrer Zahl und Ordnung zu unterſcheiden, wie 
bey den Kaufleuten, Buchdruckern u. m. a. fondern aud) 
Als eine gewiffe Bedeutung in der Singe⸗Stell⸗ und an 
u. 
A. War bey den Römern ein Zahlzeichen und bedeutet 
300. wenn aber ein Strich darüber gezogen 5000, - 


X 


BDie Spanier confundiren dieſen Buchſtaben im 


Schreiben wie im Ausfpeechen mit dem V; alfo Flingt und 
gilt bey ihnen Vivat und Bibat {0 viel, als nad) unfer Aus⸗ 


Torahe Wiwat, Ehe die heutige Materie die Tincturen in | 


den Wapen zu unterſcheiden auffommen, hat man ſich der 
Buchſtaben bedienet, und da hat DB fo viel als Blau ber 
deuten follen, en a Dt 
€, Die Sprachverftändigen ftreifen, ob der Buchftab 
Ceigentlich in die deutſche Schrifft gehöre. Bey den Alten 
ward er als ein Zeichen der Condemnation oder Verurthei⸗ 
fung gebrauchet. Unter den Roͤmiſchen Zahl: Buchſta⸗ 
ben aber,, deren fie fieben haben, bedeutet C fo viel, als 
Bude ERNST — 
"CD, Der vierte, Buchftabe im Afphaber, fo wohl in der 
Fri | | B4 Deut⸗ 














































24 Anmerckungen 


Deutſchen als auch Lateiniſchen, Griechiſchen und Hebraͤi⸗ 
ſchen und von denſelben abſtammenden Sprachen. 
D. Hat in den alten Grab⸗Ehren und Gedaͤchtniß— 
mahlen der Roͤmer allerhand Bedeutungen: als Decius, 
Didius, Divus, u. a. m. Drey DDD heiſſen bey ihnen 
Dat, Donat, Dieat. D. unter den NRömifchen Zahlen 


. Wird genommen vor 500 wie wohl einige halten, daß es nur 


aus Irrthum der Schreibenden herkommen ſey / indem nach 
Gothiſcher Art 1000. mit einem rechten und einem verkehr⸗ 
cen Cnebft einem geraden Strich in der Mitten alfe cIo ges 
ſchrieben worden, woher leichtlich gefchehen: koͤnnen, daf 
da man die Helffte vom 1000, nemlich $00 bat ſchreiben 
wollen, man dagrechte C weggelaffen, und dag verfehrte o 
mit dem mittelften mag zufammen gezogen haben, fo daß 
aus. diefer Io Figur ein rechtes D_ enffianden, Das 
Griechiſche A oder D bedeutet in der geheimen Schreib: 
art der Egyptier GOtt und himmliſche Dinge, und ift 
vermuthlich, daß da die Egyprier durch Tradition eine, 
wiewohl ſehr dunckle, Wiſſenſchafft von der heiligen Dreyei⸗ 
nigkeit mögen gehabt haben, und fie ſolches durch diefe drey⸗ 
eckigte Figur vorſtellen wollen, * 
E. Der fuͤnfte unter den Buchſtaben, und der zweyte in 
der Ordnung der ſelbſtlautenden wird mir etwas mehr einges 
zogenen Lippen als dag A ausgefprohen,.. 
Der fechfte Buchſtabe deg Alphabers bedeutete in 
der Lateiner Zahl 40. wenn er aber oben mit einem Punct 
oder Strichlein gezeichnet war, hieß «8 40000, Man 
pflegte bey den Roͤmern denen entlauffenen Anechten ein 
Sateinifches F vor die Stirne zu brennen, damit ein jeder 
ſehen möchte, daß er ehemahls ein Fluͤchtling geweſen ſey. 
8. Iſt ein gewiſſer Ton in der Muſic, und wenn er ein | 
Serntanium bedeufer, wird erfis ausgefprochen, und mie 
einem 
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„einem Zufaß Fl. geſchrieben. Wenn die Aertzte unter ihre 
Recepie ein F feßen, heiflet cs foviel als Fiat, und mit dem 
Zuſahz der Buchſtaben J. a. fiat lege artis. Die Rechts⸗ 
gelehrten verſtehen durch cin doppeltes FH die Digeſta oder 
Pandedten, welches daher; gekommen zu ſeyn ſcheinet, daß 
‚einige unverftändige Schreiber das Griechiſche 7 vor cin 
FH angefchen haben, welches wegen der ziemlichen Gleich⸗ 
‚heit diefer. beyden Buchftaben ‚gar ‚leicht hat geſchehen 
eeee ne 
©. Der ficbende Buchftabe unfers Alphabers, welcher 
unter die ftummen Buchſtaben gehöret, war den erſten 
Roͤmern gantz unbekannt, als welche an feiner ſtatt alle- 


zeit ein C gebrauchet haben, nad) den erften Carthagis 


 nenfifchen Kriege aber follen fie folchen mit angenommen, 
und durch felbigen die Zahl 400. wenn fie ihn aber 
oberwerts mit einem Strichlein gezeichnet, 40000, ber 
deutet ‚haben, Die Erfindung diefes Buchſtabens 
fehreibt Lipfius dem Spurio Corvilio zu, Auf einigen 
‚alten Grab: und Ehren: Mahlen der Kömer finder mar 
dieſen Buchftaben ſehr offt, und zwar theils allein, theils 
‚auch mit verfchiedenen andern. Was er aber-alsdenn 


"bedeute, folches zeiget Aldus Manutius in feinem Buche 


de Veterun Notarum Explanatione. 

G. ft in der Mufic ein gewiffer Ton, womit in der 
Tabulatur ein gewifies Elavier, oder ein gewiffer Griff 
angedeutef wird. ——— 

©. Auf denen in Kupffer geſtochenen Wapen deutets 
die Gold⸗ Farbe an, wann aber noch ein r mit dabey fo 

deutet es grün an, 

J. Der neundte Buchftabe in unfern Alphabet, der 
„bald wie ein lauter, bald wie ein fiummer gilt, wiewohl 
er alsdenn auch mie einem geringen Unterſcheid ar 

— B5 en 
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06 Anmerckungen 


ben wird. Bey den alten Römern bedeutet er unter den 
Zahlzeichen eins, in Verfürgung der Worte aber: In, 
Inter, Junius, Julius. Bey uns heiffet I die Inftitutiones, 
J. U. Jaris Utriusgue; J. P. Jus Publieum oder Inftru- 
mentum Pacis J. I. S. Jefüs hominum Salvator, 
AR. Der Buchſtabe K wird zuweilen mit dem EC #er: 
wechſelt/ da es in der deutfihen Sprache nicht feyn folte, 
als welcher das E fremd ift, und wohl koͤnte entrathen 
werden. Alfo fchreibt man Ealender, den die alten 
Römer ſelbſt Kalendz gefchrieben ; die alten Muntzen 
und Urkunden führen Karolus, da wir Carl ſchreiben. 
Churfuͤrſt kommt von Rören d. i. Wählen u, f. w. 
Din den alten Römern hat K bedeutet Cajus, oder Ca- 
lendæ, oder Carifimus, oder Cælius Im Gericht ber 
deutet K Condemno , daher er triſtis notz geheiffen, 


. Das lateinifihe L bedeuret in den alten Romſchen 


Schrifften Lucius, Lelius, Libereüs, Lex, Ledor, und 


‚vor cine Zahl genommen, Sunffeig. 


M. Diefer Buchſtabe, als aus dreyen gleichen 


Strichen beſtehend, ſoll die geheime Bedeutung der goͤtt⸗ 
lichen Majeſtaͤt und der heiligen Dreyfaltigkeit haben; 
Bey den alten war er ein Sinnbild der Storrigkeit. 


In den Nömifchen alten Schrifften heiſſet M fo viel als 


„Marcus , oder Mutius, oder Martius, oder Mulier, oder 
Miles, oder Meus, oder Mors, oder Modo, oder Mu- . 


nus, MB Mulier bonn, MDO Mihi dare oporter. 


In den Mediciniſchen Recepten heiſſet M fo viel als 


miſce. M iſt einer von den Roͤmiſchen Zahlbuchſtaben, 
und bedeutet tauſend, ſ. oben D. 


MEin ſtummer Buchftabe , der dreyzehende in der 


Ordnung. Unter den ZahlBuchſtaben bedeutere Nvor 


gen 
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gen wurde 90000, heut zu Tage wird N ober N. N. 
geſetzt an flatt eines Namens), den man nicht weiß, oder 
den man nicht nennen will, oder ingemein vor eine Per⸗ 
for , fie Heiffe wie fie wolle, In alten Schriften heiffer 
N nec, nepos, nifi, nomen, non, Nonius, — nu- 
merator , oder- * NBLnobilis. Die alten 
Dietsgelcheten festen N L vor non liquet. 


- ©, Der vierte unter den lauten Buchftaben und der 
\ —66 in der Ordnung des Alphabets. Er iſt ein 
Sinnbild der Ewigkeit und der Vollkommenheit. Bey 
den alten Roͤmern ift er offt vor das E und das LI ge- 
ine worden, In Itrland find gewiſſe alte Adeliche 

eſchlechter, fo diefen Buchſtaben als einen befondern 
Borzug ihren Gefchlechte-Nahmen norfegen als O Neal. 
Sn der Rechenkunſt bedeutet. cs eine Null oder nichts, 
dienet aber die Zahlen zu vermehren, 

P. Der funffzehende Buchftabe i im Alphabet. Bey 
den alten Nömern bedeutete P..Pace oder Publicus oder 
Pridie P. M. Pontifex Maximus. PP Pater. Patriæ P. R. 
Populus Romanus. Die Medicı fohreiben in ihren Re⸗ 
cepten p. vor pugillus, die Profellores PP. vor Profeflor 
Publicus. In den Gangeleyen feßt man über die Ab: 
ſchrifften oder Concepte PP. ſoll heiſſen premiflis præwit- 
tendis d. i. mit Verſetzung der ausgelaſſenen Titulatur 
amd anderer Formalien Die gewöhnlich vorher zu gehen 
pflegen. Wenn cin Brick geendiget und noch etwas 
fol hinzu gefegt werden, fehreibet man darüber P. S. 
ſoll Pott Scriptum heiffen. Kayfer Carl der V. fragte, 
wo er in eine Stadt Fam’, nad) dreyen P. ob es nemlich 
wohl beftellet fey mit dem Paftore, Pretore, Pr&cepto- 
re. Der gelehrte Pontanus hatte einsmals fi ch mir dem 
Truncke übernommen, daß er ſeine Ledion einſtellen 
| mufte, 
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muſte/ da ſchrieb einer feiner Zuhörer an die Thuͤr neun 
P. ſollte heiſſen: Petrus Pontanus Profeſſor Poeſeos Pu- 
blicus Propter Pocula Prælegere Prohiberur.. 
©... Der ſechszehende Buchſtabe in der Ordnung des 
Alphabets, daraus er aber in unſer deutſchen Sprache 
von einigen Meiſtern derſelben, als uͤberfluͤßig ausge— 
muſtert werden wollen... In den alten Roͤmiſchen 
Schrifften bedeutet Q. Quintus, oder Quzltor, oder 
aud) Qui, Q. P. Quæſtor Pretorius, Q. P. R. Quæſtor 
Provincialis, Q. D. E. Quæſtor Deſignatus. —* 
R. Dieſer Buchſtabe wird der Hunde⸗Buchſtabe ge⸗ 
nannt/ weil die Hunde mit ihrem Murren denſelben 
hörensfaffen, Auf einigen alten Muͤntzen bedeutet ein R 
die Stadt Rom, in Schriften R. c. Roma civitatis. 
Ein Lateiniſches, ein Griechiſches und Hebraͤiſches Rſoll 
zuſammen Errores heiſſen, daher von einem gewiſſen 
Buch alſo geſchertzet wordhe. 6 
R habet Aufonium liber hie habet Rque 

| | = Pelafnı a RN 
R habet hebreum pretereaque nihil ET 
Drey R Fommen GoOtt alleine zu: Rächen, Rühmen, 
Richten, ‚die Tfinefer haben Fein It in ihrer Sprache, 
und der vortrefflihe Schulmann €. Weiſe, hat denen 


zu gut, die das N niche rechte wohl ausfprechen Fönnen, 


ein befonderes Kunftflück bewiefen, indem er ganke Re— 


den und Gedichte in deuffcher Sprache aufgefeßer, darin⸗ 
nen fein R zufinden, Ingleichen in einem Tractat bes 


tittult: Gute Gedancken von GOttes Siebe, te, Sana, 
gleichfalls am Tage liege. Item M. Gotthardt Schu 
ſters Sendſchreiben gedenckt einer Predigt hiervon. | 


9. Bon dem Buchftaben S hat M. MeflälaCorvi- 
nus, ein alter Roͤmer ein gang Buch gefchrieben, wie 
al | © Lipfius 
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Lipfius gedender. Der Buchftab S ward von den Alten 
‚an die Thür der Eßzimmer geſchrieben, follte bedeuten 
Silentium, dergleichen wird in’einigen Klöftern noch bey⸗ 
behalten.  Drey SSS. bey den Ehymiften heiffen Stra- 
tum füper ftratum. SC. heiffet auf den alten Münken 
Senatus Confultum, Sept. Septihus, Ser. Servius, Sev. 
Severus, SEX Sextus und S. P. Spurius, S. P. QR. 
heiſſet nad) alter Bedenfung Senatus populus Que Ro- 
manus, wiewohl es nad) der Zeit in Scherg und Ernſt 
mancherley andere Auslegungen befommen, Die Kor: 
mul wird bis auf den ‚heutigen Tag bey freyen Städten 
und Republiguen behalten und nur’ der Teste Buchſtab 
verändert: In den Mecepten heiffet S. Signetur. 

.  T. Ein ſtummer Buchftabe, der neunzchende in der 
Ordnung. Er wird in gewiffen alten und neuen Mund: 
arten mit dem © offt verwechfelt, in der Srändifchen 
aber und Oberfähfifchen mit dem D vermenger, In 
den Lateiniſchen Abfürgungen bedeuree T. Titius T. L 


Tiberius TR. Trogus TR. PL. Tribunus 'Plebis TT. _ 


Teftamentum , TER. Terentius , ‚oder Tertium TR. 
MIL. Trıbunus militum, TRPOT. Tribunitia poteftäte. 
In den Mufterroflen wurden die Namen der Soldaten, 
fo in einer geliefferten Schlacht umfommen, mit dem 
Buchftaben I, die aber am Leben geblieben mit T bes 
zeichnet, wie Rutgerfius wider Lipfum behauptet, Die 
Möndje 8. Antonii von Vienne fragen ein Himmel: 


blaues T auf ihrem Kleid, damit anzuzeigen, daß fie 


unter dem Schuß des Creutzes Chrifti ſtehen. In Enz 
gelland wird den Dieben cin T in die lincke Hand ge 
brennet, als der erfte Buchflabe des Worts Theft, fo 
bey ihnen ein Diebjiahl heiffen, Ä Re 
Ur Unser den Lateiniſchen Zahl⸗Buchſtaben bedeutet 


das 
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30 Anmerkungen: i 
das V fünff, Diefer Buchftabe iſt wie das J vor den 


lautenden ſtumm und vor. den ffummen- ein laufender, 


Die Teutſchen ſprechen ihn, wenn er ſtumm ift, aus; 
wie ein F, die Srangofen wie unfer W, die Spanier, 
und die zunächft mit ihnen grängen , verwechfeln ihn mit 
dem Bund fprechen beyde aus, wiewirdas W, Anden 
alten Roͤmiſchen Lieberfchrifften heiſſt V. vixir. Ein 
Freyer foll vier B haben, d.i, er foll verfiändig, ver⸗ 
mögend, verfchwiegen und vollkommen feyn: 
Dagegen foll eine Jungfrau fo vieler VB ermangeln,d.i, 
fie fol nicht vernafcht, veraltet, verhurt, noch ver; 
Ein frommer Edelmann brauch⸗ 
te zu feinen Wahlfpruch vier V, folten heiffen: Vater 
perleihe und versäbe. Zu Beförderung Chriftlicher 


Verſoͤhnlichkeit dienen dry V, verfehmerzen, verge⸗ 


ben, vergeſſen. Zwey B, helffen einen jungen Men— 
ſchen fort verhoͤren und verfeben. Sea 
W. Diefer Buchſtabe fehler in dem lateiniſchen Al 
phabet, und wird an deffen hatt das ffumme U oder-V 
gebraucht. Deutſche Wörter, fo mit cinem W anfan: 
gen; wenn fie in die Iafeinifche oder davon abgeleitete 
Sprachen übernommen werden, verwechfeln das W um 
ein @ oder Gu, wie an Willbelm, Welcher, Walles 
zu ſehen, welche Guilielmus, Gautier, Gales, gefchrier 
ben werden. Drey WB verderben die, Jugend, Wein, 
Wuͤrffel und Weiber; vier W gehören zu einer Iuftie 
gen Ausfiht Waſſer, Wald, Wieſen und Wein 
wachs. In den alten Wapen » Büchern finder man 
das IB als ein Zeichen der Tinctur, Weiß oder Silber 
zit bedeuten. | | 
X. Diefer Buchflabe ift bey den Griechen und Latei⸗ 
nern ſpaͤt, auch nicht durchgehends singeführe, und an | 
* | | fast 
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ſtatt CS oder. G. 8. gebranchet worden, daher gelehrte 
Sprachverſtaͤndige bey ihnen geſchloſſen daß man fein wohl 
entbehren Fönte, Als eine Zahl bedeutet er To, und XV. 
Auf Müngen und Ueberſchrifften bedeutet er Decemvir. 
N. Diefer Buchftabeift aus der Gricchifchen Sprache 
und Scheifft in die Lateiniſche uͤbernommen, und allein 


in denen Wörtern, fo aus dem Griechiſchen ſtammen, bes 


halten, fonft aber nicht gebraucher worden. Ober in unferer 
deutſchen Schrift noͤthig und zu behalten fey, ift, ob gleich 
der Brauch faft allgemein, gleichwohl unter den Sprach: 
verftändigenftreitig, und noch nicht ausgemacht, ' Der 


alte Weltweife Pythagoras, hat wegen feiner Geſtalt Y 


ihme eine geheime Bedentung zjugeeignet und dag Leben 
eines Menſchen daran fürgebilder, der im Anfang einen 
fhlechten und geraden Weg in der unfchuldigen Kindheit 
fuͤr ſich habe, wenn er aber das verftändige Alter erreicher, 
den Scheidemweg der Tugend und des Lafters für fich finde, 
da cr Urſache habe ſich zu bedencken, welchen unter beyden 


er einfchlagen wolle, weilfie zu einem gar ungleichen Aus 


gang führen, und in ſolchem Sinn ift dieſer Buchftabe der 
Pythagoriſche litera Pythagorica genennet worden. Er 
wird in der Bilder⸗Kunſt dem freyen Willen aufdie Spige 
feines Scepters gefeßet Ripa. u | 
3. Diefer Buchſtabe ift auch von den Griechen zus 
den Lateinern überfommen, aber nur in denen aus dent 
Griehifchen angenommenen Wörtern gebrauchet, fonft 
aber an defjen ſtatt cin SS. gefchrieben worden, Eigent⸗ 
lich follte er wie D. S. ausgefprschen werden, Wer feiz 
nen Laut nicht hören will, fagt Morhoff, der höre dem 
Ziſchen eines glüenden Eifens zu , wenn es im Waffer 
abgelöfchet wird. BEN % 
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x Die Ausfpracie diefes Buc ſtabens if 1) — 
wenn uͤber den a.ein Accent befindlich, da es denn wie 
ein doppelt (aa) geleſen wird, als Baba. 2) kurtz hin⸗ 

gegen wird es ausgeſprochen/ w wenn kein Accent Imeübere | 
Be ei | | NER) ni 

| | u “ vor 


| 
N 


x 





RN 
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A vor u befindlich wird im Anfange, Mittel und En: 
de wie (om) gelefen, als auborek. | 
A mit y wenn Ickteres als ein Confonans geachtef, 
und gleich wie (ag) gefprochen wird, bedeutet in denen 
alten Büchern ecce. HNUINIR OT N 
B. Wird ausgefprochen r) hast, in deren lateiniſchen 
vocabulis, wenn vor dem b ein Vocalis ftehet, als bar- 
ba, 2) Weich aber gleichfals im $areinifchen, wenn 
das bmit i eine Sylbe ausmacht, als bibire, | 

C. Iſt zweyerley 1). c) ohne Punct vor denen Voca- 
libus hat allezeit einen ſcharfen Klang, wie bey den Latel: 
nern vor e und i, als cecidit: in Böhmifchen Elinge das 
e vor a o u wie das Griechiſche Kappa, als Carolus, Ka: 
rel, Desgleichen wenn das « vor denen Confonantibes 
ſtehet aͤndert es den fiharfen Klang nicht, fondern be: 
hält folchen, als; Clo, telonium, eben diefen Klang 
behält das wenn es nad; denen Vocalibus ftchet, als 
Mas, fpatium, Weil alſo das c- vor ſich allein den 
fiharfen Klang hatz als wird felbiges recht zu exprimi- 
von, das z überflüßig darzu geſetzet, als Czeſta ſtatt cefta 
via. (2): mit einem Punct, wird nach feinem eigent: 
lichen Klange dergeftalt pronunceiref, daß man 18: nicht 
auſſen durchs Hören erkennen ‚Fan, ımd von ander 


- Sprachen, weldye mit der Böhmifchen Feine Verwandt 


ſchafft haben, deffen natürliche und eigentliche Ausdruͤ⸗ 
ung mit hergeleitet werden kan. Jedoch iſt indem 
staliänifehen vocabulo cecitä der Klang mit dem Boͤh⸗ 
mifchen c chen fo, gleichwie im Deutſchen das 1, nur 
daß der Buchſtabe t nicht heil promuneiret wird, Das 
© aber behält vor allen Vocalibus (ausgenommen y wel; 
ches nad) c niemahls geſchrieben wird, fondern nur i oder) 
eben dieſen Klang, als Kap, eiconia: : a ach 
N a ' “ DD, Hat 


€ 















































































34  Donder Böhmifchen Ausfprache. _ 

Di. Hat einen harten, und auch weichen oder ‚lquiden 
Klang, welcher wiederum in lange und kurtze Sylben 
eingetheilet wird. Lang und hart wird das d vor denen 









7 


Vocalibus mit ‚einem Accenteaeuy, ausgeſprochen/ 


gleichwie dag lateiniſche d wenn es vor eben diefen Vooca- 
libus fiehet, als} Pada cadie weich oder. liquid, aber 


wenn das d vor i oder j fichef, worinnen es won dem la⸗ 
teiniſchen d wenn folches vor j ſtehet differiret, denn das 
lateiniſche d wird eben auf die Ark, als wie cs, wenns 
vor andern Vocalibus fiehet, pronuneiret, da inzwifchen 

das Boͤhmiſche d weich gefprochen werden muß, als: 
Diw, miraculum: Diefer weiche Klang muß durchs Hs | 


ven beym Ausfprechen gelernerwerden, Das d vor einem 
puncfirten e wird weich) pronuneiret, wegen des Wort: 


Berftandes, und des uͤber dem e befindlichen Puncts und 
find vor diefen dergleichen vocabula mit ic gefchrieben 
worden, alsdiedic hæres, anjetzo aber wird dasiausgelaffen, 


E. Iſt dreyerfey 1) ohne Accent und Punct / diefer 


wird mit einem harten Klang pronunciret, wie im Late⸗ 
nifchen demere, und zwar durch cine Furke Sylbe, als 
wedeme Lebe do nebe, ducimus te ad caelum. 2) Mit ei⸗ 


nem Accent, wird gleichermaffen harte ausgeſprochen, 
macht aber zugleich eine lange Sylbe, welches in allen 


Adjedlivis generis neutrius, in € und die im ihren Cafi- > 
bus in eho emu und em ausgehen, gefunden wird, alst 


flabe debile. 3) Mit einem Puncte, wenn ihm’ ein 


Confonans vorgefeßt ift, hat cine kurtze Sylbe und weis 


chen Klang, daher es ausgefprochen wird, als wenn dag 


weiche i dem e felbft vorginge, wie «8 vor dieſen geſchrie⸗ 


ben wurde fTabie, twrdie, nun aber per pundarum € 


und mit Verbindung eines Diphthongi oder Confo- 


4 


nantis exprimiret wird, als flabie’debiliter, " 
% ; | F. Hat 
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28, Hat in Böhmifchen Vocabulis eben einen doppelten 
Klang, nemlich hart, wenn er vor den Vocalibus geſetzt 
ift, als fara parochia. 2) Und weich, wenn es vor i 


oder j fteher, als fiala, viola. Unter dem einfachen f 


und zwiefachen ff ift Fein Haupt⸗Unterſchied, auffer daß 


das f einfach zu Anfange eines Wortes, das doppelt ff 
aber in denen andern Sylben pflegt geſetzt zu werden. 


Ueberdieß wird durch das Böhmifche ff dasjenige expri- 
miret, was bey den Sateinern durch ph gefihieher, als 
Philippus Filip. ar) Ban 7 


&, Hat in denenjenigen Vocabulis, "welche pure 
Böhmisch find , allezeit einen weichen Klang, gleichwie 
im Sateinifchen gelu, genus. Allwo g wenn es vor e 


und i fiehet anders Elinget, als wenn es vor a 0 u fichet, 


denn hier wird es härter exprimiret, wie beym Griechen 


das gamma als garrie. Aber in Böhmifhen Wörtern 


wird g wenn es gleich vor oder nach allen Vocalibus ſte⸗ 
het, dennoch weich pronunciret, und Fan die Ausdru— 


ung deffelben,' was die obbemeldten Vocales anlanget, 


von dein Tateinifchen jota, wenn es vor-diefen Vocalibus’ 


fichet, hergenommen werden, als jam. Daß das Boͤh⸗ 


mifche g wenn. es vor denen Vocalibus (denn y nad g 
wird niemahls gefehrieben) weich) Flinger, zeigen die Exem⸗ 
pel/ als: gama folla: es behält: auch: feinen weichen. 


e - 


eoygfen um. an Bi 
"Hr Wird’ eben fo wie im Sateinifchen hac, hæc, 'hic, 

hoc; huc, und zwar. es mag fülches vor oder nach allen 

Vocalibus.fichen, (ausgenommen i und j welches nad) h 


Klang, wenn es vor den Confonäntibus ſtehet, als; gdu 


niemahls geſchrieben wird, ſondern nur y allein) mit 
eben dem Klange ausgeſprochen als ſah orgia. Der⸗ 


gleichen Ausfprache behält es auch, wenn es vor denen Con- 
ionantıbus fteher, als hbite celeriter, SR 
g 2 | En Macht 
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Ch; Macht einen fchärfern Klang als < bloß, und 


wird mie eben dem Klange wie bey denen Lateinern ch 


ausgefprochen, ch poft vocales, als ſtrach terror, ch an 
te vocäles, ‚als halupa caſa, ch ante confonantes, chleb 
panis. Leberdieß werden die Lateiniſchen Nomina pro-, 







pria , welche fich von ch anfangen, in. Boͤhmiſchen mit 


K geſchrieben als Chriſtianus Kryſtian. 


J. Iſt zweyerley nemlich j und i welche beyderſeits in 


Boͤhmiſchen als ein Vocalis angeſehen werden, werden 
weich ausgefprochen ‚dergleichen bey den Lateinern nach 
by f, m, p, v, ut bibit, ficus, miles, pix , vivit.. Das 


Böhmifche j macht nicht nur. vorfichende Confonantes’ 


ſondern auch b, d, |, m. n, p, £, 1, welche fonften mit y 
einen harten Klang haben ‚ weich, fondern wird auch mit: 


felbigen ausgefprochen. Dur Linterfcheid zwifchen dem; 


langen j und kurtzen i iſt diefer, daß erſteres die Sylbem - 


lang macht, als, bjda miſeria, das i hingegen kurtz aus⸗ 


geſprochen wird, als: bidlo pertica. eh 
Kẽ. Iſt einer von.den vornehmften ——— 
welche bey denen Boͤhmen in uſu find, und koͤmmt ſeinem 
Klange nach mit dem Griechiſchen x in Kyrie, ingleichen 
mit dem Lateiniſchen c wenn ſolches vor a, o, u, ſtehet, 
uͤberein als: caro, cocus, und wird mit allen Vocalis: 


bus, (ausgenommen i oder j welches nach ‚dem knie⸗ 


mahls gefeßt wird) und: etlichen Confonantibus gank und 


rein ausgefprochen, als: kam querfum. Wenn aber k 


ganz allein vorgehet, ; vertritt: es die Stelle der prepoſi ; 


tion (ad) und nimmt zu fich einenDativum ‚als; k tobe 


ad te. Ja dieſe prepofition k nimmt, manchmahl den 


Vocalem e oder u an, theils aus Nothwendigkeit, als 
ke mne ad me, cheils des — Were als J— 
kragi ad marginem. 


hör We 





| 
# 
N 
1 




















Von der Böhmifchen Ausfprache. 37 


IL Wegen diefes Buchftabens haben diejenigen viele 
Reguln vorgefchrieben , welche wollen, daß er zweyerley 
ſey, nemlich L’offen und Tigefchloffen , weil aber diefe 
‚Diftin&ion unnötbig, fo iſt folcher Unterfcheid nicht zu 
confiderirens ; Diefer Buchftabe hat demnach mit dern 
Lateiniſchen :1 einerley Klang, als: } ante vocales, lat 
‚tigillum ‚1 poft vocales, als: almara ferinium, 1 poft 
"Confonantes; als: bleff,, fulgor. Die Nomina adje- 
“&iva generis ‚mafculini in? numero fingulari erfordern 
nach ein g mie dem accente, und werden in plurali 
durch das lange j am beften von dem Iingulari unterſchie⸗ 
den als autly ſubtiles. Die verba erfordern in tertia 
perſona pluralis numeri nach. 1 ein kurtz i als: trhali 
lacerarunt. Die Adjediva verbalia hingegen, fo im No- 
‚minativo fingülari denen verbis in.gedachter dritten Per⸗ 


bywaly folitus efle. 


M. Iſt zweyerley, nemlich 1) weich, da es eben wie 
bey den Lateinern ausgefprochen wird, und 2) hart; m 
vor einem punctirten < fichend ift weich, m por einem 
kurtzen i hat einen weichen Klang, und macht die Sylbe 
kurtz, ale: mic, pila. m vor einem langen j, hat einen 


‚fon gleich lauten, werden durch das y unterfchieden, als: 
un: an ve InDuBe 


‚weichen Klang, und macht die Sylbe Tang, als; mile 


milliare. m vor y ohne Accent hat einen harten Klang 
und kurtze Sylbe als miyfl, mens. m vor. y mit einem 
‚Accente flingt hart, und mache eine lange Sylbe, als! 
myho, mei. a ee 
” 9, Oft ziwegerley, 1) hart, 2 ) weich, n hatt, hat 
eben den Klang wie das teiniſche n, und behält folchen, 
wenn die Vocales nachitehen, als} Dan Dominus, n vor 
denen Vocalibus wird gleichfalls harte ausgefptochen, als: 
napis inferiptio. n vor einem punctirten c wird, als wenn 
Ne | C3 es 
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es vor i und /j ſtuͤnde, weich pronuneiret, welcher Klang 
durchs Hoͤren am beſten erlernet wird, als nekdo aliguis. 
O.Kommt im Klange mit andern Sprachen uͤberein, 
weicht aber in der Ouantität dee Sylben darinne ab, weil 
es in allen Sylben kurtz ausgeſprochen wird. Die Qua⸗ 
litaͤt dieſes Vocalis iſt dreyerley/ 1) o in Betracht als ein 
Vocalis macht mit denen Conſonantibus kurtze Sylben, 
als: auborek calathus, 2)o iſt auch eine Interjedio ex- 
clamationis, iſt fang, und wird mit einem Acut ange⸗ 
merckt, ‚als: o caſowe! o tempora, 3) iſt es auch eine- 
Prapoſition, und wird alsdenn mit einem’ Circumflex 
angemerckt und regieret/ in Bedeutung der Lateiniſchen 
Propoſition ‘de, ‚den Dativum, als: mluwili gſeine d 
tobe, locuti ſumus de te: wenn es aber eben das bedeu⸗ 
tet, was im Lateiniſchen durch ratione alicujus rei oder 
pro aliqua re, verſtanden wird, alsdenn nimmt es einen 
Accufativum zu ſich, als: ſtaram fe o.tehe, lolicitus um 
ratione tui. | 9 A 
P. Iſt zweyerley, nemlich hart und weich, dem Klan⸗ 
ge nad) kommt es mit dem. $ateinifchen p überein, auss ' 
genommen, daß das Böhmifche p. wenn es vor y ſtehet, 
Härter, als von den Lateinern, in, den Wörtern pyra, Pixis, 
Pronunciret wird, Mit denen Vocalibus wird cs hart 
exprimitef, als; pad calus. P. vor einem punctieten.e 
ingleichen ie, i und wird. weich ausgefprochen, als‘. pet 
guinque: Hierbey ift zu mercken, daß p mit dem kleinen 
i eine kurtze, mit dem langen j aber lange Sylben macht. 
Uebrigens wird das Boͤhmiſche p mit dem Buchſtaben h 
nicht verbunden, und werden die Nomina, in welchenph 


befindlich, als} Philippus, auf Boͤhmiſch durch expri- 


miret, als; Filip. — ER N 
Dr Wird in ‚denen Boͤhmiſchen Woͤrtern nicht. ger 
Bi N N en 
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brauchet/ ſondern diejenigen, welche im Lateiniſchen/ als 
Quirites durch q gegeben werden, werden im en — 
durch Fexprimiret, alas Kwirgten 

N Koͤmmt zwar dem Klange nach mit dem — — 
ſchen r überein; jedoch weicht es von ſelbigem ab, daß es 


niemahls vor i oder 3 geferger, und dahero auch nicht, 
weich ſondern allezeit hart pronunciret wird, 28 mögen 


‚die Vocales demfelben vor⸗ oder nachgehen, als: MR ante 
Vocalesirak: caneer, poft Vocales, als? arcy omni- 
no. Rpunclatum hat: feinen eigenen Klang, derge⸗ 
ſtalt, daß diefer von andern Sprachen nicht hergenom⸗ 
men werden Fan, fondern bloß durchs Hören erfernet 
werden muß; dieſen ‚behält es auch unveränderlich bey 
‚allen Voealibus ( ausgenommen bey y } denn es wird mit 
y niemahls zuſammen geſetzt, daß nemlich r — 
und y darauf folgte 

S. Hat allezeit einen harten und fharffen Klang; wie 
beym Lateinſchen s wenn es u Anfange oder Ede ſtehet, 
(denn wenn in denen mittelſten Sylben ſtehet, klinget 
es gelinder, )alst Gl, ſed, fic, &c. Ob nun wohl in 
denen deutſchen Wörtern, ſothanen Klang zu exprimi- 
ven; dag gedoppelte ff erfordert wird, als: laſſen, eſſen ꝛtc. 
So wird doch nichts deſtoweniger in denen Boͤhmiſchen 
Vocabulis das einfache ſ auch in die mittelſten Sylben 


geſetzet und hat dieſen ſcharfen Klang,z. E.s ante Vo- 


cales, als: ſam folus : hierben iſt zu mercken, daß nach 
weder das kleine i noch das lange j jemahls geſetzet, ſon⸗ 
dern nur. allein y geſchrieben werden muß, als: wlaſy 
capilli. _ s poft Vocales , als: cas teınpus. 


SS Diefer Buchftabe, ſo eigentlich aus zwey sl IT IE 
zuſammen geſetzt, oder auch durch das punetirte 8 ausge 
druckt falle weicht dem Klange nach von der lateiniſchen 

4 und 
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und deutichen Sprache ab; Jedoch gleichwie im Lateini⸗ 
ſchen Ich in fchach, und im Deutſchen ſch Aim Schatz 
gebraucht wird, ſo wird auch das Boͤhmiſche ſſ ausge⸗ 
ſprochen, jedoch ohne ch, ſondern ſſ vor ſich allein wird 
mit allen Vocalibus dergeſtalt pronuneiret, als; sfante 
Vocales, als; ſſaffar villicus, sſ poft Voeales, als: das 
dabis, sſcum Confonantibus, als: kſſafft teſtamentum. 
Die dubſtanciya im Boͤhmiſchen, ſo ſich auf g endigen, 


werden nach dem Buchſtaben ff mit dem. y ohne Accent, 
bie Adjectiya aber mit einem Accente und die verba mit 


tus in murium foramine mures terret. 


jgeſchrieben, als: koeka w myſſh dire myſſy ſtraſſe ca⸗ 


. Hat einen doppelten Laut, nemlich hart und weich. 

In den harten Klange kommt es mit dem Lateiniſchen t 
durch alle Vocales überein, als; tam; te, tibi &c Dem 
weichen Klange nach aber weicht es dergeſtalt ab daß 


folchen ein der Böhmifchen Sprache Linwiffender anders 
nicht als aus dem Hören erlernen Fan, T mit dem har 
ten Klange wird vor. denen Vocalibus gleichwie im Latei⸗ 
niſchen exprimiret, als tak ſic. Das weiche £ ſtehet vor 
dem kleinen i und langen j, ingleichen vor dem punäir- 


7 


dieſe werden Weich pronunciret, als} tim hoc. ©: N 
DB, Diefer Böhmifche Vocalis wird entweder durch 


ten. c weil diefes dem Diphthongo ie gleichgeſetzet wird, 


das offene u oder gefchloffene v exprimirek, wird aber me⸗ 


mahls zu einen Confonantem gemacht, wie im Deutſchen 
und Sateinifchen, fondern das Böhmifche u oder v wird 
in dergleichen Klange als im Lateiniſchen bubus, fucus, 


exprimiref, und mit allen Confonantibus, mit welchen 


ſolches zuſammengeſetzt zu werden pfleger, allezeit equa- 


liter pronunciret. Es ift aber diefes VB feiner Quanti⸗ 


wer nach zweyerley, nemlich das eine u ohne Accent, 


welches. 
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welches in der Mitte und auch zu Ende der Sylben 
pflegt geſetzt zu werden, iſt kurtz, als: buk fagus, das an⸗ 
dere u mit dem runden Aecent macht die Sylbe lang, als 
buͤwol bubalus. Etliche Nomina, welche ſich vor die 
fin von (v) anfiengen, als Wdoly, Vgezd ꝛc. werden 
nunmehro per Diphthongum (au) exprimiret, als 
DW. Welches gleichſam aus dem doppelten (v) beſte⸗ 
her, enthält aueeit in fich die Qualitaͤt eines Gonfonan- 
zis, und hat einen doppelten Klang nemlich hart und 
weich, In dem. harten Laute kommt es mit dem Latei⸗ 
niſchen x wenn es vor denen Vocalibus ſtehet, überein, 
‚als; vas, ‚ver, vxox, vulpes , in den weichen aber mit» 
und i wenn es eine Sylbe ausmacht, als: vir, vivit. 
WB wenn es ante Vocales ſtehet, wird allezeit hart ex⸗ 
Cena ala; war codtura, WB cum Vocali i oder j wie 
auch mif den pundlirten €, welches mit dem Diphthongo 
ie übereinfonmt, wird weich ausgefprochen, als: ſprawil 
reparavit. Wenn aber W nach diefen weichen. Vocali- 
‘ büs ftchet, wird es hart gefprochen, als! diw mirum: 
desgleichen auch wenn es vor. denen Conſonantibus ſtehet, 
FR en ee... 
x, ft indenen Böhmifehen Wörtern nicht gebraͤuch⸗ 
lich, jedoch wird folher in Boͤhmiſchen bey fremden 
Nahmen beybehalten, J—— 
9, Dieſer Boͤhmiſche Vocalis, deſſen Klang nur eis 
ner iſt, und folcher ift allezeit hart, diftinguiret ſich von 
dem weichen iund j. Weil aber in Böhmifchen Woͤr⸗ 
teen ytheilg eine lange, theils eine furge Sylbe hat, fe 
iſt zu mercken, daf der über y geſetzte Accent die fange 
Shylbe anzeigt, und im Neden lang ausgeſprochen, da 
hingegen y ohne Accent abgekuͤrtzet und kurtz gefprochen 
= | | ES .. wird, 
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wird,” Y — RE wird ‘bey denen Subſtantivis a 
Ende gefunden, als: baby verule, in mie c dem — 
iſt in denen Adjedivis, allwo es geme 
Gonianantihusiftehet, als: ſlaby/ debi ili 
Z! Komme mic dem Griechiſchen Z —* dem — 
nach uͤberein, dergleichen in. denen —— Nomi- u 
nibus, als; ee Zelus; es kan auch vor | 
niſchen & weni es in der Mitten einee Spße f cher, et 
—— Klang hergenommen werden, als? cal, mi- 
— Klang nun haben bie Böhmen in ih⸗ 

















* } niemahfe. gefeet werden) ingteihen ben; u 
— in et „auefpeha ‚gl8 — zada 


| 
— Der Kling und —— dieſct Ken Bil 
miſchen Conſonantis kan weder von denen Sateinern 
noch Deurfchen hergenommen, ſondern muß aus der 
Frantzoͤſiſchen Sprache hergeleitet werden, als in wel⸗ 
cher j wenn es vor a eno und u ale g vor e 
und i geſetzt i if, eben. ſo wie das Boͤh miſche z pro⸗ 
nmunciret Wird, als: jamais nunquam. & | 

















N 212 1% wird 
dieſes Boͤhmiſche z wenn Yo denen —9 
Mes (nad) 5 ift NT J Al 


5; za a rana. * 

















J —* * Dae Womiſhe Alphabet. Rn 
BO Wendiſche Alphabet. 

Figur. — A ——— MR 
as — 7 BET a 7 e 


# at | s oder @ 1 “dj wg 4 
aa oder da TB 










> 
© 


N 
? >“ 

2 I . 

— cz 

= vs 


Fr 

—* —2 

= & 

— @nan 
— 2 


——— 


& 
AR. 
= * 


hoder * Int 





"elang, oder ie. | » 


ee nr S u 
$ # Ko i 4 J 


Re ” 4 = X 
: br oder Spir.afp. 1% 
3. kurtz Wir J 
= Lang, oder ũ J 


u 

v | si 
w woor⸗ * * 
r — ‚(einem Voc, 
Mi yoder uͤ 
y lang, plurali- 
5 Ä Fu 
5 

G 

ß 


m 

„ Mi per Syncop. 
N n Ay 7 \ i 
mir m Dr: Iyncop. 
* “A 4 J Er i 
— J F 


— 


ET i ? — An I a 
AR | | Br Das 
2, | — er 


kan 


i 
k 

l 
—— 
3 
m. 




















27 
e; 9 an — * ER Ent 


J 
— 


0 Däniftge u habe Re % 
| Die Dänen bedienen fih ſo woffin g fehriebener 
in PPC 2 Buͤchern der er Buchſtaben 

zehlen dere 23 005 a 6 A 


Figur. J— Rn n a 
Be N 






* 


J 














— 


— 
an 





5 3, 


S; o — = 2 


@ 
Pe 

— 

= 











u 
nn 


} 
* — 
— 


5 J — We, Wap 
& 


J 


= — — — 







Br ana 
b; 
— 
> 





E Von der Daniſhen Aluhlheache 
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ſe gusgefprodien werden, ER wird. der, Mund 
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Ausſprechen dee A am weiteſten geoͤffnet, bey dem E 
aber weniger, und bey dem J noch weniger, u ſ. w. 
Die Conſonantes werden in Anſehung des Theils im 
Munde, oder des Werckzeuges, womit ſie inſonderheit 
geſprochen werden, oder, welches im Ausſprechen am mei⸗ 
ſten geruͤhret und bewegt wird, getheilet, erſtlich in die⸗ 
jenigen fo mit den Lippen, als: bfmpv. Zweytens in 
Diejenigen, fo mit den Zähnen, als: c s r z. Drittens 
in digjenigen, fo. mie der Zunge, als: dl nt. Viertens 
in diejenigen, fo aus dem Schlunde gefprochen werden, 
als; gear, endlich gehört auch das z hicher, fo aus der 
a a la A RE I 
Das A iſt der Selbſtlautende Buchftabe fo mir der 
‚weiteften Eröfnung des Mundes ausgefprochen wird. 
Es hat im Daͤniſchen einen hellen und reinen Laut, und 
iſt von dem deutfihen A unterfchieden: Welches fcheine 
dem O etwas näher zu Fommen, als? aldrig, niemahl. 
Dooch gleichet es ziemlich dem deutſchen A in einer zu⸗ 
ſammengeſetzten Sylbe d, i. die auf einen Confonant 
ausgehet, oder auch dem deutſchen Aa, oder auch wohl 
ah / als im Zuffammmennehmen Haare. 
Das E iſt der ſelbſtlautende Buchftabe, fo bey der 
Schlieſſung des Mundes / nach deſſen weiteſter Eröffnung 
nechſt auf A folget. Es hat eben wie im Teutſchen ei⸗ 
nen zwiefachen Laut. Denn entweder wird im Spre⸗ 
hen. der obere Theil des Mundes meiſt aflicirt, da als⸗ 
denn das E dem Diphthongo Aa ähnlich iſt, als: Trette, 
Zand, Plet, Flecken, in welchem letztern Wort das E im 
Daͤniſchen und Deutſchen einen Laut haben, Oder auch 
wird der untere Theil des Mundes im Sprechen meiſt 
gerichtet und iſt das E alsdenn dem Diphthongo 
Ee mehr aͤhnlich, als at lede, zu ſuchen, at bede zu 
—J | | bitten, 
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bitten, da das E Tantet wie in dem deutſchen Wort 
Seele, 8 19% ee u N 
An ſtatt des erſten e braucht man im Dänifihen: fehe 
offt.den Diphthongum a, auffer, am Ende des Worts, 
wo dieſer Diphthongus nicht vorkommt, als: Embedet, 
das Amt, hier ſchreiben viele aembedet; und ob ſchon 
nur das e in der letzten Sylbe denſelben Laut hat, als 
an der erſten; ſo kan doch das a nicht dar geſchrieben 
werden. Sen ON 
Auch ſchreibt man an flatt des letztern e ſehr offt den 
Diphthongum ce, wenn die Sylbe ſonſt den Tonum hat, 
als: at lede, zu fuchen, fönnte man auch fchreiben at 
leede: En Smed, ein Schmit, fan auch Smeed ge⸗ 
ſchrieben werden. he 
. En, Einer, Eing, Et, Eines, werden fo wohl mit 
dem ‚einfachen e gefihrieben, als mit dem Diphthongo, 
ee Een Eet. Dan fpricht nicht. an allen Orten das e 
auf einerley Art aus. Die Juͤdlaͤnder ſprechen dag e 
häufig wie ae aus. Die Danen aber wie ee... Die 
Schweden gebrauchen ſehr offt a, wo wir e haben. 
Und hierinnen beſtehet hauptſaͤchlich die Abweichung 
des Schwediſchen Dialech vom Daͤniſchen, denn der 
übrige Unterſcheid iſt theils nicht fo haͤuffig, theils nicht 
ſo mercklich. | Ha 8 Tan gb 
Das J iſt der auf e im Ausfprechen folgende Voca- 
lis. Es hat eben wie im Deutſchen einen’ doppelten 
Laut. Denn entweder wird der’ obere Theil im Munde 
im Sprechen meift affıcirt, da das J 'alsdenn dem wei⸗ 
chen e ſehr nahe koͤmmt, at handeer, zu hindern. Aus 
dieſer Urſache hat man in vorigen Zeiten offtmals e an 
fact diefes i geſchrieben. Ja die Schweden thun es noch 
in einigen Woͤrtern. Oder auch wird der untere Theil 
Ab des 
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des Mundes im Sprechen meiſt affcirt: da alsdenn das 
% dem Diphthongo JJ oder auch dem deutſchen ic am 
Laute ſehr ahnlich iſt als: Heiüle / Ruhe, | 
Das 5 hat offt die Natur eines Confonantis da es i 
confonans oder Jod heiffen Fan, als: Jorden/ die Erde. 


Das O iſt der auf e folgende Vocalis; und es hat. 
auch einen doppelten gaut, Denn entiveder wird der 
obere Theil im Munde im Sprechen meift aflicirt; Da 
8 alsdenn kurtz und helle ausgefprochen wird, als: font, 
Welcher, Oder es wird der untere Theil des Mundes 
im Sprechen meiſt afficirt; da cs alsdenn lang, dunckel 
und weich laͤutet und dem u ähnlich iſt, als: Solom, 
die Sonne, en Moder, eine Mutter. Die Alten haben 
auch an ſtatt dieſes o offt u gebraucht: und die Schwe⸗ 
den thun es noch in einigen Woͤrtern, die Daͤnen aber 
brauchen allezeit das o ſelbſt, da fuͤgen ſie meiſt uͤberall 
ein n oder noch: ein o hinzu, um die Weichheit diefes Vo- 
ealis anzuzeigen, als: En Stod, ein Stuhl. Im Deut 
hen fügt man oft in diefem Fall dem o ein h huten zu/ 
als: hohlen, 

Der fünffte Vocalis ift u, der auch entweder erh, mit 
dern obern Theil, oder lang mit dem untern Theil des 
Mundes, gefprochen wird. In dem erſten Fall iſts dem 
weichen o ähnlich, als: en Suppe, eine Suppe, Die 

idländer ſprechen dieſes u dem o nach aͤhnlicher aus, 

3 die Dänen. In dem andern Falle hat das u einen 
fr weichen Laut, und wird fehr offt deswegen. Doppelt 
hen ‚als: ſuur, ſauer; Man muß aber nie um 

Weichheit des u anzuzeigen, entweder wie im Deut⸗ 

fen, ein h hinten anfegen; oder am Ende des Worte, 
wie bey dem d cin e hinzufügen, denn wenn ein e auf u 
am Ende eines Worts folget, ſo muß es vor ſich ae 


90 werden alu . p 


BT \ 
* in EEE IE 
* ET. ww 
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werden, als: Schrue, eine. Schraube, Gleichwie dir 
Schweden offtmals u an ſtatt des kurtzen o ſetzen, fü 
brauchen fie auch bißweilen das kurtze 0, wo die Däner 
u haben. A 
Wenn zwey Vocales um einen Laut zu bezeichnen ge 
braucht werden; fo entftcher daraus. ein. Diphthongus 
Die alten Grammatici haben behauptet, daB. ay, ey oy 
au, eu, u. ſ. w. Feine Diphthengi find 1 denn das i odcı 
u, jo mit dem beygefuͤgten Vocali im Sprechen in einen 
Laut zu zerſchmeltzen fcheinet, wird allezeit im Dänifcher 
J confonans ‚oder v gefchrieben, ‚als; en Tavle, ein 
Tafel. Diefes aber hindert nicht, daß fie wieder derfel. 
ben alfen Grammaticorum Meynung mehrere Diphthon- 
gos als aa und o haben. ges er ac 
Denn erſtlich gehöret das o, fo diefelben unter die ein 
fahen Vocales gejehlef, aud) zu denen. Diphthongis: 
Denn die Schweden fprechen diefen Buchſtaben eben fe 
wie die Dänen aus, fhreiben ihn aber Soch’o mit einem 
e über alfo,,ö woraus erhelfet, daß der Dänen o einen aus 
c und e zuſammen geſchmoltzenen Laut bezeichne, folglich 
ein Diphthongus ſey. ER RT 
Eben diefelbe Beſchaffenheit hat es 2) auch mit dem h, 
denn es iſt nicht allein vor Zeiten in den meiften Woͤr—⸗ 
tern 5 u geſchrieben und geſprochen worden, fondern cs 
wird annoch heutiges Tages von den Bauern alſo ai 
geiprochen welches beweiſet, daß deſſen Laut aus i un 
u zuſammen geſchmoltzen, und es folglich ein Diphthon- 





al ee | I N 
Auch koͤnnen dritteng die zur Anzeige ihrer Weichheit 
verdoppelte oder mit c gefügte Vocales Krafft der Erklaͤ— 
rung eines Diphthongi mit zu den Diphthongis gerechs 
k 10 Al 1 ES RER en 
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A, 


are Da le 
at, BR 
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15 Ya d ENT 


ie, un, 
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da Duuſchat Sprache Befinden ih 18 Diphthon- 


oo, Nat, 


„08, 006, 
9% ai 
















KAP HR Daß. Tänca a le 
‚dem andern, ſo groͤſſet Mi, CZ) Melt, h 
Der Diphthongus ae ift derfelbe als der deutſche & I" 
und hat deswegen auch. denfelben Laut. Er wird ent | 
weder Furt und hart geſprochen/ als: et aͤmpete cin Amt, N 
oder er wird lang; ausgefprochen, als: aͤre, Ehre, Die I) 
Schweden fHreiben das e uͤber dem a als ae. 
310%, Ein eigener Diphthongus in der Daͤniſchen Spra⸗ 
chel Es hat eine Aehnlichkeit mit dem deutſchen o als: 
oͤdtlich doch gleicher das deutſche d dem e mehr, als un⸗ 
ſerm io. Sonſt koͤmmt der Laut mit dem Frantzoͤſiſchen 
eu in den Nominibus uͤberein. Er wird bald hart und 
kurtz gefprochen, als: bet ſoͤmmer, es geziemet. In 
andern Wörtern lautet er lang und weich, als: ſtode, 
A BR 000 fioflen, 
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so | Don der Daͤniſchen Ausſprache. 


ſtoſſen. Die Schweden ſprechen ihn eben ſo vie wir ſie 
ſchreiben ihn aber mit einem o, das ein kleines € d) uͤber 
ih hat, i ee 
— Mit dem y hat es eben die Beſchaffenheit, wie mit 
dem o, denn es ſoll zwar fo viel gelten als das deutfche 
Doc koͤmmt das y im Daͤniſchen dem u gleich, da bins 
gegen das deutſche ü dem i in, dem Sant dem Sransöfi- 
{hen u aͤhnlich. Es hat auch einen, ‚jwiefachen „Laut, 
Den entweder, lautet cs hart und. Furß Aals: rynken, 


halten; Sn dieſem Falle iſt es dem weichen o ſeht ähn- 


Lich , westvsgen auch viele Juͤdlander Keinen, deutlichen 
Unterſcheid unter diefem Diphthongo machen, Oder es 
wird weich und lang geſprochen, ala; Dyden „die, Tue 
gend, ;, Die Schweden brauchen annoch ſehr offt.in.an 
ſtatt diefes Diphthongi. 0. 1240.00. nd Da 
Die übrigen Diphthongi Haben denfelben Saut, ‚den 
der erfte Vocalis von jedem hat, wenn er lang und weich 
geſprochen wird. Ihr Gebrauch if alsdenn, daß ſie 
theils die Weichheit des erſten Vocalis, wo man fie fohfe 
nicht vermurhen koͤnte, anzeigen, theils daß fie einslauz 
sende Woͤrter, die doch verfchiedene Begriffe bezeichnen, 
unterfheiden ſollen. Z. E. Tal, Zahl. — 
"Die Conſonantes werden in’ Anfehung des Theils im 
Munde, oder des Werckzeuges wormit fie infonderheit 
gefprochen werden, oder, welches im Ausſprechen am mei⸗ 
ſten geruͤhret oder beweget wird. Es iſt uͤberhaupt von 
der Ausſprache derſelben in Daͤniſcher Sprache zu wiſſen, 
daß ſie alle ſehr gelinde muͤſſen ausgeſprochen werden; 
Daher kommt es/ daß ſie nicht wie im Deuefchen ſchoder 
z haben. Ja es gehet dieſes fo, weit, daß fie in gemei⸗ 
nen Reden ſehr viele Conſonante⸗ auslaſſen, die doch ge⸗ 
ſchrieben werden. Welches aus folgenden zu — 5 








+ 
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Es muß alſo ein Deutſcher der die Daͤniſche Sprache 


reden will, ſich einer ſehr gelinden und ſanfften Aus—⸗ 
ſprache befleißigen. 


Hes ſie doch wie D ausſprechen. 


B.autet wie im Deutſchen, nur daß es nie mit w 


Eh wird man nie in einem Daͤniſchen Buche antref⸗ 


As ı. 


Das Sp tiffe mar weder im Schwediſchen noch im 


UHR“ D 2 | Das 









































































52 Don der Dänifchen Ausſprache. 
Das F wird. wie das deutſche v geſprochen und wenn 
es doppelt ſtehet, lautet es wie das deutſche ff, als; 
Fryſe, frieren. a ————— 
Mit dem © haf es eben dieſelbe Beſchaffenheit wie 
mit dem D denn es hat auch eine Sibilation bey ſich als: 
en Stang eine Ruthe. Es wird auch in der Mitten 
und am Ende eines Worts in gemeinen Reden ſehr offt 
ausgelaſſen, oder wenigſtens fo gelinde geſprochen daß 
man es kaum hören: koͤnne, alsı Tag. Offters aber 
wird es in i verwandelt, als: Boger; Boier, Buͤcher. 
In den drey Wörtern, mig, mir, mich dig, wird das 
allezeit wie i ausgeſprochen und das vorhergehende i ini 
verwandelt, als: mei, dei, ſei. TI 
HRKREMNPORS Tauten alle wie im Deut 
fehen, aber es ift überhaupt von ihnen zu merden, dab 
fie gelinde ausgefprochen werden müffen. Doch wird 
das r hart und faſt härter als im Deutfehen gefprochen ; 
die Deutfchen meynen, daß die Dänen daraus ſchnarren 
Das k aber wird nicht härter als das deutſche 
ſ FE —— 
Das t ſprechen wir recht eben fo wie die Deutſchen iht 
hartes t, als: en Hiort; ein Hirſch. Sol ee wie'ein. 
deutfches t am Ende einer Sylben Tauten, fo muß ein D 
voran fiehen, als: "godt, gut. Wenn’ es hingegen eine 
Sylbe anfängt, fo lautet es wie im Deutfehen t, und 
muß nie mie D im Ausfprechen verwechſelt werden, als: 
tale, reden. a ar LET J 300 —J—— 
Das V iſt ben den Dänen daſſelbe, als das deutſche w⸗ 
als: vove, wagen. Doch lautet es nicht gantz fo hart wio 
das w im Deutfchen, denn wenn es ſo hart lauten fo, fo 
ſtehet ein 5 voran, als: Hoad, was. Mach einem Vo- 
cal jpricht man es ans wie u als: Havre ſagt man 
—* A Haure, 
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Haure. Daher iſts kommen, daß einige gemeynet, 
88 fen das v in ſolchem Falle cin u und folglich ſollen 
fie die Diphthongos au eu u. fr w. angenommen 
| 


Das K ift bey den Dänen wie im Deutſchen daffelbe, 
a en, a EN 

Das Z kommt nur in einigen fremden Wörtern vor, 
da ſie es allezeit wie 8 ſprechen. | | 


- Ale Buchſtaben Fönnen entweder Flein oder groß 
geſchrieben werden 5 mit groffen Buchſtaben werden ge 
ſchrieben 1) ale Anfangs + Buchfiaben mit einem 

pundo, #2) alle Nomina propria, 3) alle Aemter 
und Ehren: Tieul, wie auch die darans kommenden Ad- 
jectiva, 4) auch alle Pronomina, fo von Leuten, Yon 
denen man —* Ehrerbietung ſchreibet, handeln. 

— HEHE we 
Das S kan entweder wie ein Deutfches hohes ſoder 
ET A vi EYE, 
‚Simon AadpaePan veerben... Des ng! kommt ‚im 
Anfange das tunde aber. am Ende einer Sylbe vor, 
Do) muß das ‚doppelte ff.am Ende einer Sylben lang 
| — wie auch in der Mitte eines Worts. 


ke " 
ben-fich ha 


€ Eh 


UBER, . 


» En * Pe —* — * » I 
i u LIE A 3 . 
% LITEEIYUH, 3 Par - . EREr 
SRH R Zi; ‚ 
— —8 
u Pe di N dp 6,8 € 5 in — J vr . 
1a Su 2 BEE 2y19 MID ran, 8 —* Ft ' 


lasse BER tt, ——— 
9 Jad43) END MULERA FL IR Er, 





ichfalls wird es auch lang geſchrieben wenn es ein t 
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5 Das Schwediſche Alphaben 
Bldeutung. Figur. Bedeutung, — 
o u 
BE: 

> ABB 
PER 1. ra 
1,78 


er 

&' 
= 
= 
+ 


z ’ 
a9 a 


\ 


on ns 
03 


Stu -ammax 542 


—— 


tem ©. 
doppelt uͤ 
m... cm ee 
TORE A, DE Y boppele a 
N LE FIT a TER 


> 


ums hnsoun 
8 


hai) 
— 


—— 
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DERBMTATHE 


ei | 
Von der Dalekarlifchen Sprache 
gu Dalekarfn if eine goſſe Probidgin dern Kontgeich 


vn, 
IH 
vn’ ’ 


1 


ptvcden, welche in Ofterdafarne und Meftbafarte eins 
getheifet wird. Es gränger Diefe Kama gegen Abe 
und Mitternacht an Morwiegen, gegen Morgen an Hl 
naeh and Oeftrice, gegen Mittag arı Wermeland, eine 
Gothlandiſche Provins. "Die Sprüche dleſer Landſchafft 
iſt noch ein wahrhafftiges Ueberbleibſel von der alten 
Gothiſchen Mund⸗Art, welche der Islaͤn di⸗ 
ſchen am naͤchſten kommt. Gleichwie aber in Deutſch⸗ 
land eine jede kleine Provintz bey nahe eine beſondere 
Mund ⸗Art hat, alſo ſind / auch in Dalekarln drey beſon⸗ 
dere Mund⸗Arten vornehmlich gewöhnlich, gantz anders 
redet und fehreibee man in Eifdaln, als in Mora, und 
IN £, wieder 











Don der Dalekarliſchen Ausſpraͤche. 5 
iedet anders in Orſa,ob dieſe Oerter gleich ale in Da- 
lekarln liegen· Bon dieſen erwehnten Sprachen will ich 
zum Exempel dir einen Bibliſchen Spruch für Augen le⸗ 
gen, daraus du erſehen Fanft, wie jede Sprache im 


Dinle& von einander abweicht, er iſt genommen aus dem 


Matth. V; 16. — EAN 
"Ting. Ulphilana. "Ling. Islandica. 
N. 16. Sva liuhtjai liuharh\v. 16. Laatid fo yduart 
zwar in andvairthial Lios Iyfa firi Mönnu- 
" anne. Ei gafai huainal num, fo ad their‘ fie 
izvara goda vaurftva.|  ydar Goduerk, og dyr- 
 Jhrhauh jaina artan]) ken Födur ydar a 
Io ‚izvarana thana ia hi-|  himnum. 
7 Ging. EIf- Dalek, . |. Ling. Mora-Dalck, > 
v. 16. Latid fo ydot lios|v. ı6. Latir fä yduar,lios 
lyfafıri fokiz, SA dier| (lyfafiri foked, Ja 
„bella fä ider godger-! dixd bella fa..yder 
dat og. lufä Fader ider|  god.,gerder, og; lufä 
„„fofl.ir i himblum. 4. Fade. ‚ydar,, Säfl-ir ı 
\ RR 'hımbluma. .. - — 


—30 











9. Orfa- Dalek..: cite Naish 





AN Nr R Lin 
ar vi 16: Bätir fArıkkarjlios. 
ih, a Ira ſiri fokizd,fä dem © 
ee —— vu bella fiä iekra god 
ak ii ‚gerder, Ag rofanıfalla © 0 
jkkuan ſa ihr himmc.. 
a a; Abi blum. ans BP. 
Vid: Grönwall. Hift Ling. Dalekärlice, 4. P- 26- 
D4 ALPHA. 
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110 





































































dran hängen, als: medh, gudhjfedh.. 











56 Don der Dalekarlifchen Ausfprache; 
- „ALPHABETUM  DALEKARLICH. 
In der Dalekarliſchen Sprache find zweyerley Buch» 
ſtaben braͤuchlich, die alten, welche wuͤrcklich in Dale⸗ | 
Farlien anzutreffen find, und nach ihrer Sprache Runen | 
genennet werden z und die neuern, welche fie mit den | 


Schweden und andern Europäern gemein haben. 


Derer Buchftaben, welcher fie fich in der Ausfprache | 
fo wohl ter alten als neuern Art bedienen, find an der 
Zahl. 19. nehmlich: | al 6 


ABDEFGHIKLMNOPRSTUY 


Die Aus ſprache derſelben ift folgende 
A. Wird ber den Dalekarliern heil und etwas gelinde 
ausgejprochen. A heift fo viel ale: in, auf, zu, 5. €, | 


| 
| 

















an ira lutim. , Eriftauf dem Felde. A tingı. Bey 
Gerichte, an ar gengida kirkin. Er ift in die Kirche 
gegangen. eg er LEHE 
B. Klinge wie B. brod, Brod. bella koͤnnen. 
Dieſes hiiſt zu unterfiheiden von dem'p welches etwas 
haͤrter ausgeſprochen wurnd. 

H. D wird anders geleſen vom Anfange eines Wor⸗ 
tes, anders auch am Ende deffelben, | 
Von Anfange eines Wortes wird es hart ausgeſpro⸗ 
chen, als; Dængia, (lagen. Daſſa, tantzen, drafla, 
naͤrriſch thun. Um Ende des Worts wird es gantz ges 
linde gelefen, als+ broch, Brod, Sod, das Recht. Ex | 
muß aber dieſes d mic dem x nicht -wermenget werden; | 
Daher in der neuern Sprache gewöhnlich, daß fie dag h | 



























E. & Elingt gan hell, und iſt mit dem © nicht zu vers | 
mengen, als: elum „allein, eda, dies oder jenes. In 












| 
dem alten Runiſchen Alphabet haben fie das e nicht ger 
habt, daher haben ‚fie an deffen Stelle 1, u, und az" ge 
ſetzt. 3. E. Faudur an ftatt Fader. anlit an ftatt anlete. 


| 
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than, por ther; oder fie haben es in kurtzen Sylben gang 


weggelaſſen, als: madr, take, 'hagl. So iſt es auch 
bey den neuern noch gebraͤuchlich, fie, ſetzen an ſtatt e 


eini,u,oder x, z. E. lidug an ſtatt ledig, bißweilen 
ſetzen fie auch dem e ein i vor, als: jæd, an ſtatt eld. 


E. Wird vom Anfange einer Sylbe deutlich und ein: 


fach geleſen, als: Falla, der Vater, Fokæd, das Volck. 
FIed, das Vieh. In der Mitte des Worts aber wird 
es etwas g/linder geleſen, faſt als wern noch ein w da; 





bey flünde, als: hafwa. ) 


6. Wird gantz gelinde ausgefprochen, als ; Gard, ein 
Garten, Gera, die Heerde weiden. Gema, verbergen. 


—8— 


Inngfern. Fialler, die Berge, Hart wird eg ausge⸗ 


























































































ss Yon * Datetarlifihen Auoſptache 


fprochen; i im Anfange in der Mitte und am Ende des | 
| nr als; Lioda, Elingen, Gammalalt. 


M. Wird ordentlich ausgefprochen, ag munna, die | 
Piurte, ‚maklı , langſam. margær, viele. 9 


N. N behält feinen ordentlichen Tom RN 
0“ Wird auf dreyfache Art anegefprodhen. 


1) Die ein ordentliches o, als: Fall orn, Vater | 


unſer. M Munna orn, Be Muster, Flxe,, orat, 4 
Dich, | 


2) Bald wie = und wie im 1 Grichifäen e. 


3) Bald vermengt, wie a,au, ö und uo; : lof, wi | 
seien wie lafed. | 


P. Behäle feinen ordentlichen. hen, ' ale: — 
ein Calender. icepa, ruffen. kropp, krum. — | 


"R Wird fo hart ausgefprochen, * daß vlelmahl das 1 | 
wie ein rklingt, J Pe ‚an —1* — Pyıfa, | 
vor pylſa. | | | 


$: Wird. gantz gelinde Wa vi 3% — das 
Hebräifehe Syn, als Smelin, era ‚Skyr, * 
nene Milch. Ayla, eine, Stutte. 


7. Wird hell ausgeſprochen, und if Yon dem Dino 
ju u nen i als: Tizfuo > koſten. | ‚Tzmbel, ‚ein | 
Lamm. ni, Bin 


‚U, Wied ordentlich achte, ter or anf, | 
Hucna, a — f J 
1% es ie Bird 
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minta, an flare mynta. Bita, an —*o By, — 
fiat Knyu. | 1; 


Diphthongos finden wir in de Daletsrlifipen Er 


che 4 ai, ei, au, ou, welche alle ordentlich“ ausgefprochen 
werden, als‘ Gainum wird ‚gelefen Gainum,>' Geinum 
‚tie Geinum. Auter wie auter. |. Outeter. wie outetet. 


Von denen je « W. x @ ii zu 


wercken: ER ; 


An flate C kim die Daletarkier K, ale: : Karl dor 
en, Klark, vor Clericus , waL vor Cronec. 


An flat Q. brauchen fie eben das K. 1}, 
W. entbehren ſie gantz in ihrrt Sprache 


An ſtatt X’finden wir in der Prltumve, Sprnsk 


5 als: hugia, vor huxa, 
„a 1 ® —5 r ts, or. 


br — 
EP; 
N * — 





Y. Wird, von einigen in inoder ai werwandelt, als 


























Das Runiſche Alphäber: 19 


'D 
Rn: 

EX 

Ir 


En 


Das 5 Alphabet. · ne 


— 


al 


f a v Par 
N In Ser 
f J 


100 aller Te 
"er 


aha: A iz a, 2 
— al So 
* dd. 


Be 


J 


vw. Daß ih. die Bu. 
ben dieſes Runiſchen 
Alphabets ſo vielmahl 
darſtellen, kommt da; 
her, weil ſelbige auf 
denen noch vorhande⸗ 
nen Runaſteinen ſich 
alſo befinden, | 





Das Rußiſche Alphaber: 
ALPHABETUM "RUSSICUM. 


Den 


J = 


ig Bedentlng, 4 — ——— 
2 As XxXx . Chi 
* Buceki 0 —— BUT 08!" TER TE > 
| BRBB- Clagel | [a8 yllıg En ir x. 


Ne D — un © "Muyy Tiehere 
> me han 9 ""Scha — 


 Schtwide ia 3 — 


Sealo 


—— — — weh 
ee 7 Kuh, 












































62 Das Poblnifhe Alphabet. 


‚Das: Bohtnifche Alphabet. 
2,2, a,b, Es, d, €, e, 6,8; h;s,k, 1; HR m 
m',..n; a, 0, 6, P» Tan I. ‚Snb5 —* ne 


2, Z, L 
Vergleichung mit der Deutuen Sprach 


a wie a. ’ 

a mie ein — aa, oder mit einem o säfdic t 
j. E. Pan der Herr, gleichſam Paon., , - 

3 gleichfam tie an/ z. E. Dab Die — * dan 


Mehl ‚.Zajgo ‚der SR, — 
b wie b. en 
b mie ein. fanfftes bi es wird mit einem ac i ⸗— 
ſetzt z. E. Jadwab’ die Seide, | 3 


€ wie z/ tz wird niemahls wie ein k geleſen, ze & 6 ca 
der Zoll, Eel das Ziel, Noc die Nacht. 

e wie ein fanfftes.ci, weil ihm ein ſubtiles i nachgefeig 
wird, als 5, €. Ciaro, der Leib, Klue eben, HM; 

dwie d, 

€ wie e, ſo dem & gleich geleſen wird, z. E. drzewo 3 * 
Baum), krew das Blur, 

e wie ee, z. E. Oblieze das Angefiht , Welele si 
Freude, 

e wie mit einem n verfeht, z. E. Reka, die San We 
die Sich Angel. h 

fwief, wie g. h wie h. Rd ch 

i wie i die Pohlen haben eigentlich zwey Ti, das eine 
klingt wie ein deutſches i i, wenn es nur nicht nach— 
laͤßig, wie von einigen, ausgeſprochen wird, das an⸗ 
dere pohlniſche ji iſt gleichfalls ein Jod oder zwey in 
einander geſchlungenen I“ zu vergleichen, 


— 


k wie 


























Von der Pohlnifchen Aueſprache. 63 ! | | 
me u M— 
wie My €. Wal der Wald, mwiem. u Y I 
m’ wie ein ler mi, neh wirds mit einem ht ir 
len i geſch arffet. | 
— n. * führe * a 2 
n w ein an sn, ret ein ubtileg i bey ſich, ale 
Dan’ N Zünfe, vor den 1 jeichnen fie es 9* RR 
6 fäng gleihfam Yon u an, und ſch ließt geſchwind mit 
9, als z. E, bok die Seite, ließ Buock | 
6 ‚fängt gleichfam von o an, und fliegt sefateind mit | 
Cr, a das Horn, ließ Rote. IR | 
p. rwiep, r, nur pvon b wohl unterſchieden. Bu I 
Lwie ſſ als Loſos wer daher X | 
wie ein fanfftesift,meiliigen gleichſam ei ein i ange | 
wird, z. E. Sila die Krafftann | IR 
t wie t, nur von d wohl zu mnterſcheden. nn IM 
u wie u. wre We 0 
w wie ein ſanfftes griechiſches ® ober vb, wied gutoeifen I) 
ne verſchl ungen. —0 
y wie ein fampffes i, noch ſtumpffer als ein Er Ku J 
Buͤtſte, Bekuͤmmerniß. N) 
z wie ein fanfftes f, 3. E. za für zemma mit mir, N 
4 wie fi, weil es mit einem i verſett wird, i ‚€: Zigba der NN 
‘Sind, Sledz der Hering, 2 
ze fh , doch etwas gelinder, % E. iaba ber. Si ul 1 
cz Wie tſch, 3. E, czas die Zeif, I —900 





zivile vfch „rzepa die Riebe. I u. il 

fz. wie fih, fzataı das Kleid,.. 1... nun) on In 

ſacz wie ſchtſch, fzczur die SKatte,. lg 
Herner iſt bey den Pohlnifchen zu mercken, daß fe \ NN 


eingerheilet werden in Vocales oder felbftlautende, und | 
Confonantos oder mitlautende. ———— heiſſen N 
A, 2, 









































73 Don der Pohlniſchen Ausſprache 


Er? 3, € & Fi 6, —J ug Y> bie Seifen 
mitlautender 

Wenn nun wey der EB löftfautende de in einen 
Thon zufammen gezogen werden, fo entftehen daher zu⸗ 

ammengejeßte ſelbſtlautende ‚Und deren ſind bey den 
— zweherley die eine Fon man ſchatffe nennen, als 
ia, ia, 3), je,c, iO,, Al, die ſtump en ſind ay, ey, »OYa 
uy, dehen Fönne man noch eine Art Benfehen und ‚gr 








| miſchten NENNEN, iy „iay,iey A 


Confonantes Fönnen wiederum. in. else und 
Deutſche eingetheilet. werden. 


Pohlniſche ſind gelinde, oder mit —— i— ges 
nemlich 0, %; 0’, SZ, und zu weilen bi}. m, PP v⸗ wo⸗ 


hin man auch) f zehlen koͤnte. er. . 1 
Harte oder zifehende, nemlich a en, tz, * FM) 
Deutfihe find die übrigen alle, | ee) 


Zu merden hat man, daß die Pohlen den Haupt⸗ 
Accent allemahl auf der Sylbe vor der letzten eines je⸗ 
den Worts, z. E, man ſagt mitogernees des barm⸗ 
hertzigen. | 

Ferner Kein Wort wirdi in der Poblniſhen Schreib⸗ 
art mit einen groffen Buchſtaben angefangen, es ſey denn 
ein Ehrenwort oder eigentlicher Name einer. Sn, nal 
ein Anfang einer Ned, 


In den Unterſcheidungs « Zeidjen w wie auch au 
folgen ie ie den Deſchen eh od Sateinern mache Bi ah 


































Das Lirthanifche und Ungar. Alphabet. 6; 
| " ALPHABETUM. -LITHUANICGUM. 
| Sigu. Bedeutung, ‚Sign Bedeutung. 








ga) a, ong ö Ö 
> BD. be por pe 
Coee. te, tje rigen I 
Diner. de Biene 
E:tlmee:. ‚Beng So. 881 dr eũ 
F ft ef,efe Rh an 
GB niinger Voaswinisin ı 
H hi. .ucha. VW. vu 
Ei pronom. BR iks 
— Z, zn ndee 
ih iu} el-de nz ſcsjẽt. sjet | 
M m em, emem., 2 a J sier; ajet ee Hi 
Nu nn ..en-gn | A I! J 
V hoc pro latino % babent , Wi vero * — Ka, Bine | 
u. vw were in ling. Lith. neque Folon. — id’ ll 
JABETUM UNGARICUM —2 J 
Figur. Bedeut. IS Szemle SR, 8 Ritze X I] 
A,a, Ar Valor alH Iichitze IC. ‚Szlöove Ta u 
Büge. "SLLT iiT  Ferte t N! 
b_ Vede, w K Kako k Sr a —901 
G,T, Glogolje g,L,ALynde 18 Fica f u) 
D, d Dobre dıM Misletye m|X_ Cher ch u 
E, ⸗ Geſt eIN Naſch ny Gi hi > 
X " Schvete ich O«, On, Ot olye  Schte fe M 
2 > Slo: ©" 5 'P, n, Pokolf HN 
Anmerkung: Wenn man nach der Ausſprache ll 
ſchreiben will, ſo gehoͤren auch dieſe Buchſtaben barzu: 
16u2 unten welchem die drey ge durch den Accent‘ , 6 
von J — 











66 Von der Ungariſchen Ausſprache. 


von i ð und.ü unterſchieden werden, das zZ ben wird aus⸗ 
seſprege als das Boͤhmiſche z. 


Von der Ungariſchen Ausſprache. 
a mit einem Acut, machet eine lange Sylben, » E. äcs, 
ein Zimmermann; alok, ich ſtehe. 
es wird hart ausgeſprochen, wie cſch, z. E. —— 
Brenneſtel, wird ausgeſprochen, RE — 
wunderbar, eſchudaalatoſch. 
ez ift ein lateiniſches c oder 2, z. E. czerna, ein Faden, 
zierna; ———— ra cha, die Huͤff⸗ 
te, zomb. 
€ hat faſt den Laut wie ei, d» E,en, id; es“, bie Maus: 
edefleg, die Süßigfeit, | 
sy Die Ungarn fprechen zwar fonft das 2 aus wie bie 
gateiner und Deutfchen; wenn es aber vor dent y 
fichet, fo wird es: gelefen wie dje / E,György, Georg, 
djoͤrdi; gyöngy,' ein Edelftein, öyöndj; megyek, ih 
gehe, medjek. 
Iy kommt in der Ausſprache der Sylben ille bey, in den 
Frantzoͤſiſchen Worten oreille, eveille, feuille, als lyult, 
das Loch; goliöbis, die Kugel; golyväs, der. Kroͤpffe hat; 
sarmäly,ein Emmerling oder Widewol. | 
.ny Die eigentliche Ausſprache diefer ſowohl als etlicher 
vorhergehender Sylben Fan man mit Worten nicht | 
allzuwohl beſchreiben: uͤberhaupt kan ſo viel geſaget 
werden, daß der Buchſtabe y, wenn er bey dem a oder | 
n ſtehet ‚gar wenig in. der Ausſprach gehoͤret wird, 
als nyar, der Sommer; nyelo, die Zunge; nyül, ber | 
Haas; anya, Die Murten, wi 
6 mit einem Acut machet eine lange Solben/ als som, | 
Bley; öltar, der Altar. " 
ö mit zwey Puncten wird wie o im Deutſchen oder eu | 
3% im 

































Von der Ungariſchen Ausfprache, e7 


‚im in Srangöfien ansgefprochen ‚als koröm, der Nas 
gel am Singer, Föröm; ökör, Ber Och öför; Török, 
ein- Türk, Töröf. 


s Das einfache s gleicher i in der Ausfprache dem Deuts 


fehen fh. Das doppelte .ss einem doppelten ſchſch. 
3. €, Sas, der Adler, ſchaſch; ſebes, verwundet, ſche⸗ 
befch; laſſan, langfam;, Mfföean; —*— der 
Adel, nemeſchſcheig. IR 


sz ift der Deutſchen 8; flz iſt ß als — der 
Ackersmann, faantoo; fzäg,.der Geruch, fagz Inkl, 
die Herberge, ſaalaaſach. Alzizeny, das Weib, aßon; 
bofzfzag, boßufchang. a M 


6 gilt fo viel als tſch/z. (CH tlomd ein Baͤſchel, tſchomoo: 


tlür, die Scheuren tſchuͤr; talagocsla ein kleiner 
Stern, tſchilaagocſchka. 


tz wie das deutſche tz, als} atzel, der Stahl, atzeil; 
ürza , die Pflantze una; ortza Bas Gef icht, otka, 


u mit einem Acut iſt ein deutſches langes u, als: uͤt, 
der Weg; ür, der Herr, 


a iſt das deutſche ü, ale: Füld, die Erde/ Hi; fü, 
das Kraut, fin | 

v wird gelind ausgefprächen, wie das w. DaB. doppelte 
vv oder w haben-die Ungarn gar nicht, als: vas, das 
Eifen, waſch; velzizö, ‚die Authe weßoͤ ; virez, 
der Soldat, witeis. 
2 fprechen die Ungarn nicht fo batt aus, wie Die Deuts 
fen, fondern gelinde,. wie-djdScanzofen m E. z.b, 
der Haber; —— der Mar 


a 


€ * Das 
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1 we 


N Groß. —— 


Vidil 


 Glagole | 


Dobro 
Ei 


Shivite 
Selo: 
5* 
she 


Io 
Kako 
Lndi 

| *. Mislice | 
Nash 
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ü ‚Das Glagolitiſche oder, Croatiſche Alphabet. 69 
| —J kn ee —— 













Vor dieſem hat man * * ein der Glagolitiſchen 
Schrifft bedienet , bis der g =. Primus Truber 
die erfte Indontich 3 mit Lateiniſchen 
Buchſtaben Craineriſch oder gig 5 zu 
— | | — 


9 
N 5 


N Das 

















ng, 


“abbvanmüä un Fun MU BZ Hu dm 


— — — 


Bedeutu 


r. 


—— 


8 
DD 
8 
> 
— 
> 
Sg 
= 
zen 
=. 
w) 
& 
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Das Eyrillifche Als 


enennung. 
y bxonyræ 


B 
Boga | 
Vidil 




































































Zu 


® 
3 
—— 
— 
kunt 
— 
Bu nd 
= 
— 
9 
8 
ei 


a TE | 


1a 4 


Benennung. Bu 














f m .. — u Geicchiſche Aphaber, 
9 Pag Siebenbuͤrgiſche Alphabet. 


gur. Butung. Figur. Dedentung 


I . H kr * 
5 ” * 3 PB 
a ? 
} u a % ir, 
nr ; 
, h l 
J N y 9 * 
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BON 
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"7 











ao 


{ gekegnie- ur, 0) T 
ho — — 
A; } 


"roh [5 a he 


ae le 
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1 02 > * 






















Von der Briechifchen Ausfprache. 73 


Benenn. Figur, Bedeut. Benenn. Figur, Bedeur, 
Alpha Aw a My a Nvım 


"Beta B86 b oder v Xi BR x 
Gamma :Ty  g . ©. }Omieron Oo o furk 
len A. ee) a pi 
Epſilon Es efuk Rho Peru 
Ba. 20% 2 Sigma Zoos f 
ta Hu -äoderi IJRaucnı Tr) € 


Thea: ® I 5 = [Ppfilen: «Vo y 
tan iu 5 v Mir 

Rama. Kaı k © ICh» X ch 
Lamda AA bo oo. 
My Ma m Omeg Na olang 
usa. einmal ae 


 Vocales find; aa, ene, si, 080, um. 
Unter diefen find kurtz ndlanieıe 
Akten Lang: cc. 
Diphthongi ſind; on ev, ai, su, Av, 04 OU, UL, 00: 
Wenn vom diefen aus zween Vocalibus zuſammen ges 
festen Diphthengis, "einer nicht als ein Diphthongus, 


ſondern als zween befondere Vecales ſoll ausgefprochen 
‚werden, fo wird es mit zwey Pünctlein angezeigt, als cs, eu. 


Dieſe drey &, 4, @, mit dem unterſchriebenen Jota, 


rechnet man auch unter. die Diphthengos. 


Bey den Conſonantibus iſt in acht zu nehmen ‚daß 
‚einige doppelte Confonantes find; denn gilt fo: viel als 





74 Yon der Briechifchen Ansfprache, . 


BER &ß viel als 20, yo, x. ab ſo viel als arra 
Po. 5 jo viel als ar. | 


Nechſt dieſem iſt infonderfeit zu Pe Biegen 


—* folgender 9 Con OB PIHUm, Die —— 
werden ig 


—9 


—J Labiles Palatinas. Dentales, 
Di ii ind Wr Bi — find hart 
— | Yy J ds tocich, N 
% —J6 fit 
einen Spirieu 7 ausgefprodhen Mmerden. aha 1 


Da Accenten fi find drey: — 2 — Adult ‚als: * | 
2. Gravis ‘als: — De . „ale: | 


Der —— bemercket die Wegwerffung eines 
von denen Vocalibus, æ, e, o, oder Diphthongis, &, 
0; twelche ‚wegen eines folgenden Vocalis ER j als: 
RR — | | 





—2 
"EN. 


— zweh: Afper‘, als: dum. | 
ni Bears als: hy 


IE NN 
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STEIN xy 


0) 9, — 
"u 


(4 ( x 


er 2: u u us wur aaa, ur Re: 


1 
& 
Ä 
Se 


de 2444 DEE 4 Son 29.10 u u 3: 


8 
S 
ES 
33 
37 
ee 
f = 
8 
3:5 

; ® Te 
Een 
8 
#3: 
an 
= 





RN a a a Manier un u. 
Ri x: — a )- AMT lab Hr, — Bl. bad li. 
\ m —5 


— — un oo De er ) w 


? 2 Fu f BR’ Ma 
III. Figura connexa in medio, ) 
IV. Figura Finalis abfolura. } J 
V. Figura Finalis connexa. | 
‚ VI. Poreftas. , x 
VI. Valor "Arithmetieus, kl 
y, »VOCALER u 
Fa -_A.in Syllaba compof. fere RB 
‚Kesre —] raro ab initio E. . J J 
Damma >_ m ©. in Syllaba com Hofita Edi > 
 ZIFR& ARABUM. 
IPWATOUVAA 
142. 2. 4 57 
NUNNATIONES. u 





Ad 
j 





RE Siesme)i i. e. , Keheve — 
eo Tesdid,ı e. Dages Forte. 

„. —Hamze, nota morug, literæ * 

| 4 Wesla, og unionis Elf. , | 


\ s 


w. Lierz PERSIS nee: non TuRcıS recalaren 
— we Pe D- pe \ u —* 
Dt a 





} . RT 0 Klug 
— ea BR 7 
u $: * 


— ER 2 
VL er 
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N co 
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F — = 
es * N 
/ — > 
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hai an 

a a Re 

‚Kan K 37 2. | 
jo sc Chahan eh 

| RR | 
* —— — 
x, — “a I} 


— Hho: Hk 
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9. 


wog 


I 

il 
Bl, | 
J I Mi 

Ni 

N 

el 
nn 

I) 

I 

Hl 
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I| 
Eh) 

I 

|| 

I 
mi 

| 

ur 
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11} 

| 
Mi) 

| | 
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1 AB 

ii 

‚an 
— 
IH 
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| 
u 
Il 
7 
li 

| 

IN 

II 
el 

| 

IM 

| 

11 
J I | 

4 

ll 

A| 

ii) 

A| 
Sale 
Tall 

| 
! 
il 
IN 
an 
n 
Id) 
| 
N 
—0 
— 
9 
1a 
Fin 
N 
J Ih 
la 
ll 
— 
Pal 
—39 
— 
ln 
IE 
il 
Lan | 

IB 

} | 

4 

| 

Bl 
IB" 
Al 
il 
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1,10 

| A} 

BER 

a ana 
J 
Di 
Pa 
din 

1. URaARNO || 
{I 
J 
IR \ 

E 100 

—0 
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han) 

Kinn 

ER 

—9 

Fall 
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Den ii | 
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a Iberiſch und Georgianiſche Alphabet. 77 
- ALPHABETUM IBERICUM feu 
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73 Nachricht vom Jber:oder Georgianiſchen, | 


Diefe Srorgiähen wohnen oſſchen der Metifhen, | 
und Hireaniſchen See die Albanier, an der Meotifchen 
See die Colchi, und zwiſchen dieſen beyden liegen die 
Georgianer mitten innen; in Hiſtoriis werden fi fie Ibeti 
genannt, von dem Fuß Ibero in Hifpania, da; fie 
ihren Urfprung und erſte Anfunfft her haben, ‚von | 
dannen follen fie, weil fi fie nicht gnugfam Platz in Hiſpa⸗ 
nia gehabt, an dieſer Gegend ſich niedergelaſſen haben; 
Andere halten. dafür, daß die Spanier von ihnen ſeyn 
herkommen, fo werden auch alle drey Voͤlcker Cumani | 
genennt, welche ſich Heraus in Hiſpania begeben, die. 
Colchi werden ietziger Zeit Mengreli, und die Albanier | 
Eircaffi in ihrer Sprache genennt, alle drey Voͤlcker 
feyn Ehriften, und erkennen den Patriarchen zu Con⸗ 
ſtantinopel fuͤr ihrer Kirchen Oberhaupt, haben doch 
ihre eigene Bifchöffe, und Metropolitas / mehrentheils 
ſtimmen ſie mit den Griechen überein, in etlichen haben | 
fie ihre befondere Weiß von den Griechen unterfchicden, 
Doch eine andere Art von ihrem Alphabet findeft dr ip 
der fo noͤthig als He ba u ag srfen | 
Theil p. 420 | 

































Figura, 


3 wer, "An, 


Ey an f Ban 
m 9 8 Gan 

— A Papa 
an Hs Vin. 
5 h'ih- Sen 
EB Fi. He 
Gmn * 


a. 


* 
Erz 


— 
Be A 
Pr 


Ä ER —J 
wer 





a ne Den er DT _ -_ TE wm 





RITA" 


song 


np, 


«) vid. T. Il. Comment. Petrop. 





Das Gruſiniſche oder Iberiſche Alphabet. 75 
Das Gruſiniſche oder Iberiſche Alphabet. a) 


Nomen, Potett. en Nomen. ‚Poteft. 


oe Ze »orz Srr mm — * nm 90 %& 


Aa 


mRar.. , k 
-h 

dee: 
na in | Den 
DE. 

B Tfchalar. an 
u Chan ;: | 
Kchar — * 
Pſechan * 


Mit, 3 Diefe 
‚Hoe beyde 


Auer 
s2 


— — 


— 


em gehalten. 


*8 oe=r>3 — — EL 


Die fängt Vocales ſind 
Folgende nut 
Be 1} m | 

— u. * e ie W 


MN. z 
une — 


nd 
u 





een für einen Voc# 


Nachricht 















































so —* — vom Gruſi * De 
Nachricht —E en 


Geufinien, Yeletinien , und: Georgien 
liegen zwifchen dem afpifchen Meer und Mingeelien, 
Bor Alters hieß Georgien auch) Iberien. Dieſe gan 
der find mie Armeniſchen und Griechifchen.. Epriften be⸗ 
ſetzt, wenn ſie aber dahin gekommen / laͤßt ſich ſo genau 
nicht beſtimmen, ob. man gleich ſaget, daß es zu den 
Zeiten des Kayſers Conſtantini geſchehen ſey & 
regieret dafelbft mehr denn ein Cʒaar. Der Gruſi nski⸗ 
ſche Czaar David hat fi ch mie feinem gantzen Reich 
im Jahr Chriſti 1586. unter den Rußiſchen Sig 
begeben.  Linter der Regierung des Cʒaars Michdel 
Fedorowitz hat der Gruſi inskiſche Cʒaar Teumratz | 
des borhergehenden Davids Sohn; eben dieſes gethan. 
Bis hieher hat man von ihrer Sprache Wert oder 
nichts gewußt, nachdem man aberiitt Petersb rg eine 
Druckerey angeleget, ſo hat der Giufun otiſche Czaar 
durch ſeinen Geſandten daſelbſt üttern ſchheiden und 
gieffen laſſen, womit man hernach ein grufiniſches 
A. B. E. Buch gedruckt, woſelbſt der. —— 
Glauben und das Vater van wngehänget in rm 
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Da⸗ Yemenifehe Alphabet. 
2; I Na UNNNT, 49 


2 7 Hebr. Arab. 
inter duas N 
E AM darum. 


; E obfearum & 
“33: ‚ brevifl. 
Th ie] leye Hebr. 
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800 
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2000 
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Arab, 


sh 

3 Hebr. 
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fl. pron, 


Tich Germ. 
| P lenı 

Dfch Germ. 

8 ab init. 
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84 Das Bengaliſche oder 
Ex 17. 
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Des Damuliſch oder Melabarifche Alphabet. 85 


ar K£ 43 7 . " N 4 

> \x \ ' 

REP I sa. soo . 
. NE 


Loo 


N. 9 T ft 
PERL m 


inmerckungen zu dem Darmulifch's oder 
Malabariſchen Alphabet. 


1» In den oberſten Faͤchern find die Figuren dev ze 
en Vocalium und zweyer Diphehongorum , wie ſolche 
u Anfang eines Wortes gebrauchet werden; ingleichen 
ine doppelte Figur eines Final⸗ Buchflabens, Hütten 
n den Worten werden fie an die Confonantes angehäns 


jet, und bekommen eine etwas andere Figur, wie ferner 


us der Tabelle zu erſehen. Es werden dieſelben von de⸗ 
zen Malabaren alſo benennet: KAana, Awena, Jina 
jvena, Vana, Vwena,''Eena,'’Ewena, Eiena, Oona, 
Owena; Auwena ‚Akkema. nn, RUE 


2 Unter Bene Vocktibieihd fünff katte and Fhuf 


lange. Die zwey Diphthongi find ın der andern Reihe, 
wotinnen die Bedeutung der Vocahum verzeichnet wor⸗ 
dert, mit dem Cireumflexo bemetcket. 

"3, Cönfonantes find achtzehet, deren jeder auf drei? 
zehenerley Weiſe mit denen, Vocalibus verfnüpffet und 
verändert wird‘, fo wie die Bedeutung oder Syllabifatio 
des erſten Confonantis in der dritten Reihe angewieſen wors 
dene, Und gleicher maffen werden auch die übrigen Con- 
ES 53 fonan- 
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865 Damuliſch oder Malabariſch. 


ſonantes verknuͤpffet und ausgeſprochen, z. E. der andere 
ng, nã, nu enl, nü,nü, ne, ne ,»nei, nd, nö, nal 
yn. Die dritte: tfchg, tſchã, tſcht, tfchi 


um 
„3+ Die Confonantes haben, nad) denen Veränderun 
gen mif denen Vocalibtis auch ihre Namen, als de 
erſte: Käana, Käwena, Kina,; Kiwena, Kuuna, Küwena 
Keena, Kewena,. Keiena', ‚K6ona, Köwena, ükkena 


Der andere: Näana ‚ Näwena, Ntina , Niwena, u. ſa f. 


5. Die wenigſten derſelben koͤnnen in den Europäi. 
ſchen Sprachen recht ausgedrucket, oder ausgeſprocher 
werden. Alſo ſind zwar fuͤnff Buchſtaben mir der Syl: 
be na geſchrieben; es find aber dieſelbe der eigentlichen 
Ausfprache nach weir von einander unferfchieden; wel: 
hen Unterfchied man nicht anders, als aug dem täglichen 

‘ Umgang mit dieſen Voͤlckern erlernen fan. 
6. Die mit einem + bemierckten Buchſtaben werden ; 
Anfange der Worte, die übrigen alle in der. Mitte oder 
am Ende derfelben gebrauche, Die mit einem * ber 
zeichneten kommen felten von — — a 


„7 Wenn bey denen Malabaren die Kinder in ihren 
Schulen di Alphabet Ternen follen, müffen fie die 
Buchſtaben nad) einander, mie allen Veraͤnderungen, 
in hier geſetzter Ordnung, mit dem Finger in den 
Sand ſchreiben; und unter dem Schreiben einen jeden! 
Buchſtaben mit lauter Stimme dreymal nennen. 
8. Ihre Zahlen ſind zwar meiſtentheils Buchſtaben 
aus dem Alphabet; jedoch. gebrauchen fie darneben 
etliche andere Zeichen und Characteren; um deren willen 
man ſolche bis auf tauſend beſonders anmercken müffen, 
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Yon den Peguanifchen Alphabet, 87 


A ®, Das Peguanifche Alpheber. | 

Die Sand: Sprache in Pegu ift, wie faft überall in 
Indien zweyerley, nemlich die hohe und, niedrige, oder. 
diejenige, welche die Gelehrten, und dann diejenige, welche 
‚der gemeine Hauffe im Gebraud) hat. Diefe Sprache 
ift von der Malabarifchen gank unterfchieden. Ob fie 
mit der Sinefifchen oder .Siamilchen , oder ‚einer andern 
Sprache dort herum verwandt fen, Davon fan man noch) 
nichts gereiffes melden. Es iſt aber befannt, dag Pegu 


‚an China gräntet, auch weiß man, daß einft die Ehines 


fer das Königreich Pegu feindlic) angefallen, ein groß 
Stüd eingenommen, und es gantz unter ihre Bothmaͤſ⸗ 
ſigkeit zu bringen getrachtet haben, Allein durch Huͤlffe 


wieder zum Lande hinaus gejaget. Weil alſo beyde Lanz 
der an einander ſtoſſen, ſo iſt wahrſcheinlich daß ihre 





ſie wohl nach ihren Characteren von einander differiren. 


Die Ehinefer haben wie. bekannt eigentlich keine Buch⸗ 


ſtaben, ſondern lauter ſonderbare Figuren, davon jede ein 


ort oder Sache bedeutet. Hingegen haben die Pegua⸗ 
ner ein ordentliches Alphabet, wie alle übrige Sprachen 


in Indien. Ihre Buchſtaben aber [heinen meift aus einem 


runden Cirdel formiret zu ſeyn, e. g. wenn ic) einen Circkul 


oder O nehme, und ſchneide es quer durch, ſo iſt die oberſte 


4 


Helfftedavon ein G, die unferfte aber ein P. Wenn ic) dem. 


Eiretulvon oben Biametralifch durchſchneide / fo ift die Helf⸗ 
te zur Lincken ein N, die andere. Ka Rechten mie 
einem Fleinen Zufaß ein S... Der & 

Ein doppelter Circkel ift T.  DagGcber des HErrn in 

dieſer Sprache, fo von einem Nm.) Milionario in Pegu 

aͤberſetzet iſt hat man nach London geſchlekt, und hofft man 

es werde kuͤnfftig gedruckt werden. | = 

NB. Diefeswurdegefhrieben aus Madras in Oſt⸗ Indien bei May 1739» 
van Hr. Benjamin Schultzen, weicher. ſich aber vorſetz in Halle befindet. 

| SE® rn. ALPHA 





der Portugiefen, hat der König von Pegu diefe Gaͤſte 


Sprachen nicht gantz von einander unterſchieden fenn, 06 


erctil ſelbſt iſt ihr W. 
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F ) Pe Grammatica of Sin gahefühet: Tail. Kunfı, ask ER : 
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02 Von der Singalefifchen Sprache, 


Don der Singalefifchen Sprache. 
In der Singalefifchen Sprache find 48. Buchftaben | 
nemlich erfilichs einfache Vocales, als: 2,6,1,0, u, hernach 
nöd) 5 Diphthongi, welche aber nichr als wie in unferer 
Sprache aus V ocalibus zufammen gefeßt, fondern durch 
ein Zeichen , welches an die. eintzelen Vocales angehängt. 
Wied, agniret find und alfd fainen *"arz 1i,Tun, ayy aus 
darauf: folgen noch 2 Buchſtaben die auch verdoppelt, 
und nad) der Ordnung des Singaleſiſchen Alphabets 
miften in die Vocales geſetzet werden und alfo fingen: 
iru, iruu, ila, illuo... a ne Hat 
NB. Ueberhaupt ift zu wiſſen, daß das u überall in 
der Singalefifchen Sprache als wie dag ce in der 
Niederlaͤndiſchen Sprache aus geſprochen wird, fo, 
daß vor iru, gelefen wird gen iii, 5 
Die Vocales werden nicht geſchrieben, auſſer wenn das 
Wort ſich mit einem Vocali anfaͤngt, ale: Ahafa, der N 
Simmel; Ira, die Sonne, Ugum (oder nad) der Aus 
ſprache Oegoera) die Kehle, man behält diefe Vocales i 
bey; find fie aber Diphthongi, ſo kommen fie in der Aus 
fprache alle dem Griechiſchen Eta gleich, “und follen-wie | 
vorhero oe ausdrücken, | u 
Derer Confonantiuihfind 34. | 
Alle Confonantes die mit befonderer Afpiration augs 
gefprochen werden, find auch der Figur nad) von einans 
der unterſchie den ‚wein Erbeykaundiiche; g und'eh, 
in beyſtehenden Alphabet gleich Fan Aufehen werden ; und 
werden die Figuren dererjenigen ſo bhne Afpiration augs 
geſprochen werden Alpe, und Diejenigen, fo man mit 
Alpiration ausfpricht, Maperene genennet, fo fagt man: | 
 Alpekajanu, Alpegajanu ; Maperene khajanu, Maperene 
Ghajanu &c. .. | ur Lak A 5 





Die 






























































ein N das vor einem D ftehet, gebraucht wird, 


ein auf ein 8 ſich endigende Sylbe, da fi ich die folgende 
mit einem D anfängt. 


| andere Möordeedje lajanu oder Sanjoke lajanu. Beyde 


| wohl unterfcheiden koͤnne, fo hat man —* oben mit fir 


Figuren, nehmen aber feine Afpiration, an, fondern 
bleiben ſimpel. Das erfie N. nennt, man Baitje ſajanu, 


N Sant man dag legtere. 




































Yon der Singaleffen Sprache: 9 MIN 
Die Buchſtaben N. S. Ex haben wohl verſchiedene | 


das andere aber Moerdeedje najanu, ‚welches letztere wie 


Das erfte S nennt man Satbo ſajamu, und wird geles 
ſen wie unſer S. Das andere heißt kedt &afajanu und 
kommt fehr viel mit unferem Z gleich , doch wird es mie 
vorigen ohne Unterſcheid gebraucht, Das dritte führt 
den Namen Golufajanu, kommt unferm X ſehr nahe, 
wird aber in der Gingalefifihen Sprache als ein nach 
einem R folgendes 8 gebraucht , gleichfam als. wenn cs 
mit dem K vereiniget wäre; auch wird cs gebraucht de «= 


Das erfte E nennt man Danteedsje lajana und das 


ſind von einerley Natur, doch bedient man fi ich meiftens al 
des erflen, wenn cber ein u folget 5. C im (lu) fo ges | 


Das g wird ausgefprochen wie ein halbes k oder juſt 
als wie das Franszöfifche gu in dem’ Worte Guerre, 
Guein. 
Endlich ſo kommen alle andere Buchſtaben in gleicher 
Bedeutung hier vor, wie in dem Alphabethe nachzuſehen, 
ausgenommen nachfolgende 4. als J. A— fr bey 


welchen, wenn mat foldye recht ausſprechen will, man 
die forderſte Spitze der Zungen in der Mitten oben an 
den Gaumen andrucden, und dann fagen muß: d, dh, t, 
th; damit man fie aber von dem gemeinen d,dh, t, th, 


nien dumwſtichen * — Hr 
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Das Marathiſche Alphabet, 
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Von der Sinefifehen Sprache: 
|| Von der Sineſiſchen Sprache. 


A — "Se ift eben nicht nöthig zu lernen, doch aber von 
—*— Character eine Kenntniß zu haben, wie Be be⸗ 
| zen * man on A ahbern zu ſboen 


Sie ei eine geringere *— De pfle en die 
Nahmen derer Fremden ab uturtzen und zu ne 
weil bey. ihnen. Monofyllabz, gewöhnlich ſind. 3. €. 
vor Hollandia ſagen fie Olanca ,. Giö vor Johan- 
nes , Japou nennen, “ Vocn ‚ Mu Cyu, Europa 
Me &c. tar dt 


Die dran Vuchſtaben B. D. R. 595 in der St 
* fen’ Sprache gaͤntzlich dahero ſprechen ſie vor 
“Maria, Malia, vor Tartaria, Tara, ‚vor Franeia, ‚ Fa- 
Jani, &c. 


Ferner: Bedienen ſie fich ken Geber ' — eines 
PNinfels von Haafen: Haaren, ſchreiben (oder mahlen) 
IN vielmehr herunterwärts, von oben an bis herunter, und 
gen von dir — Hand an. 
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10% Von der Sinefifchen Sprache: 


Ob gleich die Sprache reich an Charadteurs , ſo leider 
fie dennoch) groffen Mangel an Wörtern, 3. E. Deus 
Kat fein Nomen proprium, fondern wird periphraftice 
€ umfihrieben) exprimiret, Tieũ chui, i. e, Celi Do-. 
aninus oder Tächü , magnus Dominys. Denn die 
Sprache hat faum 1500 Vocabula, und diefelben find 
Monofyllaba (ob gleich zwey oder dreyſylbigte Wörter 
zu feyn fcheinen, ſo find felbige doch zufammen geſetzt) 
und endigen ſich in einen Vocalem oder in m undn 
(manchmahl auch ng) niemahls aber anders, Daher 
denn die Homonymia (vielfältige Bedeutung der Wörs 
ter) in dev Sprache fehr ſtarck vorhanden, dergeftale 
dag manchmahl ein Wort wohl 20 bis 30 diverfe 
Significationes in ſich enthält und andenter, welche 
manchmahl durch die Charalteurs und Ausfprache di- 
finguiret werden, Denn die Sineſer erheben bald die | 
Stimme im Neden, bald aber laſſen fie folche wieder | 
fallen , und ſcheinet gleichfam als wenn fie fingen. Weil | 
num fochane Pronuneiation denen Redenden nörhig iſt, 
fo hat P. Jacobus Pautoja fünff Mercfmahle, fo in der 
Mufie bekannt find, ut, re, mi, fa, fol, erdacht, 
welche ev Sinefifche Accente nenner, mit welchen er die 
Stimme, und wie der Klang. gegeben werden müffe, 
anzeigt, welches Kircherus in Chin. Illuſtr. p. 236, refe- 
riret. Uebrigens Fan fein fonderlicher Nutzen von diefer 
Sprache erlangt werden, wenn man nicht den Llmgang 
dafiges Ortes mit ihnen Kar, | A 
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| Das ſormoſaniſche Alpbaber, — 
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‚04 Don der Sormofanifchen Auoſprache. 


Von der Ausſprache 


Die Formoſaniſche Sprache iſt wie die Japaneſiſche, | 
nur indiefem-find fie von einander unterfchieden, daß die 


Sepangfer feine Buchſtaben haben , die mit der Kehle 
ausgeſſrochen werden, wie die dormofaner und daß fie 
bei denen verbis auxiliaribus weder" die Stimme erheben 
noch fallen laſſen, welches doch in 'Formofa gebräuchlich, 
3. E. die Formofaner. pronunciren das Tempus præſens 

ohne einige Erhebung und Sallenlaffung der Stimme, 


als Jerh Chato, id) fisbe/ das preteritüm perfectum pro⸗ 
nunciren ſie mit Erhebung der Stimm, und das tempus 
futur. mit Fallenlaſſung derſelben, bag Præteritum, Im- Ä 
perf. Plusguamperf. und paulo poft Fururum proniun- | 
eiren ſie mit Hinzuthuung des Verbi auxiliaris: als dag. 


Verbum, Jerh ehato ‚ich liebe, in Præterito Imperfecto, 
Jervieje chato ich liebete/ oder nach den Buchſtaben ich 


‚War liebe, in Præterito Perfedto hat es Jerh chato, daman 


bey proͤnnneirung der erſten S 


lbe die Stimme erheben, 


bey den zwey andern aber fallen laſſen muß, tn dem . 
Plusquamperfe&to wird das verbum auxiliare ‚viey darzu 


geſetzt und gleiche Erhebung und F llenlaſſung der Stim⸗ 


me, wie in den Præterito obſerviret. 


Das tempus füturum Jerh chato wird pronunciret 


mit Fallenlaſſung der Stimme in der erſten Sylbe und mit 


Erhehung derer übrigen : Das,paulo poft futurum wird 
auf eben die Weiſe ausgeſprochen, auſſer daß man das ver⸗ 
bum auxiliare viar noch darzu thut, als Jerh viar chato, 
ch werde lichen, Die Japaneſer aber fagen Jerh chato, 


Jerh chataye, Jerh.chatar, und pronuneircn dag verbum | | 


auxiliare auf chen die Weiſe. 


Die Japaneſiſche Sprache hat drey Genera; alle Thiere 
find entweder maſculini oder fominin generis,undalleums 
lebhaffte 
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Von der Sormofanifchen Ausfprache. 105 


lebhaffte Creaturen generisneutrius,das genus aber wird 
yur aus dem Articul erkannt, oi der / ei die, ay das, in Plu- 


rali numero aber ſind die drey Articul einander gleich. 


Sie haben keine Caſus, ſondern brauchen nur den fingu- 


larem undpluralem numerum; aber nicht den dualem, als; 


oi banajo der Menſch, os banajos die Menfchen, 
Alfo hat die Japaneſiſche Sprache mie der Sormofani: 


ü ſchen eine groffe Berwandfchafft, nur daß. viele Wörter 
‚darinnen, welche von vielen andern Sprachen hergeleitet 


werden fönnen, fintemahl ſie nur entweder ihre fignification 


| „oder termination ändern, Die Sapanefer fehricben vor 
dieſem mit ſehr feinen Charadteribus, fo denen Ehinefifäyen 
+ fehr ähnlich waren; feine der Zeit aber fie mit denen Formo⸗ 


ſanern Correfpondenz gehalten, fohaben fie fid) insge⸗ 


* 


ſche geleſen wird. Sie haben auch viele particular Regeln 


ſammt ihrer Schreibart bedienet, als die leichter und ſchoͤ⸗ 
ner. Es wird geglaubet, daß der ‘Prophet Pfalmanaazaar, 


welcher den Sormofanern Geſetze gegeben, fie auch diefe 
Schreibart geleher,cg befteher alfo in 20 Buchftaben welche 


von der rechten gegen der linden Hand zu, wie die Hebräiz 


von dem Gebrauch diefer Buchſtaben. 

Warum die Japaneſiſche Sprache von der Chinefifchen 
und Formoſaniſchen differire,, foll die Lirfache diefe feyn : 
Nachdem die Sapanefer ans Ehina vertrieben worden, fie 


ſich auf der Inſul Japan nicdergefaffen, weßwegen fie die 


Chineſer fo ſehr haſſen, daß fie alles, was fie mit ihnen ger 
mein hatten, als ihre Sprach⸗Religion ec. geändert, fo daß 


die Japaneſiſche Sprache nicht die geringſte Berwanbfchaft 


mehr mieder Chineſiſchen hat. Die Japaneſer aber, weil 


ſie ſich zu erftin Sormofan niedergelaffen, brachten auch ihre 


ESprache mit ſich in diefe Inſul, welche nun weit vollkom⸗ 


mener als zu erſt. Doch behalten die Formoſaner ihre 
U ae Sprache 
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ven der Ausſprache. 169 


——— DE "UITTERATURA 
MANGIURICA. 


* Die Vdiales Mangivrice find Unkiöibet ak. oder zu⸗ 
ſammengeſetzte. Siche von beyden in Tabula 1)2)3) 

" Notal. Der Vocalis e, {wenn er vorn an einem Worte 
ficher, wird. allezeitanders geſchrieben, als wenn ein —— 
nans vorher gehet in einer Sylbe. | | 
Nota II. Wennder.V ocalıs.i: allein — — (wel: i 2 
ches bey diefem eingigen Buchftaben nur gefchicher) fo wird | a 
derjenige Buchſtabe des vorhergehenden Wortes n Os 
ftale der End + Bushftaben darzu geſchrieben. Hierauf IN 
aber zeiget dasjenige J an, ‚daß das vorhergehende Wort um . 





der Genitivuz ſey. Wenn das vorhergehende Wort fich — M 7 
endiget auf einen. Confonantem ‚fe. wird es ausgefprochen 94 9 
als i. Wenn ſichs aber. auf einen Vocalem ‚endiget ER 
als ni. ill | 
Nota I. Die Diphthongi endigen fich entweder auf nu * 
ein i, oder auf o und u. Aber die Diphthongi in ound 90 J 
u. werden pronunciret nicht mit einem. Klang, ſondern nl R 


daß man beyde Vocales abſonderlich hoͤret, ao, wird 


ausgeſprochen als aund o, eo, als e und o. 4 

Nota V. Alle Vocales kommen von den —— | 
Il) | 

lo 0,4, 1,0, her, ‚Die Vocales e und u, werden I j; 


durch Puncte zur vechten Seite unterſchieden vonaundo, | 

die übrigen Buchftaben find von diefen gemacht und zue N 

ſammen gefegt worden. ' Jene werden zugeeigner dem ill 

$. Ephremo, welcher ungefehr im Jahr Ehrifii 373, nt } 

geftorben iſt, dieſe dem rs 'Edefleno , weicher | 900 

Ar C. 785. geftorben. 0 
(7) Diefer bedienen ſich zwar — Jener Be. 

—* die Jacobitæ und — mit f e alle beyde | | 

| Gingi- NE 
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Gingifshano, Buchſtaben gemacht haben. Da aber die 
Syrer die puncta vocalia denen Conſonantibus ſehr offt 
beyſetzen, fo ſchreiben hingegen die Mangjuri und die uͤbri 
gen den, Vocalem niemahls ohne dieſer Beyhuͤlffe. Here 
Bayer hält dafür, daß diefes felbft die alten DM und. 
Chaldaͤer im Gebrauch gehabt haben, 4 


Denn die Mendæi pflegen diejenigen Chriften Ss. 10 
hannis zu nennen, welche annoch fehr alte Bücherhaben, 
in welchen. die Vocales unter die Confonantes vermiſcht 
worden ſind. 2 

(8) Es find noch 2 andere Vocales i i,. e, welche mie‘ 
einem dunckeln Laut ausgefprochen werden, wiei unde, 
welche aber felten vorformmen, ’ 


Bon denen Confonantibus , welcherley fie find ohne | 
die Vocales, und wie man fie im Anfange, oder Mitte 
der Wörter erfennen muß, Es find aber deren an der” 
zahl 19. 

1) n, diefen Buchflaben unterſcheidet der Punct ep 
der lincken Seite von dem Vocali d. Die Mungali ach⸗ \ 
ten diefen, wie auch alle Signa diacritica nicht, Auch die 
Mangjuri laſſen dieſen Punct nach dem Vocali und vor 
den Buchſtaben k und g weg. Er wird auch weggelaſ⸗ 4 
fen bey denen Endigungen ang, eng, &c, Bisweilen | 
fegen fie an flatt des Puncts eine Eleine Linie, wie im 

der Tabelle zu fehen. N. vor b, und, p. wird, fall Bro-f | 
nunciret wie m. 
2) k, g, ch. Diefer Buchftabe hat diefes ai 
weil er auf dreyerley Art ausgefprochen wird, aber daß 
entweder der Vocalis eine gewiſſe pronunciation beſchrei⸗ 
be, oder ein Circkelgen an der Seite des Buchſtabens 
ſey. In der Mitte des Buchſtabens nimm dich in Acht, 


Daß du nicht das, k vermengeſt mit na oder an; J 
| 
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Ach wenn etwan ein Punet bey der lincken Seite vergeſ⸗ 
ſen worden iſt, welches bisweilen geſchiehet. Es wird 
auch gefunden, und wie ſch promunciret. Ai 


% p 
5} | 2 
‚gleich als wenn es das doppelte IT wäre, 


7) dunde wird faſt auf eben ſolche unterſchiedliche 
Art ausgefprochen, wie wir von andern Buchſtaben ge- 
faget Haben u | 


SIE LE 
BR RER. | ui 
N | 
11) p 8 , wie das Perſiſche u J 
safe ©. Di Ok ken | 


.13) kh, gh, kch, ift unterſchieden von den andern 


EX) Weil der rundliche Steich ſich oben ein wenig wie 


ein Circkelgen endiget, RL: | 
2) Weil er in der Mitten feine Geſtalt behäfe. 


3) Weil er niche allezeit zu denenjenigen Vocalibus. 


gefeger wird, bey welchen der ate Buchſtabe ſtehet. 

) Weil er ein wenig härter in der Kehle ausge⸗ 
ſprochen wird. Man pfieget ihn auch oben ohne einen 
runden Strich zu ſchreiben, alsdenn aber wird er oben 
mehr eingekruͤmmet, daß er von dem sten Buchftaben 
unterfihieden ſey. In der Mitten kommt auch vor der 
doppelte Buchſtabe Ih, allwo der Strich oben allezeit 
ein wenig kleiner iſt, als unten. Alsdenn aber wird es 
wie gk ausgeſprochen. Herr Prof, Bayer meldet, daß. 
EN | er 


J Von der Ausſprache. rirx 


oder ſ. alleine, welches ſtarck ausgeſprochen wird, 


6 








112 Von der Ausſprache. 
er diefen Buchftabenin keinem Worte gefunden, als wenn | 





vorhergegangen n. e. g. u Tiching- Kil, — 
Kle, Keng-Kun. * | 





14) k,g, ch, fommt theils ha mit der Art des 
andern, theile auch mit der — des vorher⸗ 
gehenden Buchſtabene | | | 
19 | 2 

16) f. w. dieſes ſi ſi nd in der Rat zwey 


aber nad) Veſchaffenheit der Vocalium von a uns | 


serfchieden. Dpkin. 16 
17r.H } % 5; A 
18) das weiche f, wie bey denen Deutſchen. 
19) g,j, wie das Arabifche & welches wie gj man zu 


ſchreiben pfleget und man: cs mit einem Seafiäniftpen | 
Klang pronunciren muß, | 7 


Alle Vocales und einige Confonantes werden am En⸗ 
de anders, als im Anfange und in der Mitte geſchrie— 
ben. Bon der Urſache derfelbigen find viele Capitel 
von den Manjuris und Mungalis in dieſen Anfangs⸗ 
Gruͤnden. ) Ben den $ehren und Lernen fingen fie, 
weil fie davor gehalten, dag man es dadurch ku Bil 
and lerne. | 





"pi. TVI. D.12.7. 8 Bayi zn. 
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_ ELEMENT A CALMUCTCICA.. 






"rüs, die Mangjuriſchen Buchſtaben erklaͤret, theilet er 
uns im VII. Tomo einige von den, Galmuceifehen mit, 
daß man den Unterſchied von den Mangiuriſchen Buch⸗ 

| ſtaben ſehen kan. Erſtlich, ſpricht er habe ich einige 
Calmucciſche gefunden in dem Buche des Nicolar, Vuit- 
"feni. Zum 2 ) hat der Fridericus Groflius Yon dem 

Gefandten des Fuͤrſten des Volcks Songar die — 

Gruͤnde dieſer Moſcowitiſchen Sprache erlanget/ und 

zu mir nach RN geſchicket. Aber zuletzt habe 

ich dieſe Anfangs⸗Gruͤnde, die da faſt mit den Buch— 
ſtaben des Groſſiam uͤbereinſtimmen, und mit der Hand 


geſchrieben worden ſind uͤberkommen. . Lob Jäng ei. 9 


Dieſer iſt einsmahls ein Schreiber bey denen Seng gas ni 


renſern geiefen, hierauf aber, nachdem er von deh Ruf li 


ſen war gefangen worden, hat er die Chriſtliche Religion 
angenommen, worauf er iſt Bafıl lius in —— des Tr 
mothei genennet worden. ef 21 

\ Der [este Buchſtabe p. iſt von dem Bat io Een ii 
ſen, von dem Geſandten aber Hinzu gefihrieben worden, ıl 
und kommt mit dem Tangutaniſchen völlig, überein. | 


IN 


i 
k Die übrigen Buchſtaben der Mangjweijchen —32 Art 
koͤnnen Kay en BP —— | 


—— 


* 
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1 Da Herr Bayer, in den vöthergehenden fo. he 


Die Endigungs Buchftaben find auch hingugeſetzet. | J 
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116 Dom Moendſuriſchen 
Mandſariſche Characteres. 


Dieſe Characteres oder Nahmen find von 
den Chineſiſchen Geſandten (als fie 1751 in 
Moskau anlangten, und im Nahmen ihres 
Kayfers die Gratulations ⸗Complimente bey 
Ihrer Czaariſchen Majeſtaͤt abſtatteten) 
ſelbſt mitgetheilet, und dieſelben hinwiederum 
auf eine gantz angenehmme Weiſe in Berwun⸗ 
derung geſetzet worden; "als fie daſige Acade⸗ 
mie der Wiſſenſchafften mit ihrer Gegenwart 
beehreren; und bey ihrer Ankunfft in die Aca⸗ 
demiſche Buchdruckerey ſothane ihres hohen 
Principals und ihre eigene Nahmen nebſt der 
Rußiſchen und Lateiniſchen Interpretationdug 
der Preſſe zog, und zum Muſter des Euro⸗ 
paͤiſchen Druckes ihnen vor die Augen am: : 
Sie folgen alſo anbey. Pr | 
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Das Hindoſtaniſche Alphabet. 
Das Hindoſtaniſche Alphabet. 
kattt Zu nn ae 
Kaf; , i Ä 
Lam 


Mim | The 


En 
* a 


Nun # | Gjim 

 Hhae 
tler. W. „ud  Chae 
 Lamalf. ‚Ai lH Dal, ı, 
Hamza I | Dhfil 
fer iu N 


cana EtLL =) 


Bon der Hindoſtaniſchen Sprache. 2) { 


Die Hindoftanifche Sprache hat ihren Namen von | 
dem Sande Hindoſtan oder Oſt⸗ Indien, wo fie am meis 


ſten gebräuchlich und uns Europäern unter dem Namen 
‚der Mohriſchen⸗ oder Mauriſchen Sprache befannt iſt. 


Die Buchſtaben dieſer Sprache fo von denen aͤlteſten 


zeiten an bis auf den heutigen Tag find beybehalten 


voorden, Fonmen denen Hebräifihen fo nahe, daß öfters | 
unter beyden ſich entweder gar Fein oder doch nur ein. 
kleiner Unterſcheid findet, Der gemeinen Mieynung | 
nach) foll folcges daher Fommen: da zur Zeit des alten | 
Teſtaments die 10 Iſraelitiſchen Stämme in die Gefanz | 


genſchafft waͤten geführet worden, hätten ſich folde in | 


dem heut zu Zage unter dem Namen Georgien uns bes | 
Eannten Sande, welches zwifchen dem ſchwartzen und Ca— | 
| | fpichen 


#) wid. Dei Schslzii Grammatica Hindoſtanica. 

















Don der Hindoſtaniſchen Sprache, 12 r 


ſpiſchen Meere innen lieget, niedergelaſſen; und weilen 
die Einwohner dieß⸗ und jenſeit des Fluſſes Indus mit 
denen damals am Hyrcaniſchen Meere wohnenden Iſrae⸗ 
 Üiten umgiengen, fo häzten jene von. diefen ihre Buchſta⸗ 
ben entlehnet und angenommen, Dieſe von denen He 
braͤiſchen Charaderibus. abftammende Indoſtaniſche 


Sprache wird von denen Eingebohrnen des Landes De- 


wa-nägaram oder Hanferet genennet, als welches annoch 
Heyden und von denen Anhängern des Mahomeths wohl 
zu unterfeheiden find, Seit dem aber die Mahometha⸗ 
ner durch. die Siege des befannten Tamerlan überell in: 
Indien den Meifter fpielten, fonahmen fie zwar die Hinz 
doſtaniſche Sprache vor ihre Mutterſprache an, alleine 
‚die ihnen vorbero befannte und aus Perſiſchen Chara- 
- &teribus beftchende SchreibsArt behielten fie entweder aus 
Uebermuth oder aus. Faulheit neue Figuren zu mahlen 
und ſich anzugewöhnen bey, und engen an die Hindos 
ſtaniſche Sprache mit Perſiſchen Buchftaben zu fehreiben. 
Und dieſes ift mie der Zeit dergeftale Mode worden, daß 


nunmehro die alten Buchftaben diefer Sprache allen hier 


wohnenden Mahomerhanern völlig unbekannt und etwas 
altes find, Die Hindoftanifche Sprache an fich ſelbſten 
ſtammt weder von der alten oder neuern Perfifchen noch 
von der Arabifchen Sprache ab, fondern fie iſt eine apar- 
te Sprache vor fi), welche ihre eigenen Wörter, Decli- 
nationes, Conjugationes und Conftrutions - Ordnung 
hat,.alfo. daß fie in Anfehung der letztern allen andern 
Orientaliſchen Sprachen entgegen iſt, auſſer daß fie mit 


der Tamuliſchen und Zelugifgen, wenn man in beyden 
das letztere zuerſt, und. das erſtere zuletzt ſetzet, genau 


uͤbereinſtimmet. Die erſte Sprache welche gleichſam wie 
eine Tochter von dem Dewanagaram abſtammet, iſt, wenn 


man die Characteres zu Rathe ziehet, die Balabandiſche H J— I 


und Marathiſche Sprache, als welche ihm darinnen ſehr 
| a: | gleich 




























t22 on der Aindoftenifchen Sprache, 
gleich fehen; Darauf folgen die Guzuratifche, die Cana» 
riſche, die Samferntamifche mit der Telugiſchen und end» | 
lich die Graͤnthamiſche mit der Tamuliſchen Sprache, 
als welche insgeſammt nad) und nach) von derfelben herz 
zuſtammen feheinen. Da nun das Reich des groffen 
Mogols, in welcher die Sindoftanifche Sprache die Haupt⸗ 
Spratheift, fich weit und breit erfirefet, fo folger, daß | 
es daſelbſt verſchiedene Mund» Arten in diefer Sprache 
geben, müffe. Und da die auf das Geld und auf die | 
Handlung erpichten Mahomethaner fih der Perſiſchen 
‚Sprache befleißigen, auch den Alkoran in Arabifcher 
Sprache zu leſen verbunden find, fo ift es nicht zu vers 
wandern, dag in die Hindoftanifche Sprache Arabiſche 
und Derfifche Wörter mie eingemifcher werden. 
Die Hindoftanifche Sprache zehlet 30 Confonantes 
welche in vorherftchendem Alphabet nachzufehen find und 
3, Vocales nemlich Zaber, welcher das A, Zere, wel 
her das E oder I; und Pefch, welcher dag O oder U bes 
deufetz Man bedienet ſich folcher Vocalium im Schreis 
ben niemalen, es ſey denn in ausländifchen Wörtern, das 
hero es einem Anfänger ſchwer vorfommt, diefe Sprache 
leſen zu lernen, Damit man aber auch die Sylbendarinz | 
nen gut exprimiren koͤnne, fo nimmt folhe Sprache 
nach) Art des Arabifchen Gjezmon, Tesdid und Medda 
an ſich: Shazam, welches eine Eurge Abſchneidung, Tafchdid 
eine Berdoppelung, und Mad eine Verzögerung oder Auf | 
Haltung der Sylbe anzeige. Was, die Ausfprache derer _ 
Confonantiüm angehet, fo ift zu mercken: daß das Be, 
wenn es unfen mit dreyen Puncten bezeichnet iſt, wie Pe 
gelefen wird, Shen m, | 
Lat wird öfters fowohl zu Anfange als in der Mitten 
amd am Endeeines Morts, wieein G. ausgefproden 
‚Nun, wird zum öfternin der Mitten und am Ende ver 
füwiegen, — | 
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126 Von der'Akdı Nagarifchen Sprache, 


Don der Akar Nagarifchen Sprache, 
Don dem Dewanagaram und der Balabandiſchen 
Sprache ift bereits bey Gelegenheit der Hindoftanifchen 
oder Mohrifchen Sprache in etwas Erwehnung gefcher | 
ben, nun foll auch etwas von dem Akar Nagarı gedacht 
werden, fo viel uns nur die darzu erforderlichen Nach⸗ 
richten ſeeundiren wollen. Das Akar Nagarı ift fonders | 
lic) in dem Nordlichen Theil von Indien um die Gegend 
der Stadt Cafchia, welche auch Banares genennet wird, 
und wofelbft eine Indianiſche Univerſitaͤt ift, gebräuchz | 
lich, und differivet nur in wenigen Stuͤcken von der De- 
wanagarifchen und Balabandifchen Sprache, wie aus der 
vorherftchenden Tabelle zu erfehen if, Die vier erften | 
Figuren, welche zu Anfang diefer Buchſtaben geſetzt wor⸗ 
den, find ein Zeichen, daß ſolche allhier anfangen, Die | 
erfte Sigur heißt, Vra, die andere Ekangu, und die uͤbri⸗ 
gen zwey Linien Dhu,dhu lika d. i. zwey perpendicular⸗ 
Linien. Das darauf folgende wird alſo geleſen: Shri 
‚ghanae-sfa innama, d. i. der heilige Ghanesfa iſt der gür | 
tige Erfinder; denn die Indianer fabuliven folgenderges | 
ftalt Hiervon: Es habe einſtens ein Weib, welche alleine 
zu Haufe gewefen ins ‘Bad gehen wollen, da fie denn | 
diefen Ghanesfa aus Wachs formiret, feinem Eörper eine | 
Seele eingeblafen und zum Befchüger.ihres Haufes vor 
die Thuͤre geſetzet hätte, Unterdeſſen fey ihr Ehemann 
Mahandee von feiner langen Handelfchafft wieder nach | 
Haufe gekommen, und da ihn der Thuͤrhuͤter nicht hinein. | 
Inffen wollen, habe er folchen vor einen Schänder der ' 
Keuſchheit feiner Frauen angefehen und ihm den Kopf 
abgehauen , hernach aber, da er die Befchaffenheit diefer | 
Sache beffer eingefehen, habe er folchen einen Schlanz | 
gen-Kopf an fast des menfihlichen Haupts aufgefsach, 














Von der ———— “ day: 


| und ihn ſtatt eines Sohnes bey ſich behalten. Dieſen, 
als den Erfinder vorgedachter Burhftaben, wollen uns 
die Indianer, zu Anfang aller ihrer Buͤcher mit ober 
wehnter anpreißen. In der Akar Nagariſchen 
Sprache zaͤhlet man 15 Vocales, welche von No, 6, air 
‚gehen und mit No. 20. aufhören, und 36. Confonantes, 
Bi von No. 21, angehen und mit No. * NEE 


Ki | 

N Bon der Aus) race sie | 

g Ay; 0, * wine mit unſerm — Vocal genen der 

ein, vide TB, RN NER 

r 2) na,n vide u 
3) am ehe N)‘, 
Br st, vide 29.? & sn m. 

5) dhau, von dem ift zu mercken, F das d gantz 
* muß gehoͤret werden, und das h wird ſtarck aus⸗ 
geſprochen: au endiget ſich, als wenn man ein m ‚gont 
| leiſe hoͤret: vide 39. 

Nun folgen die Vocales; und tollen. alſo fen 15 ri 
Atige beſchaffen find. 5 | | 
6) 4, iſt kurtz. J— — 
7) a, lang. 
8) I, furk, wenn man das oſptiche, Ki man bie | 
| unge auf die rechte Seite lencken. | | 
9)1., fang, mit der Junge an die lincke Seite ı 
10) ũ, iſt ab muß der Shall gerade vor nen hin, 
| | gehen Bi | 
ar) ü,lang, und — gleichfam als doppeit⸗ mit er⸗ 
baben n Schall in A | 

.I2) kurtz. 
95 iang N Me 
1% 14) X, fürs, he 
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128 Von der Ausfprache, 


15) I, lang, N 
16) e, iſt unfer anderer Vocalis, WE ah 
17) ai, wird ausgefprochen ‚daß man alle beyde Vo. 
cales abfenderlich hören a u 
18) 0, hat eben feine Berwandniß mit dem erften. 
19) au, wird pronuncirt, oaß alle beyde Vocales ge 





hörer werden koͤnnen. Ä i 

20) ang, wird ausgefprochen wie an, daß das g nicht 
gehöret wird, hingegen aber muß das n ſtarck promunci- 
ret werden, wie bey den Frantzoͤſiſchen Wörtern: es wird | 
* offt ausgeſprochen als ah, daß man das hftard | 


CONSONANTES, | 





* 


21) gha, gh iſt ein Conſonans mit einem: langen | 
22) ka, wie bey den Hebraͤern kaph,; und bey 


u Dre Vs 
iR, 8 J 


den 
Arabern keph. ee re 
23) ka, als Cuph Hebr. bey den Arabern kaph. | 
24) gha, gh, das g, wird in. der Kchle gang leiſe 
ausgeſprochen, wie das Arabifche Er aber nicht durch 
die Naſe. | PIE Nr... 
25) deja, das d wird Faum,dasa aber nicht einmahl 
gehöret, faſt wie das Arabiſche „ nur daß eg ſtaͤrcker aus⸗ 
gefprochen wird, Cu } — 
26) nia, kommt ſelten vor, das i und n wird bey 
dem Pronuneiren nur wie ein Vocalis ausgefprochen; 
das i hanget folchergeftalt mit den n zufanımen, daß man | 
es Faum mercket. IE ER MESSRN 
27) tgja, koͤmmt überein mit dem 24ften Buchſta⸗ 
ben, nur daß dieſer annoch ſtaͤrcker ausgeſprochen 
wird. ER | ON ' ee | 
28) ticha, | 








— 


Yon de Auefprache, 129 
1 ug) tfcha, tfch. N 


29) dhea , dh, die Zunge, j wenn fie das d im Mun⸗ 
de formiret hat, ftöft eg alsdenn 9 gleichſam als 
wenn ſie das h hinzufegte, | | 


30) dgja, ift unterſchieden von No. 24.2 wird aus⸗ 
— mit einem dunckeln Laut. 


31) nia, kommt gaͤntzlich mit 25 überein, 


32) tha, das t wird mit dem Munde nahe bey den. 
An far ausgefprochen } gleichſam als ein rg | 
(dundh. 

43) Eh twird ſtarck pronuncirt. 


34) dha, es wird ausgeſprochen, nur daß man das 
‚h hoͤret: Im übrigen wird gleichſam ein n vorher geſa⸗ 
get, welches man alsdenn mercket ſo offt ein Vocalis 
vorhergehet ı @ g. ba -.ndha, wird — 
ban- dha, | 

35) dh gja st kat « eben f wie das vorherges 
inte) nur daß das ne 7 deutlich gehoͤret 
wird, 

36) nrha, if wie r, kur 6 ein n darzu veſhe 
wird. VRR ! 
E37) ta, t. 

38) tha, hier wird das h mehr gehöret als das t. 

39) dha, iſt eben wie bey 33.2. es iſt der Figur und 
Vaſes ee hier wiederhohlet worden. 

40) da,d, ift eben fo, wie bey 5. a. allwo man ſa⸗ 
zei ‚ daß es als dhau ausgefprochen wuͤrde. 
41) na, n, iſt eben fo wie ic Br 
42) Pa p 






—— Bene 
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muß man ein gelindes g hoͤren, mit erhabenem Tone. 


Arabiſche 7 ausgeſprochen. 
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43) p’ha, ph, wird nicht ausgeſprochen wie dag. 
Griechiſche O, fordern daß man alle beyde Buchſtaben 
abſonderlich hoͤret. —— 


44) ba, b, wird mit den Lippen forraivet ‚ gleich a 





* 


8 


wenn fie mit. Gewalt von einander geriſſen würden, | 


45) bham, b und h werden nur allein ausgeſprochen: 
am, por a, wird nur aus Gewohnheit hicher gefegr, | 
46) ma, m, eben fo wie beydem zten Buchſtaben a.| 
47) 1% j. | 
aBl ra, re. a 
49) la, 1. vide 53 J 
so) wa, w. aber es wird offt wie m pronuneiret, 
mit einem mitteln Klange, zwiſchen beyden Buchſtaben. 
51) fang, sf, vide 4a. 5, es muß ſtarck aus dem 
Munde geſtoſſen werden, jedoch nicht wie ein z ſondern 


wie ein doppeltes s, bey dem Ende des Buchſtabens n 


— 





| 


52) kcha, ch, Ik wird gehöret, und ch gelinder, 
jedoch nicht ich, vide 54,” un. uk 


53) Ma, I, eben fo wie 5 a. und 49 a, find des Ver⸗ 


ſes halber wiederholet worden, 


54) ha, wird wie ein deutſches doppeltes hh, wie das 
55) Fang I, eben ſo wie beh ara. 0 0 
56) Keha,k’ch, vide so, wurde. an ſtatt Köche ges 
etzet. ER | \ a 


Die] 









Veaon der Ausſprache. ıyı 
ie Vocales werden auf dieſe Weiſe hinzugeſetzet: 
pa, kurtz. — 0 
a hang, ER 
3)p, ug u. ie 
.4) Pi, lang. a) 0“, 
MoLpuR, lang," 9 —— 
(Bi a Ba BE ei; 
8)-pei, lang, Lpe ° 
9) Po, fur e | nr 
10) po, lang. 0 
ar) pang, —4* 
Der erſte Buchſtabe koͤmmt mit dem letzten überein: 
Sie werden aber auf unterfäledliche Art geſetzet bald 
wird pa kurtz pronuneigt, bald wie am Ende des Worte, 
p, allwo aber das a gantz fachte gehöre wird. Eben fo 
iſt es beſchaffen mit denen übrigen Furgen Vocalibus am 
Ende des Wortes, Wenn er deh einem andern-Konfo- 
nante ſtehet, fo pfleges man ann Confonanteieine Li⸗ 
nie Hinzu zu fügen. ee 
23 y mes tuiß, 3. | ge a 
14) .pra, lange = „ie U. 
15) pri, kurtz. A —* 
160) pre, lane. 
17) pi, kurtz e.. ka 
Das letzte Kennzeichen, we ches im Alphabete oder 
ſonſt am Ende iſt, nennen ie, dku, dhu mindu, dhu 
‚hu lika, oder 2 Circkul und wey Linien, die gerade in 
die Höhe gehen. Diejenigen Circkul nennen die Cal- 
mucci Dokfchim tichek, X In“: 
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132. Schrift derer. Niuckiſchen Tartarn. | 
Von der Schrifft derer Niuckiſchen Tartarn 


welche wie das Sineſiſche von oben herunterwarts 
geleſen wird. 
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Fetuiſche Sprache. 


Die Landſchafft Fetu liegt mitten auf der Gold⸗Kuͤſte 
in Guinea Africana, ftöffer gegen Oſten an Sabu, gegen 
Suͤden an das Aethiopiſche Meer: gegen Weſten an 
Commende ; gegen Norden an Abraham Bu. Die! 

Einwohner find durchgehendg ſchwartzer Geſtalt und 
werden dahero Mohren und zwar ſchwartze Mohlen 
genennet. Allhier follen einige Woͤrter folgen deren ſie 
ſich bedie us | 

















Jan Comme, Gott er eng, ein Topf 
Nipa, ein Menſch ‚Eppa, ein Betee 
Adja, der Pater Concon faffe, ein Schelm 
Nanna bannig, der Groß- Jufu, ein Dieb 
VWVater Ografo, eine Hure 
Enna, die Mutter Didi, Efien 
Nanna ba, die Groß-Mutter| Anum, Trincken 

Una, der Bruder |Quiteriqui, ein Geitzhals 

 Unaba, die Schwefter _ - Obenfän, ein Trunckenbold 

Übba, ein Kind Mantemantanni, ein Tauge⸗ | 

 Battare, Kaufmannfchafft nicht | = 
Fufu, $einwand Cautje, Brod 
Däda ba, ein Meffer Ahei, Bier | 
Etaba, Taback Auvarre, ein Here. 

Eh, cin Haus | Abaflra, ein Diener — 
Opön, ein Tiſch } Midafche, ic) bedancke mich 
Attaire, ein Löffel | Mannie ju; es gehe dir wohl 

' Enkin , Galß, 0. jAquäba,. bis willfommen 
Ens8, 91 JAsc ju, guten Morgen | 

Enſan, Brandwein jr 3 on 
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| Das Coptiſche oder Sort Alphabet. 
— Benennung. Or Sein. Bedeutung, 4 
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Don denen Americaniſchen Sprachen, 








chen unter einander 
von jenen die weni 
viele, 89 





ynung zinigen 

wenigſtens eini 

uren als Bu 

Weilen ung 
fo haben wir vondenen verfi 
Sprachen nur einige weni 
daraus man erſehen koͤn 
Sprachen unter einander unterfehieden find, Syn Cana- | 
da hat man, nad) des delh Hontan Beriche vornehmlich | 
zwey verfchiedene Sprachen, nemlich die Algonikiſche 
und Huronifche, von welchen die übrigen Sprachen de⸗ | 
zer anderen Voͤlcker dafelbft abftammen, Unter andern 
bedeutet in der Algonikiſchen Sprache: Sakia, lieben; 
Tifchinicka, nennen; Miſchiton, der Bart; kegatich, 
bald; fchifchin , fingen ; Pivabick, Eifen; Nikanifch, 
der ‘Bruder, Pingog, die Aſche; Scute, Feuer; Alim, A 
ein Hund; Pakakoa ein Schild; Ikue, die Sram Die 
Huroniſche Sprache hat zwar viele Wörter mit der A 
gonififchen gemeinfchafftlich, doch aber niche alle yundif 
darinnen von dieſer unterſchieden daß fie Fein B. F. MB, 

| in 
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in ſich hei, wie folgende Wörter zeigen: Triſta, Feuer; 
Ayiſta, Eiſen; Vatſi, Bruder; Skenragette, Soldate; 
Axxroſchiu, ein Schuh; Toendi, der Himmel; Eonho- 
ra, die Aſche; Onterhien, die Frau; Hiorheha, geſtern; 


‚Igonoron, grüffen. Derer Voͤlcker Cufeudidahs Munde 


‚Are, weldye cm Grunde der Hudfons-Bay wohnen, ift 
aus folgenden zu erfehen: Arakana, das Brod; Arie 
mitogiſy, ‚reden; Chickahison, eine Art; Manitowhi- 
‚gin , ein vother Rock; Mouftodawbifch, ein Kiefelftein 
"No mün-nisf.e to.ta, id) verfiche euch. nicht; Scheka- 
"hoon , ein Kamm; Tequan, was fagt Ihe? Tapoy, das 
iſt wahr; Fine fonee ilo, wie heiſſet ihre dieſes. Die 
Sprache derer Maflachufets, welde in Neu⸗Engelland 
wohnen, ift meiftens aus ten, tan, toon, muhnet ,ne- 
wen, nun, aſch, oag, eck, fcha und mafch zufammen 
geſetzt, und klingt wegen der langen. Wörter fo. barba: 
riſch als es nur aus einem menfchlichen Munde Fan 
gehöret werden, wie aus diefen Exempeln zu erfehen iftt 
‚Nummatchekodtamoonganunnonafch , unfere Luͤſte; 
'Kummogkodonatto ottummoooktiteaonganunnonafch: , 
unſere Liebe; Nomatomen, die Freude; Mos, ein Pfeil; 
- Wilufer „ein Berg. Hierbey iſt auch zu merken, daß 
John Ellior die Heilige “Bibel in diefer Sprache überfeßet 
und auch) eine Grammaticam zu Cambridge in Birginien 
1666, in Quarto davon herausgegeben. Die Maken- 
 towonits, welche die vornehmſten Sandes Eingebohrnen 
von Neu VYorck ſind, haben faft eben eine ſolche Barbar 
riſche Sprache als die Maflachufets, als:  Nequoyhan- 
gen, der Nacken; Synquowmakrigeh, ein Luͤgner. Die 
Penſylvaniſchen Indianer haben eine zwar kurtze doch 
aber hocptrabende Sprache, deren Accent und Nach: 
druck einiger ihrer Woͤrter angenehm, fihallend Li laut; 
1. | | £ lingend 


























; Auhoohaha 
Tag; Whaharia, dei 
Cheeth, ein Hund: 
pticoughs wohnen aud 
Art iſt dieſe: Tommahik, 
paü, Toback; Mottai- quahan , ein 
Hut; Pungue , Schieß «Pulver; Umpe, Waffer; 
Puappatoc , ‚eine Ohrfeige ; Woppohaumofeh , weiße 
Farbe. Die Woccons find ebenfalls auch Lande⸗ Ein: 
gebohrne von Carolina, und ihre Wörter Flingen folgen: 
Dergeftalt: Wee, ein Meffer; Yau, Feuer; Eau, Waſ⸗ 
fer; Whooyeonne, gemahlt; Rhooeyau, eine Ohrfeige; 
Yofloo , ein Moͤrſer; Ventauhe, ein Bruder; Ekoo- 
eromon, ein Sack; Yopoonitfi, eine. Schachtel; 
NYawowa, der Degen; Wittapiuntakeer, ein Stern; 
Ynpyupfeunne, ein Faͤßgen; Weckwonne, Schilfrohr; 
Tontaunete, ein Muͤßiggaͤnger; Wawawa, der Schnee; 
Wottiyau, eine Mauldromml. Die Sprache fo indem 
Spaniſchen Florida gereder wird, ift die Timuqumifche, 
von telcher Francifcus Pareja eine ‚Grammaticam zu 
Mexico 1614. herausgegeben, Won der eigentlichen 
Mexricaniſchen Sprache haben Antonius d’Avila, Hora- | 
tius Carochi , Andreas de Caftro, Andreas de Olmos, | 
Anton de los‘Reyes, Alphonfüs Rengel, Anton del | 
Rincon, Eugenius Romero, Bernard de Sahagun und 
| / ame | 
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andere. mehr Grammaticas, Vocabularia &cc. geſchriebem 
Neben dieſer Sprache, werden in Mexico aber auch noch 
andere Sprachen geredet, die von -folcher fehr unterfchier 
den find; Dahin gehören ſonderlich die Ottomitiſche, von 
weldyer Horatius Carochi, Peter Palacios; PeterdeOroz, 


| 

| 

| 

r 
RR, 












gen. Unterricht mitgerheilet haben, . Hierbey iſt auch die 
Poconchiſche oder Pocomanifche Sprache, welche in der 
Gegend um Guatimala gebraͤuchlich iſt, nicht zu vergeſſen, 
daher wir etliche Woͤrter aus derſelben hieher ſetzen wol⸗ 
ken , als Ochoch, ein Haus; Qui; gehen; Ixim, ‚das 
Korn; Lacoh; lieben; Ivireh, höven; Taxah, der. Him⸗ 
mel; Quinchali, fommenz; Mohoh; ein Ey; Acal oder 
Vleu, sie Erde; Muh, ein Buch oder: Papier; Queh, 
ein Pferd; Th, ein Hund; Pannuna, der Hurz Acun, 
der. Sohn; Tfiquin , der Vogel. Die Einwohner derer 
Caribiſchen Inſuln Haben eine ungemein flieffende Spra⸗ 
che mit wenigen: oder gar feinen. Buchftaben, die durch 
die Kehle ausgefprachen werden „und hat foldye dieſes 
vor andern Sprachen befonders, daß die Männer: viels 
Redens⸗Arten haben, die ihnen nur. allein eigen: find, 


welche dis INES aber niemals au erecn 
2* Die 
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ber ihre eigene Sprache behalten, ſolche ihre Töchter 


ciſeus de Medrano geſchrieben. Von der Sprache derer 


ans Licht treten laſſen. Zu der Guayanifchen Sprache 


PeruvianiſcheSprache ift die vornehmſte in dem Südlicher 
America, welche aber eben fo verfhiedene Mund⸗Arten ale‘ 
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Die Wilden geben vor ‚diefer Unterſchied zwiſchen 3 
Spracheder Männer und Weiber fey daher entſtanden 
Als die Cariben dahin gekommen dieſe Inſuln zu bewol 
nen, fo haͤtte fie eine Nation der Arousguesim Beſitz gu 
habt / die fie gaͤntzlich vertilget, bisauf die Weiber, welch 
fie geehelicher, das fand zu bevölckern. Da denn die We 




































lehret und diefe Gelegenheit bis auf diegegenwärtige Zei 
alfo fortgepflantzet; ſolchergeſtalt ahmen die Kindermann 
lichen Geſchlechts ihrer Vaͤter⸗ und die Kinder weibliche 
Geſchlechts ihrer Mutter⸗Sprache nach Eine Prob 
‚von dieſer doppelten Sprache iſt aus folgenden Erampeli 
zu erſehen: Amac ein Bette, iſt der Maͤnner Wort, um 


Neobera, ein Bette in der Weiber: Sprache; Oullaba, ein 


Bogen bey denen Männern, Chimala bey denen Weibern 
Nonum, der Mond bey denen Männern, Kati bey denen 
Weibern; Huyeyou , die Sonne bey denen Maͤnnern 
Kachi beydenen Weibern, Bon diefer Caribifchen Spra 
he hat Raymundus Breton ein Di@ionaire Francois- Ca 
raibe & Caraibe-Frangois zu Auxerre 1665, in Octavc 
herausgegeben, Die Sprache in’ Nuevo Reyno de 
Granada wird mit einem eigenen Damen Mofea genennet 
und haben von folcher Bernhardus de Lugo und Frans 


Galibes in Suͤd⸗Ameriea hat Peter’ Pellebrat in Frans: 
ſiſcher Sprache eine Einleitung zu Paris 1655 in Odave 


hat uns Anton Ruiz de Montoya in einer Grammatica, 
Madrit 1639. in O&avo und in einem Woͤrter⸗Buche Ma - 
drit 1640, in Octav. einige Anleitung dargereichet, Die 








—⸗ 


die 
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ihnen wiſſen, Dieeigentliche Peruvianiſche Mund: Art, 
wird aus diefen wenigen Worten erhellen: Pacha- camac, 
der Schöpfer der Welt; Vafpu, erſtaunend; Hluaca, heilig; 


tuanifchen Könige, . Einige Nachricht von. diefer Peru: 
Bianifchen Sprache haben wir dem Alphonfo de Barzana 
und dem Didaco de Olmos zu danden, Den Weg die 
Zucnmannifche Sprache zu erlernen hat uns Petrus de 
(Anafco gewviefen, und zu der Paraguayſchen oder Guara⸗ 
mifchen Sprache hat uns Alphonfus de Aragona die Ans 
fangs-Örundevorgefchrieben und Hinterlaffen. Bon der 
Chilifchen Sprache fan man am allersvenigften fagen, toeie 
len eigentlich. nicht. bekannt, daß ſich etliche Mühe darum 
gegeben, etwas von folcher zu hinterlaffen. Soviel hat 


amterfihiedene Mund⸗ Arten zertheilet ſey, welches auch das 
her zu erweiſen if, weilen Didacus Gonzalez’Holguinus 
eine Grammaticam und ein Wörter-Buch von der Qüichua- 





‚äft, zu Lima in America 1607 und 1608 in Quarto heraͤus⸗ 
gegeben hat. In Braſilien zehlet man, wenn. anders des 
men Reiſe⸗Beſchreibungen gu glauben ift, mehr ale 300 
Sprachen /welche alle dergeſtalt von einander unterfchieden 
find, daß ein Volck des andern Mutter⸗ Sprache gar nicht 
verſtehen kan. Bon der Braſilianiſchen Sprache ‚hat 
“Ludovieus Figueira eine »Grammaticam herausgegeben. 
Und weilen die Einwohner in Brafilien weder Glaͤuben, 
Geſetze noch Könige haben, fo hat folches ein ſinnreichet 
Kopf auf die 3 Buchſtaben F. L. Ru die in ihrer Sprache 
hicht zu finden, amsdeusen wollen, wen 
* er. Das 





ii Mexicaniſche bat, nur ift ſchade, daß wir ſo wenig von 


Hinapac, ein Amt; Havareck, ein Poete; Inga, heißt 
sigentlich ein Sohn der Sonnen, und iſt der Titul der Pe⸗ 


man Nachricht / daß ſie eben als wie die Peruvianiſche in 


niſchen Sprache, welche eine Mund Art vonder Chiliſchen 
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Bi Phoniciſche Alphabet, 
Ku n 0% 


es Bocharti und 2) Efcaligeri — 
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Ri Don — Accenten. 


il. 5 iff MR 
1. Patach 
Segol ie 
Chirek parvum 7” 
Cholem parvum *_ 
; Kamez Catubh _ o 
Kibbuz ü 





“All, Sünff Kuͤrtzere. 


I. hin: oder ai 
2, Catebh Patach ., Ri | 
13. Catebh Segol , 2 in 
014s Catebh Kamez,, u 
— Patach furt tivum * h 
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Sophpaſuk 
Salceph ‚gadel 
Rbhia 
Sakeph gadol 
Silluk cum Soph pa 
ſuk & Atnach A | 


— pfik 
Silluk, ‚Metheg ° 
Pafchta, Kadıma 


77 Merca 


—uGerefch 
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| —_ Grafchajim 
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I! Pf * Schälkhelet 1 | 
'Jerach | 
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94 f 


Ir — — 


ide A 


- Zhre Bedeurung ik A wie in der 





5 Grammatica oder in ange Nskaele: Accenmwation. 
fen BN 


Darum | 
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Darunter fi nd rg, Difinaivi oder Regüi accentus, die 
eine — 5 ihres N andeuten, welche in 4. 
Clatſen eingetheilet werden, IN Daran 9. vr 
* ch "2. fogenannte Imperatores ig tim Be 
 Silluk,, mit den weg. punct n Soph a ‚und 

„Athnach. - | nn 


| ih ie „Reges oder Köhige: _ eh BE a. IE 
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A X , Sake h karon,. Ä oder an deffen Kat *Sıkeph Badol, 
u * Duces * Fuͤrſten: * —— bh, 
}; Pafehta }'T’bhir * item 1° 7: Pfik 
Ä Baier Thibh und ‚Mexca — an ſtatt 
ddibpaſehta) und TTS ws (6 | 
i 2 6. Comites ARE: eis — —— 


De And 2 Conjundivi, Ser, Miniftei ® —* 
oder Diener; die eine 5 Lu Wortes Ä 
anzeigen, alsi "7, 2 
Merca, Munach , "Mihpkehr, "Darga , ; ' Jerach, 

. Kadma und Tlifcha Kranna. J 


Auf! den Unterfehied folgender Buchſtaben, welche 
u einander ziemlich ähnlich find, hat man, um folche 
| vecht Eennen zu lernen „wohl Acht zu geben; als: 
Beth a und Caph), Dalech und RefehN, Gimel 5 
on; md Nun d⸗ Vau P und Dſaing, Dfain fund Final 
Nun 7, Her} und Chethy}, Samech 9 und) Final 
Memd, Ain und Final Piss v Final Pen 
und Kuph a 


in | — Noth⸗ 





ai | "dom Hebtdiſcchen. 
—— len Seren gehörige II 
egeln 








| y Die Vocales ſichen allemal unter den — | 
auſſer das welches über ‚feinen Confonarı ge⸗ 
ſetzet wird, 


2) N und 9 werden nicht ausgeſytochen far 
hrer wird der unterfichende Vocalis ‚gelefem 


9): wird von einigen unter dem erften Buch abe der 
| Soylbe, von andern gar. nicht geleſen. j xs 
2 - Patach furtivum Wird unten nun 2 sr ben | 
Conſona ausgefprochen. 
a) am Ende des Worte ’ € pin —* der 
Geiſt. | 
6) in der Mitte, Wenn: ein n Dagefch. a kat | 
get z. EAMP_ lakahhat zumannehmen. 
5) Das Dagefeh lene iſt ein Punct, welches in nach⸗ 
folgenden: 6. Buchftaben vorfomme und machet, 
daß ſolche gelinde ausgeſprochen werden. 
53222 A NIRI Nm 
N i ai: 
2 Das Dagefch forte ift ein- Punct welcher berunfes | 


het, daß der Buchſtabe worinnen es ſtehet 
„pet ausgefprochen RER | ft bet, Ger⸗ 
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A ) Die Hebraer leſen und ſreiben nn uß 
nchen : “187 
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9 Das —5 — — 
Alphab 9 
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ALPHAR. 1.3i9.Benenn, Bd. |ALPH. SARACEN. 
CHALD. "Xp 189 Benenn. Bed. 
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162 Samaritaniſches Alphabet. J— 
Das Samaritaniſche Alphabet, * 


— gie sur. Beratung, ie 
Aleph 1A, Afpir. Yan. 
Beth "Bh. F. pe 
Gimel je 
Dalerh Dh. 

He H. *— 
Vau IV. confon. 
Sajın Zlene, fed Jud. feres.n 
Hheth Flle’ —— 
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Joth J. conſ. 
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Ettranquiſch. 
Das Eſtrangeliſche Alphabet. 
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Das Sprifche Alphabet. 
Figur. Bedeutung. Figur. Benenn. Bedeut 
III. I. I. 7 — en. A 
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Gem 
Dein - : 
Ethimi 
Feüm 
Gith 

Jothin 

‚Kami 





Kamim . 
Lathim 
Mom 
Michoin 
Olip | 
Phiki 
Quinin 
Rophi 
Scith 
Thoth ke 
Mon 
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Voaon der Syriſchen Sprache: 165 





un 21 Ae VOCALES. ©. 
4. Sind 2,Pünctlein, eins unter das andere über dem 
" Buchftaben, ——; es heift: Procho. | 
E. Sind 2. Pünctlein neben einander, unter dem Bud: 
ſtaben, wie ein Hebräifh Zere 5 oder etwas ſchre⸗ 
ger, 5 €8 heift? Rebhotso. j # | 
L. Sind 2, Pünctlein ſchreg geſetzet, unter dem Buch: 
ſtaben, 7; Bisweilen, wenn ein Jud darauf fol: 
get, wird’ nur ein Pünctlein gefehrieben, 77; fein 
Nam ift Kebhowo. la ee 
16. Sind 2. Püncrlein, etwas fehreg, ober dem Buch⸗ 
ſtaben, —-; fein Name ift: Sekopho. | “ 
U. Iſt 1. Puͤnctlein, bisweilen ober dem Vai, — big: 
weilen unter dem Vai, 5 fein Dam iſt: Etsotso. 
en Meue: > 
A. Iſt das Griechifche Alpha , feine Figur iſt:. 
E. Iſt das Griechiſche Eptilon, feine Figur iſt: 
1. Iſt das Griechiſche Ira, feine Figur iſt: =. n 
0. Iſt das Griechiſche Omicron,, feine Figur ee 
U. Sit dag Griechiſche Ypfilon, feine Geſtalt ifi:” 
INB. Die Speer brauchen im Zept beydes die alten und 
neuen Vocales ohne Unterſchied. | | 
Diefe 2. Puncte (2) bedeuten fo viel als (5) 
Diefe 3. Puncte (7) bedeuten fo viel als (?) 
Bier Punete (::) find fo viel als ein Punct am En⸗ 
de eines Periodi. Me oe 
Das Olaph vor dem Lomadh N 
Das Lomadh vos dem Olaph . » 
Das doppelte Final Lomadh —VD 
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Indieniſch · 


ALPHABET. INDICUM, 
Figur. 1. Bedeut. Figur, I. Bedent, 
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Sachmuchet | 
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D gewefen, Welche Mater 
chen die 5 j verſteckett. Dir be⸗ 
ruͤhmte Herr Obriſt⸗ asien ei „p Johann von 
Bee I welcher hey feinde, 13. aͤhrlgen 
gen en vieles davon unterſuchet ‚und in 
Das Nord⸗ und Oſtliche Theil ln 
J ha, 4 1730. hat unter den Tituln, NO Ru 
acheten, ung felbige mirgerheilet ; 









Und dieſe hier vorgeſtellte Figuren weiche ich daſelbſt 
— x). an alt, Sehyrh)- Sthohm gefunden. Er INIaTE ©) 
recommendirf auch achzuſchlagen und zu conſuiren Hl 9 
Kirch, Chinam illufkratam P,, VI."Capn. Mm. &y. N 
p- 128. & feq. worunter ſich einige Figuren fänden; Pie IH 
diefen en, und gäbe fie Kischerus vor die erſte mau 
und — Arc der Charaeteren derer Chineſer aus, N: 
Der Zelfen aber, worauf diefe ‚Charadteres geſchrieben —04 
geweſen waͤre 18. Ellen hoch, und ſtuͤnde mit z. Sei⸗ J 
ten hervor vom Strohm ab, die Figuren waͤren etliche I 7 
eine viertel Elle lang) etliche kleiner und mit rother J 
Farbe eingebrannt ; An einer Seite dee Felſen wären 11 
einige tumuli fepulchrales allwo derſelbe entweder weg⸗ He 3 
gebrochen, ausgehauen oder von der Natur dergeſtalt IE > 
formiret worden, fo, daß die ‚Gräber gleichſam ein IN) 
| Zach) über fich Rita f uaſ un ——— I U | 


3. — Bafelbf ig, 364. 65 66. Tab x, KIV..RV. N 
XVI. { 
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Anmerdungen 


Bon denen Ziffern oder Zahlen. 

Ziffer, das Wort koͤmmt aus dem Arabifchen, die Sa 
he von den Mohren in Spanien , die fie von den Araber, 
und diefe ferner von den Perfern oder Indianern erlerner, 
Es find aber Ziffern, die bey ung bräuchliche Zeichen der ein: 
fachen Zahlen, deren neun find, wenn man die o oder 
null, alsden Kreiß, wo die anderen wieder ummenden, nicht 
darzu rechnet, als: 1.2.3.4 5.6. 7. 8.9.0. Woher 
fie entfproffen, fe ſchwer zu ſagen. Denn ihre Geſtalt ift 
nicht allezeit einerley gewefen. Ihr Gebrauch ift nicht über) 
500 Jahr alt, daher zufchlieffen, was von einigen Muͤn⸗ 
sen zu halten, die dergleichen aufweiſen, und vor alt aus⸗ 
gegeben. werden, a a | | 

Zins. Die erfte Ziffer unter den Zahlen, und gleichfam 
deren Anfang, ohne welche man nicht. ©. 3. und mehr zehlen 
kan. Don ı bis 1o nennet man in der Rechenkunſt eine 
jede Zahl Einheit unitas, oder. einer, weil fie, aus vielen 
Einheiten beftchen , und allemal nur mit eins vermehret 
werden, Die Rechenmeiſter ftreiten unter einander, ob die 
‚Ziffer 1 eine Zahl fey,weileine Zahleine Vielheit bedeutet, 

daran es aber ben diefer Ziffermangelt,- i 
Zwey. Eine Zahl, dieaus eins mit noch eins vermehrt 
entfichet, alfo der Anfang der Bermehrung iſt. In geheis 
men Verſtand bedeutet fie cine vollfommene Sreundfchafft, 

welche nur unter zweyen rechrbeftehen Fan; Wenn fie aber 
als ein Anfang der Theilung angefehen wird, indem fie aus 
einem zwey machet, bedeuter fie Trennung und Zwiefpalt, | 
Berderbung, Schwächung, Gegenftand, wie folches ſchon 
Sirach angemercket, wenn er ſaget: Das Gute, ift wider | 
das Boͤſe, das Leben rider den Tod, und der Gortefürchrige | 
wider den Gottloſen geordnet. Alfofchauealle Wercke des | 
Hoͤchſten, fo find immer zwey wider zwey und eine * | 
| | andere | 
































über dieziffernoderöchlen. 175 


andere geordnet Die Menſchen überhaupt theilen ſich in 
wey Hauffen, böfe und gute, welches an den zweyen Soͤh⸗ 
nen Adams, Abrahams und Iſaacs vorgebildet worden, 
Die Tugend, welche die Einigkeit der Mittelſtraſſe haͤlt, 
has allezeit zwey Laſter zur Seiten / die zur Rechten oder zur 
ncken davon abweichen, und entweder zu viel oder zu we⸗ 
nig Chun, die Theile der Leibes, fü die Natur dem Menfchen 










elt oder zweyfach, in gleichen Eben⸗Maas zu beyden Sir 
ten deſſelben geordnet. Ein mehrers hat Harsdoͤrfer. 

‚Drep. Diefe Zahl iſt von denen alten Chaldaͤern und 
Maägisin ihren Unterrichtungen und Borfrägen recom- 
mendirt worden, ‘Es haben auch foldhe die. alten Elugen 
Heyden, als Plato, Homerus und Ariftoteles felbige ‚gar 
fehr erhoben; als in welcher Zahl nach ihrer Rede, der. Anz 
fang; Mittel und Ende zu finden ſey. Daher mögen weiter 
in folgenden Zeiten bey denen Afistifihen Scythen die Ur; 
fachen entftanden, und die Reliquien bey denen ietzigen Tar⸗ 
tarn noch übrig feyn, daß ſolche Zahl 3. in vielen Handlun⸗ 
gen und Dingen beydiefen und jenen zu erblicken iſt. Denn 
als Temougin, oder der nachgehends genannte Zingis 
Chan, welcher zu der Tartarifchen Monarchie den Grund le⸗ 
get gegen Unch - Chan einen ‘Bund machte, ward.diefe 
Confoederation durch die Opferung eines Pferdes, Ochfen 
‚und Hundes befräftiget, a) in | 
- Die Jakuhren, welches ein Heydniſches Volck in Sybe⸗ 
rien iſt / und bey der Stadt Jakutlıskoi am Lena Strohm 
wohnet, opfern noch heutiges Tages dreyen Ööttern, welche 
weder gemacht noch geſchnitzet, ſondern unſichtbar find, 
denen ſie di Nahmen Arteugon,Schuge Teugon und Tan- 


Kara geben, 


@) wid, Hiſi. Gengbiz Chan pi gi 





einfach gegeben, 'hatfie geradin die Mitte, die aber gedop⸗ 





176 2 Anmerdungen 


Die Woruligen ein Heydnifches Volk, zwiſchen 
Rußlands und Syberiens Graͤntzen wohnend, wenn ſie un⸗ 
terſchiedliche Bären im Walde erleger,opfern ſie drey davon 
ihren Göttern, Die Eeremonieund Opferung geſchiehet 
ouf folgende Art ; Nemlich: in ihren von Hole ſchlecht 
gezimmerten Goͤtzen⸗Hauſe ſteht ein Tiſch an ſtatt des Altars 
geſtellet, hinter welchen 3, Bäre, an denen die Köpfe alleine 
gan, die Haut aber abgezogen und ausgeftopfer, ordent⸗ 
 Fich neben einander hingeſetzt, auf ieder Seiten der todten 
Beſtien ſteht ein Kerl, welcher eine groffe lange Spieß⸗Ru⸗ 
shein der Hand hat, zu diefem kommt ein anderer Kerl mit 
einer Arthineingetreten, und thut, als wann er die Baͤre 
attaquiren, und auf fie loß gehen wolte , die zwey aber, fo | 
neben denfelben mit der Spißruthe ſtehen, vertheidigen 
diefelbigen, und entfchuldigen ſich dabey, wie fie nicht 
Schuld daran wären , daß fiedie Baͤre erhoffen, fondern | 
folches hätten die Pfeile und Eiſen gerhan, welche die Ruſ⸗ 


| 





























fen gefehmieder und gemacht hätten. a) Auſſerhalb dem 
Tempel find einige befchäfftiget mit braten und, fochen des: 


Baͤren⸗Fleiſches; die Weiber aber vor fich, fo ein gewifleg | 
Stuͤck von Sleifch bekommen, machen ſich nach geendigter 


Eeremonie luſtig. | — J8 
Was nun Loccenius b) von denen Hunnen ſchrei⸗ 
bet, nemlich daß ſolche drey Hunds⸗ Koͤpfe zu ihren Opfer⸗ 
Zeichen erwehlet gehabt, Fan man dieſem weil die Mogu⸗ 
litzen ein Hunniſches Volck ſind, beyfügen, wobey der Au- 
tor auch zugleich erwehnet, wiebereits die alten Gothiſchen 
Jahr⸗Buͤcher verordnee, daß eine Geld⸗ Buſe zu dreyenz 
mahlen mit 9. Marck folte erlegt werden, ee 
Bey denen Mungalen und Kalmucken iſt noch heut 

| 5 


Rh 


4) Veraͤndertes Nufl. p. 264: 
| 8) Lose. leg. Welt. Soth;p.1pF; 3% 




































über die ziffern und Zahlen, #77 


u Rage gebräuchlich; wenn ein Weib gebuͤhret, und nach 
ee Geburt wiederum zur öffentlichen Gemeinde fol ange⸗ 
wmmen werden, muß felbige in Gegenwart des: Lamz 
der Pfaffens und ihrer nechften Anverwandten dreymal 
urch ein euer fpringen, welches fie die Reinigung nennen, 
Sie tragen auch ein Fleines Goͤtzen⸗Bild am Halfe, (oder 
eben es ſonſt an einem Orte in ihrer Wohnung auf,) wel⸗ 
* mit z Köpfen abgebildet ift, und gemeiniglich von terra 
Bigillata oder Catechu, oder auch fonft von anderm Er ver: 
fettigetifty welches fie aus Zanguthen and von ihrem Price 
ter Johann befommen, und hohlen, i | 7 
Sonſten lefen wir auch beym Curcio und andern Auto- 
tibus als etwas merckwuͤrdiges, daß bey denen aͤlteſen 
Schythiſchen Böldern diefe Zahl drey auch in andern Dins Aa \ 
gen, als eine Eereinonialifche Zahl gebraucht worden, z. €, Bid ı 
fie fandten und überreichen dem Könige Cyro, wie rin ii | 
ihre Länder eingieng, durch) ihre Abgefandten, einen Vogel, H J 
Froſch, und cine Maus, welche mit 5 Pfeilen begleitet N \ 








wurden, /> kr | 
Gleichergeſtalt hörer man noch heutiges Tages drge& 03 

hen Gewohnheiten von denen Syberiſchen Voͤlckern erzeh⸗ u 
len, Nachdem die Ruſſen dag weftliche Syberien bereitg IN y 
eingenommen, und diefe Tartarn gefehen häften, daß ein In) y 
Bold nach. dem andern unter deren Joch gebracht wurde: DE. 
So härten fie fich auch) daher billich die Nechnung machen 
koͤnnen es. würde die Reyhe auch bald an fie ommen. Ju le 
dem Ende hätten fie durch ihre Abgeſandten an die Kıfa . Dim 
geſandt, einen Pfeil, ſchwartzen Fuchs, und ein Stüd ro: Bi 
(the Erde, wodurch fie ihrer Gewohnheit nach denen Kuffen I 
‚beydes Friede und Kricg vorftellenwollen. Da aber diefe NE 
Testen in ihren Vorhaben fortgefahren, und fie unverfes 
hens überfallen, waͤre ihre Horde dermaffen ruinirer und 
Bu, Mm aufge⸗ 
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178 Anmerckungen 


aufgeopfert worden, daß anietzo noch gar wenige von ihnen 
uͤbrig waͤren, gleichwohl aber ihre eigene Sprache noch ha⸗ 
ben, ſ. unſere Tab. Polyglotta. LE | 


In Syberien unter denen Muhamediſchen Tartarn if 
der Gebrauch, wenn einem Kinde der Nahme foll gegeben 
werden, muß ſolches am dritten Tage gefchehen, da denn die 

‚Zeugen oder vornehmfte Pathe dem Kinde den Nahnıen 
3 mal ins Ohr zufchreyen muß, ee 
Vier, drey mit eins vermehrtoder zweymal zwey. Die 
alten Philoſophi zählen vier Elemente, Feuer, Lufft/ Waſ⸗ 
fer, Erde, vier Haupt⸗Eigenſchafften der Dinge, Wärme, 
Kälte, Feuchte und Trockne: Vier Temperamente, als 
Cholerifche, Sanguinifche, Phlegmatifche, und Melans 
choliſche: Bier Haupt: Tugenden, die Klugheit, Gerech⸗ 
tigkeit, Mößigfeit und Tapferfeit ; Die Welt hat vier 
Gegenden oder Ende, nach welchen fie abgetheilee wird, 
den Aufgang, Mittag, Niedergang, und Mitternacht, und 
die Seefahrenden vier Haupt Winde, Oft, Sir, Weſt 
und Mord. Das Jahr hat vier Zeiten, den Srühling, 
Sommer, Herbft und Winter, und der Tag vier —— 
Morgen, Mittag, Abend und die Nacht. Diefen verglei⸗ 
chet Pythagoras die vier Alter des Menſchen, die Kindheit, 
Jugend, das männliche und das graue Alter, ſ. Hared, 

WVier Thiere follen in das Mahomedanifche Paradies eins 
gehen, der Palm⸗Eſel, das Pferd des Ritters Sr, Georgen; 
‚der Hund der&ichen - Schläfer, und Mahomers Cameel 
f. Ric. In dem alten Staats+Necht des roͤmiſch⸗ teutz | 
Sehen Reichs findet man eine Abtheilung aller Stände def 
ſelben, da von einem iedem vier gezählee werden, nemlich 
vier. Dergoge, fo viel Marggtafen, Burggrafen, Sandgras 
"fen, Örafen, Freyen, Ritter, Städte, Dörffer und 59— | 










































über die Ziffeen und Zahlen. 179 
welches aber mehr vor die Erfindung eines luſtigen Mah⸗ 
lers, als einewahre Verfaflung anzuſehen ift. ſ. Becm. 

Sünf Die Zahl welche aus viere, wenn ſie mit eins ver: 
mehret worden, erwächft, und die zweyte ungleiche Zahl if, 
‚der fünfften Zahl wird in H. Schrifft offt gedacht. Die 









auſſerliche Sinnen, Wenn die Zahl fünf durch ſich ſelbſt 
multiplicirt wird, bringt ſie allezeit ihre Wurgel: zahl mit 


Ein mehrers Hard. 


hat gang gleiche Theile, ob man fie gleich in 3. und 3. odet 
2.2.25 oder 1. und 5. theilet/ indem die Helffte ein Drit: 


‚halbe Durchſchnitt eines Kreifes, um feine Rundung fork 
 gefeger, gehet mit demſelben in ſechs mahlen gleich auf, und 
‚wenn um einen Kreis ſechs andere / die einen gleichen Durch⸗ 
ſchnitt mit denfelben haben, geſetzet werden, beſchlieſſen fie 
denſelben dergeftalt, daß ſie fich unter einander und ihn zur 
‚gleich berühren, aber nicht durchſchneiden, diefes wird die 
geometrifche Nofe genennet, und von cinigen ein tiefer 

Berfiand, daß Geheimniß der Schöpfung) welche in ſechs 


wovon und andern mehr dieſe Zahl betreffend, ſ. Schwen⸗ 
dere&rauid-Stunden Dia a 
Sieben, eine Zaht, fo aus 3. und 4. sderaus A und LI 
entſtehet. Gleich vie nun durch folche Figuren alle Flaͤchen 
und Corper vollkommen abgemefjen werden koͤnnen, alſo 
hat auch die fiebende Zahl die Deutung der Vollkommen⸗ 


woraus zu verfiehen, wenn GOtt draͤuet, daß um drey und 
J M 2 vier, 


* 


faͤnf klugen und fo viel thörichten Jungfrauen find ein Fuͤr⸗ 
bifd.aller Menſchen. “Ein vollfommenes Thier hat fünf 


"heraus, die Nömer fehreiben fie wie dem Buchſtaben V. 


Sechs, eine Zahldieausı. 2. und 3. erwaͤchſt. Si R 


theil oder ein Sechstheil Diefelbe vollfonnmen macht... Der. 


Tagen vollendet worden, zu erflären, darinnen gefucher, 


heit, der Beharrlichkeit, der Menge, und Vielfältigkeit, 
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vier, dei, unzaͤhlbarer Laſter willen (Amos 1.) er nicht ſcho⸗ 
nen wolle, und wenn der Heiland Petrum heiffet, ſeinem 
Naͤchſten ſiebenzig mahl ſieben mahl d. i. vollkommen ver⸗ 
geben, Matth. 18.) Sie wird auch die Heilige und Ges 
heimniß volle Zahl genennet indem fie bey den wichtigften 
und herrlichſten Handlungen GOttes bey der Schöpffung, 
bey Wunder Werfen, bey den Opffern, bey Berheiffuns | 
gen und Drohungen, vornemlic) aber in den Weiffaguns 
gen und Offenbahrungen gebrauchet wird... In der Nas 
zur har fie nicht weniger ihre fonderliche Bemerckungen. 
Anderer zu geſchweigen, fo will behauptet werden, daß die 
wichtigſten Begebenheiten des: Menfchen an feinem Leib 
und Gluͤck ſich nach der fiebenden Zahl richten, als daß die 
Leibes⸗Frucht mit dem fiebenden Monat vollkommen wird, 
und aud), wenn es im 7 Monat gebohren wird, es eben fo 
wohl beym Leben bleiben Fönne, als wie im neundten; aber 
nicht im gten Monath. via. Jae. Ruffens Stadt Arge 
2.3. Daß ein Kind mie dem fiebenden Fahr den voͤlli⸗ 
gen Gebrauch der Bernunffe und Unterſcheidung (Annos | 
Diferetionis), mit dem zweymal ficbenden die Bollftändigs | 
keit des Leihes Annos Pubertatis, mitdem dreymal ſieben⸗ 
den die Bollftändigfeit der Kräffte, Annes vigoris feu ju- * 
ventutis u. ſ. w. erreichet, auf folchen Grund find die bes 
ruͤhmten Stufen: Jahre Anni Climadteriei, angelegt, wie | 
alſo ein jedes fiebendes Fahr dafür geachtet, und fonderlih | 
das fieben mahl fiebende, und das neunmal fiebende, oder | 
drey und fechgigfte welches man Climadterium magnum | 
nennet, als die beträchtlichfien angefehen werden, wiewohl | 

dieſe Meynung heut zu Tag von vielen angefochten wird, 
Der fiebende Sohn einer Mutter, die darzwifchen Feine 
Tochter gebohren, foll durch eineangebohrne Krafft mitfeie 
nem Anruͤhren die Kröpffe vertreiben Fönnem = k A 
Ei RR | | \ ) ie 


| 
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über dieziffernumd3chlen 18: 


bekandt ift, vid. Bod. Meth. hift.'p. 329. & 330. denn 
was die Juden und ihren Gottesdienſt anbelanget, fo hat 


nicht allein bey Erbauung der Stifte: Hütten gar viel 


in die fiebende Zahl müffen eingetheiler feyn, als: die 


7. ganipen, die7, Schau⸗Brode ic, fondern esiftauch der 


te Tag ben denen Juden heilig celebriret worden Apoc. 8- 


| Es fcheinet als wenn die Derfer diefe Ceremonial⸗ Zahl 


| von den Juden in vielen Stuͤcken angenommen: denn als 
| Simerdis, der Ufurpator des Derfifchen Succeflions-Necht?, 
| von einigen zufammengef chwornen Bomehniften des Reichs 
getoͤdtet und Darius Hiftafpates (fo von dieſer Bande war) 


zum Königeeriwählet worden ; refervirten jic die übrige 


‚bey der Königewahl, daß allegeit 7. groſſe Herren, nebit 
dem Könige, der Regierung vorſtehen ſollten. c) Die 
Orientaliſche Tartarn, nachdeu ſie aus China vertrie⸗ 
‚ben worden und in der Provintz Niuchea ſich nieder gelaſ⸗ 
fen, haben ſich in 7 groffe, Horden abgetheilet woben zu 
‚melden, daß die Calmucken dieſe Regiments⸗Form oder 
Regierung die 7 groffen Negimenter, fich aber felbft nur 
die 4. Dirätifche Stämme heiffen. 0 


: "Die Mahometaner fatuiren, daß die Seele Maho⸗ 


mets von feinen Adhzrenten bis in den fiebenden Himmel 
hinein zur Herrlichkeit verfeger wird, _ Denn fie ftaruiren 


7 Himmel, als auch zugleich 7 Gradus jener Herrlichkeit, 


und auch 7 Erden zu einem Unterſcheid des Elendes und der 
Verdammniß. Da denn ein jedes Theil feine gewiſſe Nah⸗ 
men hat, d) und ſetzen zwiſchen jeden Himmel und jede Erde 
‚ erfchreckliche groſſe Spatia und Zwiſchen⸗ Raume. Ferner: 
vd ) vid.Nift des Tuifs' per Mt, Prideaux p. 10% & 37. / 
’o) via. Bil, de Tau. Bi IR. N | 


| * Diefe Zahl Sieben /iſt bey den Ebraͤern eine heilige und. 
Ceremonialiſche Zahl gewefen, wie aus vielen Scribenten 


v 





187 Anmerckungen 


Zu einem Mahometaniſchen Prieſter welden 7 Requiſita 
und Qualiteten erfordert, wo er anders in ſeinem Amte 
tuͤchtig ſoll erkannt werden. So wird auch bey denen 
Muſelmaͤnnern der Adel, oder die Ahnen nicht weiter 
als bis aufdas7 Glied gerechnet, wenn num eine Familie 
ſolches aufweifen Fan, wird fie der älteften gleich geſchaͤtzet. 

Die Japaneſer flatuiren'7 reine Geifter, von welcher 
nach ihrer Meynung, fieundihregange Nation entfproffen. 
und gebohren worden. Deren drey unverhenrathet, viere 
aber beweibet geweſen. e) ER RIP RANG 
Weil nun diefe Zahl nicht allein natürlich gegründer, | 
fondern auch aus dem, was angeführet, zu erfehen, daß fol 
ehe nicht allein ben denen Juden, fondern auch bey mehrern 
Bölckern daher gleichfam wie heilig und ceremonialifch ger 
weſen: So haben einige Siribenten hieraus in dieſer Zahl 
auch was beſonders ſuchen wollen, nemlich: Es waͤre 
dieſe Zahl aus z und 4 fo verbunden, daß fie ſich ſelbſt in der 
Zuſammenrechnung einer jeglichen Zahl viermal verdop- | 
pelte ; als 4mal 7 ift 28. wesfalls fie zum Erempel ans | 
führen 2 Er 
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und hiermit bie Zeit nach dem Lauf derer beyden groſſen 
Himmels⸗Lichter regiere, gleichwie innerhalb 4 mal7 Ze 
gen der Mond allezeit feine gewoͤhnliche Reiſe abfolsiren, 
rer 





@) vid.Bibl, Ang. TV, Pl. p.39. 
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Schrifft anzufehen,denn JEſus ift am achten Tage beſchnit⸗ 
Aworden und feine heilige Bluts⸗Troͤpflein zum Angelde 
vergoffen, darauf die Haupt Summen des Lofer Gelds 
in feiner blutigen Creutzigung erfolge : Acht mal find die 
9 Engel JEſu zu Dienst auf Erden erfchieneg. 1) Der 
Engel Gabriel brachte Marien den Gruß, und Fündigte 
ihr die Empfaͤngniß JEfu an. . 2) Nach der Empfäng- 
niß erfehien der Engel des HEren dem Joſeph, dag er die 
Mariam nicht verlajfen folte, 3) Ber der Geburt JE⸗ 
fü erſchienen die Engel den Hirten auf dem Felde, 4) 
Bern der Flucht Ehrifti in Egypten und wieder herans er⸗ 
ſchien der Engel des HErrn Joſeph im Traum. 5) Nach 
der Verſuchung JEſu traten die Engel zu ihm und die⸗ 











Schweiß ſchwitzte, erſchien ihm ein Engel vom Himmel 


ſich auch die H. Engel ſehen, und redeten mit den Wei⸗ 
‚bern, 8) Bey feiner Himmelfarth erſchienen zween En⸗ 
gel den Apoſteln in weiſſen Kleidern, und kuͤndigten ihr 
en an, daß diefer JEſus würde wieder Fommen, wie fie 
ihn gefehen gen Himmel fahren, Acht Meiber werden 
von den Evangeliften angeführet, denen SEfus geholf⸗ 
fen, 1) das Meib, das 12. Jahr den Blutgang gehabt, 


geſund ward, Matth. 9, 2) Das Cananaͤiſche Weib⸗ 
Marth. 15. 3) Die betruͤbte Wittbe zu Nain, der er 


RE Sünderin, welche in dem Haufe des Phariſaͤers feine 
Faſſe mit Thränen negte, und mitden Haaren ihres Haup- 
ge8 trocknete Luc · 7. 5) Das Weib, welches einen Geiſt 

Ba * M4 de 





Achte, diefe Zahl ift als eine heilige in Betrachtung Hs 


neten ihm. 6). Im Garten am Delberge, da er blutigen 


und ftärdfere ihn, 7) Bey feiner Auferfiehung lieflen 


nd durdd Anrühenng des Saumes an ſeinem Kleide 
‚dein, deren, Tochter vom Teufel übel geplaget ward, 


ihren Sohn wicder Iebendig machte Luc. 7. 4) Die große 





A Andmerckungen 


der Kranckheit hatte 18 Jahr, Susi 3° 6) Des Petri | 
Schwieger, welche an einem Fieber, darnieder lag, Matche 
Ft 7) Das Weib, ſo die Schrifftgelehrten in Ehebruch 
egriffen und für JEſum ſtelleten Johr. 8) Die Mar 
ee BA von welcher IEſus auserich fieben Teu⸗ 
a Mar me erfieten erfchienen, * * — 
Neune, die letzte unter den ein achen Zat Sie 

/ hat eine befondere Eigenfehaffe, —* na er 
‚nem dividirt gleich aufgchen, aus folchen Ziffern beſte⸗ 
hen, die mie einander addirt, neun machen, als 18.274 
36. u. ſ. w. nur wird bis zu 100 eine Zahl davon aus⸗ 
zunehmen feyn, nemlich 99. bis zu 200, zwey, bie zu 
- 390, drey und fo weiter bis 2000. f. * Die 
neunte Zahl iſt ein Sinnbild der Unvollkommenheit. Sie 
iſt dem unartigen Saturno gewidmet, und dag neunte. 
zeichen im Thiers Kreis, der Scorpion, wird als ſchaͤd⸗ 
lich angegeben, Den Verwundeten iſt der neunte Tag. 
gefaͤhrlich. In H Schrift wird bey der neunten Zahl, 
Iebesmal etwas böfes angeführet, und Hlomerus hat dies 
ſelbe allezeit zu traurigen Begebenheiten gebrauchet. 
Harsd. Hingegen wird die neunte Zahl von Pythago- | 
ra vor heilig gehalten, weil fie aus drcy mak: drei, woelihe, 
Zahl bey ihm groſſe Gcheimniffe enthält, und vor Gort⸗ 
lich geachtet iſt, erwaͤchſt. Bey den Krandfen iſt der 
neunte Tag einer von denen, die von dem Erfolg der 
| Franckheit Anzeige thun, und unter den fo genannten 
Stuffen Jahren, wird auf das 6 3. weil es fichen mal 
neun und das gr. weil es neun mal nenn faffet, zum gute 


N 


fen oder. böfen Ausſchlag viel g; ed — 
——— ar geachtet Endlich wird 
uch in zauberifchen und abergläubigen Händeln * die 

neunte Zahl gehalten, Die alten Eimberer und Gothen 


feyerten | 
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über die Ziſfern und Sohlen, 185 


feyerten den gten Tag, den ofen Monat, und dag gfe 
Habe in welchen fie neunerley Opffer verrichteren, it, 
9, Tage na) einanderihre Todten beweineten, f) In den 
Nord Dftlichen Orient ift bey denen darinnen wohnen 
den Völefern in ihren Handlungen diefe Zahl gebräuch- 
lich. Eg berichte uns Die Hift. du Grand Genghiz- 
‚ean par Mr. Petitsla Croix p- 79: 5. E; wie Temugin zum 
‚gröffen Chan erwehlet, und Genghiz - Chan genannt 
worden, hätte das gange Bold 9. mal die Knievor ihm 
gebeuget/ und felbigem damit Glück zu feiner fernern 
‚Regierung gewünfcher Und dieſes iſt anietzo bey de⸗ 
‚nen: Chineſiſch⸗ Tartariſchen Kayſern noch gebraͤuchlich, 
nemlich wenn die Geſandten zum Eintritt und Abſchied 
Audience erlangen, muͤſſen ſolche 9. mal kniend ſich buͤ⸗ 
cen / g) und dergleichen Ceremonien finder man auch bey 
denen Usbeckiſchen Tartern. Denn wer in wichtigen 
Sachen bey ihrem Chan etwas zur ſuchen/ oder auszurich⸗ 
ten hat, der muß nicht allein ein Präfent, das aus neu⸗ 
nerley Sachen oder Naritäten beſtehet, darbringen, ſon⸗ 
dern auch, indem er hinzu tritt, und eg überreicher,, fich 
neunmal buͤcken, welches Ceremoniel diefe Zartern die 
Zagataifche Audienz nennen 5. bey denen Calmucken 
and Mungalen aberift es noch icho gebräuchlich, wenn ei⸗ 
ner dem andern etwas entwendet, und ftichler, fo muß ſol⸗ 
ches nicht allein wennfältig erſetzet fondern, nachdem die - 
Sache wichtig, auch mie neune vermehret werden; Ale 9. 
Schaafe, 9. Pferde, 9. Cameele ꝛc. Und Isbrand Ides be 
richtet: Es verfafleten derer Ehinefer Geſetze, daß die Ber: 
brecher bis in das neunte Gfiedzur Strafe gezogen würden. 
Ueberdiß finder man nicht allein bey denen alten abergläus 
et en EN | biſchen 
) vid. Rhodisini leftion Antig, Lib. XVII. c. ar. p. ↄ3⸗ 
g) vid. veränderted Rußland P. 34 it. Isbrandides Reiſe⸗ 
Beſchreib. p. 100, = | | 
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J fing, ꝛtc. hinzulegen pflegen; item das gte Glied am Mens 








welchen diefe neunte Zahl nicht fo angenehm ift, binden dies 


ſtellen: Pod. Kircheri Ghin. Illuſtr. P.IV. cap. 2.3. 8. 





u | | | 
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biſchen Bauern in Liefland annoch viel nachgebliebene Re- 
liquien hiervon, indem ſolche neunerley Dinge zu ihren. 
Dpffer- Bäumen oder Haynen, als: Eifen, Zinn, Meſ⸗ 




























ſchen zehlen, um Gluͤck und Unglück zu prophezeyen: Se 
den gten Knoten an dem Stroh zehlen, um Mißwachs 
und Fruchtbarkeit des Jahrs daraus zu weiſſagen; Fer⸗ 
ner gemeiniglich oley Kraͤuter zu ihren Artzeney⸗Getraͤn⸗ 
der gebrauchen: Sondern man bemercket dergleichen 
auch ben denen Samojeden; denn wenn ſolche ihren Tris 
burüberliefern, binden fie ihre Buͤndlein Hermeling, Eich⸗ 
hörner, und Pelßereyen in 9. Stücke, » Die Nuffen aber 


fe Buͤndlein um, wenn fie folche in Empfang nehmen, und 
machen 10. Stücdaraus, Hingegen find nicht allein in 
dem Königreich Tangurh viele dergleichen Abbildungen 
von gedachter gten Opffer Zahl; ale, da fie dag Goͤtzen⸗ 
Bild Manipe genannt, mit einem neunfachen Kopffevor 





pag.235. Alſo auch in Indien wenn unterden Bramanen 
das Gögen-Bild Narraen mit 9. Händen an jeder Seite 
Abgebildet wird. Die Aſiatiſchen Woͤlcker haben . 
gleichfalls in ihren Kriegss Handlungen diefe Cerimonial⸗ 
Zahl gehabt, Denn wie die Tartarn 1242.den He 
og Henricum von Liegnitz in Böhmen gefchlagen, Haben 
fie 9, Saͤcke mit der Chriften Ohren angefüllet, und als 
Sieges⸗Zeichen mit genommen, welchesBoleslaus in Poh⸗ 
len 1259. revangiret, als er d.e Tartarifhen Hecrführer 
Najaja und Thelebouga überwunden, wiederum 9. Saͤ⸗ 
cke mit Tartariſchen Ohren vom Wahlplatz bringen laſſen. 
Solchen Gebrauch haben die Calmucken und Mungalen 
noch dieſe Stunde, Denn als der Calmuckiſche Fuͤrſt Boffa 
Chan mit denen Chineſern 1696. in Krieg gerieth, und die 
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oodoͤber die Ziffern und zahlen. 187 
ſalmuckiſche Armee totaliter ruiniret ward; fo ſchnitten die 
Nungaliſchen Voͤlcker denen todten Calmucken die Haar⸗ 
(echten ab, fuͤlleten 9. Saͤcke damitan, und brachten ſolche 
[8 Sieges ⸗Zeichen mit heim. Weiter findet man dieſe Zahl 
Keun in den Abtheilungen allerhand Dingen und nicht al⸗ 
ein bey denen Orzentalifchen, fondern auch denen alten Oc⸗ 
identalifchen heydnifchen Bölckern, e.g. bey denen Grie⸗ 
hen, welche ihr Alphabeth, daß ſonſten aus z mal 8 oder 
24, Buchftaben beftchet, in 3 Mennheiten eingetheilet ha⸗ 
ven, damit ſie ſolches zum Neun zehlen brauchen koͤnten, 
weil aber. in einer jeden dieſer dreyen Neunheiten ein Buche 
tab zu wenig war, fo haben fie zu einer jeden gten Zahl 
aoch ein Zeichen gefeht, um die Stelle des yten Buchſta⸗ 
yengzwerftasten, wodurch alſo 27. oder 3 malg. Chara- 
deres zum zehlen heraus kamen. Desgleichen bat Hero- 
dotus feine. Hiftorie in 9 Bücher abgetheilet, nach der Zahl 
der 9 Muſen, wornac er feine Bücher genannt, ‚Sonften 
berichtet man auch von dem Eoftbaren Porcelainen Thurm 
inder Stadt Nankin im Reiche China,daß folcher aus g Abs 


Ben foll.: Man addire fo vil 9 1 9 | 9 
Neunen wie man will zufammen fo wird 9 99 
doch der Produ der heraus kommt, ih 1 91:9 
allzeit zu Neune redueiren laſſen. sl 99 





In Summa, man nehme eine Zahl 9 3° Ir 
fo groß man wolle, und mulkiplicire fol- 45 








‚che mit a. fo wird fich die Summe in der Addition alle | 


‚zeit zu 9 wieder reduciren laſſen. Z. E. —— 
— 
I — 
Yu an —7— 
*— 12807 | 510552 | Say 
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Ja/ daß dieſe Zahl ſich auch bey denen Heydniſch und 
| Schythiſchen Voͤlckern faſt wieominös geaͤuſſert/ und ſich in 
ſelbigen Laͤndern gleichſam wie in der. Natur gebildet, da; 
hero folche denn eben (0 wohl bey ihnen, wie zuvor ben det 

fiebenden gedacht, climacteriſch koͤnte genenner ns 
wenn manbemercet, was uns Isbrand Idesattg dem Neu⸗ 
hof berichtee, nemlich in der Chineſiſchen Proving Xanı 
tum ſey ein Strohm mie Nahmen Lyen, wenn man in 
denſelbigen 9. Stoͤckerlein zuſammengefaſſet/ hinein 
wuͤrffe, ſo wuͤrden allezeit deren 3 gegen Norden und 6 ges 
gen Süden flieſſen. — 
Beben, eine Zahl; ſo aus den vier erſten einfachen Zah⸗ 
len beſtehet, und r, 2.3. 4. in ſich begreifft, darum ihr auch 
die Vollkommenheit zugeſchrieben, und ſie der Zahlen 

Grentzſtein genennet wird, weil man darüber hinaus 

nicht forefchreiten Fan, ſondern von forhe wieder anfangen 

muß. Und iftzu verwundern, daß alle Voͤlcker hierinnen 
auͤbereinſtimmen als ob ſie ſolche Schichtung von der Natur 
‚aus den 10 Fingern beyder Hände gelerner, Unter den. 
lateinifchen Zahl⸗Buchſtaben wird X. vor Io, gebraucht, 

welches aus vier Strichen beſtehet, weil eratisjwegen V A 
< mit dem Spißen zuſammen gefeger, formiret wird, ie 

in den einfachen Zahlen, alfo haͤlt es ſich auch in den gu 
oͤweyten und folgenden, daß 19.20, 30, und 40. hundert, 
oder Tomsl Lay ferner 100,200, 300. und 409, juſam⸗ 
men 10 mal 100. oder tauſend machen .... 
Zwoͤlff eine Zahl aus gehen, und zwey zuſammen ger 
ſetzt. Es wird derſelben eine vollſtaͤndige Tugend zuge⸗ 
ſchrieben. Ihre Theile ſind gleich, ale 2 mal 6. und 3 mal. 
‚4 Oder auch ungleich, als 5 und 7, inder H. Schrift wird 
dieſe Zahl bey vielen Geheimniffen gebraucht ‚wovon die 
Erxempel im Hund, Teſtament uͤberall anzutreffen. Die 

ne | rn Sonne 





! 
\ 

















— 








2 Hber-die Ziffern und Sahlen "185 


Sonne durchlaufft die zwoͤlff himmliſche Zeichen in zwoͤlff 
Ronathen und die alten haben den Tag in zwoͤlff Stunden 
bgetheilet, Ne" —— | SLR 
Swanzig, eine Zahl, ſo aus zwey mal 10. zuſammen 
eſetzt. In geheimer Bedeutung wird dieſe Zahl vor un⸗ 
luͤcklich gehalten,dieweilangemercket worden,dap fie in der 

3, Schrift niemals bey frölichen, fondern allezeit bey be⸗ 
hwerlichen und betruͤbten Gelegenheiten gebrauchet wird, 
18, daß Jaeob feinen Sthwieger-Bater 20. Jahr gedienet, 
Joſeph um 26. Silberlinge verkaufft worden, Ezechiel 





. Seckel ſchwer Speiſe zu ſich nehmen muͤſſen, die Hun⸗ 


ersnoth der Stadt Jeruſalem vorzubilden u. am. Harsd. 
Viertig vier mal zehen. Iſt vormahls die Zeit des 
Eheſtandes geweſen, weil Iſaac und Eſau in ſolchem Alter 


ehrothet. Die viertzgſte Zahl iſt in der H. Schriſft ſeht 


yefannt. Biertzig Tage hat die Suͤndfluth über dem Erd⸗ 
boden geſtanden: 40 Wochen hat der HErr Chriſtus im 
Mutterleibe, und 40 Tage zu Bethlehem zugebracht: 40 


Tage gefaftet; dergleichen zuvor auch Moſes und Elias ges 


thant 40 Stunden in dem Örabegelegen: 40 Tage nad 
feinem Leiden gen Himmeligefahren, Harsdoͤrf. Das 
pierzigftüindige Geber in der roͤmiſchen Kirche ft, wenn 
aus befonderet Andacht: und eine befondere Wohlthat von 
GOtt zu erbitten, das Heil, Sacrament in einer Kirche 40 
Stunden lang öffentlich ausgefeget, und die Zeit über mit 
unabfäglicher Andacht verehret wird. Wenn in dem AL 
coran eine derbe Lügen vorkommt, wird die Zahl 40 darzu 
gebraucht. Alſo iſt nach Mahomets Borgeben Dloaly4o 
Jahr in dem Kaſten geweſen. Olear. ee 

Sechtziig, eine Zahl, die aus fechs zehen mahl genom⸗ 
men, oder aus fechs mal zehen erwächft. Sie theiler den 
Himmel als sinn Eirsfelring, Ein Grad wird in so OR 
Re | nuten 
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190 Anmerkungen über die Ziffern und Zahlen. 


Geſfaͤngniß find nicht weniger merckenswuͤrdig dieweil fü 
deſn Gelehrten bis auf den heutigen Tag mit ihrer Ausrech 


ſiebentzig Jünger, die der Heyland erwähler, nach derei 
Exempel der Pabſt Sixtus V. die Anzahl der Cardinaͤle a 





nuten, gleichfalls auch eine Stunde, und iede dieſer M 
nuten wieder in 6o Secunden, und die Secunden in 6 
Zertien u. ſ. w. abgetheilt. Sechs mal 6o ift 360, di 
gantze Umkreiß der Welt-Rundung. Bey den Alten fin 
nach dem ſechzigſten Jahr die Maͤnner von Kriegs; Dier 
ſten befreyet, den Weibern aber zu heyrathen verbothen g 
weſen. Schwent. Zu Nom wurden die So jährige 
Männer von der Brücke geworffen, daß man fie dadurc 
verhindern wollen, aufdem Felde zu erfiheinen, wodie Ol 


rigkeiten jährlich erwählet wurden, weil man fie aller öf 


fentlichen Handlungen forthin unfähig geachtet, Hofm. 
Siebenzig,diefe Zahl, fo aus zehen mahl fieben entſte 


re Bet, hat vornehmlich berühmt gemacht die Ueberſetzung de 
70 Dolmerfcher des alten Teftaments aus der Hebräifche: 


in die Griechiſche Sprache, welche auf Befehl des König, 


‚Ptolomai Lagi in Egypten verfertiget worden ,- und di 


Veberfegung der 70 Dolmetfcher genannt, Die fieben 
sig Wochen, derer in der Weiffagung Daniels gedach 
wird; fo wohl als die fiebensig Jahre der Babylonifche 


nung zu ſchaffen geben. Die fiebengig Palmen⸗Baͤu 
me zu Eelim follen eine geheime Bedeutung haben auf diı 









ſiebentzig eingeſchraͤncket. 
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erſten oder fördern Zahlen nicht nur, wie fonft 2,4,6,7,8, 


groͤſſern voran fichen, Da ſie aber.nun voran vor den Hun⸗ 
derten fichen, ſo iſts ein Zeichen, daß durch dergleichen Zah⸗ 


dum Gyempel von der Parafcha Bereschith von dem erften 


‚in dem 10 Vers des ııı. Pſalms mir diefen Worten | 
Pan AN TTOIN UN) Reschith chochma 


00 Anmerkungen - 


Arnmerckungen BR 
| „Über die Hebräifchen zahlen a 
Wenn. im Hebräifchen 2 Zahl: Buchfiaben zufammer 
geſetzet werden, ſo muß die groͤſſere allezeit voran ſtehen 

als 21 12.0931. 3893. 710 105.710N266, J 
Wenns aber weiter über. 1000, kommt, jo. wird zwar 
die kleinere Zahl vorgefeget, das folgende X aber, welches 
1000. bedeutet, wird. dann mit 2, Pünetlein geſchrieben 
wie folge "2 2000, "RA 3000,-' Nr} 8C00, 2. | 
Wenn aber etwas von Hunderten dazu kommt, ‘fo 
wird das & weggelaffen, und nur nach dein die Zahl der 
Zaufenden ift, cin ſolcher geringer Buchſtab vorangefeget, 
als p2 2109. W74300.M1 6400.1WN} 7700,51 82034 
In welchen Exempeln dann Teicht zu erfennen, daß die 














bedeuten Fönnen, denn fonften müften fie hinten, und bie 
























len / fo viel ſie einfach gelten, fo viel tauſend angedeutet wer⸗ 
den ‚als, dur) iD 2000, 3 3000, 7.4000, 3 10009 
= 20000, und foweiter, Ferner iſt zu mercken, daß dieſe 
Ordnung nicht ehen ſo genau in Acht genommen wird, 
wenn einige Zahlen etwan in ein oder mehr Denck⸗Woͤrt⸗ 
lein füglich Fönnen eingefchloffen werden, als wenn man 





Stuͤck des erſten Buchs Moſe fagt, daß fo viel Verſe drins 
nen find, als indem Wort TION Amazia, nemlich 146, 
denn deiſt 1,9 iſt 40, Riſt g0, Niſt 10,71 5, Summa 146, 
Alfo pfleget man auch die Jahrzahlen in folchen Wörtern 
oder Sprüchen zu befchreiben. Als zum Erempel 162 1, 
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| ‚über die Ebräifchen Zahlen, 193 
jirach Jehova;, die Furcht des HErrn ift der Weisheit 
Anfang. Oder, es wird dazu nur ein einiges Wort ges 
Brauchet , als zum Exempel, wenn man die Jahrzahl 6 ro. 
mit diefem Spruch aus dem 26; Bers des 12, Capitels 
der Spruͤchwoͤrter Salomenis alfo fürfteler: 

Mau PETER N: Sn 
Der Gerechte hats beffer, denn fein Naͤchſter. Da das 
More Ant 610. bedeutet, welches Deswegen etwas gröffere 
Buchftaben, alsdie andern Wörter hat, zum Zeichen, daß 








Sahr-Zahlanzeigen fol, Es ift aber auch noch diefes da⸗ 
da wir über 1500. jehlen, nach der Eleinern Zahl zu verfter 


FJahr⸗Zahl von Erſchaffung der Welt mit Auslafjung der 
Zaufenden, nur nach der kleinern Zahl fehreiben, wie ſolches 
in ihren gedruckten Büchern und gefchriebenen Brieffen zu 
ſehen und wenn fie mie Auslaffung fo vieler Tauſenden 
die Jahr⸗Zahl verkuͤrtzen, fo ſetzen fie diefe Buchſtaben hin⸗ 
du nal, daß bedeutet ſo viel als op 27 ad fup- 
putationem minorem, nach der kleinern Zahl. Als zum 
Exempel, da ietzo (nach unſer Jahr-Zahl, 1748.) die Juz 
den von Erſchaffung der Welt 5508. zehlen, da ſchreiben 
ſie ſolche ihre 3 

ale: pad. non OT TUN TG Das 
iſt, im Jahr der Erſchaffung der Welt 508, nad) der klei⸗ 


ausgelaſſen. J RE 
Wl man aus der Juͤden Fleineen Zahl nun wiſſen, wie 
viel Jahr wir Ehriften. nach der kleinern Zahl fehreiben, ſo 
thue man 240. zu der Juden Ba Zahl, als zum au 


dieſes Wort, fo mit gröffern Buchſtaben gefehrieben, vor 
andern einefonderliche Bedeutung dißfalls haben, und die 


‚ben zu mercken ‚daß folche Jahr⸗Zahl nach der ichigen Zeit, 
Su Sintemahl auch die Juden auf folche Weiſe ihre 


ahl mit Auslaffung ver 5. Taufenden 


"nern Zahl, daß alfo voran das He, welches 5000, bedeutet, 






































1943 Annmmerckungen 
pel 240. zu 508. gethan, fo koͤmmt heraus 1748. das iſt 
unſere ietzige kleinere Jahr⸗Zahl, nemlich alfo, dag die groͤſ⸗ 
fere, das it, 1000, ausgelaſſen. Oder will man aus unſer 
Jahr⸗Zahl (1748.) der Juden Jahr⸗Zahl wiſſen wie 
viel ſie von Erſchaffung der Welt in dieſem Jahr zehlen‘, fo 
ziehe man 240. von 748. ab/ ſo kommen 508, heraus, wel⸗ 
ches der Juͤden Jahr⸗Zahl iſt von ihrem Neuen Jahr an, ſo 
ſich aber nicht, wie unfer Neu⸗Jahr im Winter, fondern im 
Herbſt anfäher, davon im Juͤdiſchen Ealender mit mehrern 
Nachricht zu finden, TIER 
Zum Beſchluß iſt inſonderheit noch zu wiffen, wenn die 
Juden 15. ſchreiben wollen, da gebrauchen fie au ſtatt der 
beyden Buchſtaben 1 jiveen andre, die auch) zuſammen 
‚fo viel gelten, nemlich I, denn 9. und 6. machet auch 5. 
Und das rhun fie darum, weil der Name Im ich 
mit den beyden Buchftaben anhebet ja auch gar mit den 
beyden Buchftaben völlig alfo 1% gefehrieben wird; daher. 
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über die Griechiſchen Zahlen, 193 


nimmt und 27. machet, Solche 27. werden in 3. Hauffen 
getheilet, derer einjeder 9, in fich begreift, Der erfte Haufe 
fe gehtvon ı bisauf 10, unter welchen das, ſo an der ſechh⸗ 
ſten Stelle ſteht, 6, bedeutet, und wird Emienuov Gau oder | 
auch bloß hin errirnpoy genennet. Derandere Hauffe geht 
an von 10, bis 100, unter welchen 4; ſo an der neundten 
‚Stelle ſteht, 90, bedeistet, und nonemulas kophe vel 
more genennet wird; Daher werden die gebrannten 
Pferde nozzariay genennet. Der dritte Hauffe geht an u 
von 100 bis 1000, unfer welchen ars, fo an der neund⸗ ee 
‚sen Stelle ſteht, 900, bedeutet, und f yapanriioa' oder 
‚Sanpi genennee wird, weil «8 von einem verfehrten aov — 99 
Cwelches fo viel alschypa it) undeinem eingefchloffenen | ak 
ze zufammen gefeget ift, · Von welchem Zeichen auch bes I) N 
gte Pferde nu pogay vel sampögyigenennet werden, . ME 
‚Sind alfo die Zeichen der Zahlen, wie folgees " "0 TE 
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Will man num 1000. undmehr haben, ſo mußmanvın | ME 
Horne wieder mit dem os anfangen, und ein Strichlein ld 
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sa; 


drunter fehreiben, alsz in ’ 
2000 2000. 3000 10000 480008 v3 
* er - 4 IE BSR 4 Ei J 
Die uͤbrigen werden mit 2. Strichlein gezeichnet als 
2000008 2000000 und ſo fort. nl | 
A ad | 
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1 196° Anmerkungen. 


Solche u zuſammen zu fegen ift i,at als, 

IR 23. 104 1005 1688. 

ul, re ‚ds. ax | 1 —* 
* | 


Die dritte Art PH schlen iſt, F man dieſe sro 
- Buchftaben ILAHXM dag KR * Ra 
Bedeutung ©... | 
Ad gilt 1, vel ala eine, a th an 
Il. zevre RA a a ER | 
A dexee zehen. R 4 
" Henserov hundert, welches die alten 3 font“ io ges 
















































— HEKATON mit vorgefehtem H, den Spiri- 
„zum afperum als ein H damit RAR J wie I 


‚den Sateinern geſchicht. 
X iſt ſo viel als idum tauſend. 
M ugs zehen tauſend. 


Und dieſe groſſe Buchſtaben werden alle 7 — 
men das IL) nachdem es noͤthig entweder allein, oder. mie 
andern, boppel, dreyoder vierfach — wie folget: 
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ler die Griechiſchen ʒahlen 197 
60 Ye XXRjtoo00 A und ſo fort. 
——— —4 he I | | 


ft srl jAlsmahl 100 iſt 500 

[A if Golik]smahfione IR‘sooe 

ja] ar if 6 |M| mahl 10000 iſtz 0000 
REN ER LH PR MR ‚Und fo weiter, 


Zum Beſchluß ift hierbey noch Diefes zu merken, daß 
ein Buchftab bisweilen, nachdem er gezeichnet, unterſchied⸗ 
liche Bedeutung hat, nach den Strichlein, wie diefelben 


oben oder unten ſtehen. Als d (und dergleichen) ohne 
Strich, bedeutet 4. d, mit einem Strich unten, bedeutet 


‚4060, wieoben ſchon erwehnet. d' nt einem Strich oben, 


bedeutet den vierten Theil, eiden fünfften Theil, Wenns 
aber doppelt ftcht, bedeutet es plaral. die Bielheit, als 
sie fünf, Act» Theil oder fünff mahl den achten Theil, 
als zum Erempel fünff Acht⸗Theil von ı Thlr. find 15, Gr. 
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49 Quarenta 80Ochenta 300 Tiecientas. .. 





































































so Cinquenta a goNoventa 4.2008 ll... 00 
60 Sefiena 100 Ciento,.. ‚2000 Dos mill, 
ss: — 200 Docientos ie 
Frantzoſiſche Bahn 
PR NNE r 19 die neue ; 
2 dene ULF ONze a vn a» 
3 trois‘ 12 duse 794% trente = ——— 
4 quatre 03 wei 40 quarante | 
geng ;  Igiquaterzeis jo cinquante 
BE NE under 60 foxinntee |... 
7 fepe "16 feize 79 foxianre & die, 
Shut 17 dix ſept 80 quatre vingts 
onuf 0018 Up hut 90 quatre vingts dig 
en 100. cent. 2 | 
Bi Engtifche Zahlen, 
1 One,üwan  1ıAleaven 30 Tarti 
2 Two,tt- 12. ’Pweive ij 40 Bauy 0b 
3 Thre,tti _ 13 Thutene  soFifiy — 
4 Four, för 14 Fourtene 6oSixti J 
$ Five, feitf 18 Fiſtene 90 Séventi 
6 Six, fıks - 16 Sextene ii "go Ajtı ac 






#9 Seaven, Sewn 17 Seventene 90 Neinti J 
8 kight, aic.&t 18 Eghtene 106 a Hondera - 
y Nine, nen 19 Neyntene: 200 Tuo hondera | 
210 Ten, ten’ „20 Twenti 1000 4 Touſent 


Italianiſche Zahlen. s a 
tuio, r 4. quattro ‚fette 10 dieci.. . %o quarana 
2.duoi 5 einque 8 otto 20 vinti venti 50 cinquanta 
„we. li .g BR 30 trenta 60 ſeſſanta 
en | Mon: . | 79 Vertaciie 





















E goferrana 





‚4 Cytyry, Hebel tfchteri 
8 — pjejnjnts 


1 Wienas, m. wjenas, 8. 
. wiena | 
a Du, dü 
3 Trins, trijns | 

4 Kieturi, kjetüri 
5 Penki, penki 
6. Szeäi, fchesjt 
E 7 Septyni, feptyni. 

8 Aſ⸗ tumi, Afchtiyni oder 
afzteni * 





N Bin ponninnhsten 1 99 


90 nonanta novanta 


80 ottanta 0100 cento. 
# Bdohmiſche zahlen. 
| 1 Beus 12 Dwanat 23 Trzimecytma 
2 Dwe ‘13 Trzinaet 30 Trziderti 
15: ir Gzernaet 40 Etytrziderti 
4 Sim sag Parma 59 Dadefat 
5 RE IR... Sfefinaee 60 Sfedefat 
6 Sf 17 Seinmaet  . . 70 Sfmdelat 
zo hr +28 Dmnaet 30 Oedmdeſat 
Ber. 2 "19 Dewatnaet 90 Dewateſat 
Dewet 20 Dwaceti 100 Sto 
— 10 Diſet 201 Geden mechtma 1000 Tſye. | 
11 ———— ee a 
pehtnitide Zahlen. gi 
= j£dn en 6 Szeie , fchesjtfch} 
2 ‚7 Sied’m, Sjedm 
3 Try uw 8 6fm, osjm, oder ösj&m 


9 Dziewiez, dsjevjejnts 
10 Dziefiec , dsjesjejnts. 


Littauiſche Zahlen. 


9 Dewini, devijni 


10 Defzimti, defchimti 
ır Wienulika, wjenölika 


2 Dwilika, dwilika 
13 Trilika, Trilika 


14 Kieturolika, keturolika 


I5 Penkiolika, Penkjölika 


6 Szkfiolika, fchesjolika 


17Septiniolika, feptinjölika 
18 Alztuniolika, Afchtun- 
4 Ku 39 De- 





























‚Jolika 


RE — 


3 Trywei 
J She, Ari 
© A WR, 
6 / 
— 7 Sedm, fädım . 


‚2 El & 


— — Ka 
2 Dwie, dwa j 


8 ösm; wölltm. 


* Dew et, deweit 
Io Defet, Deffet 


4 Gedenätt, jedenacz ei 





| 19 Dewint — J | Dewin- | »D — an Dw 


Ä ii 15 Pirna  patnaczt PN 6 
— 16 Sfeftnaft feftnaczt 


— J 


Ma Dwämilt, Awanacat 

























Mer 


A 2 en 
\ 2 Te Mat „a“ 
"gudre 
+ Fire... 
5 rem 
65x. 
Tayv aaa, 
8 Aate, a. 
9 Nie u 
10 ‚Tin a} 
u Eleve 


Daͤnſſche 
Dani 


| 12 Tölv. Bi N Kr ER 
er ı A | 


"ıs Femten 


26 Sexten Di 








— — Hs — 


47 Sedmnaſt ſedumnacet 
48 ssmaft, woflumnaczt, _ Y 
19 Dewatenaft devarenen 





‚730 Dwäcet, dwaczet J 


a 
30 Tricet, irller..n..n .” 
40 Stirycet a hu en 
50 Baderan, | a 


Aabten, , er y — —— J | 


14. Fiorten — EN 











SASpteR er 
a8:Atten ey 


er) ag Nie 
i F 20 Tyve jr ieh gi J | \ 
„safredive mi men cn 


“AR. 
an iR ER hr a 


70 Halffier fendstyve RN 


40 ——— — i 


se Halvtredfendstyve 
60 Tretendstyve 


80 da hd | 















Ä — Een Zahl. 201 
> Schwerifhe gu 





wo, 8 De Fr = — 

ti ne 80 Gr 

4 füra 10 90 nittl _ 

s fem 20 "tfchuge ©1060 hündra. 
6 feks er PURE 3; 2 2) 

Be un Rußighe Zahlen 

Odm Mose 7. 20 -Twärler 

> Twa 1 Odinnazfet'* 30,Trizer 

3 Tr’ ga Twanizet 40 Sörök 

‚4 Tfestiri Trinazet soPeutezee 
'sPeuth oder Peut, 14 Tsettirinäcfer 60 Scheftezet 
6 Schet ‘ss Peumazet 70 Semtezet 
Sem. ' 16 Scheflinnzzee 80 Wofintezet 
8 Wolm 17 Semnazet 90 Tewenoft. 

‚9 Tewet . ı8 Wöfimizet _ 100 Odinfto 


si pair Zahlen. 


y Ety ıı Tız en'egy. 30 Harminez 
2 Kert " 2» Tizen ketto. 40 Negyven 
3 Härcmı.. 3 Tizenharom soOtven 
4 Näy 14 Tizennegy . 60 Hatvan r 
0 szene, 70 Hewen = 
‚6 Hät. 16 Tizen ht 80 Niolzvan 9* 
— ‘77 Tiz en het 90 Kilentzven 
8 Niöltz, | ı8-Tizen Niolz 100 Szaz 
‚9 Kilenz ı9 Tizenkilenz 1000 Ezez E 
so Te Yedlalan: nn. 
y Nine ingri Zahlen. 
ıEsy&ij 3; Harösm »5Eör 7Her 
“2 Rus digy nejtj 6 Hatt s Nrocs, vids 
SR 9 N | oKi- 





N) 









































202. Sebenbbrgiſche zehlen. 


‚9Kilencs, Kilenes‘ 20 Hufz, hüs" 
10 Tiz, t tis ‚30 Härmie se. ‚Öttven 


" Siebenbürgie Zahlen, 
Wie ſie in Cronſtadt zehlen. 


Jint met hangtertund enner s{wen. 


40 —— 100 0Sahz 
J 








Uwe . . zwinen ‚Echt 
N dröjen neijn 
er > lelen Be sehne: 
we ‚ föjfen tiwintfich — 
Ne ER . sieflen. — — 


Wie ſ e in Herrmannſtadt a — 
Sie — alles laͤnger als die Cronſtadriſchen. 




































den WER re | erſte I 
TE N SR 

zrä ei | bi. he 
ee. 
dar ". De  fün te 
ne 1. 2 fechfte *n 
Ma Mass feptnig fi — — 2 — 
Se Me. 7°, 
nein). 1... -dewing. neundte 
Be, defmit zehnde 
tswintfich dliwe pätimit zwantzigſte 












NB. Bis Tfehn fiehetund baben, hernach aber faffen fi fie 
dieſe Conjundt. aus, Wenn nun ein Nahme folger nach 


der Zahl, fo bleibe diefelbige unveraͤndert als Haugderei 
| Be dwind ’g Sälddın, | 


a a Rireie 






























| 9 Tzchra 
aoAtı 









4 Toni ' 

'zDwa 
> Ara 

4 D’zupar 

‚g.Fonz 

} 6 Accaz. 
ER AR | 












‚31 Tertmeti 
12 Tormeti e 
23 Tzameti 


8 Sokis,. 


9 Tokus, .s, 
‚zo Un oder On 
| 1, Unbir od. ee 
20 Jeermi a 
30 Ortus 7 
.4oRirk 


 Srufiihe Zaben.. 


14 Totchmati 






h ⸗Gruſt niſch/Meletiniſche Bablen, 203 
Tuͤrckiſche Zahlen. 


60 “ 
4.68 Altmileh 
; 75 Jetmiich 


80 Sekfan 


90 Tockfan 


100 Jus 


6. 1000 Bing. — 


80 Otchmotzi 


15 Tehurmeti 90 Otchmoltavti | 
ı6 Texumet -_ sco All 
17 Tzutmeti 200 Oraſi 
18 Trubameti 300 —— 
19 Tachrameti ' 400 Ortchaſi 
200ti 500 Chotafi 
. 30 Otziraati 6ooSatafı 
4oOrmotzi  7ooSutaafi , 
soOrmoftvd s800 Rviaſi 
60 Samotzi 900 Tachraaſi 
70 samoſtaati- 1000 Ataſi. 
eletinit he Zahlen. | 
sakı "is Fonzdeft 
». 9 Farraft .16 Accazdeft 
.30Det 17 Aftdeft * 
34 jouffde 28° Asdeft 
12 Dwadelt 19 —— 
Artadeſt 20 D’zate, 
24 a | 


J 
Lamu⸗ 









































204 Kammer Sinsopen Coreiſhe zehien 
Lanmttſche Hahlen 


1 Omun 
Di 
jan > 
4Dagan 
5 Dongan » 
6 Niugun- 
7Nadan 
8 Dziabkan- 
9 Jigin 
10 Dzian, 
11 Omundzian 
12 Dzurdzian 
13 Jeandzian 


14 Dagandzian’ 


„2 Jek 
„#00 
3 lin! 

4 Schahar 

5 Patch 

6 Sche 


ri nach der gemeinen — 


Jagner 

* — 

3 Socſom 

4Docſo 

5 Caſeto 

6 Jofeljone 
7 Jeroptchil 


g Jaderpal 





15 Dongandzian 
16 Nuigundzian 





17 Nadandzian 


18 Dziabtiandzian 

19 Jigindzian 

20 Diandzialakan 

30 ——— 
40 Tengandziandzialakan 
50 Digindzaldzialakan 


6o0 Nugundziandzialakan 
| * 76 Nadandziandzialakan 


80 Dzabkandziandzialakan. 


90 Sogufun j jugnan dzian dæialatan 


Ivo Nıema 


1000 Dzandzalakanniema. 


Hindoſ anſſhe Zahlen, 


40 Schalis 

50 Paſchas 
60 Sat 
79 Sater 
80 Ali 

90 Nauvad. 


2 
9 Nau 
10 Das 
20 Bis 
z30 Tis 


9 Ahopcon 
0 Jorchip. 
20 Somer 
36 Schierri oder Siergan 
49 Mahan —* 
50 Swin 
"> Jegu * Jen - “ 
yo Hie- 1 












c enten oder ES ‚20900. Ingbck in 
%o Jader.oder Jdarn . 39990. Samoock; 
0 Haham oder Ahan . 40000 Soeoock 












0 Opeick _ 





700 v’'syrpeick 
800 Paalpeick 
900 Koepeick 
1000 ſirtcien 
2000 Iyetcien 
3000 Samteien“ 
000 — 
5000 Otcien 












8000 Paertcien 
9000 Koetcien 
10000 Jyroock 


500 Joeckpeieke N 


6000 Joeckeien. 
7900 T’syrtcien 


er 
4 . 


J 


100 Hirpee oder ig 1 Ooock: 

koo Jijrpeick "60000 Koeoock | 

300 Sampeick 70000 T’syroock'‘ 

00 Soopeick s. gooßp Joeoeck :-. 


90000 Paerroock 


1000090 Jyrpoöck. er; 


Nach der Vornehmen a 


pad) 
s Ana Men 
2 Toue oder Zoul., 


\.3 Sewe odersuy 


‘+ Deuye Hr en 
5 Taffer. Han un 
‚6 Jofer oder Jacer \. 
7 Grgop oder — 


6 ſJocerp oder jadarp 


9 Agop oder Ahob 
10 Die * 


Malaier 2 se Sn — 


Eins Seru fünff ‚lima‘. neume fepilane 
zwey dua ſechs anam . gehen fepulu 
drey tica ſieben J eilffe Teplas e 
vier ne achte, delapang zwoͤlffe duaplas 
Re Se Zahlen 

1 —— 4 Riorli 7 Memi 10 Kon. 

"2 Bogio 5 Nokin $% Thenio 26 Borhhy. 
3. Charhe 6 Dekie 9 Sonio 30 Ghorliny 


J nl 
* RS ’ 





AR Me 


| 206 Sineſſtche⸗ MeratiſcheSlamiſch zahlen. 


— 





40 Be ar Meniorhny 'co Soniorhny 
soNokiorhny' 80 Th h 
— 80 Theniorhny 100 — 
» SEE Marathiſche Siamifhe 
Zn | — Zahlen. 
un Key. £ 
2 Gie ober Dzi 
2 3: Saem 
4 Sie 
3 BR > FREE 
56.Hoock 
—4 7 Tier 
6 











8 Pet oder Peijt 

9 Cau oder Knat 

10 Sieb oder Sih 

11 ‚Sieber | } 
12 EIER: 

















—— 
EREHT 
Be 
Er 
a 
}: 
— 


— 











Fetuiſche 

















9 


we 


ße 4 eure — Soilh dablenn 207 
J— ren Zahlen. BE 


| Wanni — „s Again amum, 
 Abitn  ,*" Acon S 0.206. 5. Be: 
| —— —6 Fe “17 - - elläm 
KANN... u-- wann 028 - - aoqui 
:Anım m =-abien 19. - - akan 
Ben — abieffan, 20 edu eds 
N BEE Der RAIN SI ‚andn . 1000 - - Enuip‘ 
 Suimeife oder Judaiſche Zahlen. 
ER Qua tom 60 Kanlaou 
Ü —— RR 70 Känleeba 
1 N :Jo Ao a Kanoud 
Ä ‚2oC6 ° 90 Kanoud ou 
2,30 Keban 2 100 Kanoceo, ; 
pa Mt 40 Haulel 2°" 200 Katon 
ie 60 Kanleaton.« n 
. germie Falten. 
1 PR —— 7 Honko 9 K’hefi 
2Kkım 93 Koro ; 8 Kihyli 10 Gyſſo. 
















































3 Koöuna 6 Nanni 2* 

ER Zahlen. 

ıYen 12 Sind Murrow 

ASeeD. Erat - le 

Fi Ar ee - sruiktelt - \- A seh 

Eook.;. + 15 Summoft - - 

s Summoft ‘16 Sutheaft — 

6 Such Bat u — —— 17 Sad a 

FRE. 18 Pemnpe® Dt * 
J .—— 

9 Tzau 30Asheden | ll 
10 Murrow re Tameadon = 
ıı Yean d’Murrow 2000 Woaphodon. BR 


SM a Algon⸗ 




















x ‚ 
7 * . 
— — — * — — — 
FT — El nn — — * > ni Tu 


— — — — 
— — — N 
— 
= — — — 


—— 
E —— 
































3Neckara 
9 Wearab 
































208 NAlgontiſch⸗ Indianiſhe Zahlem 
Algonkiſche Zahlen. 
20 Ninchtana 
30 Niſſouemitana 
40 Neoumitana 
50 Narantana 
Go Ningoutaſſoumitana 
70 Ninchouaſſoumitana 
80 Niſſouaſſoumitana 
90 Changaſſoumitana 
100 Mitaſſoumitana 
1000 Mitaffou-Mitaffeumitang, 


Indianiſche Zahlen dreyerley. 


J Pegik 
2 Ninch 
3 Niſſoue 
4. Neou 
"$& Naran 


6 Ningautouaflou 


7 Ninchouaflou 
‚8 Niffouaflow 
9 Changaflou 
30 Mitaflou 


- Tuskruro. 
1 Unche 
2 Nede 
3 Ohs ſah 
4. Untoc 


. $ Ouch-whe 


6 Houeyoc 
7 Chauh noe 


30 Wortſauh 


31 Unchefcauw- 


ea 
32 Nectec fcauck- 
hau . 
20 Wartfiu fcau- 
hau. 


30 om te waıt- 


fau 


| 100 Youche 
4900 Kiyou fe 


Vide Mr, Lawfons Befchreisung bet Geoßbrittannifihen — 
ai Carolina In Abe Inbien p: a4 Damburg —* M 


Pampticcügh, 
Weembot 
Neshnnaüh: 
Niai-wonner 
Vau Ooner 
Umpeıren 


4 Whe-yeoc 


Top po osh 


Noaũ haush⸗ shoo 


Pach- ic-conek 


Cosh 

AU 

[1 “is ⸗ 

— = Aus 
2 er) 

«& 3 —2 


* Num- perre 


Nommis-ſau 


Tonne hadkpea 


Pi L s — —9* 
Winno 
Y 
: “rt. 9— 
ut 
Reh). 
— 
ER? 
= [2 — 





ii 


"Woccon. | 
1 
Tome -; 


Nam-mee 
Jennum-pünne 
Webtau 
I-to 







































































Nupfau Y 
Weıiherre 
Soone nopenne. 








2 ‚8 
0 


Soone nomme 





















u } y a 


ER) 





ek 


’ 













8 mMohriſche Zahlen. 
— WMohriſche Zahlen · 


Be: Y * * 20bis Bist 

% BRENNT. %g A 21Jekkis is 
in Cr Do = 22Bavıs 
RR nn J — ——— 


„ , 24Schaubis ,. 





















4 1 26Schebis. 


un — 
—JJ————— 


* 
I, ps 


"30Tis Rn 
Sr 3 ajekie 


e 
x 
i ’ 
E * 
* EN 
T ER 
« 
— era 5 1— 
$ - +3 P; 
se # wer run 
Mr © er 
— Schauda 













* a fchas 


‚Pandara. Asse je 
| * Ne — 


I Sola J N 
— er 


3 Bea 





‚2sPatfchis 


— — 
1 485chals 4 


nen nd — 






2I2 1.0 \rZabula Polyglotea. nr 

_ TABULA: POLYGLOTTA. 
N Von 32, Arten Tartatiſcher Zahlen a)" 
| SEE ee 8* 
| 0 


Fi 
Bi 


Specimen einiger Zahlen. und Wörter derer in den 
Mord » Oftlichen Theil; von. Europa und. Aſia wohnen: 
den Tatar = und Hund Seythiſchen Abftamn lings: 
Voͤlcker; wie folche vor Zeiten entweder unter ſich ode 
mit andern weftlichen.. Böldern combinirt ‚geivefern, 
— Dieſelben fan man hieraus erfehen, wenn many E. 
N ‚Die erfte Claſſe oder die Hunnifche Nation vor ſich 
I 5 nimme, und eollationirt die Numern derer Ungarifchen 
—Jd Seckler nebſt derer Finnen mit denen ſechs folgenden 
Bu > Hunnen; So wird man finden, daß diefe Ungarn und 
Bann ıı Sinnen mit jenen einerley Diale& haben, Der Ungar 
und Sinne nennet die Zahl 4, Nelly und Nellie ; die 
übrigen fechfe aber pronumciren folche Nilla, Nille, Ne- 
| | ‚der, Niall, Nell, Nille.und ſ. w. Dieſes alſo iſt ein 
J ‚ziemlicher Beweis , daß dieſe Voͤlcker mit gedachten 
Al | Ungarn und Finnen vor Zeiten muͤſſen zufammen gehoͤ⸗ 
N ret haben. Dieſe Tabula Polyglotta iſt in ſechs Claſ⸗ 
I ., fengerheilet, Die in der erſten fich befindenderr Voͤl⸗ 
Bm, „der. gehören alle ſaͤmmtlich zu der Ober⸗ Ungariſch⸗ und 
a Finniſchen Nation welche mit einander einerley Dialect 
Inu haben; wesfalls die erfien beyde auch angeführet find, ‘ 
al \ ‚damit man die übrigen fechs folgenden ‚jo im Rußiſchen 
I =. Meiche, theilg in Europa ‚theilg in Aſia wohnen ‚dar H 
IN u  ı OIRLOT Fa Bi), wmit 





Ber — — 
ee em 











m — — — — 


1 
— —— * 
1 Br I 2 — — 
*2 ET = 
2 — 


— 
De un 
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— 
— — ⸗ — 
— 
— —— 
— FB 
en — — 


— — — 





il u 2 Diebe des Herrn Dbrift-Lientenanes Philipp Johann von 
trahlenbergs Werck Nord» und Oſtliches Theilvonen 
ii; I Eopaund Aıa,y. ed in) ee 


u 
] £ # > BR 
—90 * 
Kal) | k — J \ 












a 


Tamulice. 
— — — — 
Talei 
kei 
kal 
kan 
kadu 
wirel 
muka 
naku 
mair 
pallu 
paramandalam 
Surien 
Sandrien 
natfchetteram 
megam 
kuderei 
arı 
ottagam 
anei 


mai 


Karder 
pulli 
pune 
vudu 
man 
mofel 
panni 
zannir 
famuttr= 
märam 
an 
ni 
awen 
nam 
ringöl 
amergöf 
onnu 
rendu 
munu 
nalu 
antfchw 
aru 
eru 
ettu 
ompatu 
pattu 
vurwvado 
oupadu 
nalpadız 






fchotram 
angulam 
naſilcam 
ſimha 

kæ ſa 

dantam 
paramandlam 


arlaha 


Induhu 
tara 
dialadam 


aſchuwam 


adſam 
uſtram 
gadſam 
ſchwãanam 
karram 


wiakram 


marſehalam 
graham 
murgam 
makkaram 
maraham 
alalam 
fagaram 
wirutfcham 
aham. 
tuãm 

ſaha 


weijam 
Jujam 


tefchu 
egam 


' dwe 
trini 


fchattuari 


| pantfcha 


ſchattu 

ſapta 

aſta 

nawa 
dega 
wintfcha 
trinfcha 
ſchattuari 


Telugicè. 


nalike 


| wentrukula 


pandlu 
paramandlam 
furiädu 
fandrädu 
natichetterala 
meggam 
gurram 
mäka 
lottipitha 
enuga 
kakka 
- garde 
pulli 
pilli 
illu 
dfeinka 
mufali 
pandi 
nilu 
famuttram 
fchettu 
nenu 
niwu 
waru 
memu 
| miru 
wändlu 
wokketi 
rendu 
madu 
nalug® 
aidu 
aru 
eru 
ennimicũ 
tonmidi 
padi 
ITweı 
mupei 
nalapei 






















TABULA 


Exhibens — linguarum affinitatem & differentiam 


Sanferutanice. 


angulam 
nafıkam 
fimha 
kefalu 
dantam 
paramandalam 
pänudu 
Indu 
tarakäkı 
megam 
alchuwam 
adfam 
uftram 
gadfam 
ſehvanam 
gardapam 
wiakram 
marfchälam 
graham 
margam 
makkaranı 
waräham 
udakam 
ambuthi 
wirutfcham 
ahãm 

tuam 


te * 


weiam 
jujam 
tefchü 
egam 


| dwe 
trini 


fchattuart , 
panticha 
ichattu 


| fapta 

| afta 
nava 
dega s 


wintfchz 
trinfcha 
fchattwart 


Marathict. 


botte 
nacke 
fchibs 
kxfe 
dath® 
agafcha 
furie 
fendre 
natfchetter 
abäl 
koda 
fcheli 
hut 
hätti 
euttera 
gardawa 
baga 
mänfer 
kere 
harrana 
mofel 
kalljje 
pani - 
famutter 
dfarz 
mi 

tu 

to 
amhi 
tamhı 
wo 
Eka 
doni 
tini 
[chi 
patze 
faha 
ſata 

ata 
nau 
daha 
viz 

tiz 
fchaliz 


Balabandic®. | _Canarice. 
— — — — — — 
dei talli 
had kei 

pae kaltı 
dolz kannu 
kän kimi 
bottæe botta 
nacke muga 
fchib« naligi 
kzfe kudulu 
dathz | hallu 
agalcha agafcha 
ſurie ſuria 
ſendre fandra 
natfchetter natfchettra 
abal morä 
koda kuderi _ 
fcheli mekki 
hüt wanthi 
hätti ani 
cuttera nai 
gardawa katti 
baga hulli 
manfer bekku 
kere manni 
harrara " fchigari] 
mofel mofeli 
kallije handi 
pani niru 
famutter famuttra 
dſaræ gida 
mi} nanu 

gu ninu 

to amã 
amhi namu 
tambi niu 

wo awaru 
eka wondu 
doni ierradu 
tini muru 
ſchari nalukku 
patre aindu 
ſaha atu 

ſata elu 

ata entu 
nau ompattu 
daha hatcu 
viz ippattu 
tiz muwattu 
fchaliz nalwittu 





Hindoftaict, 





kan 
anglı 
nack 
fchibu 
bal 
dath 
äsmän 
furitf'h 
fand 
tare 
badel 
küra 
bakkara 
hut 
hätti 
eutta 


I gedda 


baga 
billä 
gar 
harrana 
fafla 
faar 
pani 
darriaf 
fehar 


 Cuncmmice, 


— — — 


Matte 


Gurzaradict 


dant 
paramandala 
furdfcha 
fandrama 
tara 
wadala 
gora 
bakkara 
uht 

ati 

cuttera 
gaddara 
wäga 
ballati 

gär 
harrana 
faflala 
far 

pani 
famundera 
dfehatra 
hu 

tu 


I tameo 
'l ame 


tamo 





al pag. 212. 


Peguanick. Latine; 
— u — — — — 
Gäu | Caput 
Leh manus 
Keh pes 
Mechlün oculus 
Ni auris 
Lechjou digirus 
Nagau nafus 
fcha lingua 
famban eapillus 
zhua dens 
kaungen calum 
fursa fol 
fandra kına 
tara ftella 
ten nubes 
Men equus 
Zeik ovis 
Clo6 camelu 
tzen elephas 
Coi canis 
M& afınus 
Krie tygris 
Kiau felis 
Ein domus 
bufüunfeck cervus 
dfaum lepus 
Wä fus 
Re aqua 
Panlẽ mare 
dfıpa arbor 
na ego 
man tu 
halü ille 
doteſu nos 
Mand6 vos 
Gaddomohd | illi 
Te unus 
ne duo 
Zön tres 
wei quatuor 
näj quinque 
fchau fex 
konni feptem 
fchil octo 
kau novem 
tatche decem 
nitze viginti 

| Z’omfe ttiginta 
Lefe qualraginta 
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Tabula Polyglouna, * 213 


mit vergleichen Fan, in der Antiguität find die Hunni 
oder Unni, dererfelben Vor⸗Vaͤter geweſen. Rn 


Mit diefen dreyen Völkern in der andern Claſſe 
—5 — Tuͤrcken, Crim- Usbeck-Bafchkirs - Kirgis -und 
Turckomannifde Tataren, faft einerley Dialect. 


Dieſe 6. Voͤlcker in der dritten Claſſe, welche einige 
Hundert Meilen von einander wohnen; ſcheinen einen 
Dialet zu haben, und möchten unter derer Samojeden 
Elaffe gehören ; Die. mehr im Mittag wohnende ges 
fichen auch felbft, daß fie zwar Nordwaͤrts hierunter 
gekommen ; hätten-aber andere Nahmen angenommen, 


Die dreyerley Voͤlcker in der vierten Claſſe ſtehen 
zwar nicht under einer Regierung / find aber theils vor 
Alters Bunde, Genoffen geweſen. Deren 


Die fieben Bölcker in der fuͤnfften Claſſe find zwar 
ſehr unterfchieden in der Sprache, ftchen aber alle ſaͤmmt⸗ 
Tich unter der Rußiſchen Borhmäßigkeit in dem GSiberis 
ſchen Gouvernement ; die Tungufen, ob ihrer zwar 
dreyerley Art ift, Fommen dennoch im Dialect ziemlich, 
überein ; wesfalls ſie auch nechft bey einander zufanmen‘ 
Keſetzet worden ;_ die übrigen viere aber haben wenig! 
Gleichheit in der Sprache. 











a 


- Die fünff Völker in der fechften Claſſe wohnen 
‚zwifchen dem ſchwartzen und Eafpifchen Meer, und dif- 
feriren gantz und gar bon einander in der Sprache; 
Sie reden aber alle ſaͤmmtlich doc) zugleich dabey die 
Tatar⸗Crimmiſche Spradu zen 
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Zabuls Polyglottu. 


SAMOJEDI OSTIAKI 
vvohnen uiſchen] vvohnen in Siberien 
Archangel sed Pi-|am Obi - Sırokm 
tziora, find lauter |vnd bey der Stadt 
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Heyden. 1 Narim. Tomskoi. 1% Sag 
10 Oker Ockr | 
8 Side Schide Tzidai 2 
3 Niar Nakor ‚NaBRe 
4 Thiet Tbett Thira: , maR y) 
5 Samlai Nomblach Sfombulang u 
(6 Maat  Mocktin ==% 013 Mucktu de 
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Lac oſd, que eftäs n’os ces 
Santificado feja o teu nome. a a . 
Venna A nos Oo teu’ seino,y Anm 34 
Seja feita & u wolonade > nn na gerra, ‚come u ‚a 4% 
e — J 
O Paõ noſſ⸗ de ER nos da —— J— 
E perdoa "nos noſſas vida? —— nos perdoamos 
a. , a0 noflos dividores! — —— 
Enao nos deixes, cahir in tentacaũ, J— J 
Mas livra nos ‘do mal“ % N 
FR teu he o Reyno, ea potencia, = se a ao a | 
todo fempre. Amen. sn 


D) Mei n. — Pils n; Bet Rest, m, am x Bach, n if 


"LVSITANICA Aalite 
Nähte Pay que eftäs n’o C’ — 
Santificado ſeia teu nome, URS * el . 
I Venhateu Rena, a nn ABpnRES> BUN 
Tua vontade fe faga na terra , — —— — cee BEA 
h DA nos oje noflo pad quotidiano ; v | 
’ Et perdoa nos noſſos trespaflös allı como nos perdoa⸗ 
maos a os que — contra nos, 


ie 
g —J — 
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Et nad nos tragas & tentagad, ee © 

Mas livra nos do mal. sth | u 
 Porque ı treu he: o ‚teynö, et ö — et a — en 

a eterno. Amen ee: ih, 























" ORATIONIS DoMisIcar 
 CANTABRICA. (a) 


Gure Aita ceruẽtam aicena J 1 





- Sandtifica bedi hire ı icena, ont 
Ethor bedi hire.refumä. 
Eguin bedi "hire yorondaten ceruan 1 begala ni | 


ere, — at ee 


Gure eguneco oguia iguc S— —9 un 
Eta quitta jetzaguc gure gorrac, nola ‚gucere sure 
„gorduney quittatzen baitrauegu, , 3 i® 


[7 a 
ii 5 
Ak 


Eta ezgaitzäla far eraci tentacionetan, | 

Baina delivra gaitzae gaichtotic. ° « .; 

Ecen.hirea duc refumä, eta —— em — 
lacotz. Amen. 


CANTABRIC A: (b) Sy commni. Aa 


Gure Aita keruetan:carenna, "SE er 

. Erabilbedi fainduqui gure,, Icena, ar oh | 
Ethorbedi. sure Errefluma,. | A 
Eguinbedi gureBorondatea geru ’an — Ile anere, 
Emandiegagucu - egun gute) egunörozco oguia | 
Eta barkhadietcagutcu gure Gorrac gucere gure eor-- 
| ‚dunei barkhatcendiotgaguten mecalä,, Y ap 
Eta ezgaitgarcu utc tentacionetan erortcerat oz 


Aitcitic beguiragaitcatgu gaitc gucietaric.. | ‚Halabiz, — 


‚CANTABRICA (oJ 
Seyla Incolarum ‘St, Jobemis de Imz. 


- Goure’ aita cerietan cirenay 
„ Santificatudela goure’ icena, 


Coure’ errefuma heldadila goure borondaria 2 egüindas 


dila lurrian cerien —— 
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Emanegagugu egun eguneco oguia, 2 ges 
" Barkhagagugu goure’ bekhatiac guc oure ofenlgıe: | 
u. „barkhacendugun. becala, on Wi 


kan efquitgaceula utci tentationétala en 
Bena deliberaguit gagn, gaitcerarik. | Halabig. 
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El pan nueftro . cada = da ı nos ya | 
9 Ban nos nueftras deudas,, affı como nos ‚ötros 
perdonamos a nueſtros — —— 











Y no nos dexes caer en. u. tentation. Dielen 

Mas livra nos de mal. aan ER 

Porque tuyo es.el reyho y Ih Hölchkie) y Ya gjoria por 

0... todos los helosiimämen. > 39 .«? 3 

4) Eypr.. de Valera N. Teſt. Hi ifp Amfteld, j635. CH: % 
..Gefn. f. 55. b. Meg. n. 15. Pift.n ns11. Reut. m. ‚ 10. Roc 

bs 43 ®H m si Me 3 3 Sr Vilk: N. ®.) ER MA I UDVSı 

| BISCA INA ee 


eis aita ce eruetan aicena. en I eh 
Sandifica bedi hire- een a, 3 


Echor bedi hire rehüma.. nisbale 
\ N Benin, beai hire vorondatea. cervan becala lurrean wie. 


Aa wrhr 


i Gure eguneco oguia iguc egun.. ig, 
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6 _!ORATIONIS DOMINIC 


Etaezgai zala far eraci tentatentationetan. 
Baima delibra gaitzac gaich totie, 


#) Wilk. n. 45. Conf.. Meg, 31. Rent. n.' 20; Urergue Canta: 
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brieam vorat. Prior Britannicam quogue 50 N 


"CATALANICA, @) 


Fare noftro, que eftau. en lo cel. 

Sandificat ſea el voſtre {nt nom | 

Vinga en nos altres el voftre ſant DIR. na Dat | 

Fafas la voftra voluntat, axi en la — como * en 
I 

E pa.noftre de cada dia da nous Li Ei, ah 

I perdonau nos noftres culpes; axi com nos altres per- | 
donam.a noftres, ‚deudores. .:, ..; 

Ina permetau, que nos altres caigam en la tentacio. 

Anfdes II llibra nos. de qual fe vol mal. Amen. 


æ) vid, Chamberlayne, P. 45. 
‚GALLICH, @. 


Nötre Dere, qui és ‚aux: cieux, “ 
Ton Nom foit fi anctifié, 
Ton regne vienne, 


Ta volonte ſoit faite (ainſi Ve en la terre comme au ciel, 

Donne nous aujourd’hui nötre pain quotidien. 

Et nous quitte nos debtes, comme auf ı nous. re a 
nos detteurs les leur. HE TE 

Er ne nous induis point en tentation, 00? 

Mais delivre nous du malin. 0 0 0 0 


* 


Car a toĩ eſt le regne & la Puiffäne ince * k lie a \ 
mais. Amen, \ 


ie) Br Marefor, edit. 1669, —— Matth. VI. 9. f ei 
Me. 14. Gefa. fı 24. J * Reut. 9.Stirnh, nq. Wilk. I5. 






















































































’ NT f' 4 
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‘ 


"0 — ERBE ND — 


GALNAAA) . 
f | Er werfione Portu- Regienf ass 
Noftre pere qui eftes dans lesiteieug? | eo orianoN 
Que voftre nom foit ſancitie. an sun rc N) lauov aug 
‚Que ’ voftre regne arrive · —— 
‚Que voſtre volontẽ foit faite dans 1a ı terre: e comme’ au | 
BR ciel. a J Ds et ar van 9 
Donne⸗ nous aujuure hut noſtre nn de ‚han: jour. 
Et pardonnez Hous'nos oflenfes'comme nous pardon- 
nons A ceux qui nousiont offene. 
Er: ne nous laiſſe⸗ point faccomber ala tentation, nr 
" Mais delivre, ‚nous du, mal. . | 
Parceque le Royaume la nhtnde ; ig a ya vous 
tn pour m. - Bafı ſi oit il: 


a " GALLICA. by 


2% "verfio one „Johamis ler. ji 


ee Lit I STE 
» wi 


N wolre Pere qui es au Cel. le iR none 
Ton Nom foit fandifie. — JD— 





VE 





‚Ton Regne'vienne. © le als aus DOR @ 
- Ta volonte foit faite fur la cerre comme Aa * — 
Don F ar mod a awankı chaque jour nötre pain 16 

ou enfes comme nous pardennons 


8 










nous mets —— atation. —— 
Mais delivrez. nous ‚du.mall ma We 
\ Pak le Regne „ia Puiflänce — Gloire ‚gappartien 
M.. ,.. „nent,pour jamais. en, ni Anal 
m) b) vid Fer go p. 3%. essch zug BR | 
Bis Ar: wi 7, Bi an ! HU ER R — Te ds 7 ae 








L' — 
1 ? i BL 





(BERRIENSIS 


Noueſtre pere que ſias dins P ou Ciel, 





Voueſtre nom ſiet ſantiſia. J————— 
Que voueſtre royame nous arribe. na 
Que voueftre volonta fie fache, ala terre comme a ou 
Giel Bi zii jet % Stnolon Yu 04 
Dona nous aujourdhuy noueftre pan quotidien. | 
Et. perdona nous noueftros offenfes, como .nos ‚outros | 
pardonem a na quoties que nous.an offenfi, - | 
‚Et ne nous laiffı Pas tomber dins la tentation, | 
Mai delivra. nous d’-ou mau. Ainſi ſſſer Rn 





2 . J * 


Noſtré hairé qui al.dets.. 0.1. 
Toun Nou fio fandifieat: nt 
Toun Regne Kendo au DEN IA | 

















Ta boulountat fio facho En la terro coumo al cel: | 
Douno nous agoüei noftre pade quado jun: , | 


E Pperdouno- nous noftros ouffenfos eoume nous auttes 
| Perdounan &n V’aquelis que nous au ouflenfats: 
E nou nous Endufuiesques pas en-tentaeieou-: 
Mai deliouro - nous.del malin N St HK. 37 | “ih —JF 
Car? Tuapereen lou Regne, Ia poutfenf, € la glorie 
als Aggles;dals fiegles) Aalliage; nal j 


1 
* 


F 


A 


J 

—— — * Pi } vu 
er EERRETEAE fe 

8, F i & 3 Er PR 

1% NR, 


4% Ayl 
>Y 


Eyen tadd Xrhitvn vvytyh yneofoedodd/ 
Santeiddier yr hemvutatx -  \ un 
De vedy dyrnas dau: 2 rue 

Guueler dy vvollys arryddayar megis agyn y nefi. a. 
einen A ee 


4 































m WERSEO Pr Mi PR 
Ey ker ben da yul dyro inniheddivu: «| A 


Ammaddeu yıny eyn deledion, eg agi miaddevu in in 
deledvyir ninavv: 4 A EHRE Mi. 
Agna thovvys ni in — — | Kr 1 | 
Namyn gvvaredni rhag drug. | Amen.“ — D—— 

vu "M a MY *7 

Meg. n.29. >. Conf. ( Gel in. Ps 14. b. Pif. n. 1.25. Wilkn, 4. | 
Hanc &g en Gef. © ON: Aueh, Saso- 1 


nicam, Meg. © Pi. 
NA. @ 






—* 


BRITA N [ 





A AREMORIC A, 
Ri ‚ Alia ‚Dialeiio, FR e ur 








Ion nd pohu ion en on RR 
* zornomp “ ——— — HM 





Da eol bezet graet en douar, eu maz ‚eon en neuk,, 
Ro dimp hyziou hon bara pemdeziec. 
Pardon dimp hon Reh ‚eual ma pardonamp. “a 
nep pegant ezomp oflangzet. BEER 
ptation, 


en, 








Han na dilaes -quet a.hanomp en, tem 

"Hoguen hon diliur dyouz. drouc..., J | 

a rchant an rouantelaez. an go hac an 

8° wer Ia bizanyquen, .. Ai \ Gi 

. RE Aliter 9 J Bi 

Hon Tat er y fo 2 Euffaon, u a, 
‚er Jantifiet ha A ! 













Ho volontez bezet gret. ca en,eu! hac en 
| ‚Roi — hezieu hon bara per dedhiek, > 








u nep ——— ny offanfet, 37 sıhöön anrd 
RR na permetet quet ez couerem en —— 
NUoguen hon delivret a pechet. Amen· 


ir a m‘ vid. Chawberlayi, p. — — 





10 ‚ORATIONIS DOMINICK 
„CAMBRO . —* 


| Fe Tad yr hwn wyl ya y —— N 4 
Sancteiddier dy ew. J————— 
Deved dy deyrmas. 
| ar dy ‚ewyleys aryddair megis y mae m y nefoed dir 
J—— 

| Head ein bara beunyddioll a madden ; i ni, \ 
‚Eindyledion fel y maddewn ni in dyled wizaenar. 
Arwain mi brofe digaeh. RO NER 
Eithrgwared in rhagdrwg. Amen. ER 


BRITANNICA AREMORICANA. @ 


Hon Tat pehing fon in acou’n. ' 
Oth Hino bezer fandifer. — | r 
‚De vel de ompho Rotäntelez."® Par many al) 
Ha volonte bezet gret voar an Bf ben en cotn, 
Roit dezomp hinon Kor bara bemdezier. 4 
Ha Pardon nil dezomp hon offangon evel ma pärdo } 
i nomp d’ac re odeus hon offariger, a 
"Ra n’hon digacit quel quel € tentation. ° "Aw! 
Hogen delivrir' a drove. Amen. 


2) vid, Chamberlahte, p. — A 


WALLICA.. @W 


Pzrinthele noftru cela ce eſti en eheric' | 
Svinteas cæſe mumele teu. ker, IRA BIARONON OFEN A 
. Vie enpererzie ta, Os RR oh 1 a ! 
Facæſe voe ta, cum en tzer ale n pre pementu 4 4 4 
Pzne noaftre tza fetzioace de noaz altezi: 4 
51 lafe noax datorũ Te noaftre, cum Io ‚noi « — J 


hl 





4 








tor nitzilor Pr 

















































nuwER s no: WRn0 gr 


Em sk us id üpiäre +) 10 Ne 
Tze ne mentuefte prenoi ( de ee. BR. ni 


0) Stiernb n. 8.:Conf. Bibl. Wal, * * i6ꝛo. N T 
|  Wallic. Lond. 1567, u DER 


‚lt lach ai Pr x su ETC 
r 800 I 3, we = HA 
ber erden; ville ar in evi = ii aueh ss) ih TEE 34 
Jallovit be thy name; EN ed in mich en: h.; © 
Thy kingdon cum: „us tin 4 ii chefis aielrs. en .eigA 
Thy vil be doin. in erth, as it is in ev. ——4 
————— day — A: — ANNE (a 









⸗ 
> 
— = 








fo ty 






u ae re ER 
— ———— —— ——— — — 


Et led us not in tentarion: 9— “FE er ; ei 
Bot delyver,us Komjevils Amen h 
a) * n. 28, Dar. p 37. » Piß.m m, 2 Bath * 


ER 


en I un 





Kr I YNDEBULA 
# ylark! >  Superiorum, Fr an de a 0} 


Ar Kurhalrhe At apneamb, den i * | 
Goma hen are ‚hainmfa, u in Acie — * han 4A 










35 


10 — din > Mimi <immh 
ee “4 


= Kid 2 


* Ka m ar hf 1a, 

— bhleicheamhm ibh; ie Bi ur) 

Agas na leig ambuadhread ſint le RR aan = 

Achd faor finn o ale. a “ En one J——— , 

Oiri is leatſa an Rioghachd an. . ıhac! Er agas an a gl 
" horidh. Amann 


d. Cham erlayne a ae sin zur ya 
— oil B.UOF ED hr 46 | 
| HIER: 

































ORATIONIS — *— 
‚HIBERNICA. @ 


Ar nathir atäich air nin. 
Nabz fat hanimi\ VW. 00 un 8:0 Mahl °C 
Tigiah da riathiate ROTE RE N au) 
Deantur da hoilamhuoil Air Ba agis.gir MR 
Air naran laidhthuil tabhair dhuin a- niomh. | 
Agis math duin dairf hiacha arharieil —— * 
dar feuthunuim. ——— bie 

Agis na trilaic aftoch fin anau ku. ee oben er * — 
Ac ſar ſino ole. lAne— 

a) Wılk. n. 44. Conf. Gefn. brief or ad PR, N 7 


Flibern. 1662,.per Gr. * * m. —* PR U * 
Reust. n. 27. | 


HIBERNICA alte we 


At nathair ara“ Ar neäinh, 
Näomhthar hainn; 

Tigeadh do rioghachd. | 

Deuüntar do thoil ar an traldmh, mar * nichear ar 

neamh. — 

Ar narän la&atheamhail bh dhdinn; — TON 

Agus ‚maith dhüinn ar bhfiacha, mar atunuse dar 

‚ mibhfeicheamhnuibh Fein. ir NN 2, 10 

Agus na. ‚leig ſinn a ——— id n sides 1 

Achd ſaor inn 6 ole. a ——4 

Oir is leachd fein an ——— 
agus an ghloir go ſi iorruighe. | a N 
4) vid. er inne, P- #8. MB IOR La 


— MANICA, a 


Ayr aın t'ayns niau, 2 nr J Kari J 
Lasherick dy rou di ern) | 












































— ui acid an neam, * 1 „ A PR end 
—9 Maoinap hemm: he N I Le. 
15 2 Tigead 80 mogap.. ! 
er deunzap do Conl ap an REES map? do miegn am nein. 
= 4 an Tan laftaimaıl vabe Sm Enke 
Mn 5. Azur mans ö 7a Ei; bpiaca, may BET dan: brerec- 
Fake. \ ram 2 a — 
Ba Azur na key pi &: — As — = 
Fr U ra m 6 olc Bi A a 
— r lea gen an "u 05 az e an Sum Be — 
— 20 noppnB® ek ar 


) 


— ee " 











— — Amen, RER. 
F N. 2 en De. | 2 
»* } — 
— 
ET an HR — / 4. 
is | ö 
&% \ : 
8 ? | 
ix 
N he ” Ä 
4 
— = 
a MR, 3:05 NR 
N N Ä j 8 ! * — Rx 7 E x —4 — 


Witz dis Re; Asa — N FT OR 
2.4 Fi Fi \ x 


"ha Gwlakachı doaz. 
Fha' 'bonogarh N 9 
toe ‚thenyen dychma gon dyt 


F cah in ] ledia ny nara idn te at⸗ tie 
yuz ae AN, thart AIR Ar 






vor ir i "Pe je a u Bi 
Jelleur iri nam —2— HA RR A NEM 
ORTE J RAU — Gille 
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Gilla cofdum thite cumma, ara] ya a 
Veya thine mota vara gort o yura-finna gort eachimi 
Ga vus da on dalight brouw vorsah 
Firgive vus firina vora fin vee Re ſi ndara mithin vu 
Lyvus&yei tuntation one, Be 
Min delivera vus fro olt le... . er milde hie 
Amen, or, onfa nn vera, N 1 
9 vid. — B.7 \ 


Sy Bader. r 


Our Father which art in Heaven, 
Hallowed be chy ‚Name. 
Thy Kingdom eome: ae 
Thy will be done i in earth , as it is in heaven. : Ei 
Give us this day our daily bread, Pk eds 
And forgive us our debts, as we forgiie o our debris. Ä 
And lead us not into temptation, ! “| 
But deliver us from evil; 

For thine is the Kingdom , the power A "hl the br, 


for ever: and ever. Amen, Er — 


40) Bibl. Angl. Lond. 1637. Conf. N, T. EI Haute, Norib, 15994, 
Dur. p. 873. Gefn, p. 10. a. Meg. n:27. Pofl, n,20, Raus; 
m. 17. Koch. n,14.%,&, € — ‚Wilk. n. I ‘ 


ANELICA, fon; Xlfmi. (a). 


Ure Zadyr in Heauen rich, 
Thyiname be Halyed ever lich. 
Thon bring us thy michell Pia 

Is bit in Heveny doe ch 
Euear in yearth been it alſoe. | 
Tier Aoly breade Fo Laſteith ay, 





wen Ya ap 
‘ * 


a 


wem s 




















2% BT Rs 10, TAO. —— 


Hon nt us this ilke dayını = a N I 
orgive vs all that we baue don 9 Seh 
(6 we forgive vch other re a as aa ann 
Te ler ous fall into no 8 Bing ıdı ad GHlad 
Te di ous fro che Sonle rl Amen. — 


IS JOSE A — 


4 
a | b 
' a . 9 
J 
— —M 
pP # * 
\ 




















yalewid be —9* — JV————— n 
by Fingdom come, . Ä N 
‚o be thi wille do as in über and in. —* —— - mi 
zyff to us this day oure brede on oth fubftance, > 
Ind forgyve co us oure RE as forgyven to 
Hure dettours, one kön au » 
Ind lede us not into tempta N 
zut end us fro yon J 








J —— 
ef Pe 
b 


Eh Sana 
RER BIS 


Ku Da Er, 
nur vg a N En 
er} BRANGSE WIE 


» ER 
r 7 N N 
J # is MN 


hin — nam De rind de e iſſe. 
umen and mot thy kingdon. 
‚bin holy wil it be all don J — | 
in beaven and in eröb allo, ws x» 

vo it ſhall bin full wellic mo. N: aa 
if us all bread on this dag. D > Bez 
nd forgif us ure finnes, ° ah us ne 
8 we do ure widmen are #7 ie 
‚et us not in fonding fall, 2, FB Se rag 3 
ac — evill thu HA ns all. Amen, 29 Ale 


be. J wos: — — * 





Ale, 





































16 ORATIONIS DOMINICE 
Aliter, ſculi XIIIcũ d Fun uod 

| ER IHRG BL 3 Grin heria ana 

Fadir ur that es in even; Ba a & f 


imo are 
Halud be thi nam to neven/ Gare ch ars ul % 
Thun do us have hi Gicht, or 83: alsdt af 
Thi will in erd be wrouhtelt, No 
Als it es wroght in heven ayy 1: ; 
Ur ilkday brede give us to day, 
Sorgive thu till ie dertes user in Tarr 
Als we. forgive till ur dettur⸗ EINE IRRTOR. 
And ledde us in na fanding, > mn 2 
Bod [child us fra ivel thing, Anen 


— a 
































x ⸗ 1 Br > vs 


ANGLICA, fecul XIVü. (e) 
Our Sadir that art, in bevenee, 
Halowid be thy name, a 
Thy kingdom come ro, 
Be thy will Done as in beven and in erptb to, 
Nis us yisday our breede our daily fübftance, 
And forgive to ous our debtis ke we forgiven 
J to our debtourgggg De 
And lead ous nor into, temptation, ER 
Sur deliver ous from. yvel. Amen. } | 


9) b) e) d) e) vid, Chamberlayns , pı7ı. 7. 73. 4 — 


ANGLO-SAXONICA. (a) # 


W s 


# 
ü 
f 
) 























j 
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Feder ure thu the eart on heofenum, 
Sı thin nama gehalgod, I U Be 
‘To becume thin rice, ie, j 


—JJ 














Pa m 
Gewarthe thin willa on eorthan, fa fwa on heofenumk | 
Urne deghwamligan hlaf ſyle usto dag, U 
































ADnWERsToTan m 
nd but ———— Sa Haa we Fotgyfatl! \urum 


* AND u 9* 
ind Rei — 9— us on n 
ic alys us of yfele. | —J 
Yalss) m, € BIT sh 17 OX a 
'ANGLO - SAXON. "Aliter. ‘(b: J 

we Ee ‚Godiee Rust in. eu 1 sro 
N J ————— Kir Arch: 79 a Br oa 9) a 

uthe auıhı num each 44) * J——— Inn 
jeo — chin namo, BR a 
umestp zu riee, . ‚sungniies no, au ls.ba! on.ba? 
Veorche thin. willa {wa fa on. heofune übe on 












eorthe, a! ; 
Laf ie ne * RS deghwamlice e it. 2 londentee) | 
fel us fo dage,) mie Br 
And forles us ure ſeylde Swerlwe wei ec — dien 
0 the £eyldigar wich us. 0.0 au ilLnöt 
Ind ne gelaet us Be in — Bash —* N 





2 geleleuiab yi us, —5— | e. 
Fi u ' ’ Ga BA 
mx pazbl ir — —— 
N ni, er been an bnA, 
—— ufer fe theis is on —— — 6 
—— N er —* 11193 £123 
Sihalgod bith noma thin, en * ——— 
rei Aal: en E Kr ee 








ee — ones, 
And — us fyane u 9 IE 











—— 
Rva fe Re and ec he el DE 
forgeofas — 6 * F 


Du Kr \ 
4 EU 





Pr 


Be: Et — 
4 G & En i 








































ORATIONIS DOMINICA 
; ANGLO-- SAKON: Aliten, (d)) 


Ex Codice Hottopiam. — 

rc a: sion ah be, 

Ure fader thu the on ‚heofene BE a a take & 
Syo thin name gehaleged, | 


To cuyme thin rice, ———— 


Wu A 


Geworde thin wille on ren — eorthe, 
Syle us to daig urne daighwamlicne hlaf, 
And forgyf us ure.geltesifwawe forgyth” eleen tliri 





the with us agyltet. 2:03! 
And .ne læd thu us on coftnunge, Sa au ara 
io algs us! fram yfele. sei Kur alive Kirn sr Be 


a) b) ) d — vid, ‚Chamberlayne, p. 55. 5” * —J 
a Aliter. (a). A ea: Is 


- Vren faderithic artlı in heofnus. vor annik sehn baf 





u 
Sie gehalgud thin Homa, de N AR — eier Tr 
To cijmeth thin ya u109 nı obonlog To an bad 


Sie thin willa ſue is in N, Aral im — — 

Uren hlaf ofer wisthlic fel us to: ‚daeg, | 

And forgef us 2 urna, ſue we ae ſcijldgum 
urum 

And no inlead uſig in era. 


— zb 

Ah gefrif usich from ifle. Amen. an IE, ——— ir ie ei) | 

#) Rent. n. 19. Conf. Wilk, n. 19. Ia, legisur‘ ie 

Saxonica, Jed non ita ſtribitur. ‚Charaderem hitserarem 
— häud Poruimus, hinc neque RER: Ki 


gern) aaa ‚BELGLCA. — 4 
nſe Vader, die in de Hemelen — 


Uwen Naem werde geheylight 8 A — F— 
Um Koninckrycke fome, | la ala 


— Wite — gelhcki in aba * — 3 


| 





aerd 
















Ye gen N 
zo — —* 9 
yıe pın ne pas: * 
—— hlap oyen pıra 





* no ar * vyızın | a“ 4 | j 


a in. ** .. 






’ 
“a 


Din rike moete roe comen a 
Alſo moete up — * wi 
he dar Dagelijefe broet 
Er ons alfd onfe me er wi Bed, die 
‚ons Be 5 — NE * Key 


nur 


I gefen, alfe in 












ee Pr umen En he — 
Wu Reyck ons toecoem. 


—— Will geſchieh up ER ie in hi Send, J— 
ft ons ns heuyen ons elichs Broot: — Dr 


| s 10cH Me ao. of 



































22 _ORATIONIS Panne 


| Ende en leyt ons niet in Becoornighe 2 39 —j — Tr 
Sondern verloeſt ons van allen Quaden. Amen. —9— 


a) Meg. m, aı. Conf. Gefa: F 49 2. Pifl, enger n. 25. 
LEODICA five VALL 


—— A € 9 


Nos Beer ki,eHa Bir, eh N ee wen 
Vos fen.No: ſeu ye ai) ,n en Mi ! * 
Vos roame nos adveigne, one. ha Ri Nuhr ca 
Vos volte feu’ye. Saite el ter: kom . a. cin. um 
. Dine no ajourdou. nos Pan quotidien, | 
Pardone no nos ofence kom no oe © pardonan A - — no 
on ofence Hi | | 
Ni no duh£ nen diven de tentacion, © to 14 ef 
Mai dilivre no di tomat so alt ons 
Enfi feu’ye ti. 1. de Feng 


uid. Chart. * 3 3311088, un‘ re ol 
FRISICA. ) —— 














| us HHa Er) 
„V.Vs,Haita. ‚duu; derftu biſte vne —— er BR 


Dyn name "vvirdt 1e1 igt, nt — 
am ayck tokomme, gar an 191 an manliaeg 9 


“34: 


yn vville moet ki choen,. 2: ‚opt: — as hymil 
VVs deilix br& jov vvs jvved. 


‚In verjou vvs, vvs fchylden, as voy vene vvs fehyldnir; 
In lied vvs na&ti in verfieking! 1% 
Din fry vvs vin.it guxd,, 2. 6 
Dar dyn is it ——— macht, 2% "ine erichei, 2 yn 
yevvicheyt. — eig —J 
Ber 


0) Mer... 20,,Canf, Mir, ® 14 Ren man, ik. n.46. 
ang: ‚Folcan.p. 98, & win a, 6, ‘ I, Ink 1 * 6 EN 3.1 A — ER # 








din ER 
Sr NER, 
AI 





"RUN oR sioNTnO. ur 





—9 oe RIS en dlitchern auf] 

J Jus ta Dialefum in. Lıfula 4 Au ‚on 2 ich Eine 

or deer au beeſt Be. DROU 
alligt word dan nöhin, at Log — * Alk * 

Swyes.kom ‚din Rick 

Lick fo ys un Hemmel io yeiche dan Wall lebe w » oil 





36 TER du ys yes dajeleles Broedt, 
An verjiev ysıyesi Schiehjlick fo üs vie — * Schiene, 
An fehr yes eek in VersBiBeKBng a Yen (u 


Föll moos ER ys vaan, et, böfs.. 7 . 
Denn din as et Rile, di Kräffe Lan uch die Heerlich- 


« 


keit. Amnon. 9 j 


Bir FRISICA. — 


na „Commun, Kyle. ba niinteg ® ar 


\ 





—* in re .r 
Oo! ujz eine derft uw biſte ienne bienwel 
Dien namme.mur hollig wezze > «eu 
Dien keuningdom mut neeaklje;· a 
are wolle mut ſchien/ op Bisrde alieh ei ienne 
hiemmel. ir103 1a AD. 830 299: & 
“ron ujs joed ujz dejz breßnd stur aac.acl 
RE ujz ujz fl Iielden vier, lit a wy ujz 
ſchieldners kwietſcheldjhe. 
Being ujs naat ien ———— mar ferloe us 
fen it onte: 
‚om dat Dienz iz it keuningdom, de kreft in de 
| glaans, ien iewigheit. Ammen. Ban 2 
' FRISICA HINDELOPENSI dieledo.(b) 
‚os: oejz ienne feer, der jie ienne hienminel! De 
"Diez nemme mut hallige wezze wen: 
Jiez a muchadikge, : avjau amt u 
* B 3 oe | A⸗ 


% 











22 _ ORATIONIS DOMINICK 
Jiez woalle mut ſcheen op derde, lieth az ienn 


hiemmel. we i 
Jow aejz joea vejs deis bare. en 
Scheld oeis oejz.fcbielden kwiet, Tief as wie. oej 
| chiolöners kwietſchelde 
Brieng oejz naat ien bekoorieng: mar los oej 
fan its oeunck. nl RABEN 
Om dat jiez ies it kooniengdom, de Ereft ‚en di 
Sleanzien iewiegbeit. Ammen. N 
0) vid, Chamberlayne ; p! 68. 69. Kan ap 
\ _. MOLQUERANA. (a) 
Oes Deer der iin de Hiim len binne. 
Jimme Nemme word beil’ge. | 
Aimme Feuniinf sriike kom t0.. BRL-NOR 
Jimme wolle gefchied op Dierde alliik as iin de 
biimmel: 7 RB as, zu och 
Joeoe oes joe des dageliiks broeoe. — 
En vorjoede oes des ſchjolden, alliik as wi vor⸗ 
J— goeoe oes fchjoldners, 5... Beh | 
Ende en leide oes naat ein vorfiefiinge, mar vors 
| los oes van defworoe. nu. 0... Mr) 
Want jimmes üs’er Teuniinfriike, en: de kreft, 
‚en de heerliikheit, iin der ieuwigbeit, | 
| Ammen. 











4) vid. Chamberlayne »P- 82. ne 
ic HELVETICA, (a) 
Vatter ünfer , der du bift in Himmlen, 
Geheyligt werd dyn Nam; | 
Zukumm uns diin Rijch EL EIER, 
Dyn Wiſl geſchaͤhe, wie im Himmel alſo auch uff Erden: 
Gib uns huͤt unſ⸗ r taͤglich Brot 0.0.00° —39 | 
= ei * ze 


Ir 
Lu 
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I’ ie RIDEIN ER: SHOITARD or 
u Lind wegibans Elan — | 


3 uͤnſeren Schuldneren. — 

nd führ üns nicht in Verfüchnng, ri ** 
Sunder erloͤſ uͤns von dem boͤſen. Amen. = aadt ONE 
4 4 — Meg. m. 1. Bil. m. 16. 


— DT.· S SE. K. pP. ER 
Hr EB: 









1 RHTIC, feu ‚GR 


EN‘ 
© Iseylo communi. 





Pap noaſs, tu chi eich in, Is ‚tichels, 
| Fatt faingk vennga ilg teis nom : | er 
Hg teis raginam. veng naun proA;, SE 
\ Latia voellga ‚dvvain, talchkon. in Hill, u ” ‚eir, in 
| ni terra. ı' a 
Noaſe paun d’minchiady daa a no, hokız lie 
'E Se a nuv ils noaß dabites , fchkoa. eir nuo par- 
daunain als noaßs „dabirtaduors. | | 
E nun ns’ manar in — A RN TANTE 
" Moa ans ſpendra da maal. DRS U U I An 
ErBtt 
“Parchiai chia teis ais ig, raginam. € gr hab 4: Es 
laud, in etern. ‚Amen. ig 78 
7 s). Gola I Br Coof.. Me R.10. Piß. n. ®. Rew. w 24. 
Roch. n.ı ET n.5. " nt 16. V. auge Rhæt. 
— &(Campelli. ar Nr 


"RHTIC An ww“ 
wi | Lingua "Rumanfcha. - 
' Bap ı nos chi eft mils tfchels, un Kunst, ai 
Fat fan& vegna teis Nom, ma ji, El 
Teis Rear vegna naun'proy ut ı Yon mi * 


a RR 

wu Aer da 

; — 
RW i 


> 











N . Tia voglia: dvai ‚icon tfchel ; hs: eir —— 
Nos paun d’imminchiadi da a aus: ho2, id 
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2ä ORATIONIS DOMInNICH 


E perduna’ns:nos: debits,)£co eirnus äh > perdunain PN 
debittaduors, ti | 
E nu’ns manar in provamaı, ‚pi * ine J RER, 1 


ae 2 Mr 


Mo fpendra’ns. .dal mal; 1 arg Yin ı HEREITE© N 


138 


Perche, chia teis ais il teginom & la. a ela ger 





ke "in eternum. Amen. 
e) wid, Geaneper tags . 40. 


OT EATINA (gl zu 


ARTEN ER 
5. fan J 


Pater noſter, qui, es in, ceelis: 7 
Sandtificetur nomen’ tuum. as eu h 
Adveniat regnum um. es 
Fiat voluntas tua, fcut in coelo, je Ki ihterra, FEN | 
Panem noſtrum aeg. ki grocidianum) da 
nobis hodie. | 
Br dimitte ‚nobis debita ı nöfra; fie ie. & ‚nos ‚Aimieimus 
debitoribus noftris, | | 
Et ne nos inducas in tentationem. 


Be 


—— 





Te 
ir, en a FE D 


Sed libera nos a malh. er zu 


ua tuum ‚eft regnum, & boten, & ‚goria aa | 


la feculorum," a „ Amen. — 
aka er Ed. Kipa * Pape Anı — 54 
„3 CF Mig,8. PR: * ; 


— u; K 
J | 
Juxta ver ſitonem Seb. ——— 

Pater nofter, qui es in coelis, 
Sande colatur nommen tuum; ' , 
Veniat regnum tuum. — LICHT, 20 on chi 
Fiat voluntas tua, ut in coelo, fi IC &i ın terra, 4 
Vidum noftrum sk da nobis hodie ;: . ar 9 
Et remitte nobis debit — ut Mm nos s remittimusde- | 

bitoribus moſtris NT D nung Boy 1 
Neve N 


J 










) { 











sed: a male J 7 | —60 
Sana tuum ee —— gli „in 
[a ſempiternum. Amen. en oh ui 
ee m", —— 





ie 1A a —— 3 
vi VI vr Ä 
7 —— ei Ne ws > — 3 a a 3 \ 


me in dio, eos, anche 


we) a BI - 













TR, urci Br } one. m em su #8 9— Au ie u ya um er 
Ma liberaci da a er usa. Det 
‚Beiriseng, tuo eil regno ela ‚potenza, 2,8 1a ion, in 
 fempiterno. ‚Amen. — — s Ar 
fi 1607. - — ‚Gefn. 6. @. 


Bi 4 Hl: 7 sion. Diodat. ‚Gene ne] 
9 5 iſt. a.7. —— Stiernh, N EN, x. 8. 


milk 3. m. | RE na 
a —B 
Part neftri.chfees in. ei N 
'See fandificaat la to‘ nom. 
' Vigna,lü to. ream. N | 
See fatta la too —— * a, edi in tiarra. 
Da nus huell neſtri pan cotidian. —— 
‚Et a nus glu neſtris  debiz, fi icu noo perduin agt 
es debetoors. une ro 
"Ei no nus menaa in tentation. BEN 
Mi tibora nus dal mal. — Bau 7 ir 
a) Meg. a, gs Piſt. in m 
Be 7. ON 























* ri — Me E 
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es rs. 
WALDENSIS. ta“ 


Qur Narme ataair neamb. en KR ng 
Beznich atanım. | Bye: Boa 
Gu diga do riogda. 


Gu denta du hoill, air talm’ in mir ar Pr — 
Tabhar d'im an mügh ar naran limb’ ail. H 
Agus mai d’vine ar fiach ambail neär marhmhid ar fiacha 


‚Na leig fP’n amb’ aribh ach foarlı f hin on. 


Ole Or fietfa rioghta comta agns gleir sah — Amen 


4) vid Chamberlayne, ; p. 39. 34 
SARDICA, ut in. OPPIDIS loqu. , | 


-Pare noftru, qui iftas in fos aunlanı 
Siat fandificadu fü nomen teu: 
Vengata nois fü regnu teu. —— 
Fafafe ſa voluntat tua, axi comen ſu hein, zu en a 
a terra. 
Lo pa noſtru de dognia die da nos hoc, 
Id eXia A nos altres ſos deppitos noftros , comente nos 
ß ateros dexiam als deppitöres noſtros. ie 
Ino nos induefcas in fa tentatio : 2 
Mas liura nos’ de malie Br 
Pärche teu es fo regne, sa gloria ,i 1 —* imperii en fs 
‚figles de fe fi igles. .Amen.ı 


" Meg. n. 12. Conf. Gefn. f 74 4. Fa n. 10, Rent! n. 1, 
‚Rech. n. a1, Stiernh,'%. 6. | 


SARDICA, ut in PAGIS. @ 


Babhu noftru, ſughale ſes in ſos chelus: : 
Sartuflada fü nomine tuo: 


Bengiad fü rennu tuo: 


Faeiad ſi ſa volumade * comenti en vchelo * Ei 
vr serra, "ya ) Wein Su . 
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RITA. MT 


bs pane we de ogniedie da nos lu hey unit 
"Es laſſa à noſateros is deppidos hoſtrus gaſi comente 9 
noſateros laſſaos a ſos deppidores noſtrus. 

E non nos portis in fa tentaflione.., 

Impero libera nos da fu male, 

Poitoo tuo efti fü ‚fa glotia, fi imperiu in fos 
Mi te eculos def 05 Aaeculop,; — lat. 


Pa 






—— qui eftas in * hel 
Sandtificadu ſia fu nomini —— 

Begada fu renno tuo. er 
Fagaflı fa volontadi tua — in — ein a cem. 
Sa pane noftra d’ogni die dona a noſatros, A 

® perdona noftro. debitos comenti inofatros perdonamos 

® noftro debitores, 

"E’non nos portis.in tentatione ; 

. Pero liberanos de male. Amen. | er 


0) vid. Charmberlayne, }- — 


| "GERMANICA. a 
—J— . Juxta Dialectum Suevicam. 
| Fatter aufat dear du bifcht em ee 
Gehoyliget wearde: dein uem 
Zuakomme dain reych 
Dain will gſchea uff earda * em —* 
Auſar deglich Brand gib hm 
Und fergiab as aufre ſchulda, wia wiar foguse an 
ſchuldigearn, 
And far as met ind ferſuaching 


ET —— — — — — — —— an! = — 
* x > * — - 
7 — * — J — — en — —* — * 
—— ET = 2 — * — — * 





Sondern 


























38 ORATIONIS’DOMINICK 


Sondern erlais ag: fom ibalaibsi in ah he De 
am dain iſch des raich and din: fraft und din: * 
flogen ewigkoyt. Amen. 1% ; 

æ) vid Cbamberlayne, p —— en a MTZOR NO ji 


"GERMAÄNICA ——— J 
Vater unſer der du biſt in den Se 





| SUN {5 
ar En — | 


Geheyliget werd dein’ Nam. 
Zukum dein Reych. 
Dein Wil der werd als im 40 uni in der Erd. | 
Unfer teglich Brot gib ung heue, 

Und vergib ung unſer Schulb ‚Ale un wie vergeben uk 
ſern Schufdigern.  rinda Bien u N 

Un nit für uns in Verſuͤchung O1 OT J 347° pa 

Sihider erloͤſe uns von Ubel. | Amen. — 


) Bibl. Geim. de Auno ı 1483, No ai Com m en Pi | 
Rene. 14. Wilk a. 2 


4 ke 


— Ai J —— 


r 














— dr 


| Bader unfe de du biſt in dem Hemmelen en 
Ghehilghet werde din Name uam. 3 
Zofame uns din Nike,’ an AAID: 
Din Par de werde, Ai in dem Seide und in 3 | 
rden uam 04 er 

Unſe daghelifes Bros auf —— sn nalen; 
Unde vorghif uns unfe Schufp, Dip und wi — — 
unſern Schuͤldenen 9 9 13% 

Und enleide ung nicht in Berverindei Arten 
Sünder loeſe uns von Ovade Atem 


4) Bibl. Germ. de Anno 1494. Lubec. BERNER re 


ul om; 
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| ——— ER gwo — — — — — 


A 
3 I der | du bifkii im. — 

Geheiliget werde dein Name. ide ee * 
Zukomme dein Reid, : IDG 
wen Wille gejchehe wie, im — ⸗ ui 


h FH 


Unfe re Be { 


Und erg, —7— An er 


Und führe ung Ki iu Pr fu jung, 
Sondern erlöfe uns von dem hebel,. wa 
Denn dein ift das Reich, und die —9— und vea⸗ 
lichkeit in Ewigkeit. Amen. 


Cotech., Lab, Tom. IV, ‚Altenb. p. 468. Conf, Das) 7868. 
—3 n.17. biſt. n.15. der nie Roch. n.10. * 


1. 17. 
CARNORUM. (a 


Otze nah, kir ſei v nebefzih, - ar 
Pofauefzenu | bodı ime Volke), a er aut * 
Pridi knam kralyefztvu LT AR ah —— 
| ei idifze. volya tvoja, kako na nebi takı u na ei, 7 
Rruh nash ulalcdainyi dai nam done, . N 

U odpufzti nam dulge nashe, Fa tudi mi, adputzime 
dulshnikom nashim, en 00 
‚U:ne upelaj nalz v iszkushno. a 
Tamafz reshi Balzrod —— 
* tvoje je kralyeſctyu, mur⸗ ‚efefzt ‚vekoma. 
(») Amen 2 in a ——— | 
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a SE — — —— — — — — — — B — — — — — —— — — — 
—— —— — — — = z — — — —— —— 
Segen. — —— ——— —— — ne = 





EST 
Be 
- — 





5 
14 
hi 


= en 
— — — ——— ET a ae 
— * — —— — 
— “= 2 — — 





== >= ————— 


e) Prim. Truber. Catech, p. 24. u #,33.Conf- Piſt. ®. * 
Rem. #3 HR: le 20». pr.) hr — J 


mweo 
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Vatter unſeer / tu piſt in Himile 


Biſt druthin thu eimmo m 





3° _ ORATIONIS DOMINICAE 
‘FRANCO!THEOT] SCA, (day 
a AR — 
Fater unſer thu thar biſt in an 2 7; EA, 
Si geheilagor thin nam, 
An oe cl EREE äire 
Si thin wilo, ſo her in himile iſt fo fi her iu erdu, 
Unfar, brot tagalihpaz gib uns Hutis, 
Inti furlaz unsunfara ſeuldi fo unit furlazemes unſaron 


we 
Pe * n x Hi 


Daz Pu ge 2 t x 42 3 
* —1348 * *— 
— 





ſalhdhß— En 
I nti ni gileiteft unfih in coftunga, 
ouh grloſi unſt fen uhiee. 
4) Vid. Chamberlayne , p. bi. 


ex Buxhormio, 


Wihi Mamun dinan, nd — 
Werde Wille din fo in Himele fo fa in Erb, 4) 
Proath unfeer enetzhie kib ine Klin, nrw) 
blatz uns Seuldi unfeero, fo wir oblaten 
Sculdikten J——— 
Enti ni unfih ſirlerti in khorunka, 
Us erlofi unfih fona bite, 


6) Lehm. Chron. Spir. 197. Conf, Ur r Anti Ec Fi 
 _Wafer 106. ib. 5 4 R: * 


FRANCO . THEOTISCA, (a) > 





ung. 





Fater unfer guaroi x 






In himilon io hober 





\ 
Uduih | 








Ri Kr iM VER sro Kö 9 
0. thiner. 4 ne 9 = * ih 
a az. az richt 34 Sa —* — lan ans N 


* ——— et, 6 








hara wir zua is gingen J ne 
oh emmizigen thingen.. a * man} 


Kane thin * we 3 Rp ae ih, ie 
‚ufan h rn Ki Ay * 80 F an 


A 

- 

— — 
— 
— 















* follon sah var 
Thunes felles 2* 


* — er 
Se nizigen ‘ 
Ni firlaze unich chih ware 
In thes widaruu er erten ve 
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9 
—* 





"harana ni Yifa 
Lofi unfi i io t thana — 
Thas u Hi fin th Ei. | kai, 
Joh mitgina don — Herr 
T hen wennon. bi miden. © 


.) Chamberlı yney p 60. ne 


——— ED a Aa Os HOW IDRIDG 
Fun ALEMANICA > 

Din ee a: —— 
Din Riche home a “3 
Din Wille sel in Co air J r — islicseriig 
—J— es Ben Ynfe 






















an Gh Fr 
* J —— 
7 * —* wur \ Bra 


Pin om ar 2er, 





N fi a 









er ORATIONIS DOMINIC 


Unfer tagoliche Brot, Eid uns Histo ou. 0 Kit 
Unde unfere Schulde belag uns, alfo au wir ebefge 























unfern Schuldigen. de sg 
‚Und in Chorunga mit leiteft du unfe “. Teer u 
Nu belofe unſich fom Ublee. 














#) Notker Sangali qui Ser, c. & CHR. "870: ap. Vadien. de 
Monach. Germ. II. T. III. Rer. Alemp.134.. Urf: Antiqu 


Eccl. Germ. 127. Conf. Gefn, P- * —2 —* eg; Wi — ” 
19. Reut. n.26. Wilk,n. 7544 


J1 1 8; y il) 173 J ur 


SAXONI — ANTIQYA: (a) — 
Thu ure Fader, the eart on Ben ki vo J 
Si thin noman gehalgod. 5 sand 
Eume thin rife, 0 
Si thin willa on eorthan ſwa on — RR sich 
Syle us todag orne daͤgwanlican hlaf. R —* 
9 And forgif us ure gylter, fiva, we Fest de * 
— with us agylthat 
And ne laͤd thu na us on koſtnunge a abi —— 
Ac alys us fronn yfele. Si hir J——— 

0) Freher. Conf. Urf. Antiqu. E. G. 3 Ehein chan sit. 


LVSATICA. 6 u 7 
Woſch nafch, kenfch fy nanebebi, ad 
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fr Aprı Mn N 


> ———— —— a . 
- -2 — — = - “ ER" — 
F u — — — — 
F * — * au 20 - _ 
z — Der, —— — — — ae — on — - — — - = 
— — — — 
z rn ir at = Be 
= — ee 4 — ee = 
— — — 


So Rany woli wwoja, ‚ka manebu, tik hei Anfea 3 


—R 






Neweshi nafs‘ dofpitowana: | ag! N ER 
A le wimoshi Das. wot slego, . V 
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3 J hi 
: y 













— 











—* 'n 3 Co. Pi n. 35. Row n. 35. Wilk, m 


| “ — Aliter ( a) 


EN keush fzina nebu, ee A 
Volzveshone ush ime wo, eh — 

oshish k nam kralyeiztvo, woj0, \ 
'zofztani vole tvoja,.ak na nebu, tak ho na. zemu, - ea 
lib nash vshidni dai nam shenfza, JJ— 

A vodai nam vini nas he ak mi vodavami vinikom. na 

\ ‚him, — RE 

Ne veshi nafz do apitovanyı, Ä | * 

\le vimoshi nalz vot zlego, ERS: Be 
'sheto tvojo je to kralyefztvo a ta mocg a ta — 

vot nimernofzkih nimernofzti. Amen. 


* vid, —— ih un a a EN AL 











4 " VANDALIC SA OB 


Nafch wotzkiz sſy ty wene befläch. | ie 
3swiaczene ‚budz twoje meno as. 
>fchidz knam. twoje kraleftwo ” 
Twoja wolia sfo ftan kaiz na nebiu, tak teiz. m mi 

Nafch wfchedny ehlieb dai nam dzenfa 

A wodai nam naſche wine, ar —— nafchim | 
ou Es 
\ newedz nas do fpyttowanla Be 
le wumoznas wot teho sieh, 
Ichetoz twöje jeje kraleftwo, a ta 'moz ata erefez aca | 
„dolwies 2n0 0 feze. Amen, Bw. & 


* ——— 
Hi 4 ee IE ’ Ei Ey; ui R 
} | 4 


a a A 





— J jr h 4 
— — —— 
4 ORATIONIS Domisıck 1 
a Aliter;: ‚(b)s or DR ra 
Wofchzi na kens ſy nur 





teDv, Pi is Tata Ki TOR Ss | 
Nivefche meno twojo, , A aa an Lat ie 


 Pfizknam kraloftvo wi, oo. Hi 
Seltavi wola twoja yako nanebo yt I nazemi, ie). 
Kleb nafch. dneifthi day nam Tchnilz 

| A Wed pam wini nashe, ak my wodawani winikon 





Ar Ä nafzym ! "I MORE 
4 een ch nas. — —— 
cn en 
@) b) vid, Chamberlayne, p .80. & 


 VANDALICA LUNEBURGENSIS. a 


Noos wader tada töjis wattuem inbifien — 


Ale vmolz nas od slego, Mr Re I N | 
ji 
‘) 
| 

Sioneta mowardeot tüı NRW ab 30 | 


Seimang tüi Rieck cumma RE PN WER Il ar ; 

Tea willia moſſa ſchiniot wan n nibif‘ — eack ie, 0 

} in Er h RR | 
“ quoi nooflime. — — — 





Nooſſi daglitia Sjeibe Fa a ee 
N, Un wittodüman noofle Greichie, coock 


düjeme noos füme Greihynarim. 
Ni farforünas wa ‚verfoikung _ 


RI —J ar 
Erlöti ünas wittige goide. Hamen. J Y — 


‚JUDEO- GE] 


moy witte 

















os er. * —— el), 

m. por vl. 2 

— PP ns B 
ben ps Put a, —J Er Im 3 bei Is 9 
Bla rei Dam mr, Da, Ar #3 

13 (mans ir y Ihe ls vom and E72 





’ pr am nn 83 
nd. DR poo 
| | : uns ra ps Id m praper. — 
vid. Chamberiu u, p. BÖHR- 














— * SOVERS ee en -;\ 
—9— BOBEMICA. (a) F VER RE 
h) PERS RE gſy —J— 
Ivver fe jmene tvven Jh KR ÄRHERSER 
Prizid. kralo vvſtyyy we. . EN 
Bud vvle tvva, yako — — F na ze ni Er Ä 


Chleb ı nas vezdegfiy day nam dnyes: ’ 
am. —— 7 I ymy hamune 
























Ale zvvavviz nas * sich! N — er 
N ebo tvve jeft kralovvftvvy a mocz, »Y Plavve na — 
Amen,. oe 
4) Me. n. 37. Conf. Bibl, Bin, 106 160 ana Su, en | 
E u, 29. ‚Reu. n.30. Wilk, m. 3 
t DAN ICA. da) 
Bor Bader b du fom. eſti Himelene. er 
Helliger vorde dit Naffn. NEUER, a | 
Zilfomme Bieaiae, 2 © 
S see din Bilie, fom i Himmelen fan m paa 1 Seren, 
Giff offi dag vort daglige Diod, 
* forlad oß vore Skylder/ ſaa fom og wi forlade vore 













Skyldener Ah g, 
Og leed off icte ift iftelfe, De te 


Men frie os fra der onde 
rt Tage dit, og Sean, 08 iger i ieh, 


Mi —* N. T: Hm. Norib, RN —— Meg. n. * Mier. Pi au 
SR n. .24. Reue, m. 16. Wilk. ı ma, ER 


i RZ [O8 
u er due —— | sl 


En RR Us, N 
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46 ORATIONIS DOMINICE. 


Tilkomma 08 Riga dit 

Din Wilia geſkia paa Jorden, fon —9— er udi Sin 
melen. 

Giff 08 y Tag wort dagliga Brouta: u re 

Och forlaet 08 wort Skioldt, fom wy fotlata wor, 
Sfioldonar, 





| 
) 
a 
nd 
| 


Och lad 08 icfe komma voi friftelfe, 


Man frals 08 fra onet. De | 
Thy Rigit er dit, Macht oc) Kracht fra Evighait ti 
Emwighait, Amen. ei a 6 

#) Micr. p. 124. 


ISLANDICA 


Boader vor, ſun ert ai himmum: 


Helgitzt bit nam ti: 
Komi tit Ricke: DI 
Berdi tinn vile, ſuoms ai Hinme, f 6: ai Pod: — 0 
Burt vort daglge geb fu 08 i dag: 


Dg bergeb 08 ſkulden vorn, * vi bergehun tu 
| dun vorn: 


Ant leide oß e Fi breißfni, e 
Heldur brelfa oß ber ill, Zatzt fi fi e. 


a) Meg. n. 25. Conf. Geſu. p. 44. b. Pif. m. 23, Reut, n. * 
Roch. u. i5. T. S. €. K.p. a53. Wilk, na, | 


 VERSIO ISLANDICA 


| correctior. (a) 
Sader vor thu fem ert a Simnum | 


2] 


Helgeſt titt Nafn. 


Tilkome thitt Rycke. 


Bde —— vilie ſo a Jordu a —— u | 





J 
| 
J 
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Biefthu oß i dag vort daylegt Brand. ı — 
g firigief oß vorar Skullder, fo ſem vier fyrer⸗ 
ziefum vorum Skulldunautum. 
Du inleid oß ecke i Freiſtnre. 
Zelldr frelſa thu oß fraillu. — * 
Thujad thit er Ryked og Maattr og Dyrd um 
alld er allda. Amen. 2 ul ring 
> ay'Upbil, Goth, Mash. VI.9.f 






Gudib Nianga Okatuctah. 

, — —154 re — 9 N 1% ® „1 7 
Attätona killae metoch acket oſourroglẽ innuihmit, 
Gudie pienic mavepillit,‘ okaluctah illignic ajokarfati- 
gut, killac, me pekufarangovit, nunametog tameikille, 
uliame mamanie tyniſſiut, Ningackinec ‚ajoruta illignut 
ineretisfafgiuta, uaptinut ningacſatut ningis ingilacka, 
Tongarfumit farnuctigur “djoretor‘ fomich pifläuneta. 
Killae atlemicto'tomarmie pifit"angefor faovie ofournak 
autitlo ipfaliame. Amen.. — 
VXRSIO GERMANICA: : u. 
Gottes Sohnes Rede. n⸗ 

Vater unſer , der iſt im Himmel, dein Name werde 
(mit Lob) erhoben von den Menſchen /das dir zugehoͤret, 
füß hetkommen, 8. in dem Worte von dir. ( handelnd ) 

nierweife ung. Wenn du etwas willſt in Himmel, 
laß das auch alſo geſchehen auf Erden. Gieb uns heute 
unſere Speiſe. Zoͤrne nicht, weil wir untuͤchtig, und 
dir ungehorſam geweſen ſind. Die auf uns zuͤrnen, auf 
dieſelben zuͤrnen wir nicht Vertheidige ung vor Den 
Teufel, was nicht taugt, laß uns nicht berühren, Dim 
| | cz | mel 
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38, ORATIONIS DOMINICR 


mel und alle Dinge gehören Die Du si gb un 
preißwuͤrdig allezeit. Amen, 


IDIOMASVITI. ÄNTIQYVAL. 4 


Fadher war i himirike: haelecht hvis pit amn 
Tilkom 05 pit rike,  » Wardhe pin wili, haer i jordrik 
fwa ſum han warder i himiriki." Weir dagliet brö 

| sif 05 i dagh: Oc Ifirilaat os ‘war® : mis germingaı 
fwafum wi firlaatum pem fum bruttike aeru wider ei 


Oc lait os oei ledhaes i freftelfe Dais aen fraelfae os a 
‚alla. Amen, 


SVECICA. (a). 


Fader wär fom aͤſt Himmel. 

Helgat warde cite Nampn. ut 
Tillkomme titt Ride, fi 
Skee tin Wilie ſa ſom i Himmelen fü oe pa ioeene 

 Wärtdagliga Bröd giſf ofs i dagh. gu 

Och foͤrlaͤt oß wäre. ſkulder ſaͤ ag ed o Prien 

ehem f kyldige aͤro. rd, 

Och inleed of ice i freſtelſe. * 

Utan fraͤls oBifraonde/ A N 102 
Tii Rilket aͤr rise, och Masıen es > Hain 

Ewigheet. Amen. ee 

er Bidl. Suec. Slochholm 1674. Canf, nn ade Mae n. ;26 

» Mier, P.123. Mini —— ‚Cofimograpb, 9 A Fi: n, a 

MAIS Wilk, dr. 24.0 r 

DALE KARLIG CA. @) 

Dialect. ——— U ah Na 

Fad waer; —4 irsi kimbluma.n: "Hicle ir — nam 

Tilkum daett rici Ski daen uilja , foi himblum! 12: 

jerdi Vott — brod giaet of’ i dag. os ine 

IoTae 








a 
* 


— 





er 











ur 
er 


. Haellit — nam. 
aer n villi fo i himmelim fo a 
ef. uaſ i-dag, Eirilar huäff. 

larum. in fü ge huafina 


af uan BE. Re I, int a en 
———— 














mel und alle Dinge 
preißwärdig aleyeit, 


Tilkom 5 pit rike, '' 


ill. Amen, 
— 


A TIRLSAR en an ra | 


YEeIhNAIL NAM2 FEIN 
 GUMAL FIN aINÄAssısd LEIns. 


m... fwa fum "han. warder i himiriki.."” 


gif os i De Oc Ifirilaat os vareæ mis germinger 
a fwafım wi firilaatum pem fum bruttike aeru wider os 


Oc lait os oei nt  treftelfe ;,ur; —— os a 


a an U. 
— 
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gehören Die, Du biſt so 


Amen, — aan Hide 


Bi ovva 
 IDIOMASVET, ı ANTIQY 
Fadher war i himirike: — pie * 


‘Wardhe pin * us i jordriki 
het bröc 





17% ana — 


| 


VAIKFAI VIAGA FEINS SvEın RIMINA 6 An aa 


INIRFAL. SS 


NNS DIMMASATA. 


HAAIF NNSARANA ana) SINT EINTAAT NIE 


| gan AFÄET INS ERTEL SKNAANLS SIGAIMA N 


SUN S E GATN VELs ae PALM SKIL= 


—— AAM NINSAKAIM. 


| 6Gan NI BRICCALS UNS Im ERALSTNIEN Gar e — 
AK AANSEL NNSAE TAMMA NBIAIN. 


TANTE FEINAIST ZINSANTMKAI GAh 
MAhTS gan VNAPILS IN ATYINS. 






















fkuldaer, Ämur Kt diem: ol nod 
Laed int uofl'i nän jelok fraeftilfäe, au autä los | 
TR mal; a u 
N vr ae wird IM 
M J eo —* ar * | a, ve rd ci 
Fat il —— ae .daett- nam. | 
* J zikac a —— all fo i himmelim fo a 
ordi. , — Brod giaet hudſſ idag. Lirilat huaſſ 
— Ali ur, ſoſſ huir firilarum diom fi ae huaſſna 
fkilldä, Led nt, hudſſi uan uondan fraiftilfäe ,, Intau\ ı 


* 










iS 





fraels huäff fr& illn. Amen (giaer fü gr TR 
| Alitet. (c)... — — * 

Diadec. „Erferfe. — m ne 
Falla ‚orn 6 ir-i ——— „Haelgat. wach. dastt 
nam, äh Tilk emi daet rikia. Ski. daeina. uilju * i 


jumbine fa,a ek ‚Ort. dagliga brod:gia I huafl‘ i dag. 
A, farlar, All oraer fkulidaes,,, £ flaifz „ui. fi yerlätum, 
daem huäfl f filldugaer ird,,.Arinled huofl in int;ä fefilfe, 
—— huäff frä uandu. ARTEN. 3 ar seln 


ab) e). wid, Bronwali. Die Der ER 
© gorkieaıe), 1 
” Stiernb. Lin. Glofer. hin ChfiMeg. n. 24. 2 m. 

Pulcan. de Lirt. & Lingu ‚Ger, De. ı\, | 


— .LECTIO! (a) 









Arte unfar thu in Himinam. ade mon ar 
Wihnai namo thein ae —— 
Vimai bin dinaſſus thenss 
Vairthai vilja — ——— —*  Himine) ; ab ana | 
airthai Ausb a sog band wlaldoı) 2:0 
..C4 / Ge 


u Y F 
un * * — — 
= Eee u 
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Laaif unſarana thana fin teinan gik uns himm 
| daga Der —J—— 
Jah aflet * thatei ſculan ſijaima ſua ſue ja 
veis afletam thaim ſkulam unſareim. 

Geb in briggais uns in freftubniai, 
Ack lauſei uns af thamm ubilin | 
Unte theima ift tbindanjardi, jah machts ja wu 
| thus aivins. Amen, | 
4) Stiernh. 1. c. Conf. Gorop, Meg. n. 24, Mir. Lup. u 
Reut. n.22. Vulc. 1, c. Wilk. n. 25. 3. S. E. K. p. 250. 


Rectius ita lege. 
Atta unſar thu in himinam 
Veinahi namo thein: 
Quuimai thiudinaſſus theins Rn 
WVairthai vilja theins Sve in himina jah ana airthai 
Hlaif unfarana thana Sinteinan gif ung himmadaga: 
Jah aflet ung thatei Skulans Sjiaima Spa- Se jal 
veis afletam thaim Skulam unſaraim: ' 
Jah ni briggais uns in fraiftubnjai: | 
Akllanfei uns af thamma ubilin: ERDE 
Unte theina iſt chiudanjardi jah mahts jah vulthus i 
aivins. Amen. | 





RUNICA. 
LECTIO. 


Fader nor fom efti kimlum, 
‚Hlalgad warde thitt nama. ‘3 oa ang 
Tilkomme thite rikie. - . - — er 
Skie thin vilie, fo fom i himmalan ‚fo och po jordanne, 
Wort dachlicha brodh gitf os i dagqa. 












oshl 









Er — ER sı 10% { Ko Hr wu 


Joh fo la 8.08 ue dra a skuldar fo fom ogh vi forte cha | 
Se Bir: skyldighe are. —— bi. N | 
Ogh inled os ikkie i freftalfan. 5 ke kino ka 2 
Ut an frels os —— 
—— ER Aa nu os Bucligheren, J 


ewig het, A 






















































n A 0304 A 

je , J vr SID RN oa, DES Ni ki | 
Ih en joca Pr Ki Od En BL. 391WE I 
? hitetty tolcon ſinum ren be —— | f 
La be tulcon finum vvaldae no ii 
‚Olcon finum: tahtos nyen ‘ma: aaſa cujnon t: aiyva as, Anna f 
mist te He Be a) * when un an J 
Mei u — | 
gabs —— mar ana Laser 
Rn 1 'xabPAs DARDE BIt MER. N 2 


%. AIMPAYWWE ert ARE}: —— 
3. HPIE bik nIME MA ar Earryeanın 44 ax » 
& 2,20. 1AB4ARM. aa: in a 
He VAR1 4ArNHA BRAB pıp au tik. ee 
ae Ak "PARAT ah NARA HEN Mich MA Arardibas 

N MATERIE Ay MPNMI&I IRI 
6% ER IND AM IPPIETPRIHAÄNHAR 
2. naar PRIMM Ah IPRAAMA: 0000 
ah RIPIAB AR PIt AR PAELIK AR, Hanturenanes | 


a 4. 1 
J—— ia — — N 






















ORATIONIS Donner N IR 
La ꝛif unſorana thana ſi n teinan Sit une bi himm 
en Dage a —3 
Jah afler uns tbatei Eulen fi ſtjaima ſua ſue jal 

veis afletam thaim ſkulam gang ni 

Geb in briggais uns in fr. ftubniai, 

Ack lauſei uns af thamm ubilin Sen 
Unte theima iſt thiudanjardi/ jah machts j 

thus aivins. Amen, 


a Ä 4) Stiernh. 1. c. Conf. Gorop, Meg. n. 24, Mier, Lı p tar 
© Rent. n.22. Wale, 1, c. Wilk. n. — * 3.6 S.E. K. P. 2%, 


Bu. AREA ER, lege. ar Kagel 
Atta unſar u in biminam ri A 
Veinahi namo ei ur 
Quimai thiudinafſus theins 

Vairthai Bilje theins Sve in — 7— ana ar 
Be: — Hlaif une ana thana Ginteinan aif uns ——— 




















J Nee —— — 
Ad * — a — A — * Dog 2 
AN : # 
Eu x ala 3 ß 























© Do@rin. Fin, Durct. p. 869. Mes. 4. * EM: 


Tul kohon fun. yvaltmkantasi». RS N 


— | | I n 
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Bi, Kap: Hort NG ERSIO:: ee "Se 
Ogh forla ven uora skuldar fon ogh vi for chem 
a: skyldighe are. —V ———— 
Ogh inled os ikkie i freltlfan. dere — | 
Ur an frels os ifra -onda. oe isq N ETES] BM - 
* kiad : ar, thitt,, © ogh maght: 1 

| ve Li 0 


ewig et, Aman. hr 
luctor, Fran Pair F m ar R 


Dr * * Pa * 

Ih ——— joca olet taivvaiſa. Ba > aM SE SI —— 
ie — are. nymes. « ach her 
gap . — * u * 1 hl | nen 
































u — — — — m 


— Si 





— — 
. > 


Fr ala jolidata mei ta kinfaiien, O2 main 
AMutta paafta meita paaftha. ae ilaiyi, 0. 
Silla etta finum or; vvaldacunda „..v vyojma, ia eunnia, 
—— yancaickiſeſto nyn yancaiclciſehen. Amen. 
—— Mier. p. ne Conf. Bibl. Finn. Matth, Fudie. Cr 





vn Biß.n. 34. Rena. 30. 1 || 
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wi 


 LAPPONICA: we J 
Ih —— joko oledh — ea * J 
Puhettu olkohon Gun ni ni aus * 
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i olkohen.fiun tahtofi, kvvuin taı I: all, 
Meidhen jokapaivven. leipa anna- mehilemtäna ‚päivvanne Ä 


Ja 





% 
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—— anteixe meiden Andi; a; ky | 
voaſtahan rickoillen: —9— A Sala, 

Jaäle fata mei tä kin —— — EN * 
— PR meite pahaſta. A 











A N Ha 34 | 
SE Mep. ng, ‚Confer.’ Dur je “ Pan; 3 Run — 
2. we * k | 


| POLONICA. © nt 
Oicze näßs, ktorys jet w niebiech, ER, = 
Swiee tie imie twoie, _ ‚any ia. 1010 Mac alla Ki 
Przydz kroleftwo — arnyel J ah | 
Badꝛ wola twa, jako we niebie); täk yınd ziemi. cd 8* 
Chleba naflego'powfsedniego day nam :dzifia, | 
V odpufe nam naſſe winy, jako yanyıo — — 
winovajcom sl: up Yusssao aha 
Nnieiw: wode nas na pokuffenie solayy J —— Ans .f 
Ale nas zhaw odeizdlego..rv sol, am 9 | 
Ahowiem twoje jeft kroleftwo;, ran PN or, na 
wieki, Amen, ‚arte a 


e wy Bibt. Polen Mant 1633. Conſ —— Tef, Polo — 
685: Dur p. 8609 * oe. a, Meg. n.37.. — — 
—— Br: — AN | u Ya) ir * u | 


ER ap m ol HdR ar a mia 


| Lirhvanıca a) — 
Tewe ha — eſi J— Au | Ä 
, r 


Szweskis wardas tawos | 
Ateyk karalifte tawos Ti: 2 ai ’ ‚dbalo oo J ae Ibıart vi y 
Buk wala tawo kayp and Pr 1% 
‚Donos mufu wifü dienu dok mumus fzedien; or de E | 
I at — mum muſu — mes a | 
—J RE Kaltiernts, ee a BATTIEBAOL A 
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— 





—— — —— 


— h uw —P —— 4 —8 —J * | 
F J 9 
* “ J — 
un. END — x nun ER Br F N 
% ia “ h E Pe, 9* ee J 






















—————— 


De N ing. kr EA 
Bet giafbek. mus nogpil 
Nes ı tawo ira karalifte i ir. 





ikto. id | 
ga Be Gi a pi love an 


| a Wi 8. 5 Se na al Mi 






Tabes —— ek debeflis au su > 
Swetitztovus warte. Utnytle: 

Enak mums tovus-walftibe; ' enli wftsn er 
Tovus praats buska ekfzan deb 
Muffe denishe maufe iu ‚nu 
Pammatemmüns Aldet 





es ta * feiner A 
mei — A * 


—— — re uns ah 
Pertpaffarza mums nu Muh Amen. NE, 
h —9 wid, Chamberlayne, pa 
Penn Pr At: ar en 
— J——— 
— Simone Grumovio, 


Noffen thewes eur tu es delbes, {as er * 
‚Sehwiz gefger thowes wardes, —— 
Fenag mynys thowe myftlalftibe, —— 
Toppes et gircad delhefzifne ide Ay 
Ka kein I 
Dodi nomimes an nal} ig gdenas. J N 
Unde geitkas}pamas numas mufle — —— 
pametam nuſſon pyrt inekans, —— AT 
No — numus panam padomam. 
‚Swalbadi n murues newuſe layne. Jeſus An 


27 berlayne ıP- ge! j 
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— 


J 
I} 
I 

\ 


























— 


⁊ 
ö —_ 
— 
* x —— — — — 
— — 2 
— — — — En nn. = f 
z r — — ⸗ Pr e w 7 
— — — — u v - e ae E 3 * 
— J En > s - E 2 m z 
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— 
ar % 


| radnckem. RN 
Newet moms eck fchjan. le * wel an 
Laune kaedenäefchjen: AR u da 










_BORUSSICO- LITHUANICA. ih 

‚Ex Hartknochio. —— 

Tone mufü kuris efli dangui, Re Krk 
Teefli le fywanczamas wardas tawo, 9 — 

e ateittawo karaliſte, be Se 

Te nufi duodie.tawo walle kaip Ania Pir ant zemes 

Duona nufü dienifzka duok mums Ra 


Atleisk mums nufü kaltes; kaip mes —* Aaviem 
Laltemus. — 


Ne duok mus weft y pikta pagündima, 1 20.0 Var!) 
Bet gelbeck mus, nu pikto. Amen. Hegel 0nmzg Ph um 
„ CURLANDICA a 


— müs kut tu efch in debbes. ——— 





Sweérti to tau waertich, | un] ame ws 
Innekas menis tau walftieb. — Se 


Tau fpraets noteck in debbes —— — Kai 
Müs fchjodenyfch to maifyd do tt moms fehjode&n. 
Pomettees mus parrädüs kames ‚ pommetr&m hu pa- 

















Ais to tes tau walftybe, tan fpeax,. tat geh, tau 
muſiga heſgat. Omen... 
* vid. — P. 84. — Ai x 

„LIVONICA. an Sl 


Tb HR tu es eck ſckan debbesfe 












Schwe titztows. .u PET 3 “ oM 
Waarez enack'mums tows whlfibe: tr Drau 






Tows —— buska, kfch kan —— BR RR 
N ‚Muße | 














” - I \ Ri u / { N * 

* ’ 8 * 
N —9* LA ae N L i 
in, VERSIO m 


—* NR gabe duth mums. — Malie 
Pammate murms mufle grake, ka meis pammart e mul 
a ‚parradueken: ker m: ER 
Ne — mums louna badeckle. 
bett paſſatza: mums nu wuſſe vi 3 ‚Amen. 1 


| 4) vid. Chamberlayne, p. 93. ae I 
Bm LETTICA: 


Moflo tewsf kasf eckfch debbefin.! 
Swettizlay toop tauwsf wardz. ’ ©: —J lad 
Lzy eenak num. tawa kiem na walftiba, ——9 
Tawsi praatz lay noteek ta wirsſ fene mæsſ Kaecktch. 
wen | debbafim, — — lau 















Muſu deenisku maiſi dod —— — Be; | 
‚Un pedod mums muflus paradufs 'ka — f zecdodim 
0 maiullimiparadneekim.u am eigoinar da site 


nn 


Bett pftino a liauna. a U | 
Tawa jaw ir ta kainna — tasſ, er un tasſ 
|  godz muufchigi muuſchai. ‚Amen. 


‚ESTHONICA. (a) 


Iſſa meddi teſ ſinna ollet Taiwas, Wi 
 Pohigetut ſakut fünne nimmi, 
Tulckut meile ſuͤnno Rickus, J ra 
Suͤnno tacheminne Suͤndkut kui Mi was, ninde 4 | 
i „mahpehle VE N 
Meddi iggapeiwaſe Leiba anna tennapeiw. ed 
i Nine anna. meile andiy meddi wolgkat, kudt * 
anname middi woͤlgkaleiſille. 


"Un ne eewzdd muusf kerdi — Aa 








— — 
— — 


J 
Minck erra ſatamei⸗ kinſatuſſe file, bi " 
— meid Ki Pf, 
u * er u # Ä ie & i 


— — 
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Seſt fünno on ſe Rickus, ning f Besgi, nind ha aun 
ga Amen. | 


® —— he Hand. kr P, 1. P 4 Cu — Be, ji f 


"PRUTENICA: a) 
Ex Chr. Hartknochio, me lbs, —* | 


Thawsnufon kas thu affe andangon, 
'Swintints wirft tais Emmens, M BESTEN ENT 
Pergeis twals ı laeims, Any ag 
IVvais quaits audafleifin — key andangon; v y 
Nuſan deininan geittin dais numons fehindeinan, .! " 
art Bha attwerpeis noumans nufon\anfchautins ; kay mas 
atwerpimay nuſon anfehautnikamans, \ 
Bhany wedais mans enperbandan, | 
Sclait i is rankeis mans afla wargan, ‚Amen. fü 


& 2 W ar 


„® 


* N 
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 PRUTENICA. 6) er 

— My > eodem, ' iR I En | | v 

Thawe nonlon kas thon æeſſe —— J 

Swyntits wirſe twais emmens. j I A 
Parey fey noumans tweyiairyekan a ul mm 


Tways quaits audafeyfin na — — ——— 3 
Nouſon deyninan geytiey days noumans’ fehindeynan. 
Bha etwerpeis noumans noufon' anſehautins ‚kay mes | 

| .... etwerpimay noufon anfchautinekamans, 
Bhæ ni wedeys mans enperband: daft Br 





Slaitt is rankeis mans <ffe wargan, * RR 


or 9 Bid, PN: p. 85. — 
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4 J an 
j — er * 
















u L HERREN Ha Y2 KOHCK — Pr a — 






1112 — are ech — — 





m Aa npniatr⸗ äpherkne ‚une. a 
ga RIAETZ Ko. AR TRoA uo aid uekeon 
es Hager Te | 
— — nacy —— — —— Hamz 2 ne. e 
"NÖ cd KH naai⸗ PATH Hausa iano me HMA 
era ARE MA NAzruomz HA ur 





No ug kaku Hacz Wa sra Karo. 


a 





— 


 Moscovmen 





| ga tpemımen IMAmBOe. 





— 
gognkoub pawınb, 


0 zs6anı Puch om REN 


da CRA-T Tea Fin Tue. a re 















pe eci ua nesechub · Be 


 ganpıgemb yapemze mBoeeı “ 
' ga Oygemb Borg mEor Ko HA ee Hasena, | 
xxbeb nawb Hacy vunbır gaxgb Hayb guech. 
1Hanb GOATIHaA AnoR« — 


Henoneg x Hach 0 icyueatete 





2 





























IN LSN. N Ne J 
—ü47 
N TECHN >. 
tshe nash ije eli na nebefech. a a | 
a füetitfia imia tvoie.. Wa — Ki 4 } — 
ja Ipridet tzarftvie wi aus Mr 
a budet volia tvoia jak o.na year i na — Se 


'hleb nash nafufchnii dajid nam dnies. | 
oftavinam dolgi nasha jakoje i mi. ‚oftavliaem doljini, 


com nashim. N. a ke 
ne vovedi nas va iscufchenie. 
Yo izbavi nas ot lucavago. gr yaedmus  (e 
N e 


& a) ee dp. 12.0) ) 
AN DE TATEII RAR 
MOSCOVITICA., u 


_ Gharadlere Gyrulico. © a are 
Bi —— uf MS. Bible Mo — Ist are z 


A —— 3 nm nr SA 
Oche — yeafe, na a jean a ee 
Da fueatefa Ima tuoz. ent * — * | 


Da predet Traaz fuia mar, a 

Da boodet Volya tuoya yaco na, rat i na. —— 
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116 ORATIONIS DOMINICR 
| Isker omornick ophodn doonit ı ygi 
Fiat. voluntas zua ſicut in terra ıla in coelo I TEME 
Fee na nogh oghoromna ; oghaghosſa Amazeaghm 
08 mobis PDanem An. Portionis quotidiane Domineno- 
 Erby a u 
fer Dei aa U. BR 
T’opphur dnwbnogh — fi — ch xeadnin 
Remitte nuſira peccata ſicut remittimus. ; aliis 
elmochottyeen üphalanoch. — 
Peccatoribus ‚adverfüs nos 
Addan woortphilt er yxshem y 'allawwr 
Ne finasnos . abire in Pentationen 
Adonogh tiphkeet oghodn dnoob. | 
fednos fer’ a mb 3 —* 
Dwynnick ega Houtkemt ogho ao amor egaor- 
Quia tuum ef regnum Rio * ———— f por- J— 
mornick tphulket 0° TE 
eflas tua tua gloria Ale 
ghowy n’ Taphookt abadan woabadan. 2 
ef? major Sole& Luce femper & emper, ' —* 
Amen oghozont. Are 
u Amen‘ 2a Far. 
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Tota a monte us 

Hoſa azure Se RR Bl | 

Macla — Bi * 
Antonſa ara quereola azureta o amano. 
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"Si auermont moiue. _ Amin, | Ä Auyker 
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Erup vlid heo ah en orna, Ai ben iñ. 
beko hibh. pueum, thet hıo memah, 
4 rib Affhla ihos gipfa hio; omfho afflom eipfam ne 
‚Sib auk quarb en Zharaf hi, u 
\ ‚As ah hio malach, Amin. . 
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Copiicam ſupra p. u. ſuppeditavinuucʒ. 
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— ORATIONIS DOMINIC® 
COPTICA MODERNA. @ 
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Nesezna Kaapelyanı shpurt. dem 
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NEN Xcur BoA ninese, 
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Baniju d adchän nitadi. 
Marafdũvu ansjäbakrän. 
Marasi: ansjädakmaddru. 


Badahnäk maraf ſehubi amibrädi chin — nam hin‘ | | 
| bikähi. 


Banöik‘ andarafchdi mäifnin amfılu. 
Ouoh  kaniadartin“ nän add! P amibrädi hün‘ adankü 
abül annia dänün' dan aruu. 
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_Semskan hirman egahgquahn. 


Parchon pmlegron; ha parchons phlegonaos. un 
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ATHIOPICA. (a) 
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e) F. Taf Gr. Æth. P 11. Conf. Dr T. Eh. Il. ce, 


LECTIO. a) 


 Abüna zabeffämajit. | —— 
Jytkeddes ſy mea. N 
Tymz'a mengy’ftka. 

Jykün fak’ädaka bacama bafımdi wabamy" anni. 
Sifajana zaläla ylaty'na habäna j Jöm, 


Hy’dg läna abafäna cäma ny’hnani ny hayg hie abbäfa 
lana. .: 


Waäi tab- äna wy’fta manfüt. 
. Alla adhynäna ‚wabalhäna ymkuylü ylchi. 
Yima ziäka i iyy'timengy'ft häil wafybhätlaima älam, Amen. 
©) F- Ludolf.1.c. Conf Crinef. Babel, 7.8. 6, pr W.n. 5. 
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Abädtyn affamaj lach. —J Deck Bl, 
Iynzalyn mangyftcha. | | 7 
Boa jyhuyn ‚baffamaj yndahchfehig bamydem. # 

' Sisäjätyn' yJaylatu zäre Iytan. = a Wi 
Badalätyn myharän ynjam —* yndo nymhyr. 
Hamanſut nygabä matan attawar. 

Adhanan yndu kabis nagar. Amen. Said: 
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. Aban Jadi ßſſan auari. ı 9 
Je cades efmodtadi.. N una 

Mila ceutoca. vg | er 
Tacuna mafeitoca choma — Chidalec g eh hlalandi. 


Cobzano chefafona agtona fili aume. _ * 
Agfar lena Cataiano ı nac far leman lena iin 
Vualo tadcholnal tagarabe. Be 
— wat min Beirat. ‚Amin. | 
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Her onſe ‚Vader i in ] Ho IH 


Onfe Euer, die in de Hemelen Zu. —— 
Cita bö, t homme inga de ſiha 
Geheyligt werde ırw We N 
TA di kamink ouna, Kr, 
Um koningryke b) kugee 
Hem kouqueent dee tg 
Uw wil gejchiede op der — als in IR Hemel 
‚Dani hinqua t'ſa in heek’chou ki, quiquo — 
Gect ons heden ons dagelyks broo 
Maa cita heci eita köua fequabre Me: 
_ Vergeeft ons onfe Schulden gelykuy vergeven onſe 
 K’hom cita eita hiahinghee — eita shi — 
ei Schuldenaren, an 6 
döua köuna, 
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J Na Cm 
Teya ans: niet in quad bekoringe. Wh. 
 Tire cita krehöa e,, auchumma. „vom 

Masr verlof? ons van den bofen, SE 


K’ hamta cita hi aquei hee k’dou auna, 
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Want ;wwe is „dat ‚Ko ningr. HLONesTuc act ende 
T? aars „kouqueetfä, hique v'aats diaha, hique 
in der ewwigbejt. 
) vid. Leibniz, Colledan. Ehjmologiee. 
 .b) Heerfehappye , Hottent. _ 


yk,, en. de. krag 
beerlykheyt, 
a —— an e 
nauWle; enriura 
ni) \‚Gelukkig'zij juxta Hotten. ach” 
— pi | i n N N rt e" A x* * 9 Ma 
€) van den quaden Man, Duyveh, 


re ee EN RER we 
Staat teletten, dat deHettentots voor’t woord heylig, 
gelukkig (quafi beatum ) gebruyken, en voor koning- 
zyke,’t geen by haar onbekend is, heerichappye,eno MW 
verders fodanig!als by ieder woord, by hen niet gebruy- iR 
" kelyk, geannoteere ftaat. D’accenten zyn mede, fo ne Al 
als ’t mogelyk is, nae den ‚uytfpraak gereguleert ; en 
Staat daar in aante mercken, dat. foo dikwils de letteren 
Ken T? als hier gemerckt ftaan, gefchreven en depro- , 
"nungieert moeten worden; men alvoren in ’t ſpreeken | 
elf, met de tong foetelyk tegens ’t verhemelt van den 
mond moet klappen , in voegen die als dan vant vo- 
gende, woord affongerlyk en met een halven galm, als 
bplyvende meeft in dat klappen op de tong hangen, 
waar moeten voortgebrägt werden. Ookzyndewoor- 
den Maar eh’ Want by haar in geen gebruyk, en fulx 
onbelend. i N. wen 
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MADAGASCARICA. (a)... 


Amproy antfıca izau hanautangh andanghiti; ° 7 
Angharanau hofisfahots, a SEE AND 
Vahoüachanau hoaui aminay, en 08 
Fitejannati hoe faizangh an tane toua andangichfi; 
Mahou mehohanau anrou aniou abinaihane antfica, 
Amanhanau mangbafaca hota antfia; 
‘Tonazaha) manghafaca hota anreo mauouanay, 
Amanbanau aca mahätet feanay abin fiuet feuerfie ratli, 


Feha hanau mete zahahanay tabin haratſi an abi. ‚Amin 
a) Sr.de Flacoure Hifl, Magaſc. 1. 47. Conf, Wilk. n. 47 
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Ore rure u bacpe Ereico: 
Toicoap pavemga tu a va. 
Ubu jagatou oquoa vae, 
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Chärai,bämo derera reco Orerofö leppẽ vraepe,) 
Toge, mognanga ‘dere mi potare vbupe vvacpe ige 
en monangiqve. Kara ae 


Acra ia vion ore remiou zimeeng eori oreve: de guron 


Epipotarume aignang orememo auge; | 
Pipea payem gne ba ememoan ore fuy. Emona. 


orevo ore cöme moa ſara fupe oregiron jave; 


1.9) Meg.#. 47. Conf. Dur.p. 944. Pifl.n.38, 


‚POCONCHICA. 


Catat taxah vilcat ; 
Nimta ingaharcihi avi; 
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 Anchalie — — T— 
Imvanivita nava yahvir — in —— J 
Cchaye runa cahuhunta quih vüe, . He) War ker 
Noacachtamac, heincacachve quimae simacgquivi ehigyih,. 

_ Macoacana chipa m catacch, hi; 
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Nem Bone biou bou toü —— meter 
Mingaab-enon“‘ thöattica ayeoula, tibouic monba cachi 
tibouie⸗ bali oubecon mn... 0 lu)! 
Husebali im-&boue bimäle louägolica Inden — — 
Röya-catou<kia-- .banum huenocaten huiouine eachiroya- ⸗ 
ouäbali nhiouine i innocatitium ouãone 
Aca menepeton oũahattica —— tachaoſionnd te- 
en bouirons 
Irheü chibacafqueta- baoua touäria toulibani- ashänd 
— catoũ. | | 
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Yes yaon onang che owah itſchẽ —— ne 
Kaat shiack Mowatgi hee kannaterow ty ‚enterom. . Be 
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Eh haowi, 
Ga ri waah et kain, 
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We he owain matchi: rel 
. Agow aigon iffe sha wanneeo egawain onaing. Neeo. 


a) vid.Chamberloyne, P.89. | ae 
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Nooshun kefükquot. Be 
Quittiana tamunach koowefuonk, 
Peyaumooutch kukket aflootamoonk. . 
Kutteräntamoonk nen nach ohkeit' neane keſukquut. 
Nummeetfuongash afekefükoki‘sh aſſamaijneau yeüyew: 
kefukod. | VE U SET ETGER, 
Kah ahquontamai inneau numat chefeongash. Neane 
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matchenehu queagig nuta quonta moun Reh. | 


Ahque fag kompagunainnean en qutehhuaong anit. 
Webe pohquoh wuflinean ‘wutch-machitut. ; Amen, ; 
a) Wilk.n.a9, Conf. Bibl, Virgin. Cantabrig: Nov. Angl.1663.: 


# re HUT 
as» MOHOGICA (ariwaiı na 
Songwaniha ne karongiage tigfideron.. 
Weſagſanadogegtine. ur —7— 
Saianaertſera Iwe. 
Tagſerre Egniawan karongiagon ſinũugt oni ohwonſiage. 
Niadewigniferage tagkwanadaranondagfik nonwa. 
‚Tondagwarigwiiugfton ne 'iungwarigwannerre, ſinüugt · 
oni fiagwadaderigwiiugſtannn. 
Neoni togſa dawagfarinet dewadaderageragtonge. 
Ne ſane ſaedſiadagwags ne kondigferohafe. h 
‚Ikaen faianertfera ne naah, neoni ne kaeshatstenh,neond 
ne.onwelegtakfera, ne finiahaenwe, Amen. 1 
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re nhinho dibbali mo — u 
Donetſoa onadeedohanaclca andrenne. 6 
Duca adöo dſeho vvhöye. 4 
Donanhe hidommod® eich jaccede" ad a u. 
Do Innea buye do amuiquede mo zädda mono. Jane 
- » buye do amuiquedde mo Aemwwja or id sl 
- Doddi enna hyammjttede mohenaham‘ docabbi' 'ennäl 
hiddode mo hibuangüredfanheiy, 1 il 
Ä 10. icabbide do. uangali. y li we — ‚el 
‚Hie idd® do pecrodke... eu vor) sa Il aurhlans- org ' 
J9— ho Jhenco ddhete nienvvo — — | 
bo — barangesli.s rei nhinho.. re 
ee ha 6 A 


| E Bid, Chamberaye — [2 90. nn — 





Ma N | — 0 ; | 
CUARINICA five "BRASILICA, 0 — 
Oreruba Ibäpe eribae, au on ei e 
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‘Tounderacomävän gatüorebe. e” 
Nderemimbotära tiyaye Ibipe ibape yyäyertbe, © wi 
Örerembiti ara näböguära emee coara —— — 
Ndeũy rö’ oreyñangai päbaeı ipe otehe —— 


orẽñyr önängs haeorepo ı eyärlme. u 


Torembod ImEgan oaipd orepioyrö’ &pecaı, 

AMbae ‚Bor gu. Amen. Bun - 
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PHILOSOPHICA PRIMA. ie 
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PEILOSOPHICA . STUNDE ( O5 


Has coba es ia ril dad. 
Ha bechi 10 saymta. ya oe ——— =, 


Haralbadovelcesdsuslom band unas Bball 
Ha telbi 10 vemgs Ms ril dadyn me * —— RE 
Jo velpi ral & ril poto i ‚has faba väry. ·· Er son 
Na 10 seeldyss lol a, bes — ‚me u ia asucl yes ia 
in este 


Na mi 10 velco rol bedodlg. 
Nil 10 csælbo as⸗ lal vagaſie. * 


* Wilk..n, 51. Sp. aꝛi. 
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-  Halloed bi dhyi nam. — rg 
Dhyy cingdym eym. RO ih a 
Dhyi sil bi dyn in erth az it is in ‚höven. LEE 
Giv ys dhis day yer dayly bred. 


And fargiv ys yar trefpaffez, az si a üen aba 
—— treſpaſs againft Yan oh ne | 
And led ys net inte FR il a. — — 
Byt deliver ys fram. WS RR a | 

a) Wilk,n, 3. I 


. Wrlhrhiz Prima: 


and) 


BE 














J 
— 








RR; 
—33 





— 















Fi 
\ 


es: EEE T 
- APPENDIX. 








CONTINENS QVA 
| TUOR 
IN ORATIONIBU PRACIEUAS vocss, 
Bee 5 DOMINICIS 
Be — eg i J 
FU A, | 
— 16 ROPZAIS. ! 
[Gele | Tre. | rain 
ataniee pꝛe Ga’ " De 
c LP ay “es x | Terra aa | | 
antabrice| ‚Aita [dervän Ift BR 4Pad 
wLiſpanice Padre hg ſCurrean Oguia 
Catalanice Pa \ ‚ielo 1 Tierra N Pan | 
" Vafcanice | Paire ——— Cel . \}Terre Pain. 
Berrienfe | 1 TER Terro Pad& 
_ Britannice | Tad Nefi | | 
Britannice Tad [Goun Ddayar Bara 
r  Aremor il, — | Dovar 1 Bara 
—— Tad 
N Eee ut 
Wallice, Pzrinthele Ch | | | 
— I[Fadex am, Tzer ! Pzne 
1 [Nathairne [N ir Erth Bred 
Hibernice |[(Nachir — N [Dralmhum Neram —J 
M ſNathait in [ Thalamlhi |, ER > 
anice ö Ayr 8 | Sarnen (Halämh Narann — 
sur“ a 
Orcadice Favor yes Nore: ja 
re lfadyt ie |Yum Me 
[Fadir [Heavm [Erdh B ide 
| |[Father — | [Erche 1 ie read ak 
— eaven Earth ze e 
senice 125 { Hofenum —— Lira 
ader [Heofnas |Borcho Irre 
N u 1 — Eorthe Hlaf 
N —— —5 — 1 
Beſziee j 


Belgice | Vader 
Geldrice 
Leodice 


Frifice 


Peer 
| Haita 
Heite 


lAajit 


| Hindelop. 
Molquer. 


Peer 
Veer 


Vayer 


APPENDIS. 


Pater. 


Cœlum. 
Emelrike 
‚[Hemel 
Hemel 
I Cir 
Hymil 
Hiemmel 
Hemmel 
Hiemel 
Hümel 


[Erdrike 


[Wroll . 
Erde 


Terra, 


Helvetice : 


Vatter 


— 9 


Latine 


Pater 


Himmle 


Tſchel 
Coelum 


Erde 


Terra 


Italice 
Forojulian. 
Waldeage 


Padre 
Pari 
Narme 


a [Fatte 
‚Germanics * 


Water 


Carnice 


Franto- 


Obze 
[F'ader 


tifce | L25atter 
Theotiſce fat ; 


IF jater 
Francice Vatter 
Alemann. Fader 
Sax.antiqu. Fader 
Luſatice 


er Bader 


Suecice , |Sadıg 


Cal Terra 


Neamb 


 [[Quelo 
[Chelo 


Heymel 
IHemmel 
Hemmal 
IHimmel 
Nebeszih 


Himii 
[Himile : Erdu 
IHimile 
Himile 
— 


Cielo | 


‚Talm 


Himmel 


Mehr 


orden 


[Aerde 


Jerde 


: Terra , 


Tiarra, _ 


J 
—& 


Zemlyi 


[Card Ira 
[Eee 8 


 Dalekar- 





























a ARBENDIK. 
| Celum. Tara en u a 
‚[ Himblum VETDUR Ren In VReic BR 


[Bimmelim —— — ——— —— 
[Himbin EAN Me 


* FE Ange j 
| | Mamanie 


Alaif 





—— — Himlun 
ne © In N Taiwella, 4‘ 
‚Lapp ‚onicd 'Atki ' |Almesne [Ma 
Polonice, . ‚hOyeze.. ‚I|Niebie 

ei ice | Tewe. — -|Dangui RZ 
— IDEDDES,, —18 












4 — 
U" m Chleb 


Szene. h 
% Mahpeld | 
7 [Delbes Kor [Semmey- 
| [Dangui —— 
‚.|LDebbes ——— 
Mebeli Zemli. 

| }Zemli :.. | 
— [Menyben J Foeldoenis | li 


ae 





— 








oe © Sie 
Sur — — Ge EZemiyi (Kraba 
Croatice: !Ordfe ‚1[Nebefi [Zemli — f 
Dalmatice | Orfe J—— Sam, — 
a e | «[Nebu.  |Zemilyi  |Kruh 
Bulgati⸗ — Nebu Zemli Kruh 
:  Walachiee \[Parintye I Pamuntul rune 
Tranſylv boater Uemmel jerde t Briue” 
‚Sertice, Otfe Nabeszih |Zemti, [| Hlib 
erg 
— — — ——— 


N Imre 





Boeee | Tideme 

| ı Blönnges 
Al eh | / 
2. Re „EB 






APPENDIX, 








RER Pater, Cælum. Terra, Panis. 
Epirotice |Atti el 9— ger! | Buke 
ca  I[Aramuz [Gogda |fJerda [Hergiunki 
Aurel (Abba _ |[Samaa [Ardha J— 
[Her-ghi. 
Watarice ——— J ſvirda unghi 
Europ. | — LArcs | [Derja ‚I[Etmeck 
IL. "EX ASTATIGCIS. | 
Hebraice |Abh - ‚|Schamajim | Arez ‚| Lechem 
Rabbinice |Av. 1Schamaim |Aretz Lechem °: 
 Chaldaice |Abba Schmaja [Ara Lahhma 
Samaritane] Ab Schamaim 1 Aretz Lechem 
BByriace Aboh Schmajo |Arho jLachmo 
Syr.Eftrang | Aboh Scmaja Arka!  Lahhma \ 
Arabice |Aba Sfemavati, | Ardhi Chabazon 
Arab. vulg.| Abu Sſamvat Ardh Chabzon 
| Perfice Pader IOsmoni Zemin Bdeh 
2 Peutied jag ;1 Peder Aosmoni |Sfamin Herereusf 
| uthi | Pa a 
| 1 Hair [Hierkim |[Hierkri [fZhars 
Atmenice CH Haje [Jerghin Ierghri IfSfhaze 
Georgian. — Scida Zeda Puri 
‚Grufinice |Mamao Sfina Szeda Pour: 
- Hindoftan.|Bab’°  ! Asmiän Hunnia [Rofi 
Brachmannic. | Patir j Calum Terra Panis | 
Devvanagar. |Pira Urdwaloke!Pumawa Podfanam 
‚ AkarN:garic. Pirz Afchamanate | Terti : Schoraki 
Guzuratice Peramandalu | Bumi Prafada 
Bengalice I — Surga Bumi Roti 
Goanice Bapa  4Sorgo — Graſu 
* atam l umı 
a | Appam 
Warugice Tandri Paramandalàl. Bumilo Botſanam 
Samfcrutam. Pita Urdvvalckam |Buma Potfanam 
‚Balabandece | Pire Weikuntam Pamandel : Anna 
Canarice |Tandi if Weikuntha 'Pumandala | Anna 
Granthamice Tata ſan Paramandal. Bumi Botfinamn 
Marathice Pige ——— Pumandel Anna 


\ . Sin 














Haindin |Haha 
- 1[Bumi, 
IfBsemi ITRoti_ 
1/Taua [RenkR FE 
1 I[Darat ſKotey 
| N \ ...„.|[Dana | — 
——— i — Er Lemma — 
2Morauin Ale '1Menel |Moda Peer N. . 
Ogialic⸗ i ge: 1Nopkon Itsjodsjo- | Tai — 
' * J godt 


N. J— — Alhut 


h |Koends- 





. joenga ; Be; \\ 

Wogaliice Men PErerdarum. Maanku ITep a : 0 

nfe 'Ae |Olanün |Vilien. Nien ur. 

_ Czeremillice | Urin Kiufiulufte | Julniu |Kinde — 
* * Daurice Jetfchegey Tengri Kaaziar |Mandafe i 


_ Samoiedice Na. |(Numilem 


DR... (Noem' 
Jeſeje Naare 





— 





Samojed. ; Bi. 

N Tafſe Samoj. | Jefeme 1 Nuontore 
Chalmyceice Atey a Oktorzui 
Tunsuſian. Aminmoen Negdadoe 
"Tangutice [Ada 1 Tengeri 

Tende 
 Mungalice Itfichecha ange 
evcCoreanice Saeram Hanel 
 Tartarice Ama  |Abcay 

— mE Be: 
Sinice :ıFüa °  1Tien 
| ‚ Sinice i Tiaa  _ JChio 
TOR Chincheu N; 
| ee Cia .1Bloi 
Formofanie | Diameta | Vullum 
| . # Japanice | Cici ı Ten 
NT: 2 — 





J APPENDIS, 


Bu ijedich Bodsjeneje. — 
Moſſiatain Sanado 





lJeme 
Levianh 





| [Jachona 


‚[LJacfon \ 
Marmorutonu | Lir vutotu 
Guzar’  |Borfok 
Doendradoe |Kiltere 
Gain I hs | > 

| Dere | Mandatfe 14 J 
Moet IStek 8 
Nai i BER — 
ITy Itiäng 

Chie JOug j ı mi 
AR |Baim 

Naly Pecame 

16 4Moci 

Bu 


e u‘ * _ ai 2 N ia ni ini ai na 
“ E er ae Tee CE En Enten ——* = g x A 
Ei Be Te  ERET — = 7 nn —2 nn ——— a .o 




















Terra.  Panis, 







| Tagarasa ; 
— 


[Tarem 


Na ei 
Ki 


.][Ne, en. 
[LJertena _ 


‚| Toratfui J 


ja&man 








APPENDIS 
= | | n “N UE EX -AFRICANIS, * 
























Pate. Cem | Terra, 

N | | Arabice in! Aba — — Allord | i 
} ll ; | 
11 | a aba | 5 Un T; (Elkaa | 
"1 | ——— Ba ba | ıgenoute (Tamout 
2 © Shilhice ‚ Baba . |Ginna ° -{Doonit 

I" Angelane.| ne Mano  |Zureta 

I) Coptice |jöt Tphe Kabi 

1 Coptice - | Theut Oma In 

„ an.ique | en 





Habyfinice : Abba Rue 
1a Aethiopice| Abi Sami |Mydrni 
Amharice | Aba Sfamai Mydrm _1$it 
— Melindane Aba . | Fiffan Ghlalandi |Ce 


Hottentottice Bô Homm’-inga | Kamkamma ° ı 
Madagafcarice | } Ambroy | Andangich "] Tane 


etuitane | Adja Su IJancomme Aridde | 





 Abinaihane 


Name Be 

















IV. EX AnErtaunı 
Mexicane 'Rure 





I Mdnkieiade Übupe 






5 kn. ' 





Poconchine Take ]Taxah.  [Acal A WE TR 
Caraibice | Babe ‚]Oubekou Nonum I Tekeric _ 
” Apsalachice Keike Herucoba Ahan , 





ı Pafca 


Alsonkine N ouske | | Pabouchikan 


Spiminka- |Acke 
koun | 
. — — [utie 








wice | 

‚Sayanahice Noſſé Heyring 
Crickiee Chalkee I!Sura 
Virginiane Noosh 21 Refule 2. 


| Yogney — Callabaſca 


—— en 
OR Täckäleaghee | 
Obke ‘ ‚F etuk- R;/ 
























| | quunney 
Mohogice ;! Waniha Karongiagon ——— ı Nomwa 
” Chilice JChou Huenn |Tue ’ ICobque 
Guarini e kas, Yıbe ‚ Ibi i |Rembiu 







COLLECTO- 


* AN 









GOLLECTORES 
"YERSIONUM ORATIONIS DOMINICA. 


"Pierre ‚d’Avity in‘Defer. IV. Husterus N.T. Norib. 1599 
partium Mundi Gall. JZunius (Franc.) F. F. | 
Baldæus, Introdu&.inL. Ma- „Kircherus (Athan,) in ‚China 
Be nr ie es) Ag muſttats. 

OR India⸗ * -flegıns (Pet) Gram.“ Atab. 
Beſchr. 1730. Lehmann (Cph.) Chron: Spir. 
or RR — (G. w.) Lollect. — 
s ) Mufsum Si- PIE p. 373. 








nicump$. End (30.) Gramm, echiog? 
© Bellarmini Rob. Card) Elem. ° bat. \ 
Arab. dyr. Georg Piſtorius Nauer, vide 
‚Chamberlayne (Je ) Orat. Do- — “Piftorius. e 
min. CLIL Ling. Rn Er (Hier. j in Speci- 
—— (Alex) in Caton. - mine quinquaginta Lan- 
græc. Lat. Jo. Mylii. Zuarum anno i6o2. &al 
Clericus.(Jo.) verf. Ball. (% — Mercers(Jo.i in Er. Alstrh. Ebr. 
Duretus Claud. )ın Thelauro Micrelius (Jo.) ın Pomerania 


LU, univeri Gl. germ.' ed. Par.L.p. 124. - A 
| Erpen, N. T, Arab, Parif Lond. ‚Molnar ( Alb) Gramm, Ung —— 
‚Se de Flarourt, i in, hift. Mada- Sp, 197. 

gafc. T 'P-47 47: Möller (Andr.): a, dieitenha- " J— 
—— 5, in en ancigu. Eecl, giusEp.ad Job Ludoiph. — 
ns Germ. p.13 ‚Mün fer (Seb.) im. ‚Cofmogra- 
a (Th) Keife: Beſchr. ze Ha IV: 9. a:, | 


\ 
— 


Maximus Gallipolit Ed. Venet. Prefer Bale. di 125 0, 
Gaßrifius (Dan.)M.S. _ Piflorins Georg) Mauer DF a 
| Georgievis(Barch) in I deMo-. rer zu Duras, in]. Pater | hi 
"  gibus Turcarum p.'139. noſter, oder das Vater Un - 
| Gefnerus (Conr, ya "Mithi- fer in 40. unterfehieblichen . N # 
ae "Sprachen, gedt. zu, Dimig N 
Gramade ( (Jo. Bapt) in 1. qui _ 1621. in 22% w 


centum verfiones orationis Reurerus (Jo.) Livonus in 47 


‚Dominicz complectitur. _ Oratio Domin. xXL. Lin⸗ 
— ‚Bar: ‚knochius (Eph.). -,° guar. Rigæ 1662. 
Jo. van Hafelin Evang. Match, Roecha (Angeli) Camers. An 
Enckhuf. 1629. Biblioth, Vaticana p. 361... 
re in Codicem "Ruskwa tianns, in: Codicem, 


nr 14° ER !d 


















Cantabtien 


‚Bifcaina - 


| Gallica 


Britannica verus - 


ſui & exped. belli fub Ta. 
merlane &c. | 


Seomann N, T. Turc. 


Schulꝛius (Benj.) in Gram- 
mat. Hindoft, 


— — — (Jo- Barth.) 
E | 


in Ev. Matth. Ebr. 


 Stablius (Henz.)in Yand-Buch 
P.I.p. 4. 


Stiernhielm (Georg) in Limi- 
ne Evang, Goth. Ulphile, 

Ihurneyffer (Leonh. de) 

Prim. Truber, Catech. P+ 24; 

de Palera (Cypr.) N,T, Hifp, 
Amſt. 1625. | 


CLASSES LINGUARUM, IN QUARUM 


COLLECTORES. 
nn Schildberger , in hift, itiner, 








Vulcanius (Bonav,) in L.'de | 
Litteris & Lingua Getatum 
1. Gothorum &e, ‚Lugd, 24 
. Batav. 1597. — 
Urfinus in Antiq. Ecel. Ger. · 
man, 12%. ee 
_Waferus (Cafp.) in Comment. | 
ad Mithridatem Gefneri. | 
Wheloe, IV.-Evang. Perf. R 
Wilkins (Jo.) in Opere An- 
glico de Lingua Philofo- 
phica p, 435. £. re 
Wirfes (Nic.) Noord en OR 
Tartayep. 633, 

















1DIOMATA ORATIO DOMINICA 
CONVERSA ES. 
l. EUROPA 


 Lufitanica pag.3 


aliter 


Stylo communi 
St.Jo. de Luz 
Hiſpanica 


Catalanica 


” = Portu Reg, 
,- = Jo. Clerici 
Berrienfis. | 
Vaſcovina 


=» Aremoricana alia Dia- 
J an | ii ; 9 


eo oo oo BT — 


Cambro - Britannica C mo- 
Endema, 0 ner 
C.Aremonicana _1e 
Walliea —— 


10 

Scotica —— 
= = Super. Provinc, IX 
„Bübermiea  .. 12 
ne aliter — 5 12 
Manica a 12 
Cornubica 2 


1 
Alia Dialed 13 
Orcadica * 


1 
Anglica ftylo hodierno * N 
'“ - Seculi XII 14 ’ 
- - Seeuli XIII 15 fl 
- -. Aliter ee. 
“- = Aliter Bar 1 








x 


\ 





A % je 


CLASSES LINGUARUM. 


N Anslica Secnli XV. ..16 Vandalica 
 Anglo Sxonica 16 --aliier 


=» exCod. Rushwortiano. 7 .- ——— 
ex eodem Codice 17 - - - Judzo Germanica 


- - ex Cod, Henwaisae 18 Bohnen | 


- - alirer ae sr ‚Danica 

"Belgica vetuſta Norwegica 

- - ex vetuſtis Cod. 19 Islandica antiqua 
Geldrice 319 -- hodiema 


Leodica f. Vallonica — 0 Gronlandica c.verſ. Gem, 27 


Eriſica 20 Suecica antiqua 
in Inſula Amon 021 -- moderma 
- - Commwifiyo 21 Dalekarlica Dial. 
- - Hindelopenüäi — 21 - - Dial.murenfi 
- Molquerana rd - - Dial, orfenfi 
Helvetica Gothica | 


 Rbetica ſ. Geiſomum Stylo - = aliter 


Ikalica 


Forojuliane | 


Waldenfis 


‚communi 23 Runica 
— Line) Rumanfcha 23 Finnica 
Latina ieronymi a: Lapponica 
‘= - Caftellionis > 24 Poloniea 


25 Lithuanica 
— 25 Werulica 


LO ROHR 26 PruflicaexSim. Be a, 
Sardica in oppidis 26 Pruflico Lithuanica, ex Har- · 
= - in pagıs — J——— 


— knochio 


Stylo Rufico 27 Curlandica 
Germanica Dial. Suevica 27 Lvonia 


‚= = antiqua 
— alia 

— hodierna 
Carnica 


00 30 Mofcovitica Char. maj, 

% »-eX Buxhornio 0.30. - - Char. Cyrulico : 
‚- -aliter “Ra Novazemblica ; 
Alemannica. - 31 Hungarica 


Saxonica antiqua 


Taf : 
» iter 





| 28 Lettica 
28 Efthonica 


29 Prutenica ex Chr, Hartknoe N 


29 chio 


‚ Franco Theotifea < ex T atia- - - ©X eodem 


| x 22 Lapp onica 


ei 35 Croatic® 
J 


32 Slavonica Char.Hieronymi 2 


4 \ 


x \ 2 


* 







ee 
Eid 


Da 
X 


— 


| Croatica i 


CLASSES LINGUARUM. 


 Mroatica aliter "50 'Greca e dial. conſtrukta 54 
a 50: = - Barbara’ mar ug v2 } 
Dalmatica SI oe alia ——— 
Bulgarica’ Eu 20 ES on Ai TE in Grecia hodierna uli- i- 
Walachica 22-0 RT EN A 
“is alieerr 52 - = Metrica - RG 56 
- -aliter #98 WEpirorida NER 2 
Tranfyivanica . 53 Türcica * 
Servica 53 ſec Hier. Megifferum „> 

Greca * sextum avthen- -'» fecund, Leonh. de 
ticum _ 54 | ‚neyfk — N = f 


De ASIA 


 Mebraica 62 Malabarica f: Forellen Dieli in 
Rabbinica 63 | ora Malabarica uſitatam 87. 
Chaldaica | 64 » »- Dial in ora ah 
Samaritana ; »65 lina uficatam Ä 
Syriaca Char. vulgata, 66 Tamulica ex Baldzo .: »- J 
- - Char, Eſtrangel. 67 Telugica ſ. Warugica | a 
Arabica 68 Samferutanica u...) 89 
- - Stylo vulgarir 69 ;Balabandeca 9 
Perſica e nericcccc. .| 
—— Char. jeghucbi h 73 Granrhamica A li 92 a 
Tartarice ratkie 
Armenica - han 76. 8ıngalea er RI 
-.- liter 77 Peguanica ee | 
ex Leonh. de Thurneyfler 7 Siamiea were, won 
Georgiana — —— Malaica er 
=. - aliter — 79 -- Char. Tree. Biläuoe 9 
Grüfinica ſ. — 80 alia Dial. 98 
Hindoftanica ſ. Mourica, odet - - Dial. in Infulis Molnccis. 
Moni) RE in Bfitap, na a 
Brachmannica- * 82 — aliter _ Bi 100 
| Dewanagaram f. Hanscret 83 Javanıca. ER 1 
Akar-Nagarika ex Cafchia 33 Ofliackia ETERE SE Te We 
Guzuratica 0° 84 Jakurica u 
Bengalica 0005,84 Jukagirica *— u - 
Goaniea 85 Wogulizica Pe der! 
Tamuliea ober Menke ex Permienis 104 
.. Baldeo 86 Czeremifica » „2.205 
— u ae Turue- 











— — ii 
m 7, ZN - > 





* 
— y 
— 


I 


— 


— 


- 
* — J 
un rn ——— —— Tan 








ru 


N 


OR Sancedien 105 
Taffe Samojedie® * 
Erreger MR . Ocei 

‚Sam. 1 * 
—— 
Tunsuſiana ne 
‚Fangutanica af — 


a NS 11h 
Arabien i in Batbaria 
‚Shilhica ſ. Tamazeghe 115 
Angolanra IT 
Topuca quali anciqua. J Be 
..- ‚moderne 18 
ac in. Faire‘ pro- 
— ——— I 19 


5. REN) iy. er 


Mexicana 
Poconchica _ 
Meuahasca  " 0. 
 Savanahica. x — 125 


ST 


J— ik 





2 2 
Ri \ ; 
h; \ . 
x x 
h DEN) Y D E X. \ 
* — 


AFRICA —— 


Amharica My 


a 





‚Namgiliog an 10 
Tartarica Stylo Sinenß. f 10 
Sinica ge: ie | 
— A alıa ; | Im Bo Ei 
alia a2 Be; 
ae y® Provinciæ Chincheo 113 
kormoſana J 
At r 


X ——— 
* Mn a *F 
— — Auen 


. ZEthiopica 


5 
I. 
— 


* 
— — 
* 


— — 
EROTTE: 
2 


Melindana 
HNottentottica 


a 


———— be a = 


ERICA. 


Virginiana | 
‚Mohogica \ 
Karivica 


Guarinica ſ. Brafica E — ne 


en CONFICTM 


Piitofophic primı 
decunda 


= aan .& 


128 \ 


INDEX issuanun ALPHABETICUS. Bi; 


„128° » .. ‚ Tertia 





"Abelinica v. Æthiopica in 
in Cameræ propeGoam 119 
- ZBthiop ica 120 
| Als agiike ex Caſchĩa —— 

Alemannica ee. 
k Amharica — ana yo, 
Anglica ſtylo hod. 








ae! 
iöid, 


>= - SeculioX: 
*- 'Seculi Al. v) 
- Rate 03 0 





14 


— Sıyle volgaci 


“ aliter „Ibi 54 AR er ı% 
Seculi xV. iM ı. 
Angie Saxonica | wi ne, 
. ex Cod. Rushwort rn. MM 
.- ex eod. Cod. . bi 0: 
ex* Cod. Hottoniana 18 | 
egalana © en An, nn 
Mesbica Be N 
Arabica a 








INDEX 


Ja ‘Arabica in Bub 115 ÖGzeremifica 
Ih Aremoricara go Dalekarlica 
0 - » aliter 77 ,« = Dial. M 


ibid, Dalmatrica 






























9 
=. 0X Leonh, de Thurnerk - - Dial. Orfeni ibid 















Dial, au — 


urenſ. 





| a 
M Balabandech 90  Danica ra J 
Belgica vetuſt 18 Dewanagran "83 
| - - ex vet. Cod. 19 Epirotica N 
Bengalica * 84Eſthonica J. 
Berrienſis 8 Eſtrangelo Q.D. Extran. 6 
Bifcaina _ : 5 »Einnonica. 20 
Bohemica 35 Formoſana 2 
Brachmannica® 33 Forojuliana 25 
Braſilica 127 Franco- Theodiſca ex — 
Beitannicavetus 0.8: no | 30. 
ik Aremoricana Habt Er Buxhornio ae en 
= « alia Dial. | 9 --aliter ibid. 
-\- alter 72 iübid. Frifica | 20 | 
Cambro Britannica f. moder- - - in Infula Amron 2a 
na | 10 = - ftylo comm. ibid. 
Wenlgärica  - ANUNNmuGnEe 0, Hlindelopenfi ü u ® 
Canariex * gT Gallica J 
Cantabrica 0.4 = = Portu Reg, Ä 5 
» = fiylo comm ‘ibid, :- = Jo. Clerici ibid,. 
- =. jo. de Luz j: ibid. "Geldrica * 19 
Carabicg 125 Georgiana | 
Carnica 29 - - aliter ee. 
‘ Catalonica 6 Germanica Dial. Suer. 27. 
 Chaldaica 00764 = - antig, 2 
Chalmiccica ER ala Hd. 
Colchica v. Georgian. °  . - hodierna rag. 
Coptica quafi anti, 117 Goanicae 85 
—moderna 118 Goͤtzeriſch v. Poröjakins, | 
Cornubica 13 Gothic 39 
* ala ge: 
‚Coromantelina v.Malab. Gothlandia ı v. Gothicz gr=ca ’ 
Croatica ——ta textum —— 
- - aliter | ibid. cum - 
aliter ibid. - » Dial.:confir, | 
Corlandica 44 = » Barharia. s5 


. a alra 



































INDEX 


-.a MN NEE ‘33 
=. in grecia hod. uf, 56 
mei 0 ibid. 
"Granthamica Ri ger 
Pond v. Rhetica. 
Gronlandica * 
Grufinica | 
Guarinica f. Braſil. 


Guzaratica — 
Hanſcret v, ——— 
Hebraica Ä .62 
 Helverica), " 0° 9....0 
Hibenica 124 


ee ie on äh 


Hindoankee " gt 


Hifpanica a 
Hottentottica 


Hungaric 48 
Jalkutica st 108 
Javanika ui ON 
‚Iberica v. Grufinica 
Islandica EN —2 
- - hodierna ibid. 
Italia N 
Judæo germanica Aare A 
Jukagirica | 103 
Kararica 127 


‚ opponig a fi ung 
6 RN 49 


Latina — 24 


(ꝛſtellionis ibid. - 


Leodica f. Vallonica 20 


Lettica 0 a 
Eitnahits | a 42 
‚Livni ° | 44 
nee 
> - aliter 33 
Lufitanica 2.2 
»- alter ‚ibid. 
‚ Madagafcaricg 124 








KRabbinics 


* 
—— f = ä * * ie , 
Da ELEMENTEN En en va a — 


5 
Malabarica ſ. Tamnlica Dial. 
‘in ore Malabb, uſit. 87 


- - Dial. in ore Coromande- ' 


lina uſit. 


| ee r de 96 
u. Char. Tue a J— 97 N 
--alia Dal. 98 

PDial. in Inſulis Moluccis 


Moſcovitica Char. ur 


- - Char, Jaghuthi, 2 


Philofophica I ae f 
um. rn Be 


1 un 124 
‚Polonica a 


Portugallica v. Lufitanies, 


Pruflica exSim, Grunov, 43 
44 


Lithuan. Hartknoch. 
Prutenica ex —* Hartknoch. 


a ON 


ibid. 
63 
Rueren 


ns ex RR. 


J 


. ufitat. ‚IOQ, 
- - aliter abid. 
Mandarinica v. Sinica 111 
Manica AN 12 
Mascha 93 
Melindana u ZA RR a) 
'Mexicana a 
Mohogica | 226. 
‚Molquerana RS * 


Char. Cyr. —* 
Mungalice 110 
Novazemblice 48 
Norwegica 
‚Orcadica ’ N 
Oftiackie u FO 
Peguanica ' 7... ,96 2. 
Permienlis ei RO 
Perfica ne N 


* —— — — 












y 
— 


INDEX 


KRhetica ſ. Grifonum Ayle 
. comm. Br. 
.- LinguaRumanfcha ibid. 
Runica 40 
Ruſſica v. Moſcovit. 47 


Samaritana 65 


jamojedica i. €. Occident. 
Sam. Linua 107 
Toruefanfe Samojedica . 105 


Taffe-Samojedica 106 
damſerutamica I kein 


Bas 
ibid. 
4 
‚125 
32 
a 
ibid. 
53 
115 


* 


ıı 


Sardica in oppidis 
-- in pagis 
- Stylo Ruftico 
Savanahica 
Saxonica antiq. 
Scotica 
.- fuper Provinc. 
Servica 
Shilbica ſ. Tamazeghe 
Siamica 
Singalæa 
Sinica 
alia 
alia 
« - Provinc, Chinchi& | 
'Slavonica Char, Hier, 
‚Suecia antig, et 
== moderna 
Syriaca Char, vulg, 


* Ds 


- - Char. Eftran —— 
Tamazeghr v. tee Su 
ex Sf 


Tamulica ſ. MEN, 
zen. . a 

— ex Bildeo 

Tangutanica | 

Tartarica Re —— 

- - fiylo sihenf E10 

Telugica ſ. —— 89 

Teutonica v. Altmanhiek: . 

Tranfylvania 53. 

Tüngufiana 108. 

Turcica 58 

= fecund. Hier, Megilfer sg 

-'» fecund, Leonh. Thur- 
neyſſer 

Vallonica v. Leödica, 2 

Vandalica 6, 

- - aliter 

.. Luneburg, 

Valcovina 

Virginiana 

Walachica 

- - aliter 


88 
100 


aliter 


Waldenſis 
Wallica 
Warugica v, Telugica, 


. Werulica 


Wogulizica 


LIPSIAE,. 


IM PRESSI? ‚Gorru Farin, Ruuseh 











& . Bericht a an den Buchdindern — 


ee geliebe die Alphabete nach ihrer be — 
| Deomung‘ anmrücen·a als: * 


N nt En IR I 
Das Malebariſche in Prey ® — ER ad paß 3, | 
4 Peguaniſche 3. N na RE 
a Kirendiſche oder Granthamiſche ve, I | 
Ä TER Telugiſche oder Warugiſche : * a 87. 
3 7 Iberiſche oder — — 71 En: 
Ilyriſche oder Servianiſche — i 78 — i % 
Siniſche ar wi | es en „ | 
— | u. Die Dater Unfer. | a — 
 Hibenca | ad pat. — 





Anglo Saxoniea er — N 
4 -Gothica en = ee Rn 
 „Runica we 





"Mofcovitiea R 
Sclavoniea | 
Si 
*  Armendor | 
Georgianæ 


— 

— 

I 

Ä 

# 

* 

— 
x ar 





= 


_ Brachmannien 





Te Eu 


Dewanagran Munkrer 
Guzuratika \ 
Bengalica 


— 


Geoanes 


Malabarica ſ. Tamulica 


N Dial Coromandel 
Tamnlica ex Baldeo 
Telugiea Warugiea 
Samferutamica 
Balabandeca 
Canarica { 

Granthamica 


Marathica 
Peguanica 


Singalæa 


Siamica 


Javanica 


Chalmiccica 


Tartarica Sinenſis 


 Formofana a 
\ Arabica in Barbaria 
_Philofophica 


Same, 
2 AI Al 
Nö — 












































